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DATEN ZUR WCM-AKTIE

Branche: Gewerbeimmobilien

WKN / ISIN: A1X3X3 / DE000A1X3X33

Grundkapital: 131.964.552 EUR

Anzahl Aktien: 131.964.552 Stück

Hoch / Tief 2016: 3,30 EUR / 2,47 EUR 

Jahresschlusskurs 2015: 2,659 EUR

Jahresschlusskurs 2016: 2,610 EUR

Marktkapitalisierung Ende 2015: 321,1 Mio. EUR

Marktkapitalisierung Ende 2016: 344,4 Mio. EUR

Marktsegment: Prime Standard

Indizes: SDAX, CDAX, DIMAX, FTSE EPRA/NAREIT Developed Europe 

Designated Sponsor: Oddo Seydler Bank AG und Equinet Bank AG

Börsenplätze: Xetra, Frankfurt, Hamburg, Stuttgart

per Ultimo 2016AUSGEWÄHLTE PORTFOLIOKENNZAHLEN 

Anzahl der Immobilien 53

Vermietbare Fläche 324.031 Quadratmeter

Jährliche Mieteinnahmen 38,3 Mio. EUR

EPRA Nettoanfangsrendite (NIY) 5,1 Prozent

EPRA Leerstandsrate 3,8 Prozent

Loan-to-Value (LTV) des Portfolios 53,1 Prozent

Durchschnittl. Restlaufzeit der Mietverträge (WALT) 8,9 Jahre

Durchschnittl. Zinssatz der Immobilienkredite 2,0 Prozent

in TEUR 
1. JANUAR -  

31. DEZEMBER 2016

1. JANUAR -  

31. DEZEMBER 2015

VERÄNDERUNG

ABSOLUT

VERÄNDERUNG

IN PROZENTKONZERNKENNZAHLEN NACH IFRS

Mieterlöse 32.613 10.445 22.168 > 100

Ergebnis aus der Vermietung 29.796 9.560 20.236 > 100

Konzernergebnis 18.561 57.675 -39.114 -67,8

FFO I 18.028 7.930 10.098 > 100

FFO I je Aktie (in EUR) 0,15 0,10 0,04 35,7

FFO II 18.827 7.930 10.897 > 100

FFO II je Aktie (in EUR) 0,15 0,10 0,05 41,7

EPRA Ertrag 4.659 7.577 -2.918 -38,5

Ergebnis je Aktie, unverwässert (in EUR) 0,12 0,72 -0,60 -82,7

Ergebnis je Aktie verwässert (in EUR) 0,12 0,72 -0,60 -83,1

in TEUR 31. DEZEMBER 2016 31. DEZEMBER 2015

VERÄNDERUNG

ABSOLUT

VERÄNDERUNG

IN PROZENTBILANZKENNZAHLEN

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 662.073 501.546 160.527 32,0

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 0 4.185 -4.185 -100,0

Bilanzsumme 710.273 550.924 159.349 28,9

Eigenkapital (inkl. Minderheiten) 315.933 269.582 46.351 17,2

Finanzielle Verbindlichkeiten 361.864 281.342 80.522 28,6

Net Loan-to-Value (LTV) in Prozent 53,1 50,0 3,1 6,2

EPRA NAV 345.366 290.608 54.758 18,8

EPRA NAV je Aktie (in EUR) 2,62 2,38 0,24 10,0

EPRA NNNAV je Aktie (in EUR) 2,39 2,22 0,17 7,7
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DIE STRATEGIE UND DAS  
GESCHÄFTSMODELL DER WCM AG

Unternehmenswertes beitragen. Dabei ist es WCM 
auch im Geschätsjahr ƑƏƐ6 gelungen, strategie- 
konform das bestehende Porfolio im Wert von  
EUR ƔƏƔ,7 Mio. von Anfang ƑƏƐ6 auf EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. 
per Ende ƑƏƐ6 auszubauen. Parameter konnten 
trotz der deutlichen Expansion weitgehend gehalten 
und teilweise sogar verbessert werden: die Anfangs-
rendite von Ɣ,8 Prozent, die durchschnitliche Rest-
laufzeit der Mietverträge ŐWALTő von 8,9 Jahren 
sowie der niedrige Leerstand von ƒ,8 Prozent.

Dazu tragen langfrisige Mietverträge mit solven-
ten Mietern und stabile Mieteinnahmen bei. Somit 
können Dividenden ohne Abzug von Kapitalertrag-
steuer gezahlt werden. WCM plant, erstmals für 
das Geschätsjahr ƑƏƐ6 eine „atrakiveľ Dividende 
auszuschüten.

Die WCM AG, im Folgenden: „WCMľ oder „Gesell-
schatľ, ist spezialisiert auf die langfrisige Vermie-
tung hochweriger Büro- und Einzelhandels- 
immobilien an den Top-Standorten in Deutschland. 
Im Fokus stehen dabei der Erwerb und die eiziente 

Bewirtschatung von Immobilien mit niedrigem 
Leerstand der Segmente Core und Core-plus. Darü-
ber hinaus kaut WCM auch Objekte des Segments 
Value-add und nutzt dabei Opportunitäten. Diese 
Immobilien werden, nachdem die Wertschöpfung – 

wie zum Beispiel durch den Abbau eines Leer-
stands – erfolgt ist, wieder veräußert. Das Ziel der 
dynamisch wachsenden Gesellschat ist es, das 
bestehende Immobilienporfolio weiter auszubauen 
– wobei Wachstum kein Selbstzweck ist. Im Fokus 
steht ganz klar der Mehrwert für die Akionäre. 
Wachstum muss immer auch zur Steigerung des 

Frankfurt am Main

Bleichstrasse 64-66
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Ein Schlüssel für den Erfolg von WCM ist das erfah-
rene Management-Team unter Führung des CEO, 
Stavros Efremidis, und des CFO, Ralf Struckmeyer. 
Aufgrund des umfassenden Immobilien- und  
Management-Know-hows verfügt WCM zum einen 
über einen erstklassigen Zugang zu atrakiven  
Objekten und Porfolios – inklusive Opportunitäten 
– im Immobiliensektor. Dies hat den strategiekon-
formen Ausbau des Bestandes im Geschätsjahr 
ƑƏƐ6 wesentlich befördert und kommt der Gesell-
schat auch bei zuküntigen Akquisiionen zugute. 
Zum anderen beschätigt WCM erfahrene Mitarbei-
ter für das Asset- und Property Management, d.h. 
für die erfolgreiche Betreuung und Opimierung 
bereits erworbener Objekte. Auch dies stellt einen 
wesentlichen Teil der langfrisigen Wertschöpfung 
der Gesellschat dar.

Schwerpunkte der Geschätstäigkeit sind bei den 
Büroimmobilien die sieben großen Top-Standorte in 
Deutschland: München, Hamburg/Bremen, Berlin, 
Frankfurt/Rhein-Main, Köln/Düsseldorf, Großraum 
Stutgart und Dresden/Leipzig. Erworben werden 
dabei hochwerige Immobilien mit solventen Mie-
tern und langfrisigen Mietverträgen. Die Zielren- 
dite der WCM liegt hier bei Ɣ bis 7 Prozent, wäh-
rend beim Einkauf ein Leerstand von maximal  
ƐƏ bis ƑƏ Prozent nicht überschriten werden soll, 
der dann durch das eigene professionelle Asset 
Management reduziert wird.

Bei den Einzelhandelsimmobilien legt die WCM den 
Schwerpunkt auf Metropolregionen in Deutschland, 
die eine hohe Bevölkerungsdichte und eine gute  
Infrastruktur aufweisen. Angestrebt werden Miet-
verträge mit renommierten Einzelhandelsirmen,  
die eine Laufzeit von mehr als ƐƏ Jahren aufweisen. 
Die Zielrendite der WCM beträgt hier 6,Ɣ bis  
8 Prozent. Auch bei diesen Einzelhandelsimmo- 
bilien invesiert die Gesellschat in hochwerige  
Immobilien. Darüber hinaus stellt auch hier der 
Abbau des meist bereits niedrigen Leerstands  
einen zusätzlichen Wertreiber dar.

Auf der Finanzierungsseite proiiert WCM wei-
terhin vom niedrigen Zinsniveau. Für das gesamte 
Porfolio von EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. weist die Gesellschat 
einen Zinssatz für Immobilienkredite von niedrigen 
Ƒ Prozent bei einer durchschnitlichen Restlaufzeit 
von 6 Jahren auf Őper Sichtag ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6ő. 
Entsprechend errechnet sich ein überdurchschnit-
lich hoher „Spreadľ von Ɠ Prozent zwischen der 
Netorendite des Porfolios und der Finanzierung. 
Auch bei küntigen Transakionen strebt die Gesell-
schat die Opimierung der Finanzierungsstruktur 
und eine hohe Brutomarge an. Der Verschuldungs-
grad ŐLTV – Loan to Valueő des gesamten Porfolios, 
betrug zum Jahresende ƑƏƐ6 Ɣƒ,Ɛ Prozent und lag 
damit in der Zielzone von ƓƔ-ƔƔ Prozent.

Ziel der WCM bleibt es, als hoch proitables Gewer-
beimmobilien-Unternehmen weiter dynamisch und 
strategiekonform zu wachsen und das Immobilien-
porfolio in absehbarer Zeit auf über Ɛ Mrd. Euro 
Marktwert auszubauen und so langfrisige Werte 
für ihre Akionäre zu schafen. 
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BRIEF DES VORSTANDS

die WCM hat sich auch im Geschätsjahr ƑƏƐ6  
sehr dynamisch und erfolgreich weiterentwickelt.  
So konnten wir den Immobilienbestand deutlich auf  
Ɣƒ Objekte mit einem Marktwert von EUR 66Ƒ,Ɛ 
Mio. ausbauen. Zudem haben wir uns vertraglich 
bereits weitere Objekte im Gesamtwert von rund 
EUR ƐƐƒ Mio. gesichert, die in den kommenden 
Monaten in unsere Bilanz ließen sollen. Hieraus 
resuliert per Anfang ƑƏƐ7 ein Immobilienporfolio 
in der Gesamthöhe von rund EUR 77Ɣ Mio. Die  
Vergleichsgröße des Vorjahres lag bei rund EUR 
ƔƏƔ,7 Mio. Dieser deutliche Ausbau des Porfolios 
ist unter Beibehaltung unserer strengen Ankaukri-
terien erfolgt. Zugleich haben wir uns im vergan-
genen Jahr von Objekten getrennt, die nicht zu 
unserem Kernporfolio zählten. Bei den Käufen und 
Verkäufen haben wir dabei vor allem eines im Blick, 
den Wert für Sie, unsere Akionäre, zu steigern. 
Dass uns dies ƑƏƐ6 gut gelungen ist, zeigt nicht 
zuletzt die Entwicklung des NAV, also des Netoin-
ventarwerts  pro Akie. Dieser ist im Jahresverlauf 
deutlich angesiegen, auf EUR Ƒ,6Ƒ Ende ƑƏƐ6 nach 
EUR Ƒ,ƒ8 ein Jahr zuvor. 

ƑƏƐ6 haben wir operaiv deutliche Erfolge erzielt: 
Das operaive Ergebnis ŐFunds from Operaions; 
FFOő hat sich mit EUR Ɛ8,Ə Mio. im Vergleich  
zu EUR 7,9 Mio. ƑƏƐƔ mehr als verdoppelt. Der  
Konzerngewinn lag ƑƏƐ6 bei EUR Ɛ8,6 Mio. nach 
EUR Ɣ7,7 Mio. im Jahr ƑƏƐƔ. Der Rückgang ist maß-
geblich auf die Höhe der Bewertung nach IFRS in 
ƑƏƐƔ zurückzuführen. Das Ergebnis je WCM-Akie 
betrug EUR Ə,ƐƑ nach EUR Ə,7Ƒ im Vorjahr. Der 
Hauptversammlung schlagen wir für ƑƏƐ6 eine 
Dividende in Höhe von EUR Ə,ƐƏ vor. Damit würde 
die WCM erstmals nach dem operaiven Neustart 
im Jahr ƑƏƐƓ wieder eine Dividende ausschüten. 
Auch ƑƏƐ7 möchten wir mit der Ausschütung einer 
atrakiven Dividende unsere Anteilseigner am 
Unternehmenserfolg beteiligen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Aktionärinnen und Aktionäre,
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Dass wir auch ƑƏƐ6 unseren strikten Ankaufskrite- 
rien treu geblieben sind, zeigen  die Kennzahlen un-
seres Porfolios. Die annualisierten Mieteinnahmen 
sind auf EUR ƒ8,ƒ Mio. gesiegen, entsprechend 
liegt die Brutorendite des Gesamtporfolios bei 
Ɣ,8 Prozent. Gleichzeiig ist die durchschnitliche 
Restlaufzeit der Mietverträge ŐWALTő auch im 
Branchenvergleich überdurchschnitlich und beträgt 
8,9 Jahre. Kompleiert wird dieses posiive Bild von 
einem niedrigen Leerstand von nur ƒ,8 Prozent. Den 
hohen Mieteinahmen unseres in den vergangenen 
Jahren erworbenen Porfolios stehen sehr günsige 
Finanzierungskondiionen gegenüber. So beträgt 
der durchschnitliche Zinssatz der Immobilienkredite 
Ƒ Prozent bei einer durchschnitlichen Restlaufzeit 
von 6 Jahren. Wir sehen die Zahlen als Beleg für die 
erfolgreiche Arbeit des gesamten WCM-Teams im 
vergangenen Jahr.

Analog zum Wachstum des Immobilienbestandes und 

im Hinblick auf den geplanten weiteren Au“au des 

Porfolios wurde ƑƏƐ6 auch das Team mit ausgepräg- 
tem Immobilien-Know-how sowie dem entsprechen- 
den Netzwerk konsequent weiter ausgebaut. Mit 
Ralf Struckmeyer sieg zum Ɣ. Mai ƑƏƐ6 zudem ein 
erfahrener Immobilienfachmann, der über lang-
jährige Erfahrung im Finanzwesen verfügt, in den 
Vorstand der WCM auf. Er verantwortet die Berei-
che Akquisiionen und Finanzen und ist an die Stelle 
von Frank Roseen getreten, der das Unternehmen 
verlassen hat. 

Die entschlossene Verwirklichung unserer Strate-
gie wurde auch vom Kapitalmarkt honoriert. Der 
Kurs der WCM-Akie konnte seit Eintrit des neuen 
Managements und der Wiederaufnahme des ope-
raiven Geschätes Ende des Jahres ƑƏƐƓ um 8Ɛ,ƑƔ 
Prozent auf EUR Ƒ,6Ɛ je Akie zum Jahresulimo 

zulegen. Die Marktkapitalisierung ist dabei weiter 
gesiegen und lag Ende des vergangenen Jahres bei 
rund EUR ƒƓƓ Mio. 

Im Geschätsjahr ƑƏƐ7 wollen wir an die erfolgrei-
che Geschätsentwicklung anknüpfen. Ziel ist es 
dabei, den Bestand an Gewerbeimmobilien weiterhin 
strategiekonform auszubauen. Zudem wollen wir auch 
weiter die Poteniale unseres bereits bestehenden 
Immobilienporfolios heben. Dabei proiieren wir 
von unserem irmeneigenen Asset Management in 
besonderem Maße. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei unseren Mit-
arbeitern für ihr Engagement bedanken. Ohne den 
vorbildlichen Einsatz wäre die dynamische Entwick-
lung der WCM nicht möglich. Zudem danken wir 
unseren Kunden und Geschätspartnern für das 
auch ƑƏƐ6 entgegengebrachte Vertrauen. Nicht 
zuletzt möchten wir Ihnen, liebe Akionärinnen und 
Akionäre, für die Begleitung des Wachstumskurses 
Ihrer WCM danken. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie uns auch ƑƏƐ7 gewogen bleiben.
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Herzlichst,

Stavros Efemidis    Ralf Struckmeyer

CEO der WCM AG    CFO der WCM AG



BERICHT DES AUFSICHTSRATS
ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

ZUSAMMENWIRKEN VON AUFSICHTSRAT 

UND VORSTAND 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm 
nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
vollumfänglich wahrgenommen. Er hat den Vorstand 
bei seiner Geschätsführung koninuierlich über-
wacht, ihn bei allen für das Unternehmen wich-
igen Belangen beraten und sich fortlaufend von 
der Recht-, Ordnungs- und Zweckmäßigkeit sowie 
der Wirtschatlichkeit der Unternehmensführung 
überzeugt. Der Aufsichtsrat ist vom Vorstand in alle 
Entscheidungen von zentraler Bedeutung für das 
Unternehmen unmitelbar und frühzeiig eingebun-
den gewesen und informiert worden. Insbesondere 
unterrichtete der Vorstand den Aufsichtsrat regel-
mäßig, zeitnah und umfassend sowohl schritlich als 
auch mündlich über die Unternehmensplanung, den 
Gang der Geschäte, die strategische Weiterent-
wicklung sowie die aktuelle Lage des WCM-Kon-
zerns. Die Berichterstatung bezog sich auch auf das 
Risikomanagement- und Früherkennungssystem der 
Gesellschat, sowie Compliance und das Finanzma-
nagement des Vorstands. Entscheidungsnotwendige 
Unterlagen wurden den Mitgliedern des Aufsichts-
rats rechtzeiig vor den Sitzungen bzw. der schritli-
chen Beschlussfassung zugeleitet.

Auf Basis der Berichterstatung des Vorstands hat 
der Aufsichtsrat die Geschätsentwicklung, zentrale 
Entscheidungen und Vorgänge sowie die Planungen 
ausführlich erörtert und auf Plausibilität überprüt. 
Die strategische Ausrichtung der Gesellschat ist 
im Dialog mit dem Vorstand abgesimmt worden. 
Die Berichterstatung enthielt, sofern erforderlich, 
auch Angaben über Abweichungen der tatsächli-
chen Entwicklungen von früher berichteten Zielen 
bzw. Abweichungen des Geschätsverlaufs von der 
Planung ŐFollow-up-reporingő. Soweit nach Gesetz, 
Satzung oder Geschätsordnung des Vorstands 
über zusimmungsplichige Geschäte zu beinden 
war, wie etwa im Falle von Kapitalmaßnahmen oder 
Erwerb von Immobilien bzw. Beteiligungen, hat 
der Aufsichtsrat diesen Geschätsvorgängen nach 
eingehender Prüfung zugesimmt. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende und der Prüfungsaus-
schussvorsitzende standen darüber hinaus mit dem 
Vorstand und insbesondere dem Vorstandsvorsit-
zenden in regelmäßigem Kontakt und informierten 
sich über die aktuelle Entwicklung der Geschätsla-
ge und die wesentlichen Geschätsvorfälle. Die Mit-
glieder des Gesamtaufsichtsrats bzw. der jeweiligen 
Ausschüsse wurden über die Inhalte und Ergebnisse 
des Austausches stets zeitnah, spätestens auf der 
nächsten Sitzung, informiert. Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 
ergaben sich keine Anhaltspunkte für Interessens-
konlikte von Mitgliedern des Aufsichtsrats oder des 
Vorstands. 

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGEN  

DES GESAMTAUFSICHTSRATS 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum fünfmal 
getagt. Bei allen Sitzungen waren alle Mitglieder 
jeweils vollständig anwesend.  

In seiner Sitzung am ƐƐ. Februar ƑƏƐ6 hat sich 
der Aufsichtsrat mit der Geschätslage und der 
Geschätsentwicklung der Gesellschat im ersten 
Quartal auseinandergesetzt. Der Vorstand berich-
tete zudem über den Stand des Erwerbsprozesses 
eines OBI-Baumarktes in Göppingen. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Sitzung waren die zwischenzeit-
lichen Veränderungen in der Akionärsstruktur 
infolge des Einsiegs der DIC Asset AG. Die Bera-
tungen des Aufsichtsrats bezogen sich ferner auf 
den Themenkreis der Vorstandsangelegenheiten. 
Infolge der posiiven Entwicklung des operaiven 
Geschäts nach dem Neustart der Gesellschat sind 
Gesichtspunkte der Vorstandsvergütung, insbeson-
dere Höhe und Zielgrößen von Taniemen, behan-
delt worden. 

In der Sitzung am Ƒ6. April ƑƏƐ6 hat sich der 
Aufsichtsrat unter anderem eingehend mit den 
Abschlussunterlagen, dem Jahres- und Konzernab-
schluss der Gesellschat für das Geschätsjahr ƑƏƐƔ 
sowie dem Lage- und Konzernlagebericht befasst. 
Nach vorheriger Erläuterung der Prüfungsschwer-
punkte durch den Vorsitzenden des Prüfungsaus-
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schusses sowie die Wirtschatsprüfer wurden die 
Jahresabschlüsse gebilligt. Gegenstand der Sitzung 
war ferner die Auseinandersetzung mit der neuen 
Marktmissbrauchs-Verordnung. Die Aufsichtsrats-
mitglieder sind unter Hinzuziehung eines Rechtsbe-
raters eingehend über die sich daraus ergebenden 
neuen Verplichtungen informiert worden. Die 
veränderten und teilweise verschärten Vorgaben 
für Directors‘ Dealings, Ad-hoc-Miteilungen und die 
Führung von Insider-Verzeichnissen sind diskuiert 
und die Entwicklung eines entsprechenden Com-
pliance-Manuals rechtzeiig vor Inkrattreten der 
Marktmissbrauchs-Verordnung besprochen worden. 
Ferner wurde die Tagesordnung der Hauptver-
sammlung ƑƏƐ6 beraten und verabschiedet. Der 
Aufsichtsrat hat weiter einsimmig beschlossen, 

Herrn Stavros Efremidis im Interesse der Gesell-
schat vorzeiig ab dem Ɛ. Mai ƑƏƐ6 erneut zum 
Mitglied und Vorsitzenden des Vorstands zu bestel-
len und seinen Dienstvertrag bis zum ƒƏ. April ƑƏƑƐ 
zu verlängern.

In der Sitzung vom ƑƏ. Juni ƑƏƐ6 beschätigte 
sich der Aufsichtsrat ausschließlich mit der vom 
Vorstand vorgeschlagenen Sachkapitalerhöhung 
über EUR ƐƏ,Ə Mio. Der Aufsichtsrat ließ sich die 
Einzelheiten der geplanten Maßnahmen erläutern 
und diskuierte mit dem Vorstand über die Preisin-
dung der Sacheinlage. Der Aufsichtsrat ermächigte 
den Vorstand einsimmig, die Sachkapitalerhöhung 
zu vollziehen.
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Die Sitzung des Aufsichtsrats vom ƑƓ. August ƑƏƐ6 
fand im Anschluss an die an diesem Tag abgehaltene 
Hauptversammlung stat. Der Verlauf der Haupt-
versammlung und die gefassten Beschlüsse wurden 
diskuiert. Außerdem berichtete der Vorstand über 
die Geschätsentwicklung und die Ergebnisse des  
Ɛ. Halbjahres ƑƏƐ6.

In der Sitzung vom Ɛƒ. Dezember ƑƏƐ6 hat sich 
der Aufsichtsrat die Planung des Vorstands für das 
Geschätsjahr ƑƏƐ7 erläutern lassen und sie nach 
Diskussion gebilligt. Der Aufsichtsrat hat ferner 
gemeinsam mit dem Vorstand die Sitzverlegung 
der Gesellschat erörtert. Die Hauptversammlung 
vom ƑƓ. August ƑƏƐ6 hate beschlossen, den Sitz 
der Gesellschat von Frankfurt am Main nach Berlin 
zu verlegen. Dieser Beschluss wurde bisher nicht 
im Handelsregister vollzogen. Die Verwaltung hat 
nochmals überprüt, ob es im Hinblick auf zukünf-
ige Kapitalmaßnahmen nicht vorteilhater sei, den 
Sitz der Gesellschat in Frankfurt am Main zu belas-
sen und kam zu dem Ergebnis, dass die Sitzverle-
gung durchgeführt werden soll. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschätsjahr ƑƏƐ6 ferner 
diverse Beschlüsse im Umlaufverfahren, unter 
anderem betrefend seine Geschätsordnung, 
Zusimmung zu Invesiions- und Desinvesiions-
entscheidungen sowie die Bestellung von Herrn 
Struckmeyer zum Mitglied des Vorstands durch 
Beschluss vom Ɠ. Mai ƑƏƐ6 gefasst. 

DIE ARBEIT DER AUFSICHTSRATS- 

AUSSCHÜSSE

Der Aufsichtsrat hat zwei Ausschüsse gebildet, 
einen Präsidialausschuss sowie einen Prüfungsaus-
schuss. 

Der Prüfungsausschuss bestand im Geschätsjahr 
ƑƏƐ6 bis zum Ausscheiden von Herrn Thomas 
Hechtischer zum ƒƏ. November ƑƏƐ6 aus ihm 
sowie aus den Herren Karl Ehlerding ŐVorsitzenderő 
und Rainer Laufs. Derzeit besteht der Prüfungsaus-
schuss aus den Herren Karl Ehlerding ŐVorsitzen-
derő, Rainer Laufs sowie Frau Nicola Sievers. Der 
Prüfungsausschuss überwacht in Übereinsimmung 
mit § ƐƏ7 Abs. ƒ S. Ƒ AktG den Rechnungslegungs-
prozess, die Wirksamkeit des internen Kontroll- 
systems, des Risikomanagementsystems, des inter-
nen Revisionssystems und die Auswahl und Unab-

hängigkeit des Abschlussprüfers sowie die ggf. vom 
Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen. 
Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat im Be-
richtzeitraum drei Sitzungen abgehalten, an denen 
jeweils alle Mitglieder teilgenommen haben. 

In der ersten Sitzung des Geschätsjahres ƑƏƐ6 am 
ƑƔ. April ƑƏƐ6 hat sich der Prüfungsausschuss mit 
den Jahresabschlüssen ƑƏƐƔ ŐEinzelabschluss und 
Konzernabschlusső befasst, sich von den anwesen-
den zuständigen Wirtschatsprüfern der KPMG AG 
die Ergebnisse der Prüfungshandlungen ausführlich 
erläutern lassen und dem Plenum des Aufsichtsrats 
sodann die Billigung empfohlen. 

In einer ganztägigen Sitzung, die am ƐƓ. September 
ƑƏƐ6 stafand, hat sich der Prüfungsausschuss 
unter Hinzuziehung externer Berater eingehend mit 
den zuküntig – auch aufgrund der im Geschäts-
jahr ƑƏƐ6 fortgesetzten posiiven Entwicklung 
der Gesellschat sowie gesiegener rechtlicher 
Anforderungen – wachsenden Aufgaben des 
Ausschusses beschätigt. In dieser Sitzung hat sich 
der Prüfungsausschuss auch mit der Vergütung der 
Abschlussprüfer, ihrer Unabhängigkeit und einer 
etwaigen Rotaion befasst. Er kam zu dem Ergebnis, 
dass im Jahre ƑƏƐ7 eine vereinfachte Ausschreibung 
statzuinden habe. 

Am ƐƑ. Dezember ƑƏƐ6 hat sich der Prüfungsaus-
schuss in Erfüllung seiner Aufgaben gemäß § ƐƏ7 
Abs. ƒ S. Ƒ AktG das in der Gesellschat eingeführte 
interne Kontrollsystem, das Risikomanagement-
system und das interne Revisionssystem erläutern 
lassen und überprüt. Beanstandungen wurden 
nicht erhoben. 

Am ƑƓ. April ƑƏƐ7 hat der Prüfungsausschuss unter 
Teilnahme der zuständigen Wirtschatsprüfer der 
KPMG AG die Jahresabschlüsse ƑƏƐ6 ŐEinzelab-
schluss und Konzernabschlusső überprüt und dem 
Plenum des Aufsichtsrats die Billigung empfohlen.

Der Präsidialausschuss besteht derzeit aus den 
Herren Rainer Laufs ŐVorsitzenderő, Karl Ehlerding 
sowie Bernd Günther. Der Präsidialausschuss des 
Aufsichtsrats hat im Berichtsjahr keine gesonder-
ten Sitzungen abgehalten, sondern sich regelmäßig 
telefonisch abgesimmt. Der Präsidialausschuss ist 
dafür zuständig, die Personalentscheidungen des 
Aufsichtsrats vorzubereiten.
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CORPORATE GOVERNANCE UND  

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG

Eine verantwortungsvolle und transparente Unter-
nehmensführung hat für die WCM hohe Priorität. 
Informaionen zur Corporate Governance inden 
sich auch im Kapitel „Corporate Governanceľ des 
Konzernlageberichts im Geschätsbericht ƑƏƐ6 
auf Seite ƒ9 f. Im Hinblick auf die im Jahr ƑƏƐ6 
unverändert gebliebene Fassung des Deutschen 
Corporate Governance Kodex vom Ɣ. Mai ƑƏƐƔ 
haben Vorstand und Aufsichtsrat am Ɛƒ. Dezember 
ƑƏƐ6 eine Entsprechenserklärung abgegeben, die 
– zusammen mit der Erklärung zur Unternehmens-
führung gemäß § Ƒ89a HGB – den Akionären auf 
der Website der Gesellschat dauerhat zugänglich 
gemacht wurde. Die aktuelle Entsprechenserklärung 
ist auch auf Seite ƒƓ f. des Geschätsberichts ƑƏƐ6 
wiedergegeben. 

PRÜFUNG VON JAHRES- UND  

KONZERNABSCHLUSS

Die von der Hauptversammlung am ƑƓ. August 
ƑƏƐ6 zum Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 bestellte KPMG 
AG hat den Jahresabschluss der WCM zum ƒƐ. De- 
zember ƑƏƐ6 sowie den Konzernabschluss zum  
ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 geprüt und mit einem unein- 
geschränktem Bestäigungsvermerk versehen.

Die Abschlussunterlagen ŐJahresabschluss und 
Konzernabschluss zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 sowie 
Lagebericht und Konzernlagebericht für das Ge-
schätsjahr ƑƏƐ6ő und der Vorschlag des Vorstands 
für die Verwendung des Bilanzgewinns sowie die 
Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden dem 
Prüfungsausschuss und dem Aufsichtsrat rechtzeiig 
vorgelegt. Diese Dokumente wurden eingehend 
geprüt. Der Prüfungsausschuss hat sich in seiner 
Sitzung vom ƑƓ. April ƑƏƐ7, in der auch der Ab-
schlussprüfer anwesend war, ausführlich über den 
Jahres- und Konzernabschluss der WCM unterrich-
ten lassen und sich über wesentliche Sachverhalte 

umfassend informiert. Der Aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss der WCM, den Vorschlag für die 
Verwendung des Bilanzgewinns und den Konzern-
abschluss geprüt und in der Sitzung vom ƑƔ. April 
ƑƏƐ7, in der der Abschlussprüfer ebenfalls anwe-
send war, die genannten Unterlagen umfassend 
diskuiert und beide Abschlüsse gebilligt. Dem Vor-
schlag des Vorstands zur Gewinnverwendung hat 
sich der Aufsichtsrat nach eigener Prüfung sowie 
unter Berücksichigung der Ergebnisentwicklung 
und Finanzlage angeschlossen. Gemeinsam mit dem 
Vorstand schlagen wir der Hauptversammlung vor, 
für das Geschätsjahr eine Dividende von EUR Ə,ƐƏ 
je dividendenberechigter Stückakie auszuschüten.

VERÄNDERUNGEN VORSTAND  

UND AUFSICHTSRAT

Herr Frank Roseen ist am Ɣ. Mai ƑƏƐ6 einvernehm-
lich aus dem Vorstand ausgeschieden. 

Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom Ɠ. Mai ƑƏƐ6 
wurde Herr Ralf Struckmeyer mit Wirkung zum Ɣ. 
Mai ƑƏƐ6 zum weiteren Mitglied des Vorstands 
bestellt. Er hat die Aufgaben von Frank Roseen 
übernommen und bekleidet die Funkion des Chief 
Financial Oicers ŐCFOő. 

Herr Stavros Efremidis war während des gesamten 
Geschätsjahres als Vorsitzender des Vorstands 
täig. Der Aufsichtsrat hat den Vertrag von Stavros 
Efremidis vorzeiig bis zum ƒƏ. April ƑƏƑƐ verlän-
gert und damit den erfolgreichen Neustart und die 
dynamische Entwicklung der Gesellschat unter 
seiner Leitung gewürdigt.

Das Aufsichtsratsmitglied Thomas Hechtischer 
hat sein Amt im Aufsichtsrat Őund damit verbunden 
seine Mitgliedschat im Prüfungsausschusső mit 
Wirkung zum ƒƏ. November ƑƏƐ6 niedergelegt. 
Ein Nachfolger wurde bislang nicht bestellt. Die 
Beschlussfähigkeit des Aufsichtsrats ist nicht beein-
trächigt. 

Frankfurt am Main, den ƑƔ. April ƑƏƐ7

Rainer Laufs   

Vorsitzender des Aufsichtsrats



ERREICHTES UND 
MEILENSTEINE

Der Ausbau des Porfolios von Büro- und Einzel-
handelsimmobilien an atrakiven Standorten in 
Deutschland wurde im Wesentlichen durch den 
Zukauf von drei sehr atrakiven Einzelhandels-Port-
folios realisiert Ővergleiche Graphik Meilensteineő. 
Hierbei konnte die WCM auf ihr umfassendes Im-
mobilien-Know-how sowie das tragfähige Netzwerk 
zurückgreifen. Alle Akquisiionen entsprechen den 
klaren Ankaukriterien der Gesellschat und der Un-
ternehmensstrategie, hochwerige Gewerbeimmo-
bilien in guten Lagen mit ansprechenden Renditen 
und einem niedrigen Leerstand zu erwerben. Durch 
das hausinterne Asset Management werden zudem 
sich bietende Ertragspoteniale gehoben. Nachdem 
Ende ƑƏƐƔ Gewerbeimmobilien vor allem in den 
Zielregionen Berlin, Frankfurt/Rhein-Main und 
Dresden erworben wurden, erfolgten die Zukäufe 
ƑƏƐ6 in den Regionen Süd-Deutschland und Leip-
zig/Dresden. Die genauen Details des angekauten 
Porfolios werden ausführlich im Kapitel über das 
Porfolio der WCM ŐSeite Ɛ6 f.ő dargestellt. 

Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 hat die WCM ihren erfolg-
reich eingeschlagenen Weg fortgesetzt. Unter 
Wahrung der Qualitätskriterien konnte der Immobi-
lienbestand von Ɠ9 Objekten mit einem Marktwert 
von EUR ƔƏƔ,7 Mio. zum Ende ƑƏƐƔ auf nunmehr  
Ɣƒ Gewerbe-Immobilien mit einem Volumen von 
EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. per ƒƐ.Dezember ƑƏƐ6 gesteigert 
werden. Zu berücksichigen ist hierbei, dass im 
Laufe des vergangenen Geschätsjahres auch vier 
Objekte, die nicht als strategiekonform eingestut 
waren, veräußert wurden. Darüber hinaus hat 
sich die WCM noch weitere Immobilien-Porfolios 
vertraglich gesichert, die aber zum Jahresende ƑƏƐ6 
noch nicht bilanziell erfasst wurden. Hierbei handelt 
es sich um Objekte mit Erwerbskosten von rund 
EUR 98 Mio., wodurch sich der insgesamt bilanziell 
konsolidierte bzw. vertraglich bereits gesicherte 
Umfang des Immobilienporfolios auf rund  
EUR 77Ɣ Mio. beläut ŐSichtag: ƒƐ.ƐƑ.ƑƏƐ6ő.
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MÄRZ 2016 WCM vollzieht den Kauf des im Februar ƑƏƐ6 beurkundeten Baumarktes in Göppingen mit hohem  
Energieeizienz-Standard und einer Mietvertragslaufzeit von ƐƓ Jahren. Die Immobilie hat einen aktuellen  
Marktwert von EUR ƑƓ,Ɠ Mio. und einen WALT von ƐƓ Jahren.

APRIL/MAI 2016 WCM veräußert eine Liegenschat in Bremerhaven sowie drei nicht strategiekonforme Immobilien für insgesamt  
EUR ƑƔ Mio.

MAI 2016 WCM verlängert vorzeiig den Vertrag mit dem Vorstandsvorsitzenden Stavros Efremidis bis zum ƒƏ. April ƑƏƑƐ 
und würdigt so die dynamische Entwicklung der Gesellschat unter seiner Ägide. Ralf Struckmeyer trit in den 
Vorstand ein und zeichnet für den Bereich Finanzen verantwortlich.

JUNI 2016 WCM erwirbt ein Einzelhandelszentrum in Straubing ŐBayernő für einen Kaufpreis von EUR ƔƓ,8 Mio. Ein Teil  
des Kaufpreises wurde im Wege der Sacheinlage in Form von WCM-Akien zu einem rechnerischen Wert von  
EUR Ƒ,8Ə/Stückakie erbracht und damit deutlich über EPRA NAV von EUR Ƒ,ƓƐ pro Akie. Die Mieteinnahmen 
des Einzelhandelszentrums belaufen sich auf rund EUR ƒ,Ɣ Mio. jährlich. 

SEPTEMBER 2016 WCM erwirbt ein Porfolio bestehend aus Ɠ Einzelhandelszentren für einen Netokaufpreis von EUR 66,Ɣ Mio.  
Das Porfolio erzielt jährliche Mieteinnahmen von rund EUR Ɠ,Ɠ Mio. und eine Brutoanfangsrendite von  
6,6 Prozent. Ankermieter an allen vier Standorten ist ein führender SB-Warenhausbetreiber, auf den rund  
ƒ7 Prozent der Gesamtmieteinnahmen enfallen. Die durchschnitliche Restlaufzeit der Mietverträge ŐWALTő  
mit dem Ankermieter beläut sich auf ƐƑ,ƒ Jahre.

NOVEMBER 2016 WCM beschleunigt den weiteren Wachstumskurs durch die vertragliche Sicherung eines weiteren Immobilien-
porfolios, welches einen Marktwert von rund EUR ƐƐƒ Mio. hat. Das Porfolio besteht aus ƒ Einzelhandelszentren 
mit rund 88.ƏƏƏ Quadratmetern Miefläche in den Bundesländern Baden-Würtemberg und Sachsen-Anhalt. 
Ankermieter an allen drei Standorten ist ein führender SB-Warenhausbetreiber. Die Restlaufzeit der Mietverträge 
mit dem Ankermieter beträgt 6,Ɛ Jahren.

DEZEMBER 2016 WCM hat es geschat, zum Jahresende die Anzahl der Immobilien auf Ɣƒ zu erhöhen und somit innerhalb kürzester Zeit 
ein Porfolio von rund EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. Marktwert aufzubauen.



Das Immobilienporfolio in Höhe von EUR 66Ƒ,Ɛ 
Mio. erzielt jährliche Mieteinnahme in Höhe von 
EUR ƒ8,ƒ Mio. Die Mietverträge weisen dabei eine 
hohe durchschnitliche Restlaufzeit ŐWALTő von  
8,9 Jahren Őper Ulimo ƑƏƐ6ő aus. Die EPRA 
Netorendite des Gesamtporfolios beträgt Ɣ,Ɛ 
Prozent. Dem hohen und steigen Cashlow aus 
den Mieteinahmen des Porfolios stehen günsige 
Finanzierungszinsen gegenüber. So beträgt der 
durchschnitliche Zinssatz der Immobilienkredite  
Ƒ Prozent. Die durchschnitliche Restlaufzeit der 
Kredite beträgt 6 Jahre. Der Loan-to-Value ŐLTVő 
des Porfolios liegt bei konservaiven Ɣƒ,Ɛ Prozent.

Doch WCM hat nicht nur erfolgreich angekaut.  
Es wurden auch ertragreich einige Immobilien ver-
kaut. Bei den insgesamt vier Verkäufen von nicht 
strategiekonformen Immobilien konnte insgesamt 
ein Verkaufspreis deutlich über den Buchwerten 
erzielt werden. Durch den Verkauf der Industrie- 
Immobilie in Bremerhaven ist die WCM nun zudem 
endgülig auf die Segmente Einzelhandels- und 
Büroimmobilien ausgerichtet. Durch ihr internes, 
akives Asset Management konnte WCM außerdem 
im Geschätsjahr ƑƏƐ6 eine Fläche von rund Ɛ7.9ƏƏ 
Quadratmetern neu vermieten beziehungsweise be-
stehende Mietverträge verlängern. Hierbei wurden 
Mietverträge über rund EUR Ƒ,Ə Mio. jährliche Neto- 
kaltmiete geschlossen. Vor allem bei den Fachhan-
delsobjekten in Dresden, Bayern und Niedersachsen 
konnte ein verbessertes Vermietungsergebnis erzielt 
werden. Die Atrakivität des Immobilienporfolios 
zeigt sich nicht zuletzt auch an der niedrigen EPRA 
Leerstands-Quote von nunmehr ƒ,8 Prozent.

Durch die konsequent verfolgte Strategie, die 
Erfolge im Porfolioausbau im Jahresverlauf und 
die gleichzeiig hohe Transparenz gelang es WCM 
auch, den Kapitalmarkt weiter zu überzeugen. 
Die Marktkapitalisierung sieg bis zum Ende des 
Geschätsjahres ƑƏƐ6 auf EUR ƒƓƓ,Ɠ Mio. Die 
Akie konnte dabei ƑƏƐ6 auch direkt für den Erwerb 
von Immobilien eingesetzt werden. So erfolgte die 
Finanzierung des Ankaufs des Einzelhandelszent-
rums in Straubing zum Teil im Wege der Sacheinlage 
durch die Ausgabe von ƐƏ Mio. neuen WCM-Akien 
zu einem rechnerischen Wert von EUR Ƒ,8Ə. 

Darüber hinaus hat sich die WCM ƑƏƐ6 bei der  
Jahreskonferenz des Verbands der europäischen 
börsennoierten Immobilienunternehmen EPRA ŐEu-
ropean Public Real Estate Associaionő im Septem-
ber in Berlin präseniert. Zudem wurde die WCM 
in den renommierten Branchenverband aufgenom-
men und stellt inzwischen ihre Kennzahlen gemäß 
den anerkannten und von Immobilieninvestoren 
geschätzten EPRA-Kriterien auf Ővergleiche hierzu 
Kennzahlen nach EPRA, Seite ƑƔő.

Besonders ist die vorzeiige Verlängerung des 
Vertrages mit dem Vorstandsvorsitzenden Stavros 
Efremidis hervorzuheben. Der neue Vorstandsver-
trag hat eine Laufzeit bis April ƑƏƑƐ. Zudem trat 
Ralf Struckmeyer im Mai ƑƏƐ6 in den Vorstand ein 
und zeichnet für den Bereich Finanzen verantwort-
lich, den er vom vorherigen CFO, Frank Roseen, 
übernahm, der sein Amt am Ɣ. Mai ƑƏƐ6 im besten 
gegenseiigen Einvernehmen niederlegte.
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FORTSETZUNG FOLGT IN 2017?

Stavros Efremidis: Unser erklärtes Ziel ist der 
Ausbau unseres Porfolios auf über Ɛ Mrd. Euro in 
absehbarer Zeit. Dieses Ziel gilt unverändert. Mit ei-
nem Immobilienbestand von derzeit rund EUR 8ƏƏ 
Mio. nach den jüngsten Zukäufen sehen wir uns da 
auf einem weiterhin sehr guten Weg.

DABEI GIBT ES STIMMEN, DIE SAGEN, DASS 

DAS UMFELD SCHWIERIGER WIRD. 

Stavros Efremidis: Nach einem Investmentmarkt- 
überblick von JLL lag das Transakionsvolumen im 
Gewerbeimmobilienmarkt in Deutschland ƑƏƐ6 
wie im Vorjahr wieder über EUR ƔƏ Mrd. Knapp 
7Ə Prozent der gehandelten Immobilien stammten 
dabei aus dem Bereich Büro- und Einzelhandel, 

DIE WCM HAT IM VERGANGENEN JAHR DEN 

IMMOBILIENBESTAND WEITER DEUTLICH AUS-

GEBAUT. SIND SIE MIT DER ENTWICKLUNG 

ZUFRIEDEN?

Stavros Efremidis: Wir haben nicht nur den Wert 
des Immobilienbestandes um ƒƏ,9 Prozent auf rund 
EUR 66Ƒ Mio. zum Jahresende gesteigert, sondern 
dabei auch, und das ist mir besonders wichig, keine 
Abstriche bei unseren strengen Ankaufskriterien 
vorgenommen. Die WCM wächst also weiter sehr 
proitabel mit einem Porfolio ausgesuchter Büro- 
und Einzelhandelsimmobilien. Das kann man auch 
sehr gut an der Tatsache ablesen, dass die vermiet-
bare Fläche um gut ƐƏ,Ƒ Prozent neto gesiegen  
ist, aber gleichzeiig die Mieteinnahmen mehr  
als verdreifacht wurden und die FFO um über  
ƐƑƔ Prozent gesteigert werden konnten.

INTERVIEW
MIT STAVROS EFREMIDIS, VORSTANDSVORSITZENDER DER WCM AG 
UND RALF STRUCKMEYER, FINANZVORSTAND DER WCM AG:
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unseren Kernsegmenten. Es ist also nicht so, dass 
es keine Transakionen gibt. Wichig ist es, an die 
richigen Objekte zu einem vernüntigen Preis zu 
kommen. Hier helfen uns das über Jahre aufgebaute 
Netzwerk in der Branche und unsere ausgeprägten 
akquisitorischen Fähigkeiten. Außerdem sind die Fi-
nanzierungskosten auf historisch niedrigem Niveau. 
Unsere Marge ist entsprechend besser als noch vor 
einigen Jahren.

ZU WELCHEN KONDITIONEN KANN SICH  

WCM REFINANZIEREN?

Ralf Struckmeyer: Für uns ist ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Eigen- und Fremdkapital 
wichig. So lag der Net-LTV unseres Porfolios Ende 
ƑƏƐ6 bei rund Ɣƒ Prozent. Dies ermöglicht uns, 
weiterhin sehr günsige Finanzierungen abzuschlie-
ßen. Dabei ist uns die Porfolio-Qualität ebenso 
wichig wie stabile Cashlows, lange WALTs und 
niedrige Leerstandsraten. So lag der Durchschnits-
zins unserer Immobilienkredite bei Ƒ,Ə Prozent zum 
Jahresende, und das bei einer Laufzeit der Darle-
hensverträge von durchschnitlich 6 Jahren.

WIE ZINSSENSITIV IST DAS  

GESCHÄFTSMODELL VON WCM?

Ralf Struckmeyer:  Wir wissen nicht, wie sich die 
Zinsen zuküntig entwickeln werden. Aber auch mit 
etwas höheren Zinsen könnten wir gut leben, denn 
die Finanzierungs-Struktur unseres Porfolios ist 
äußerst solide und wir versuchen diese weiter zu 
opimieren. Für uns ist die Diferenz zwischen Net-
toanfangsrendite und Finanzierungsaufwendungen 
entscheidend, so lange diese Größe simmt und wir 
Mehrwert für unsere Akionäre sehen, kaufen wir.

WAS SIND DIE WERTTREIBER FÜR DIE  

ENTWICKLUNG VON WCM INSGESAMT?

Stavros Efremidis: Ein Wertbewahrer ist unser ak-
tuelles Porfolio, das wir zu günsigen Kondiionen 
und zudem mit atrakiver Finanzierung erworben 
haben. Damit kann sich WCM bereits jetzt als 

Dividendenwert etablieren. Auf diesem Weg wollen 
wir weiter gehen und unser Porfolio ausbauen. Die 
Deal-Pipeline dafür haben wir. Aufgrund unseres 
steuerlichen Einlagenkontos können wir an unsere 
Akionäre Dividenden ohne Abzug von Kapitaler-
tragsteuer zahlen. Das Interesse an unserem Un-
ternehmen von Investoren, die mit unserer Branche 
sehr vertraut sind, zeigt, dass wir hervorragend 
posiioniert sind.

DIE NACHHALTIGE STEIGERUNG DES  

UNTERNEHMENSWERTES STEHT ALSO  

IM MITTELPUNKT?

Stavros Efremidis: Wir wollen auch zuküntig proi-
tabel wachsen und den Unternehmenswert für un-
sere Akionäre steigern. Dies gilt mit Blick auf FFO, 
NAV und Dividendenzahlung gleichermaßen. Wir 
realisieren diese Strategie durch wertsteigernde Im-
mobilienkäufe ebenso wie durch den konsequenten 
Verkauf von Immobilien, wenn diese nicht strategie-
konform sind. Diese Vorgehensweise ermöglicht es 
uns, zu wachsen und die WCM weiterzuentwickeln 
und dabei lexibel auf Marktentwicklungen und 
Opportunitäten zu reagieren.



DAS PORTFOLIO DER WCM
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Die WCM hat im Geschätsjahr ƑƏƐ6 ihren  
dynamischen Wachstumskurs fortgesetzt. Das 
Porfolio aus Gewerbeimmobilien wurde auf Basis 
klarer Akquisiionskriterien mit strategiekonfor-
men Zukäufen weiter ausgebaut. Der Marktwert 
des zum Jahresende Ɣƒ Immobilien umfassenden 
Porfolios sieg um ƒƏ,9 Prozent auf EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. 
Damit hat die WCM das im Geschätsbericht ƑƏƐƔ 
kommunizierte Ziel einer Steigerung des GAV ŐGross 
Asset Valueő um mindestens ƑƏ Prozent merklich 
übertrofen. Auf absehbare Zeit strebt die WCM den 
Au“au eines renditeträchigen Porfolios im  
Wert von über EUR Ɛ Mrd. an. 

Als Bestandshalter liegt der Fokus der WCM auf  
der Wertsteigerung und der langfrisigen Ver-
mietung hochweriger Gewerbeimmobilien. Das 
Bestandsporfolio setzt sich dabei ausschließlich  
aus den beiden Kernsegmenten Büroimmobilien  
ŐƔƒ,Ɠ Prozent gemessen an dem Immobilienwertő 
sowie Einzelhandel ŐƓ6,6 Prozentő zusammen. Die 
Büroimmobilien beinden sich in atrakiven und 
wachstumsstarken Wirtschats- und Ballungszent-
ren wie Frankfurt/Rhein-Main, Bonn/Köln/Düssel-
dorf, Berlin und Dresden. Mit Einzelhandelsimmo- 
bilien ist WCM unter anderem in Bayern, Baden- 
Würtemberg, Brandenburg oder auch Thüringen 
vertreten. Die Lage der einzelnen Einzelhandels- 
und Büroimmobilien wird auf der Deutschlandkarte 
ŐSeite ƑƏő dargestellt.

Das Gesamtporfolio der WCM zeichnet sich durch 
einen niedrigen EPRA Leerstand von ƒ,8 Prozent 
aus, der sich im Vergleich zum Jahresulimo ƑƏƐƔ 
mit Ɠ,8 Prozent merklich verbessert hat. Die durch-
schnitlich gewichtete Restlaufzeit der Mietverträge 
ŐWALTő des WCM-Porfolios liegt bei im Branchen-
vergleich langen 8,9 Jahren. Im Vorjahr lag dieser 
Wert bei 9,Ɠ Jahren. Die Miefläche erhöhte sich im 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 um ƐƏ,Ƒ Prozent auf ƒƑƓ.ƏƒƐ mƑ. 
Die annualisierte Netokaltmiete sieg im Geschäts- 
jahr ƑƏƐ6 um markante ƑƐ,ƒ Prozent auf EUR ƒ8,ƒ Mio. 

Zu den Ankermietern bei den WCM-Objekten zäh-
len EDEKA, das Land Hessen, die OBI GmbH, das  
Industrieunternehmen General Electric Deutsch-
land, Kauland sowie das Sotware Unternehmen 
PSI AG. Damit verfügt die WCM über einen breiten 
Mix bonitätsstarker Mieter in den Objekten. 
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28.405
m2

VERMIETBARE

FLÄCHE

Frankfurt am Main

Zum Laurenburger Hof 76

Frankfurt am Main

Zum Laurenburger Hof 76

28.405
m2

VERMIETBARE

FLÄCHE



Für jedes einzelne der insgesamt Ɣƒ Objekte des 
Gesamtporfolios informiert die WCM in der Ta-
belle ŐSeite ƑƑ/Ƒƒő über den IFRS-Marktwert, die 
Miefläche, die Höhe der annualisierten Mietein-
nahmen, den nach der anerkannten EPRA-Methode 

berechneten Leerstand sowie die durchschnitliche 
gewichtete Restlaufzeit ŐWALTő. Die Angaben 
unterstreichen die hohe Qualität der erworbenen 
Objekte sowie die daraus resulierende Qualität des 
WCM-Porfolios. 
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17,5
Jahre

RESTMIETLAUFZEIT

4,9
Mio. h

IST-MIETE P.A.



WCM BETEILIGUNGS- UND GRUNDBESITZ-AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN

2020

EINZELHANDEL

BÜRO

MAINZ

BERLIN

BREMERHAVEN

DÜSSELDORF

BONN

LEIPZIG

DRESDEN

HANNOVER

FRANKFURT

MÜNCHEN 

NÜRNBERG

STUTTGART
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B Ü R O

E I N Z E L H A N D E L

BÜRO

FRANKFURT AM MAIN, 

ZUM LAURENBURGER HOF 76

MARKTWERT:  114.000.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  28.405 M2  

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 4.899.209 € 

EPRA LEERSTAND: 10,8 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 17,5  

BÜRO

DÜSSELDORF, 

KAVALLERIESTR. 2-4

MARKTWERT:  7.700.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  2.953 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 388.968 € 

EPRA LEERSTAND: 1,7 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 11,7   

BÜRO

FRANKFURT AM MAIN,  

BLEICHSTR. 64-66

MARKTWERT:  49.300.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  11.020 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 2.373.210 € 

EPRA LEERSTAND: 7,1 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 5,5   

BÜRO

BERLIN, 

DIRCKSENSTR. 42-44

MARKTWERT:  40.300.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  9.643 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 1.548.488 € 

EPRA LEERSTAND: 0,0 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 5,2   

BÜRO

ESCHBORN, 

HELFMANN-PARK 8-10

MARKTWERT:  52.500.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  18.281 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 3.271.712 € 

EPRA LEERSTAND: 0,0 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 3,9   

BÜRO

NEU-ISENBURG, 

HUGENOTTENALLEE 167

MARKTWERT:  13.400.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  5.512 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 805.761 € 

EPRA LEERSTAND: 9,6 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 2,7   

BÜRO

NEU-ISENBURG, 

FRANKFURT STR. 227-229

MARKTWERT:  39.500.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  18.351 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 2.586.470 € 

EPRA LEERSTAND: 12,7 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 4,0   

BÜRO

BONN, 

GRAURHEINDORFER STR. 179A

MARKTWERT:  18.800.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  7.723 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 1.095.652 € 

EPRA LEERSTAND: 0,0 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 6,3   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

STRAUBING, 

HEBBELSTR. 14B

MARKTWERT:  55.500.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  35.104 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 3.540.578 € 

EPRA LEERSTAND: 2,1 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 5,1   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

ELLWANGEN, 

DR. ADOLF SCHNEIDER STR. 20

MARKTWERT:  50.500.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  33.799 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 3.324.003 € 

EPRA LEERSTAND: 0,4 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 5,1   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

HALLE (SAALE), 

SÜDSTADTRING 90 

MARKTWERT:  42.300.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  30.721 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 3.163.911 € 

EPRA LEERSTAND: 6,5 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 6,0   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

ASCHERSLEBEN, 

HOYMER STR. 108

MARKTWERT:  23.200.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  15.959 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 1.549.145 € 

EPRA LEERSTAND: 0,4 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 6,3   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

GLAUCHAU, 

WALDENBURGER STR. 175

MARKTWERT:  18.400.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  14.108 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 1.153.988 € 

EPRA LEERSTAND: 6,0 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT 

(IN JAHREN):

 8,3   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

LUDWIGSFELDE, 

POTSDAMER STR. 108

MARKTWERT:  19.900.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  12.612 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 1.093.848 € 

EPRA LEERSTAND: 4,9 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 6,3   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

WITTENBERGE, 

WAHRENBERGER STR. 67-69

MARKTWERT:  8.920.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  9.811 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

 602.507 € 

EPRA LEERSTAND: 0,0 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 8,5   

EINZELHANDEL (IN 2016 ERWORBEN)

SCHÖNEBECK, 

CALBESCHE STR. 26-37

MARKTWERT:  20.200.000 € 

VERMIETBARE FLÄCHE:  25.360 M2   

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN:

1.376.499 € 

EPRA LEERSTAND: 18,6 %

RESTLICHE MIETLAUFZEIT  

(IN JAHREN):

 6,0   
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* wettbewerbsbedingt keine Angaben      ** nicht berücksichtigt, da gleichtägiger An- und Verkauf

STRASSE STADT SEGMENT BAUJAHR

VERMIETBARE  

FLÄCHE

RESTMIETLAUFZEIT  

IN JAHREN

1 KAVALLERIESTR. 2-4 DÜSSELDORF BÜRO 1954 2.953 m² 11,7

2 GRAURHEINDORFERSTR. 179A BONN BÜRO 2001 7.723 m² 6,3

3 BLEICHSTR. 64-66 FRANKFURT AM MAIN BÜRO 1972 11.020 m² 5,5

4 ZUM LAURENBURGER HOF 76 FRANKFURT AM MAIN BÜRO 2006 28.405 m² 17,5

5 DIRCKSENSTR. 42-44 BERLIN BÜRO 1997 9.643 m² 5,2

6 HUGENOTTENALLEE 167 NEU-ISENBURG BÜRO 2002 5.512 m² 2,7

7 FRANKFURTER STR. 227-229 NEU-ISENBURG BÜRO 1960 18.351 m² 4,0

8 KREUZBERGER RING 68 WIESBADEN BÜRO 2006 3.092 m² 2,3

9 ISAAC-FULDA-ALLEE 9 MAINZ BÜRO 2000 2.764 m² 3,6

10 PETER-SANDER-STR. 10 MAINZ-KASTEL BÜRO 2003 2.767 m² 6,7

11 NIDDAGAUSTR. 32-38 FRANKFURT AM MAIN BÜRO Verkauft

12 HANS-BÖCKLER-STR. 16 NEU-ISENBURG BÜRO 1965 3.474 m² 1,2

13 MARSDORFER STR. 5 DRESDEN BÜRO Verkauft

14 HELFMANN-PARK 8 -10 ESCHBORN BÜRO 2005 18.281 m² 3,9

15 SIEBENHAUSER STR. 184 WOLFEN EINZELHANDEL 1995 16.886 m² 13,3

16 SEEGRABEN 5 ASCHERSLEBEN EINZELHANDEL 1994 9.071 m² 13,3

17 IM GEWERBEPARK 2 GOMMERN EINZELHANDEL 1994 9.723 m² 13,3

18 REPSOLDSTR. 2 CUXHAVEN EINZELHANDEL 1998 4.438 m² 13,3

19 STOPPSTR. 25 BARSINGHAUSEN EINZELHANDEL 2000 3.411 m² 13,3

20 BAHNHOFSTR. 3 SICKTE EINZELHANDEL 2013 2.250 m² 13,3

21 LEMGOER STR. 28 KALLETAL EINZELHANDEL 1995 2.138 m² 13,3

22 MERGELFELD 1 LEHRTE-AHLTEN EINZELHANDEL 2000 1.886 m² 13,3

23 POPPAUERSTR. 2 KLÖTZE EINZELHANDEL 2011 1.731 m² 13,3

24 BURGSTRASSE 18 LEMFÖRDE EINZELHANDEL 2003 1.726 m² 13,3

25 MOORSTRASSE / ALTES MÜHLENFELD 2 ISENBÜTTEL EINZELHANDEL 1996 1.669 m² 13,3

26 BERLINER ALLEE 10 SCHÖNWALDE EINZELHANDEL 2007 1.596 m² 13,3

27 BEKASSINENWEG 24 BERLIN EINZELHANDEL 1989 1.361 m² 13,3

28 SCHADEWACHTEN 26 STENDAL EINZELHANDEL 2012 1.175 m² 13,3

29 CALENBERGER STR. 47 SEELZE-LOHNDE EINZELHANDEL 2010 1.035 m² 13,3

30 POTSDAMER STR. 79 GROSS KREUTZ (HAVEL) EINZELHANDEL 2014 1.159 m² 13,3

31 NACHTERSTEDTER STR. 3 HOYM EINZELHANDEL 1991 3.074 m² 13,3

32 MARKTSTR. 25 HOLLE EINZELHANDEL 2001 2.106 m² 15,0

33 HEINRICH-NORDHOFF-STR. 1 BADDECKENSTEDT EINZELHANDEL 2000 1.300 m² 13,3

34 STR. DES FRIEDENS 64A MERSEBURG EINZELHANDEL 1992 1.220 m² 13,3

35 HEIDESTR. 195 DESSAU-ROSSLAU EINZELHANDEL 2004 908 m² 13,3

36 MOLTKESTR. 10 STENDAL EINZELHANDEL 2012 987 m² 13,3

37 ZEITZER STR. 11 DROYSSIG EINZELHANDEL 2012 1.051 m² 13,3

38 ALT POUCH 3 MULDESTAUSEE EINZELHANDEL 2012 1.050 m² 13,3

39 BRANDENBURGER STR. 82C GOLZOW EINZELHANDEL 2011 1.014 m² 13,3

40 AM KLOSSBERG 26 TEICHA EINZELHANDEL 2000 937 m² 13,3

41 MAGDEBURG-LEIPZIGER STR. 102 STRASSFURT-FÖRDERSTEDT EINZELHANDEL 2002 1.010 m² 13,3

42 BAHNHOFSTR. 18A HOHENTHURM EINZELHANDEL 2003 945 m² 13,3

43 MITTELSTR. 14 VÖLPKE EINZELHANDEL 2005 850 m² 13,3

44 JACOB-WINTER PLATZ 13 (PROHLIS CENTRUM I) DRESDEN EINZELHANDEL 2001 8.591 m² 6,1

45 PROHLISER ALLEE 10 (PROHLIS CENTRUM II) DRESDEN EINZELHANDEL 2001 3.859 m² 4,4

46 PROVIANTHOFSTR. 3 DRESDEN EINZELHANDEL 1900 5.300 m² 8,5

47 JOHANNES-PAUL-THILMAN-STR. 3 DRESDEN EINZELHANDEL 1998 3.566 m² 4,4

48 HAUPTSTR. 29 RADEBEUL EINZELHANDEL 1900 1.025 m² 2,8

49 IN DER TRIFT 17 OLPE EINZELHANDEL 2014 8.922 m² 12,7

50 RIEDEMANNSTR. 1 BREMERHAVEN LOGISTIK/INDUSTRIE Verkauft

51 HEININGER STR. 26 GÖPPINGEN EINZELHANDEL 2012 13.481 m² 14,0

52 HEBBELSTR. 14B STRAUBING EINZELHANDEL 1977 35.104 m² 5,1

53 HOYMER STR. 108 ASCHERSLEBEN EINZELHANDEL 1993 15.959 m² 6,3

54 WALDENBURGER STR. 175 GLAUCHAU EINZELHANDEL 1992 14.108 m² 8,3

55 POTSDAMER STR. 108 LUDWIGSFELDE EINZELHANDEL 1997 12.612 m² 6,3

56 WAHRENBERGER STR. 67-69 WITTENBERGE EINZELHANDEL 1996 9.811 m² 8,5

57 HAUPTSTR. 24** RADEBEUL BÜRO/EINZELHANDEL Verkauft

PORTFOLIO ZUM 31.12.2016 324.031 m² 8,9

KARL-MARX-ALLEE 20 JENA-LOBEDA EINZELHANDEL 1995 12.303 m² 5,1

DR. ADOLF SCHNEIDER STRASSE 20 ELLWANGEN EINZELHANDEL 1992 33.799 m² 5,1

SÜDSTADTRING 90 HALLE EINZELHANDEL 1996 30.721 m² 6,0

CALBESCHE STRASSE 26-37 SCHÖNEBECK EINZELHANDEL 1994 25.360 m² 6,0

VERTRAGLICH GESICHERTE IMMOBILIEN 102.183 m² 5,6

GESAMT PRO-FORMA PORTFOLIO 426.215 m² 8,2
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EPRA  

LEERSTAND

ANNUALISIERTE  

MIETEINNAHMEN €/M² P.M.

BRUTTO- 

RENDITE

BEWERTUNG 

31.12.2015

BEWERTUNG 

31.12.2016

VERÄNDERUNG  

IN % KOMMENTAR

1,7 %  388.968 €  11,0 € 5,1 %  7.060.000 €  7.700.000 €   9,1 %

0,0 %  1.095.652 €  11,1 € 5,8 %  17.800.000 €    18.800.000 €   5,6 %

7,1 %  2.373.210 €  16,7 € 4,8 %  47.100.000 €    49.300.000 €   4,7 %

10,8 %  4.899.209 €  13,4 € 4,3 %  107.000.000 €    114.000.000 €   6,5 %

0,0 %  1.548.488 €  13,1 € 3,8 %  33.400.000 €    40.300.000 €   20,7 %

9,6 %  805.761 €  12,2 € 6,0 %  13.400.000 €    13.400.000 €   0,0 %

12,7 %  2.586.470 €  10,4 € 6,5 %  39.000.000 €    39.500.000 €   1,3 %

0,9 %  410.625 €  10,3 € 7,4 %  5.560.000 €    5.580.000 €   0,4 %

8,4 %  315.676 €  8,7 € 5,7 %  5.510.000 €    5.540.000 €   0,5 %

0,0 %  329.763 €  9,3 € 6,9 %  4.630.000 €    4.810.000 €   3,9 %

 3.442.135 €    -     n.a.

1,4 %  194.594 €  4,5 € 9,4 %  2.040.000 €    2.070.000 €   1,5 %

 743.277 €    -     n.a.

0,0 %  3.271.712 €  13,3 € 6,2 %  51.200.000 €    52.500.000 €   2,5 %

0,0 %

 7.138.720 €  7,7 € 6,7 %

 18.900.000 €    19.400.000 €   2,6 %

0,0 %  15.000.000 €    15.400.000 €   2,7 %

0,0 %  8.640.000 €    8.800.000 €   1,9 %

0,0 %  3.860.000 €    3.980.000 €   3,1 %

0,0 %  5.080.000 €    5.220.000 €   2,8 %

0,0 %  5.190.000 €    5.330.000 €   2,7 %

0,0 %  3.490.000 €    3.580.000 €   2,6 %

0,0 %  4.170.000 €    4.300.000 €   3,1 %

0,0 %  2.690.000 €    2.760.000 €   2,6 %

0,0 %  2.710.000 €    2.770.000 €   2,2 %

0,0 %  3.230.000 €    3.320.000 €   2,8 %

0,0 %  2.260.000 €  2.340.000 €   3,5 %

0,0 %  2.300.000 €    2.360.000 €   2,6 %

0,0 %  2.100.000 €    2.170.000 €   3,3 %

0,0 %  1.850.000 €    1.900.000 €   2,7 %

0,0 %  1.630.000 €    1.670.000 €   2,5 %

0,0 %  2.470.000 €    2.570.000 €   4,0 %

0,0 %  1.770.000 €    3.830.000 €   116,4 % Flächenerweiterung

0,0 %  1.640.000 €    1.680.000 €   2,4 %

0,0 %  286.000 €    293.000 €   2,4 %

0,0 %  1.300.000 €    1.340.000 €   3,1 %

0,0 %  1.770.000 €    1.820.000 €   2,8 %

0,0 %  1.520.000 €    1.570.000 € 3,3 %

0,0 %  1.610.000 €    1.660.000 € 3,1 %

 0,0 %  1.380.000 €    1.420.000 € 2,9 %

0,0 %  1.350.000 €  1.400.000 € 3,7 %

0,0 %  1.330.000 €    1.380.000 €   3,8 %

0,0 %  1.250.000 €    1.280.000 €   2,4 %

0,0 %  1.110.000  €  1.140.000 €   2,7 %

0,4 %  1.180.147 €  11,4 € 6,2 %  18.300.000 €    19.000.000 €   3,8 %

5,9 %  406.871 €  8,8 € 6,4 %  6.110.000 €  6.400.000 €   4,7 %

0,0 %  n.a.*  n.a.*  n.a.*  9.030.000 €    9.250.000 €   2,4 %

0,6 %  336.729 €  7,8 € 8,0 %  4.120.000 €  4.200.000 €   1,9 %

34,3 %  103.760 €  8,4 € 7,3 %  -      1.420.000 €   n.a.

0,0 %  n.a.*  n.a.*  n.a.*  11.100.000 €    11.300.000 €   1,8 %

 17.300.000 €  -     n.a.

� �0,0 %  n.a.*  n.a.*  n.a.*  -      24.400.000 €   n.a.

2,1 %  3.540.578 €  8,4 € 6,4 %  -      55.500.000 €   n.a.

0,4 %  1.549.145 €  8,1 € 6,7 %  -      23.200.000 €   n.a.

6,0 %  1.153.988 €  6,8 € 6,3 %  -      18.400.000 €   n.a.

4,9 %  1.093.848 €  7,2 € 5,5 %  -      19.900.000 €   n.a.

0,0 %  602.507 €  5,1 € 6,8 %  -      8.920.000 €   n.a.

  n.a.

3,8 %  38.259.270 €  9,5 € 5,8 %  505.731.412 €  662.073.000 € 5,4 % Like for Like

4,8 %  1.410.000 €  9,6 € 6,7 %  -      21.100.000 €   n.a. Übergang Anfang Februar 2017

0,4 %  3.324.003 €  8,2 € 6,6 %  -      50.500.000 €   n.a. Übergang Ende März 2017

6,5 %  3.163.911 €  8,6 € 7,5 %  -      42.300.000 €   n.a. Übergang Ende März 2017

18,6 %  1.376.499 €  4,5 € 6,8 %  -      20.200.000 €   n.a. Übergang Ende März 2017

6,3 %  9.274.413 €  7,6 € 6,9 %  134.100.000 € 

4,3 %  47.533.683 €  9,0 € 6,0 %  796.173.000 €  



MIETER KATEGORIE

NETTOKALT- 

MIETE IN € T %-ANTEIL WALT

1 EDEKA Einzelhandel 8.071 17,0 %  12,9   

2 Kauland Einzelhandel 6.702 14.1 % 6.9

3 Behörde Hessen Land 3.407 7,2 %  22,7   

4 OBI Baumarkt Einzelhandel 2.312 4,9 %  13,6   

5 Randstadt Deutschland Dienstleistung 1.745 3,7 %  3,9   

6 General Electric Deutschland Industrie 1.532 3,2 %  6,0   

7 PSI Aktiengesellschaft Software 1.513 3,2 %  5,2   

8 Toom Baumarkt Einzelhandel 1.156 2,4 %  2,5   

9 DuPont de Nemours Deutschland Industrie 1.110 2,3 %  5,2   

10 Kombiverkehr Dienstleistung 790 1,7 %  7,0   

28.336 59,6 % 10,5

19.197 40,4 % 4,2

47.534 100,0 %  8,2   

MIETERSTRUKTUR DES PORTFOLIOS ZUM 31.12.2016

SEGMENT NETTOMIETEINNAHMEN

ANTEIL DER NETTOMIET- 

EINNAHMEN AM PORTFOLIO

Büro  18.220.127 � 38,3%

Einzelhandel  29.313.555 � 61,7%

Summe  47.533.682 � 100,0%

MIETEINNAHMEN PRO SEGMENT
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MIETAUSLÄUFE %-ANTEIL

Unbefristet 0,8 %

2017 4,4 %

2018 5,2 %

2019 10,6 %

MIETAUSLÄUFE %-ANTEIL

2020 2,4 %

2021 8,7 %

2022 17,4 %

> 2022 50,4 %
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KENNZAHLEN NACH EPRA

Die European Public Real Estate Associaion ŐEPRAő 
ist eine gemeinnützige Organisaion, die die Inter- 
essen der europäischen Immobilienunternehmen 
vertrit. Der Ɛ999 gegründete Verband mit Sitz 
in Brüssel hat Empfehlungen ausgesprochen, wie 
Immobilienunternehmen ihre Ergebnisse berechnen 
sollen. Zur besseren Vergleichbarkeit der Immobili-
engesellschaten und zur Präsentaion immobilien-
wirtschatlicher Besonderheiten hat die EPRA einen 
Rahmen für eine standardisierte Berichterstatung 
über die IFRS hinaus geschafen.

Die WCM ist seit Anfang ƑƏƐ6 Mitglied der Orga- 
nisaion und hat das Ziel, alle Aulagen für die regu- 
latorischen und berichtsplichigen Kennzahlen 
umzusetzen. Bei der Berechnung der Kennzahlen 
werden die „Best Pracice Recommendaionsľ der 
EPRA in ihrer aktuellen Version verwendet. 

Frankfurt am Main

Zum Laurenburger Hof 76

4,3
Prozent

BRUTTORENDITE

114
Mio. h
MARKTWERT
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EPRA ERTRAG in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

Konzernergebnis 57.674 18.561

Ergebnis aus der Bewertung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien -54.904 -29.213

Ergebnis aus der Veräußerung von Vorratsimmobilien  -799

Latente und tatsächliche Steuern in Bezug auf EPRA Anpassungen 8.189 16.648

Ergebnis aus nicht beherrschenden Anteilen -3.383 -539

EPRA Überschuss 7.577 4.659

Durchschnittliche Anzahl der Aktien in Periode (in T) 75.622 126.683

EPRA Überschuss pro Aktien (EUR) 0,10 0,04

EPRA ERTRAG

Der EPRA Ertrag ist eine Methode zur Berechnung 
des Betriebsergebnisses einer Immobiliengesell-
schat, die ihre Einnahmen zum Großteil aus der 
Bewirtschatung von Immobilien erzielt. Basis für 
die Berechnung ist das IFRS-Ergebnis vor Min-
derheiten, das um einige nach EPRA deinierte 
Posiionen bereinigt wird. Um die Vergleichbarkeit 

zu gewähren, werden insbesondere Fair-Value- 
Gewinne, Immobilienverkäufe und nicht immobili-
enspeziische Ein- sowie Ausgaben herausgerechnet 
und um Minderheiten angepasst. Des Weiteren 
werden Einmalefekte sowie zahlungsunwirksame 
Aufwendungen und Erträge bei dem EPRA Ertrag 
nicht herausgerechnet.

ÜBERSICHT DER EPRA KENNZAHLEN in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

EPRA NAV 290.608 345.366

EPRA NAV pro Aktie (in EUR) 2,38 2,62

EPRA Ertrag 7.577 4.659

EPRA Ertrag pro Aktie (in EUR) 0,10 0,04

EPRA NNNAV 270.672 315.933

EPRA Nettoanfangsrendite (NIY) in % 5,6 5,1

EPRA "topped-up" Nettoanfangsrendite in % 5,6 5,1

EPRA Leerstandsrate in % 4,8 3,8 

Für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 ergeben sich folgende Kennzahlen: 
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49,3
Mio. h

MARKTWERT

5,5
Jahre
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Frankfurt am Main

Bleichstrasse 64-66
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EPRA NET ASSET VALUE (NAV) in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

Verwässertes Eigenkapital (nach Ausübung von Optionen und Wandelanleihen) 269.582 315.933

Martktwertanpassung auf Vorratsimmobilien nach IAS 2 1.052  

Passive latente Steuern auf Immobilien 19.974 29.433

EPRA Net Asset Value (NAV) 290.608 345.366

Anzahl der Aktien inkl. Ausübung der Plichtwandelanleihe 121.965 131.965

EPRA Net Asset Value (NAV) je Aktie (in EUR) 2,38 2,62

EPRA TRIPLE NET ASSET VALUE (NNNAV)

Der EPRA Triple NAV basiert auf der gleichen 
Berechnungsmethode wie der EPRA NAV. Die 
Kennzahl umfasst jedoch den Zeitwert der passiven 
latenten Steuern, Verbindlichkeiten und Finanzie-

rungsinstrumente. Der EPRA Triple NAV kann als 
sichtagsbezogener Substanzwert einer Immobilien-
gesellschat betrachtet werden. 

EPRA TRIPLE NET ASSET VALUE (NNNAV) in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

EPRA Net Asset Value (NAV) 290.608 345.366 

Marktwert derivativer Finanzinstrumente 38  

Latente Steuern -19.974 -29.433

EPRA Triple Net Asset Value (NNNAV) 270.672 315.933

Anzahl der Aktien inkl. Ausübung der Plichtwandelanleihe 121.965 131.965

EPRA Triple Net Asset Value (NAV) je Aktie (in EUR) 2,22 2,39

EPRA NET ASSET VALUE (NAV)

Der EPRA NAV ist eine Kennzahl zur Ermitlung des 
tatsächlichen Substanzwertes einer Immobilienge-
sellschat und entspricht einem Neto-Inventarwert 
nach Ansatz der Immobilie mit dem beizuliegenden 
Zeitwert. Besimmte Posiionen, die sich bei lang-
frisiger Betrachtung voraussichtlich nicht realisie-
ren, werden im EPRA NAV bereinigt. 

Basis dieser Kennzahl ist daher die Annahme, dass 
sich die Immobilien im langfrisigen Besitz der Gesell-
schat beinden und nicht zeitnah verkaut werden. 
Herausgerechnet werden daher passive latente 
Steuern auf Neubewertungen der gehaltenen Immo-
bilien. Zudem werden Finanzinstrumente, die bis zur 
Endfälligkeit gehalten werden, nicht berücksichigt. 
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EPRA-NETTOANFANGSRENDITE

Die EPRA-Netoanfangsrendite ŐEPRA Net Iniial 
Yieldő ist eine Kennzahl für die Rendite auf Basis 
jährlicher Mieterträge. Abgezogen werden die 
nicht umlegbaren Betriebskosten wie zum Beispiel 

Grundsteuern, Erbbauzinsen, Servicegebühren etc., 
geteilt durch den Brutomarktwert des Porfolios 
inklusive aller Transakionskosten, die vier Prozent 
des Marktwertes entsprechen. 

EPRA NETTOANFANGSRENDITE (NIY) in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

Marktwert der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 501.546 662.073

Marktwert der zur Veräußerung vorgesehenen Immobilien (inkl. Anteilen an Joint Venture Unternehmen) 5.237  

Netto-Marktwert des Immobilienportfolios 506.783 662.073

Transaktionskosten 23.932 26.483

Brutto-Marktwert des Immobilienportfolios 530.715 688.556

Annualisierte Mieteinnahmen 31.533 38.259

Nicht umlagefähige Aufwendungen aus der Bewirtschaftung* -1.985 -3.440

Annualiserte Netto-Mieteinnahmen 29.548 34.819

Fiktive Miete für in Ablauf beindliche mietfreie Zeiten oder sonstige Mietanreize 34 244

Annualisierte "Topped-up" Netto-Mieteinnahmen 29.582 35.063

EPRA Nettoanfangsrendite 5,6 % 5,1 %

EPRA "Topped-up" Nettoanfangsrendite 5,6 % 5,1 %

EPRA LEERSTAND

Die Berechnung der EPRA Leerstandsquote basiert 
auf dem Verhältnis der Marktmiete der leerstehen-
den Wohnimmobilien zur Marktmiete des Porfo-

lios. Die Kennzahl ermöglicht eine Aussage zu dem 
wirtschatlichen Leerstand eines Porfolios. 

EPRA LEERSTAND in TEUR 31.12.2015 31.12.2016

Marktmiete für Leerstand 1.597 1.477

Marktmiete Gesamt 33.130 38.410

EPRA Leerstandsquote in % 4,8 3,8 

*	Wert	entspricht	dem	Planungsansatz	für	ƏƍƎ7	auf	Basis	des	Bestandsporfolios	zum	ƐƎ.ƎƏ.ƏƍƎ6



WCM AM 
KAPITALMARKT

Stand seit ƑƔ Jahren iel. Im Zuge der Brexit-Absim-
mung der Briten im Juni ƑƏƐ6 kam es noch einmal 
zu Verunsicherungen an den Kapitalmärkten. Nach 
dem überraschenden Ausgang der US Präsident-
schats-Wahlen im November ƑƏƐ6 jedoch legten 
die Akienmärkte entgegen den Befürchtungen 
krätig zu. Es kam aber auch zu erneuten Diskussi-
onen um eine befürchtete Zinswende, die zu Zins-
ansiegen weltweit führten und insbesondere den 
Bund-Future beeinträchigten, was sich insbesondere 
negaiv auf den Immobilien-Sektor auswirkte. Per 
Saldo gewann der DAX-Index im Jahresvergleich  
6,9 Prozent auf ƐƐ.Ɠ8Ɛ,Ə6 Punkte per Ende ƑƏƐ6. 
Der Small-Cap-Index SDAX blieb mit einem Plus 
von Ɠ,6 Prozent auf 9.ƔƐ9,Ɠƒ Punkten etwas hinter 
dem DAX zurück.

Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 hat sich die WCM-Akie 
nach einem Kursplus von 8Ɠ,Ɠ Prozent im Vorjahr 
auf hohem Niveau stabilisiert, zeigte allerdings in 
einem schwierigen Marktumfeld Schwankungen. 
Nachdem die Akie zum Ulimo ƑƏƐƔ noch bei  
EUR Ƒ,66 gelegen hate, iel der Kurs im Zuge  
der Börsen-Turbulenzen zum Jahresbeginn am  
ƐƐ. Februar auf das Jahresief von EUR Ƒ,Ɠ7. Im 
weiteren Jahresverlauf konnte sich der Kurs wieder 

Am Kapitalmarkt war die WCM auch im Geschäts-
jahr ƑƏƐ6 erfolgreich. Der operaive Ausbau der 
Gesellschat ging einher mit einer weiteren Stei- 
gerung der Marktkapitalisierung auf rund EUR ƒƓƓ 
Mio. Ende ƑƏƐ6. Nach einem deutlichen Ansieg 
im Jahresverlauf lag die Marktkapitalisierung Ende 
ƑƏƐƔ bei EUR ƒƑƐ Mio. nach rund EUR Ɠ9 Mio. 
Ende ƑƏƐƓ. Die steigende Marktkapitalisierung ist 
auch Ausdruck der zunehmenden Wahrnehmung 
der Gesellschat durch naionale und internaio-
nale Investoren. Hierzu hat auch die Aufnahme in 
den Auswahlindex SDAX der Deutschen Börse im 
Dezember ƑƏƐƔ beigetragen. Die WCM-Akie ist 
zudem im DIMAX, im CDAX, und im internaional 
anerkannten FTSE EPRA/NAREIT Developed  
Europe-Index enthalten.
 

Im Jahr ƑƏƐ6 konnte der deutsche Akienmarkt vor 
dem Hintergrund einer weiter lockeren Geldpoliik 
der Europäischen Zentralbank nach anfänglicher 
Schwäche in der zweiten Jahreshälte wieder zule-
gen. Allerdings begann das Jahr turbulent, denn der 
DAX verzeichnete den schlechtesten Jahresstart 
seit Ɛ988 und verlor in den ersten 6 Wochen Ɛ9 
Prozent seines Wertes. Auslöser waren Sorgen um 
Chinas Wirtschatswachstum, das auf den iefsten 
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deutlich erholen und erreichte am Ɛ. Juli ƑƏƐ6 das 
Jahreshoch bei EUR ƒ,ƒƏ Őjeweils Xetra-Schlusskur-
seő. Im vierten Quartal ƑƏƐ6 setzte allerdings eine 
Konsolidierung der Akien im Immobilien-Sektor an 
den Börsen ein, der sich auch die WCM-Akie nicht 
entziehen konnte. Mit der US-Wahl und Spekula-
ionen über eine höhere US-Verschuldung kam es 
zwischenzeitlich zu einem deutlichen Zinsansieg 
auch in Europa, der sich insbesondere auf die 
Immobilienwerte negaiv auswirkte. Zum Jahres-
ende gewannen jedoch die soliden Fundamental-
daten der WCM wieder mehr an Gewicht und die 
WCM-Akie schloss das Börsenjahr ƑƏƐ6 mit einem 
Xetra-Schlusskurs von EUR Ƒ,6Ɛ ab. Den auf den 
Europäischen Immobilien-Sektor fokussierten FTSE 
EPRA/NAREIT-Index konnte die WCM-Akie im 
abgelaufenen Jahr damit um mehr als 6 Prozent 
outperformen.

Der weitere operaive Ausbau der WCM in ƑƏƐ6 
wurde auch von deutlich erhöhten Börsenumsätzen 
begleitet. Nach durchschnitlich Ɛ7.ƒƒƐ Akien in 
ƑƏƐƓ betrugen im Jahr ƑƏƐƔ die täglichen Umsätze 
in der WCM-Akie im Durchschnit schon ƒ7Ɣ.ƒƒƔ 
Stück. Im abgelaufenen Jahr ƑƏƐ6 wurden mit 
Ɠƒƒ.ƔƔƐ Akien pro Tag Őan allen deutschen  
Börsenő nochmals erhöhte Volumina gehandelt.

Der steige Ansieg des Handelsvolumens der WCM- 
Akie drückt deutlich das gesiegene Interesse von 

Anlegern und insituionellen Investoren an der 
WCM aus. Darüber hinaus macht die bessere Han-
delbarkeit die WCM-Akie für Kapitalanleger noch 
interessanter. 

Aber nicht nur der Kapitalmarkt, auch Wetbewer-
ber sehen die WCM als ein atrakives Investment. 
So hat die DIC Asset AG in der ersten Hälte des 
vergangenen Jahres eine Beteiligung an der WCM 

in Höhe von ƑƓ,6 Prozent erworben. Damit ist die 
DIC Asset AG größter Akionär der Gesellschat.
 

Die WCM-Akie konnte auch erstmals als Währung 
bei einem Sharedeal zum Erwerb des Einzelhan-
delszentrums in Straubing eingesetzt werden. Die 
Zahlung des Eigenkapitalanteils des Kaufpreises 
erfolgte durch die Ausgabe von ƐƏ Mio. neuen 
nennwertlosen WCM-Akien, die im Rahmen einer 
Sachkapitalerhöhung unter Ausschluss des Bezugs-
rechts zu einem rechnerischen Wert von EUR Ƒ,8Ə/
Stückakie ausgegeben wurden. Das Grundkapital 
der Gesellschat erhöhte sich dadurch um 8,ƒ Pro-
zent auf EUR ƐƒƏ.77Ƒ.ƔƏƏ.

Im Zuge der Wandlung einer ausstehenden Plicht-
wandelanleihe mit einem Nennbetrag von EUR 
Ɛ.8ƏƏ.ƏƏƏ wurden am Ɛ. Juli des vergangenen 
Jahres Ɛ.Ɛ9Ƒ.ƏƔƑ neue WCM-Akien ausgegeben. 
Damit erhöhte sich das Grundkapital der WCM  
auf EUR ƐƒƐ.96Ɠ.ƔƔƑ.
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Für die WCM hat Investor Relaions einen sehr ho-
hen Stellenwert. Entsprechend hat die Gesellschat 
regelmäßig und eng mit insituionellen Investoren, 
Privatanlegern, Analysten sowie der Finanz- und 
Wirtschatspresse kommuniziert. Dabei hat WCM 
an mehreren Kapitalmarkt-Konferenzen teilgenom-
men und zahlreiche Roadshows für insituionelle 
Investoren in Europa und den USA durchgeführt. 
Die Weiterentwicklung der Gesellschat geht einher 
mit einer zunehmenden Wahrnehmung am Kapi-
talmarkt und bei Analysten. Die WCM wird durch 
Research-Publikaionen von renommierten Häusern 
wie Equinet, Oddo Seydler, First Berlin und dem 
Bankhaus Berenberg einem breiten Anlegerkreis 
empfohlen. Die Kursziele der zum Jahresende ƑƏƐ6 
veröfentlichten Studien lagen dabei mit EUR ƒ,ƐƔ 
bis EUR ƒ,7Ə deutlich über der Börsennoierung. 
Diese Empfehlungen und jüngsten Studien sind auf 
der Investor-Relaions-Website von WCM verfüg-
bar. Auch die Finanzpresse hat im vergangenen Jahr 
umfangreich über die WCM berichtet und in zahlrei-
chen Arikeln die fortgesetzte posiive Entwicklung 
herausgestellt. Zudem wurde die WCM-Akie von 
mehreren renommierten Börsenmedien empfohlen.

Am Kapitalmarkt arbeitet die Gesellschat weiter mit 
renommierten Adressen zusammen. Als Designated 
Sponsoren für die WCM-Akie fungieren weiterhin 
die Equinet Bank AG und die Oddo Seydler Bank AG. 
Sie sorgen auf Xetra für zusätzliche Liquidität in der 
Akie und stellen verbindliche Geld- und Brief-Kurse.

Die WCM-Akie noiert im Regulierten Markt und 
seit August ƑƏƐƔ im höchsten Transparenzlevel 
der Deutschen Börse, dem Prime Standard. Dies 
beinhaltet u.a. die Veröfentlichung von wichigen 
Unternehmensnews als Ad-hoc-Miteilungen sowie 
die Veröfentlichung der Veränderung von wesent-
lichen Simmrechtsanteilen. Darüber hinaus sorgen 
ein Finanzkalender, Analystenkonferenzen sowie die 
Veröfentlichung von Unternehmensmeldungen in 
Deutsch und Englisch für ein hohes Informaions- 
und Transparenz-Niveau. 

Die Hauptversammlung schuf ein genehmigtes 
Kapital ŐGenehmigtes Kapital ƑƏƐ6ő in Höhe von 
EUR ƒƐ,Ɣ Mio. und ein bedingtes Kapital ŐBedingtes 
Kapital ƑƏƐ6ő in Höhe von EUR ƒ Mio. sowie ein 
bedingtes Kapital ŐBedingtes Kapital II ƑƏƐ6ő in Höhe 
von EUR Ɣ,7 Mio. Diese Kapitalmaßnahmen wurden 
am 7. Oktober ƑƏƐ6 in das Handelsregister eingetra-
gen. Weiterhin wurde die erforderliche Mehrheit für 
die Abwahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates auf  
7Ɣ Prozent erhöht.

Stavros Efremidis, der CEO der Gesellschat, hat 
bei der Umwandlung der Plichtwandelanleihe im 
Juli ƑƏƐ6 fast Ɛ,Ƒ Mio. WCM-Akien erworben und 
seinen Anteil an der Gesellschat auf rund ƒ,Ɣ Mio. 
WCM-Akien – entsprechend einem Anteil von  
Ƒ,6 Prozent – erneut erhöht.

Göppingen

Heininger Strasse 26

14
Jahre

RESTMIETLAUFZEIT
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DATEN ZUR WCM-AKTIE

FREE FLOAT

KARL P. EHLERING

DIC ASSET AG 

JOHN F. EHLERING

STAVROS EFREMIDIS (CEO) 2,6 %

6,1 %

6,1 %

24,6 % 60,6 %

AKTIONÄRSSTRUKTUR  

PER ENDE 2016

Branche: Gewerbeimmobilien

WKN / ISIN: A1X3X3 / DE000A1X3X33

Börsenkürzel: WCMK

Grundkapital: 131.964.552 EUR

Anzahl Aktien: 131.964.552 Stück

Hoch / Tief 2016: 3,30 EUR / 2,47 EUR

Jahresschlusskurs 2015: 2,659 EUR

Jahresschlusskurs 2016: 2,610 EUR

Marktkapitalisierung Ende 2015: 321,1 Mio. EUR

Marktkapitalisierung Ende 2016: 344,4 Mio. EUR

Aktienkurs 30.12.2016: 2,61 EUR

Marktsegment: Prime Standard

Indizes: SDAX, CDAX, DIMAX, FTSE EPRA/NAREIT Developed Europe

Designated Sponsor: Oddo Seydler Bank AG und Equinet Bank AG

Börsenplätze: Xetra, Frankfurt, Hamburg, Stuttgart



ENTSPRECHENSERKLÄRUNG

sollen. Dieser Empfehlung wurde im Geschäts-
jahr ƑƏƐ6 noch nicht vollständig entsprochen, 
weil der Aufsichtsrat bei den Erfolgszielen für die 
Tanieme der Vorstandsmitglieder zunächst nur 
auf das Geschätsjahr ƑƏƐ6 abgestellt hat, weil das 
Geschätsjahr ƑƏƐƔ wegen des Neuau“aus der 
Gesellschat als Vergleichsmaßstab ungeeignet war. 
Ab dem Geschätsjahr ƑƏƐ7 wird eine mehrjährige 
Bemessungsgrundlage eingeführt. Damit werden die 
Anforderungen des Kodex erfüllt. 

Im Jahresabschluss für das Geschätsjahr ƑƏƐƔ 
haben sich die Angaben bezüglich der Gesamt-
vergütung des Vorstands auf die in Nummer Ɠ.Ƒ.Ɠ 
des Kodex aufgeführten Angaben beschränkt. Da 
die beiden Vorstandsmitglieder die in Nr. Ɠ.Ƒ.Ɣ 
des Kodex genannten Vergütungsbestandteile im 
Wesentlichen nicht erhalten, sieht die WCM AG es 
nicht als sinnvoll an, die Tabelle zu erstellen. In dem 
Jahresabschluss für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 wird 
wiederum so verfahren.

3. Der Aufsichtsrat hat für seine Zusammenset-
zung noch keine konkreten Ziele benannt, die unter 
Beachtung der unternehmensspeziischen Situaion 
die internaionale Täigkeit des Unternehmens, 
potenielle Interessenkonlikte und eine festzule-
gende Altersgrenze für die Aufsichtsratsmitglieder 
berücksichigen ŐKodex Nummer Ɣ.Ɠ.Ɛ Abs. Ƒő. Der 
Aufsichtsrat hat allerdings fristgerecht vor dem  
ƒƏ. September ƑƏƐƔ als Zielgröße festgelegt, dass dem 

Aufsichtsrat mindestens eine Frau angehören soll. 
Die außerordentliche Hauptversammlung der WCM 
AG vom ƐƑ. Oktober ƑƏƐƔ hat mit soforiger Wir-
kung eine Frau in den Aufsichtsrat berufen. Solange 
die übrigen Zielsetzungen nicht erfolgt sind, werden 
sie bei Wahlvorschlägen des Aufsichtsrats nicht 
berücksichigt und die Zielsetzungen und der Stand 
der Umsetzung nicht im Corporate-Governance- 
Bericht veröfentlicht ŐKodex Nummer Ɣ.Ɠ.Ɛ Abs. ƒő. 
Ob der Aufsichtsrat weitere konkrete Ziele für 
seine Zusammensetzung festlegt und welche Ziele 
insoweit unter Beachtung der besonderen Situaion 
der WCM AG sinnvoll wären, wird der Aufsichtsrat 

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

NACH § 289 A HGB FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG (§ 161 AKTG) 

ERKLÄRUNG DES VORSTANDS UND DES 

AUFSICHTSRATS DER WCM AG ZUM 

DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE 

KODEX GEMÄSS § 161 AKTG 

§ Ɛ6Ɛ AktG verplichtet den Vorstand und den 
Aufsichtsrat der WCM Beteiligungs- und Grundbe-
sitz-Akiengesellschat Ő„WCM AG“ő jährlich zu er-
klären, dass den vom Bundesministerium der Jusiz 
im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt ge-
machten Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodexľ Ő„Kodex“ő 
entsprochen wurde und wird oder welche Emp-
fehlungen nicht angewendet wurden oder werden 
und warum nicht. Die letzte Entsprechenserklärung 
wurde im Dezember ƑƏƐƔ für das Geschätsjahr 
ƑƏƐƔ abgegeben. 

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die WCM 
AG seit dem Ɛ. Januar ƑƏƐ6 den Empfehlungen des 
Kodex in der Fassung vom Ɣ. Mai ƑƏƐƔ entsprochen 
hat. Dies gilt vorbehaltlich der nachfolgend aufge-
führten Ausnahmen: 

1. Der Kodex empiehlt in Nr. ƒ.8 einen Selbstbe-
halt bei der D&O-Versicherung für Mitglieder des 
Aufsichtsrats. Die WCM AG ist der Ansicht, dass 
ein Selbstbehalt im Hinblick auf die Verantwortung 
und Moivaion der Aufsichtsratsmitglieder bei ihrer 
Aufgabenwahrnehmung nicht erforderlich ist. 
Die bestehende D&O-Versicherung für Mitglieder 
des Aufsichtsrats der WCM AG sieht daher in Ab-
weichung zum Kodex keinen Selbstbehalt vor. 

2. Nr. Ɠ.Ƒ.ƒ Absatz Ƒ Satz Ƒ des Kodex sieht vor, 
dass die monetäre Vergütung der Vorstandsmit-
glieder ixe und variable Bestandteile enthalten soll, 
wobei die variablen Vergütungsteile grundsätzlich 
eine mehrjährige Bemessungsgrundlage haben 
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5. Für die WCM AG ist die sorgfälige Erstel-
lung der Jahresabschlüsse mit einem erheblichen 
Zeitaufwand infolge der Vielzahl der in den Jahren 
ƑƏƐƔ und ƑƏƐ6 zu erfassenden Geschätsvorfälle 
verbunden. Daher konnte die Einhaltung der in 
Kodex Nummer 7.Ɛ.Ƒ Satz Ɠ empfohlenen Veröf-
fentlichungsfrist für den Jahresabschluss ƑƏƐƔ von 
9Ə Tagen nach Geschätsjahresende nicht einge-
halten werden. Auch für den Jahresabschluss ƑƏƐ6 
wird die Frist nicht eingehalten werden können. 
Die im Kodex empfohlene Veröfentlichungsfrist 
für die Zwischenberichte von ƓƔ Tagen konnte im 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 nicht eingehalten werden. Vor-
stand und Aufsichtsrat streben jedoch an, ab dem 
Geschätsjahr ƑƏƐ7 der vorgenannten Empfehlung  
nachzukommen. 

im Jahre ƑƏƐ7 festlegen. Dabei ist zu berücksich-
igen, dass die jetzt amierenden Mitglieder des Auf-
sichtsrats sämtlich bis zum Jahre ƑƏƐ8 bestellt sind.  
Entsprechend der Őnochő nicht erfolgten Festlegung 
weiterer konkreter Ziele können solche bei Wahl-
vorschlägen momentan nicht berücksichigt und die 
Zielsetzungen und der Stand der Umsetzung nicht 
im Corporate Governance ofen gelegt werden.

4. Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsaus-
schuss gebildet, der dem Aufsichtsrat für dessen 
Wahlvorschläge an die Hauptversammlung betref-
fend die Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats 
Vorschläge unterbreitet ŐKodex Nummer Ɣ.ƒ.ƒő. Da 
dem aus sechs Mitgliedern bestehenden Aufsichts-
rat nur Mitglieder der Anteilseigner angehören und 
kein Eizienzverlust bei der Beratung der Wahlvor-
schläge im Gesamtaufsichtsrat zu beobachten war, 
besteht keine Notwendigkeit, einen Nominierungs-
ausschuss zu bilden. 

Frankfurt am Main, den Ɛƒ. Dezember ƑƏƐ6    
 

Für den Aufsichtsrat der WCM AG   Für den Vorstand der WCM AG 

Stavros Efremidis

Vorstandsvorsitzender
Ralf Struckmeyer Rainer Laufs

Vorsitzender des Aufsichtsrats 



SONSTIGE ANGABEN  

Der Vorstand arbeitet aufgrund der vom Aufsichtsrat 
erlassenen Geschätsordnung. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende wird regelmäßig vom Vorstandsvorsitzen-
den über aktuelle Geschätsvorfälle informiert. Bei 
wichigen Ereignissen wird der gesamte Aufsichtsrat 
unverzüglich informiert. 

Soweit außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrats 
Beschlüsse gefasst werden müssen, geschieht dies 
im schritlichen Umlaufverfahren. 

Der Aufsichtsrat hat zwei Ausschüsse. Der Präsidial- 
ausschuss besteht aus den Herren Rainer Laufs 
ŐVorsitzenderő, Karl Ehlerding und Bernd Günther. Der 
Prüfungsausschuss bestand bis zum ƒƏ. November 
ƑƏƐ6 aus den Herren Karl Ehlerding ŐVorsitzen-
derő, Thomas Hechtischer und Rainer Laufs. Herr 
Hechtischer hat zum ƒƏ. November ƑƏƐ6 sein 
Amt als Mitglied des Aufsichtsrats der WCM AG 
niedergelegt. Er ist damit auch aus dem Prüfungs-
ausschuss ausgeschieden. Der Aufsichtsrat hat Frau 
Nicola Sievers zu seiner Nachfolgerin im Prüfungs-
ausschuss bestellt.

Die Mitglieder des Präsidialausschusses simmen 
sich regelmäßig telefonisch ab.

Der Prüfungsausschuss befasst sich in einer geson-
derten Sitzung mit den Jahresabschlüssen ŐEinzel-
abschluss und Konzernabschlusső und lässt sich von 
dem anwesenden Wirtschatsprüfer die Ergebnisse 
der Prüfungshandlungen ausführlich erläutern. Der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses berichtet in 
der anschließenden Sitzung des Aufsichtsrats dem 
gesamten Aufsichtsrat über die Ergebnisse der Sit-
zung des Prüfungsausschusses, bevor der gesamte 
Aufsichtsrat die Jahresabschlüsse ŐEinzelabschluss 
und Konzernabschlusső billigt.

Der Prüfungsausschuss überwacht gemäß § ƐƏ7 
Abs. ƒ S. Ƒ AktG den Rechnungslegungsprozess, 
die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des 
Risikomanagementsystems und die Unabhängigkeit 
des Abschlussprüfers sowie die ggf. vom Abschluss- 
prüfer zusätzlich erbrachten Leistungen. 
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KONZERNBILANZ (IFRS)  
ZUM 31. DEZEMBER 2016

in TEUR ANHANG 31.12.2016 31.12.2015

VERMÖGENSWERTE

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.10, 6.1 10.013 11.136

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.12, 6.2 131 309

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 4.11, 6.3 0 4.185

Andere inanzielle Vermögenswerte 4.16, 6.4 186 174

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 4.12, 6.5 21.404 14.642

Summe kurzfristige Vermögenswerte 31.734 30.446

Langfristige Vermögenswerte

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 4.3, 4.13, 6.6 662.073 501.546

Immaterielle Vermögenswerte 4.14, 6.7 196 103

Technische Anlagen und Maschinen 4.14, 6.8 115 961

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.14, 6.8 2.989 3.690

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagenvermögen 4.14, 6.8 392 53

Latente Steueransprüche 4.3, 4.9, 5.8 5.523 10.933

Andere inanzielle Vermögenswerte 4.16, 6.4 6.848 3.192

Sonstige langfristige Vermögenswerte 4.12, 6.5 403 0

Summe langfristige Vermögenswerte 678.538 520.478

Bilanzsumme 710.273 550.924

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.17, 6.10 5.925 6.070

Sonstige Verbindlichkeiten 4.17, 6.10 9.152 4.663

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 4.16, 6.9 22.169 76.316

Sonstige Rückstellungen 4.18, 6.11 2.753 1.828

Summe kurzfristige Schulden 39.999 88.877

Langfristige Schulden

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 4.16, 6.9 339.695 187.815

Latente Steuerschulden 4.3, 4.9, 5.8 14.646 4.650

Summe langfristige Schulden 354.341 192.465

EIGENKAPITAL

Grundkapital 4.19, 6.12 131.965 120.773

Kapitalrücklage 4.19, 6.12 93.595 76.366

Wandelanleihe 4.19, 6.12 0 1.800

Gewinnrücklagen/Vorjahr Bilanzverlust 4.19, 6.12 78.396 62.420

Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens 303.956 261.359

Nicht beherrschende Anteile 11.977 8.223

Summe Eigenkapital 315.933 269.582

Bilanzsumme 710.273 550.924
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KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG (IFRS) FÜR  
DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

in TEUR ANHANG 01.01.-31.12.2016 01.01.-31.12.2015

Mieterlöse 4.6, 5.1 32.613 10.445

Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten 4.7, 5.1 -2.817 -885

Ergebnis aus der Vermietung 29.796 9.560

Veräußerungserlöse aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 4.11, 5.2 7.875 0

Aufwendungen aus dem Abgang von zum Verkauf gehaltenen Immobilien 4.11, 5.2 -7.076 0

Ergebnis aus der Veräußerung von zum Verkauf gehaltenen Immobilien 799 0

Unrealisiertes Ergebnis aus der Bewertung von als Finanzinvestition  
gehaltenen Immobilien zum beizulegenden Zeitwert

4.3, 5.3 29.213 54.904

Ergebnis aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 29.213 54.904

Sonstige betriebliche Erträge 5.4 1.454 3.012

Betriebliche Erträge 1.454 3.012

Personalaufwand 5.5 -4.576 -1.530

Planmäßige Abschreibungen 4.14, 6.7, 6.8 -1.086 -359

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.6 -12.853 -6.715

Betriebliche Aufwendungen -18.515 -8.604

Betriebsergebnis 42.747 58.872

Finanzerträge 4.8, 5.7 361 136

Finanzaufwendungen 4.8, 5.7 -7.499 -2.212

Finanzergebnis -7.138 -2.076

Ergebnis vor Steuern 35.609 56.796

Ertragsteuern 4.3, 4.9, 5.8 -17.048 879

Sonstige Steuern 0 0

Konzernjahresergebnis/Gesamtergebnis 18.561 57.675

Vom Konzernjahresergebnis/Gesamtergebnis entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens 15.798 54.292

Nicht beherrschende Anteile 2.763 3.383

18.561 57.675

Ergebnis je Aktie

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in EUR 5.9 0,12 0,72

Verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR 5.9 0,12 0,72
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KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
(IFRS) FÜR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS ZUM  
31. DEZEMBER 2016 (ANHANG 5.8, 6.12)

in TEUR ANHANG

GRUND- 

KAPITAL

KAPITAL- 

RÜCKLAGE

WANDEL- 

ANLEIHE

GEWINNRÜCK- 

LAGEN/BILANZ- 

VERLUST

AUF DIE AKTIO- 

NÄRE DES MUTTER- 

UNTERNEHMENS 

ENTFALLENDES 

EIGENKAPITAL

ANTEILE NICHT 

BEHERRSCHEN-

DER GESELL-

SCHAFTER AM 

EIGENKAPITAL

GESAMT  

KONZERN- 

EIGENKAPITAL

Stand zum 1. Januar 2015 33.783 13.775 0 -16.799 30.759 1.050 31.809

Gesamtergebnis 0 0 0 54.292 54.292 3.383 57.675

Wandelplichtanleihe 4.19, 6.12 0 0 1.800 0 1.800 0 1.800

Barkapitalerhöhungen 4.19, 6.12 86.990 92.986 0 0 179.976 0 179.976

Entnahmen für Transaktionskosten 4.19, 6.12 0 -4.908 0 0 -4.908 0 -4.908

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 9.041 9.041

Kapitalrückzahlungen 0 0 0 0 0 -5.251 -5.251

Ausgleichszahlungen 4.19, 6.12 0 0 0 -598 -598 0 -598

Anteilsbasierte Vergütung 5.10, 6.12 0 0 0 38 38 0 38

Entnahme aus der Kapitalrücklage 4.19, 6.12 0 -25.487 0 25.487 0 0 0

Stand zum 31. Dezember 2015 120.773 76.366 1.800 62.420 261.359 8.223 269.582

Stand zum 1. Januar 2016 120.773 76.366 1.800 62.420 261.359 8.223 269.582

Gesamtergebnis 0 0 0 15.798 15.798 2.763 18.561

Wandelplichtanleihe 4.19, 6.12 1.192 608 -1.800 0 0 0 0

Sachkapitalerhöhungen 4.19, 6.12 10.000 18.000 0 0 28.000 0 28.000

Entnahmen für Transaktionskosten 4.19, 6.12 0 -1.379 0 0 -1.379 0 -1.379

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 1.525 1.525

Ausgleichszahlungen 4.19, 6.12 0 0 0 -739 -739 -534 -1.273

Anteilsbasierte Vergütung 5.10, 6.12 0 0 0 917 917 0 917

Stand zum 31. Dezember 2016 131.965 93.595 0 78.396 303.956 11.977 315.933
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS) FÜR  
DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

in TEUR ANHANG 01.01.-31.12.2016 01.01.-31.12.2015

Periodenergebnis 18.561 57.674

Finanzergebnis 5.7 7.138 2.076

Nettoergebnis aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 5.3 -29.212 -54.904

Abschreibungen 6.7, 6.8 1.086 359

Verlust (+) / Gewinn (-) aus Anlageabgängen 5.2 -799 -1

Steueraufwand 5.8 388 722

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 6.11 926 807

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht  
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6.2, 6.4, 6.5 -4.155 -13.888

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht  
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6.10 4.344 2.038

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) 23.062 2.517

Gezahlte Steuern 0 14

Netto-Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 21.339 -2.586

Auszahlungen für Investitionen in als Finanzinvestition  
gehaltene Immobilien

6.6, 6.9 -89.345 -347.658

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle  
Vermögenswerte und Sachanlagen

6.7, 6.8 -424 -4.748

Erhaltene Zinsen 5.7 361 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des Sachanlagevermögens

5.2, 6.8 13.641 66

Cashflow aus Investitionstätigkeit -75.767 -352.340

Einzahlungen aus Kapitalerhöhung 6.12 0 179.976

Auszahlungen für die Kosten der Kapitalerhöhung 6.12 -2.415 -7.211

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen 6.9 120.370 192.173

Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen 6.9 -54.746 -7.587

Auszahlungen aus Vergabe von Darlehen an Minderheitsgesellschafter 7.3 -3.072 -3.202

Kapitalrückzahlungen an Minderheitsgesellschafter 0 -5.251

Gezahlte Zinsen 5.7 -6.832 -2.212

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 53.305 346.686

Zunahme / Abnahme der Zahlungsmittel und -äquivalente 6.9 -1.123 -8.240

Zahlungsmittel zu Beginn der Berichtsperiode 6.1 11.136 19.376

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 31.12. 6.1 10.013 11.136
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Die Immobilien werden von Tochtergesellschaten 
ŐObjektgesellschatenő der WCM AG gehalten. Der 
Konzernabschluss umfasst die WCM AG und ihre 
Tochtergesellschaten Őim folgenden kurz „WCMľ 
oder „Konzernľ genanntő.

Die WCM AG gilt als große Kapitalgesellschat, da 
ihre Akien im „Prime Standardľ an den Börsenplät-
zen Xetra, Frankfurt am Main, Hamburg und Stut-

gart gehandelt werden Ő§ Ƒ67 Abs. ƒ Satz Ƒ HGBő. 
Die WCM AG wurde mit Wirkung vom ƑƐ. Dezem-

ber ƑƏƐƔ von der Deutschen Börse in den SDAX 
aufgenommen. Darüber hinaus ist die WCM-Akie 
Bestandteil der Indices CDAX, DIMAX und FTSE 
EPRA/NAREIT Developed Europe.

Die WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-Akienge-

sellschat Őim Folgenden kurz „WCM AGľ genanntő 
mit Sitz in Frankfurt am Main ŐDeutschlandő ist ein 
spezialisiertes Gewerbeimmobilienunternehmen  

mit Fokus auf dem Erwerb und der langfrisigen 
Vermietung hochweriger Büro- und Einzelhandels- 
immobilien an den großen Wirtschatsstandorten in 
Deutschland.

Die im Handelsregister des Amtsgerichts Frank-

furt am Main unter HR B ƔƔ69Ɣ eingetragene 
Geschätsanschrit lautet Bleichstraße 6Ɠ-66 in 
6ƏƒƐƒ Frankfurt am Main; die Hauptgeschätsstelle 
beindet sich in der Joachimsthaler Straße ƒƓ in 
ƐƏ7Ɛ9 Berlin.

1. BERICHTENDES UNTERNEHMEN

2.1  ANGABEN ZUM ANTEILSBESITZ  

Zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 werden neben der WCM AG, 
Frankfurt am Main, die folgenden ƒƔ Őim Vorjahr Ƒ8ő 
Gesellschaten im Wege der Vollkonsolidierung in den 
Konzernabschluss einbezogen:

2. KONSOLIDIERUNGSKREIS

GESELLSCHAFTEN IM INLAND ANTEIL FUNKTION/ PORTFOLIO

WCM Beteiligungsgesellschaft mbH, Berlin* 100,0 % Zwischenholding

WCM Vermögensverwaltung GmbH & Co.KG, Berlin 100,0 % Zwischenholding

WCM Verwaltungs GmbH, Berlin* 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Verwaltungs II GmbH, Berlin 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Verwaltungs III GmbH, Berlin (vormals MIA I GmbH, Bad Vilbel)  100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Technical Services GmbH, Berlin* 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Technical Services II GmbH, Berlin* 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Handelsmärkte V GmbH & Co.KG, Berlin 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

WCM Handelsmärkte VI GmbH & Co.KG, Berlin 100,0 % Verwaltungsgesellschaft

River Frankfurt Immobilien GmbH, Berlin* 94,9 % River

River Düsseldorf Immobilien GmbH, Berlin* 94,9 % River
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River Bonn Immobilien GmbH, Berlin (vormals River Bonn B.V., Amsterdam, Niederlande) 94,9 % River

River Berlin Immobilien GmbH**, Berlin* 94,9 % River

WCM Handelsmärkte III GmbH & Co. KG, Berlin 88,0 % Green

Aschgo GmbH & Co. KG, Berlin 94,0 % Green

Barisk GmbH & Co. KG, Berlin 94,0 % Green

Berkles GmbH & Co. KG, Berlin 94,0 % Green

WCM Handelsmärkte VIII GmbH &Co.KG, Berlin (vormals WCM Planbau GmbH, Berlin) 94,0 % Green

Greenman 1 D GmbH**, Berlin 94,0 % Green

WCM Besitzgesellschaft mbH, Berlin* 100,0 % North

WCM Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Objekte North KG, Berlin* 100,0 % North

WCM Handelsmärkte VII GmbH, Berlin  
(vormals PRE Real Estate Deutschland A ApS, Humlebæk, Dänemark)

94,9 % North

WCM Ofice II GmbH, Berlin  
(vormals PRE Real Estate Deutschland 1 ApS, Humlebæk, Dänemark)

94,9 % North

WCM Ofice III GmbH, Berlin   
(vormals PRE Real Estate Deutschland 10 ApS, Humlebæk, Dänemark)

94,9 % North

WCM Ofice IV GmbH, Berlin  
(vormals PRE Real Estate Deutschland 14 ApS, Humlebæk, Dänemark)

94,9 % North

Triangel Frankfurt Immobilien GmbH & Co. KG, Berlin  
(vormals Triangel Frankfurt Immobilien GmbH, Frankfurt am Main)

94,9 % Triangel

Main Triangel Gastronomie GmbH, Berlin* 100,0 % Triangel

WCM Ofice I GmbH & Co. KG, Berlin* 100,0 % Trevista

WCM Handelsmärkte GmbH & Co. KG, Berlin* 100,0 % Handelsmärkte

WCM Handelsmärkte II GmbH & Co. KG, Berlin* 100,0 % Handelsmärkte

WCM Handelsmärkte IV GmbH, Berlin  
(vormals Objektgesellschaft Hannah GmbH, Bad Vilbel)

94,9 % Handelsmärkte

GESELLSCHAFTEN IM AUSLAND ANTEIL FUNKTION/ PORTFOLIO

TPL Aschersleben S.à r.l., Luxemburg 94,8 % Neo

TPL Wittenberge S.à r.l., Luxemburg 94,8 % Neo

TPL Glauchau S.à r.l., Luxemburg 94,8 % Neo

TPL Ludwigsfelde S.à r.l., Luxemburg 94,8 % Neo

*	 Diese	Gesellschaten	haben	im	Geschätsjahr	ihren	Sitz	von	Frankfurt	am	Main	nach	Berlin	verlegt.
**		Für	diese	Gesellschaten	wurde	zur	Angleichung	an	den	Konzernabschlusssichtag	ein	Rumpfgeschätsjahr	gebildet.

Insgesamt wurden somit neun Gesellschaten im 
Berichtsjahr im Zuge von Immobilientransakionen 
bzw. zur Erweiterung der operaiven Täigkeiten ge-

gründet oder erworben, sowie zwei Gesellschaten 
verkaut. Die Neugründungen betrefen die WCM 
Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG, die WCM 

Handelsmärkte V GmbH & Co. KG und die WCM 
Handelsmärkte VI GmbH & Co. KG, wobei es sich 
um Verwaltungs- bzw. Vorratsgesellschaten han-

delt. Die Akquisiionen und Veräußerungen werden 
im Folgenden näher erläutert.
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2.2 AKQUISITIONEN UND VERÄUSSERUNGEN  

 IM BERICHTSJAHR

Porfolio „Neo“: TPL Aschersleben S.à r.l., TPL Witen-
berge S.à r.l., TPL Glauchau S.à r.l., TPL Ludwigsfelde 
S.à r.l., alle Luxemburg

Mit Vertrag vom Ƒƒ. September ƑƏƐ6 hat die WCM 
ihren Immobilienbestand im Einzelhandelssegment 

weiter ausgebaut. In den Bundesländern Sachsen- 
Anhalt, Sachsen und Brandenburg wurden vier 
Einzelhandelszentren im Wege von Anteilserwer-

ben, die kein Unternehmenszusammenschluss sind, 
mit einer Gesamtmiefläche von rund ƔƑ.ƔƏƏ m² 

zu einem Kaufpreis von TEUR 66.ƔƏƏ erworben. 
Das Porfolio hat eine annualisierte Netokaltmiete 
von TEUR Ɠ.ƔƏƏ bei einem Vermietungsstand von 
99 % und einer durchschnitlichen Restmietlaufzeit 
ŐWALTő von 7,Ɠ Jahren. Die Finanzierung des Erwerbs 
erfolgte durch ein Bankdarlehen in Höhe von  
TEUR ƒ8.7ƔƏ und Eigenkapital.

Der Übergang von Nutzen und Lasten erfolgte am 
ƒƏ. November ƑƏƐ6.

Die zum Erwerbszeitpunkt angesetzten Beträge der 

Vermögenswerte und Schulden der erworbenen 
Gesellschaten stellen sich wie folgt dar:

in TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 172

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 395

Langfristige Vermögenswerte

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 66.500

Übernommene Vermögenswerte 67.067

Kurzfristige Schulden  

Sonstige Verbindlichkeiten 32

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 813

Langfristige Schulden

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 37.086

Übernommene Schulden 37.931

Übernommenes Nettovermögen 29.136
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Einzelhandelszentrum Straubing:  
WCM Handelsmärkte IV GmbH, Berlin

Zum ƑƏ. Juni ƑƏƐ6 wurde ein Einzelhandelszentrum 
in Straubing für rund TEUR ƔƔ.ƏƏƏ im Wege eines 
Share Deals erworben. Der Immobilienkaufpreis 
setzt sich zusammen aus TEUR Ƒ8.ƏƏƏ, die durch 
neu ausgegebene Akien gezahlt wurden und aus 
der Übernahme von Kreditverbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR ƑƔ.ƔƏƏ. Die Veräußerer brachten 
ihre Anteile in Höhe von 9Ɠ,9 % als Sacheinlage im 
Rahmen einer Sachkapitalerhöhung in die WCM 

Handelsmärkte IV GmbH ein Őwir verweisen auf 
unsere Ausführungen zu Tz. 6.ƐƑ Eigenkapitalő.

Die annualisierten Mieteinnahmen des rund  

ƒƔ.ƏƏƏ m² umfassenden Einzelhandelszentrums  
belaufen sich auf rund TEUR ƒ.ƔƏƏ. Die durch-

schnitliche Restmietlaufzeit betrug Ɠ,7 Jahre.

Die zum Erwerbszeitpunkt angesetzten Beträge der 

Vermögenswerte und Schulden der erworbenen 
Gesellschat stellen sich wie folgt dar:

in TEUR

Langfristige Vermögenswerte  

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 55.000

Übernommene Vermögenswerte 55.000

Kurzfristige Schulden  

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 1.375

Langfristige Schulden

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 24.125

Übernommene Schulden 25.500

Übernommenes Nettovermögen 29.500
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Baumarkimmobilie Göppingen: 

Die WCM Handelsmärkte II GmbH & Co. KG, Berlin 
hat mit Nutzen- und Lastenwechsel zum ƒƏ. März 
ƑƏƐ6 eine langfrisig vermietete Baumarkimmobilie 
in Göppingen zum Kaufpreis von TEUR ƑƑ.ƏƏƏ im 
Rahmen eines Asset Deals erworben. Zur Finanzie-

rung des vollständig in Zahlungsmiteln geleisteten 
Kaufpreises dienten ein Bankdarlehen in Höhe von 
TEUR ƐƓ.ƒƏƏ sowie Eigenkapital in Höhe von  
TEUR 7.7ƏƏ. 

Bei einer Grundstücksläche von rund ƒ6.ƒƏƏ m² 
enfallen rund Ɛƒ.ƔƏƏ m2 auf die Gesamtmiefläche. 
Darüber hinaus bietet das Grundstück Platz für ca. 
ƓƏƏ Pkw-Stellplätze. Die jährlichen Mieteinnahmen 
belaufen sich auf TEUR Ɛ.Ɣ7Ɛ. Die Restmietlaufzeit 
beträgt zum Bilanzsichtag ƐƓ Jahre.

Veräußerungen

Mit Vertrag vom ƑƐ. September ƑƏƐƔ und Nachtrag 
vom Ƒ9. Dezember ƑƏƐƔ wurde das Objekt in Rade-

beul, Hauptstraße ƑƓ ŐBüro/Einzelhandelő, zu einem 
Kaufpreis von TEUR Ƒ.ƔƔƏ veräußert. Der Übergang 
von Nutzen und Lasten auf den Käufer erfolgte zum 
Ɛ. Januar ƑƏƐ6.

Mit Vertrag vom ƒƐ. März ƑƏƐ6 wurde das Objekt 
in Frankfurt am Main, Niddagaustraße ƒƑ-ƒ8 ŐBüroő, 
zu einem Kaufpreis von TEUR Ɠ.ƓƑƔ veräußert. Der 
Übergang von Nutzen und Lasten erfolgte am Ɛƒ. 
Mai ƑƏƐ6.

Mit Vertrag vom Ɛ8. April ƑƏƐ6 wurde das Objekt 
in Dresden, Marsdorfer Straße Ɣ ŐBüroő, zu einem 
Kaufpreis von TEUR 9ƏƏ veräußert. Der Übergang 
von Nutzen und Lasten erfolgte zum ƒƏ. Juni ƑƏƐ6.

Mit Vertrag vom 9. Mai ƑƏƐ6 hat die WCM die 
Industrieimmobilie in Bremerhaven im Rahmen eines 
Share Deals ŐSeebeck Ofshore Industriepark GmbH 
& Co. KG, Bremerhavenő veräußert. Die Veräuße-

rung erfolgte zu einem Kaufpreis von TEUR Ɛƒ.8ƐƏ. 
Mit Vertrag vom Ƒ7. April ƑƏƐ6 hat die WCM 
sämtliche Geschätsanteile an der Komplementär-
gesellschat Seebeck Verwaltung GmbH, Bremer-
haven, veräußert. Die Veräußerung erfolgte zu 
einem Verkaufspreis von TEUR ƒƏ Őwir verweisen im 
Zusammenhang mit dieser Veräußerung auf unsere 
Ausführungen unter 7.Ƒ Eventualforderungen und 
Eventualverbindlichkeiten sowie 7.ƒ Nahestehende 
Unternehmen und Personenő.
 

3.1  GRUNDLAGEN DER SEGMENTIERUNG

Der Konzern hat unverändert im Berichtsjahr drei 

Segmente, deren Abgrenzung über die Art der ge- 
haltenen Immobilien Ő„Büroľ, „Einzelhandelľ und 
„Sonsigeľő erfolgt, da sich hieraus unterschiedliche 
Bewertungsparameter, Invesiionskriterien und 
Managementanforderungen ergeben. Sämtliche Im-

mobilien des Konzerns beinden sich in Deutschland.

Das Segment Verwaltung/Konsolidierung enthält 
die Konzernweiterbelastungen, die Transakions-

kosten für den Erwerb der Immobilien, Konsoli-
dierungsefekte und die Veränderung der akiven 
latenten Steuern auf Verlustvorträge.

Auf Basis dieser Immobiliensegmente beurteilt der 
Vorstand regelmäßig die Geschätstäigkeit des WCM- 
Konzerns und legt die Ressourcenallokaion fest.

3. GESCHÄFTSSEGMENTE
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Die Geschätsvorfälle zwischen den Segmenten 
bestehen in Form von Konzernumlagen sowie kon-

zerninternen Vergütungen für Asset- und Property 
Management-Leistungen.

3.2  INFORMATIONEN ÜBER DIE BERICHTS- 

 PFLICHTIGEN SEGMENTE

Informaionen bezüglich der Ergebnisse jedes 
berichtsplichigen Segments sind nachstehend 
aufgeführt. Die Mieterlöse werden zur Bewertung 

der Ertragskrat verwendet, da der Vorstand der 
Aufassung ist, dass dieses die relevanteste Informa-

ion bei der Beurteilung der Ergebnisse besimmter 
Segmente im Verhältnis zu anderen Immobilienun-

ternehmen darstellt.

Im Übrigen verweisen wir auch auf die Angaben zu 
den Porfoliokennzahlen im Konzernlagebericht.

2016 in TEUR BÜRO

 

EINZELHANDEL SONSTIGE

VERWALTUNG/  

KONSOLIDIERUNG KONZERN

Mieterlöse 18.481 13.789 343 0 32.613

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten 330 47 165 -542 0

Segmentumsatzerlöse 18.811 13.836 508 -542 32.613

Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten -1.083 -1.711 -23 0 -2.817

Ergebnis aus der Vermietung 17.728 12.125 485 -542 29.796

Ergebnis aus der Bewertung von als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien

18.748 10.465 0 0 29.213

Ergebnis aus der Veräußerung von Immobilien 799 0 0 0 799

Sonstige betriebliche Erträge 1.233 148 3 70 1.454

Abschreibungen -771 -7 -140 -168 -1.086

Übrige operative Aufwendungen -3.891 -2.085 -281 -11.172 -17.429

Finanzergebnis -4.414 -2.811 -39 126 -7.138

Ergebnis vor Steuern 29.431 17.834 28 -11.684 35.609

Ertragsteuern -6.795 -3.651 0 -6.602 -17.048

Gesamtergebnis der Periode 22.636 14.183 28 -18.286 18.561

Konzernergebnis, das auf die Eigentümer des
Mutterunternehmens entfällt

21.652 12.404 28 -18.286 15.798

Vermögenswerte 356.738 314.623 206 38.706 710.273

Zugänge zu langfristigen Vermögenswerten 1.977 146.467 0 424 148.868

Schulden 198.821 178.425 88 17.006 394.340
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2015 in TEUR BÜRO

 

EINZELHANDEL SONSTIGE

VERWALTUNG/  

KONSOLIDIERUNG KONZERN

Mieterlöse 4.694 3.899 1.852 0 10.445

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten 130 0 55 -185 0

Segmentumsatzerlöse 4.824 3.899 1.907 -185 10.445

Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten -317 -202 -366 0 -885

Ergebnis aus der Vermietung 4.507 3.697 1.541 -185 9.560

Ergebnis aus der Bewertung von als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien

46.980 7.991 -67 0 54.904

Sonstige betriebliche Erträge 668 612 1.097 635 3.012

Abschreibungen -2 -8 -290 -59 -359

Übrige operative Aufwendungen -1.095 -1.609 -906 -4.635 -8.245

Finanzergebnis -1.181 -132 -139 -624 -2.076

Ergebnis vor Steuern 49.877 10.551 1.236 -4.868 56.796

Ertragsteuern -17.007 -3.711 21 21.576 879

Gesamtergebnis der Periode 32.870 6.840 1.257 16.708 57.675

Konzernergebnis, das auf die Eigentümer des
Mutterunternehmens entfällt

31.461 4.962 1.162 16.707 54.292

Vermögenswerte 355.383 157.932 18.312 19.297 550.924

Zugänge zu langfristigen Vermögenswerten 290.208 142.774 321 698 434.001

Schulden 189.715 64.381 2.831 24.415 281.342

Im Folgenden werden die grundlegenden Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden beschrieben. 
Weiterführende Erläuterungen zu den einzelnen 
Posten inden sich in den Abschniten Ɣ. Erläuterun-

gen zur Konzerngesamtergebnisrechnung und  

6. Erläuterungen zur Konzernbilanz.

4.1  GRUNDLAGEN DER  

 RECHNUNGSLEGUNG

Der vorliegende Konzernabschluss umfasst die  
Bilanz, die Gesamtergebnisrechnung, die Kapitalluss- 
rechnung und die Eigenkapitalveränderungsrech-

nung sowie den Anhang für das zum ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐ6 endende Geschätsjahr. 

4. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
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Die Aufstellung des Konzernabschlusses der WCM 
AG erfolgte in Übereinsimmung mit den vom In-

ternaional Accouning Standards Board ŐIASBő ver-
abschiedeten und veröfentlichten IFRS, wie sie in 
der Europäischen Union anzuwenden sind. Darüber 
hinaus sind ergänzend die nach § ƒƐƔa Abs. Ɛ HGB 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriten 
berücksichigt worden.

Der Konzernabschluss wird nach dem Prinzip der 
historischen Anschafungskosten erstellt, mit Aus-

nahme der Investment Properies sowie Verplich-

tungen aus Garaniedividenden, die gemäß IAS ƓƏ 
bzw. als langfrisige Verbindlichkeiten mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Der Konzernabschluss wird unter der Annahme 

aufgestellt, dass die Fähigkeit der Gesellschat zur 
Forführung des Geschätsbetriebs besteht ŐGoing 
concern – Prämisseő.

Dieser Konzernabschluss wird in Euro, der funkio-

nalen Währung des Unternehmens, aufgestellt. Alle 
in Euro dargestellten Finanzinformaionen wurden, 
soweit nicht anders angegeben, auf den nächsten 
Tausender gerundet.

Die Berichtsperiode der Gesellschat beginnt am  
Ɛ. Januar und endet am ƒƐ. Dezember eines jeden 
Jahres. Die Gliederung der Gewinn- und der Ver-
lustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenver-
fahren unter Berücksichigung immobilienspezi- 
ischer Besonderheiten.

Der Vorstand der WCM AG hat den Konzernab-

schluss am ƒƐ. März ƑƏƐ7 aufgestellt und dem 
Aufsichtsrat zur Prüfung und Billigung in dessen 
Sitzung am ƑƔ. April ƑƏƐ7 weitergeleitet sowie zur 
Veröfentlichung freigegeben.

4.2  ÄNDERUNGEN DER BILANZIERUNGS-  

 UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses wurden 
die für die Aufstellung des Vorjahresabschlusses 
angewandten Rechnungslegungsmethoden unver-
ändert übernommen. Eine Ausnahme von diesem 
Grundsatz bilden die zum Ɛ. Januar ƑƏƐ6 erstmals 
anzuwendenden Standards.

Die folgenden neuen oder geänderten Standards 
und Interpretaionen waren von der WCM AG erst-
malig im Berichtsjahr anzuwenden, haten jedoch 
keine wesentlichen Auswirkungen auf den vorlie-

genden Konzernabschluss.

STANDARD/

INTERPRETATION

TITEL DES STANDARDS/DER INTERPRETATION  

BZW. DES AMENDMENTS

ERSTMALIGE 

ANWENDUNG 1

Amendments to IFRS 10,  
IFRS 12 and IAS 28 Investmentgesellschaften: Anwendung der Konsolidierungsausnahme 1.1.2016

Amendments to IFRS 11 Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen Tätigkeiten 1.1.2016

Amendments to IAS 1 Angabeninitiative 1.1.2016

Amendments to IAS 16  
and IAS 38 Klarstellung akzeptabler Abschreibungsmethoden 1.1.2016

Amendments to IAS 16  
and IAS 41 Landwirtschaft: Fruchttragende Planzen 1.1.2016

1	Geschätsjahre,	die	am	oder	nach	dem	angegebenen	Datum	beginnen.
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STANDARD/

INTERPRETATION

TITEL DES STANDARDS/DER INTERPRETATION  

BZW. DES AMENDMENTS

ERSTMALIGE 

ANWENDUNG 1

Amendment to IAS 19 Leistungsorientierte Pläne: Arbeitnehmerbeiträge 1.2.2015

Amendment to IAS 27 Equity-Methode in Einzelabschlüssen 1.1.2016

Improvements to  
IFRS 2010 - 2012 Änderungen an IFRS 2, IFRS 3, IFRS 8, IFRS 13, IAS 16, IAS 24 und IAS 38 1.2.2015  2

Improvements to  
IFRS 2012 - 2014 Änderungen an IFRS 5, IFRS 7, IAS 19, IAS 34 1.1.2016

1	Geschätsjahre,	die	am	oder	nach	dem	angegebenen	Datum	beginnen.
2	Änderung	an	IFRS	Ə	und	IFRS	Ɛ	sind	dabei	–	trotz	der	Anwendung	der	Vorschriten	erst	in	Geschätsjahren,	die	am	oder	nach	dem	Ǝ.Ə.ƏƍƎƒ		
	 beginnen	–	auf	Transakionen	anzuwenden,	die	am	oder	nach	dem	Ǝ.7.ƏƍƎƑ	statinden.

Amendments to IFRS Ǝƍ, IFRS ƎƏ und IAS Ə8 - Invest-
mentgesellschaten: Anwendung der Konsolidierungs-
ausnahme

Die Änderungen dienen zur Klärung von verschie-

denen Fragestellungen in Bezug auf die Anwendung 
der Ausnahme von der Konsolidierungsplicht nach 
IFRS ƐƏ, wenn das Muterunternehmen die Deini-
ion einer ľInvestmentgesellschatľ erfüllt. Dem-

nach sind Muterunternehmen auch dann von der 
Konzernabschlusserstellungsplicht befreit, wenn 
das übergeordnete Muterunternehmen seine Toch-

terunternehmen nicht konsolidiert, sondern zum 
beizulegenden Zeitwert nach IFRS ƐƏ bilanziert.

Bezogen auf die Bilanzierung von Tochterunterneh-

men einer Investmentgesellschat wird nunmehr wie 
folgt diferenziert: Tochterunternehmen, die selbst 
Investmentgesellschaten sind, sind – dem allgemei-
nen Grundsatz der investment enity excepion fol-
gend – zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren. 
Dagegen sind Tochterunternehmen, die selbst keine 
Investmentgesellschaten sind, jedoch Dienstleis-

tungen erbringen, die sich auf die Anlagetäigkeit 
des Muterunternehmens beziehen und damit als 
Verlängerung der Täigkeit des Muterunterneh-

mens zu betrachten sind, zu konsolidieren. 

Schließlich wird klargestellt, dass ein Investor, der 
nicht die Deiniion einer Investmentgesellschat 
erfüllt und die Equity Methode auf ein assoziiertes 
Unternehmen oder ein Joint Venture anwendet, die 

Bewertung zum beizulegenden Zeitpunkt beibe-

halten kann, die das Beteiligungsunternehmen 
auf seine Beteiligungen an Tochterunternehmen 
anwendet.

Zudem sehen die Änderungen vor, dass eine Invest-
mentgesellschat, die alle ihre Tochterunternehmen 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet, die nach 
IFRS ƐƑ vorgeschriebenen Angaben zu Investment-
gesellschaten zu leisten hat.

Amendments to IFRS ƎƎ - Bilanzierung von Erwerben 
von Anteilen an gemeinschatlichen Täigkeiten

IFRS ƐƐ enthält Regelungen zur bilanziellen und 
erfolgsrechnerischen Erfassung von Gemeinschats-

unternehmen ŐJoint Ventureső und gemeinschat-

lichen Täigkeiten ŐJoint Operaionső. Während 
Gemeinschatsunternehmen nach der Equitymetho-

de bilanziert werden, ist die in IFRS ƐƐ vorgesehene 
Abbildung gemeinschatlicher Täigkeiten mit der 
Quotenkonsolidierung vergleichbar. 

Mit der Änderung des IFRS ƐƐ regelt das IASB die 
Bilanzierung eines Erwerbs von Anteilen an einer 

gemeinschatlichen Täigkeit, die einen Geschäts-

betrieb im Sinne des IFRS ƒ Unternehmenszusam-

menschlüsse darstellt. In solchen Fällen soll der 
Erwerber die Grundsätze für die Bilanzierung von 
Unternehmenszusammenschlüssen nach IFRS ƒ 
anwenden. Zudem greifen auch in diesen Fällen die 
Angabeplichten des IFRS ƒ.
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Amendments to IAS Ǝ - Angabeniniiaive 

Die Änderungen betrefen verschiedene Ausweis-

fragen. Es wird klargestellt, dass Anhangangaben 
nur dann notwendig sind, wenn ihr Inhalt nicht 
unwesentlich ist. Dies gilt explizit auch dann, wenn 
ein IFRS eine Liste von Minimum-Angaben fordert. 
Zudem werden Erläuterungen zur Aggregaion 
und Disaggregaion von Posten in der Bilanz und 
der Gesamtergebnisrechnung aufgenommen. Des 
Weiteren wird klargestellt, wie Anteile am Sonsigen 
Ergebnis at equity bewerteter Unternehmen in der 
Gesamtergebnisrechnung darzustellen sind. Schließ-

lich erfolgt die Streichung einer Musterstruktur des 
Anhangs zur stärkeren Berücksichigung unterneh-

mensindividueller Relevanz. 

Amendments to IAS Ǝ6 and IAS Ɛ8 - Klarstellung 
akzeptabler Abschreibungsmethoden

Mit diesen Änderungen stellt das IASB weitere Leit-
linien zur Festlegung einer akzeptablen Abschrei-
bungsmethode zur Verfügung. Umsatzbasierte 
Abschreibungsmethoden sind demnach für Sachan-

lagen nicht und für immaterielle Vermögenswerte 
lediglich in besimmten Ausnahmefällen Őwiderleg-

bare Vermutung der Unangemessenheitő zulässig.

Amendments to IAS Ǝ6 and IAS ƑƎ - Landwirtschat: 
Fruchtragende Planzen

Nach IAS ƓƐ werden bislang alle biologischen 
Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegen-

den Zeitwert abzüglich geschätzter Verkaufskosten 
bewertet. Dies gilt auch für sog. fruchtragende 
Planzen, wie Weinreben, Kautschukbäume und 
Ölpalmen, die der Ernte biologischer Vermögens-

werte über mehrere Perioden dienen, ohne selbst 
als landwirtschatliches Erzeugnis verkaut zu 
werden. Nach den Änderungen sind fruchtragende 
Planzen küntig wie Sachanlagen nach IAS Ɛ6 zu 
bilanzieren, da ihre Nutzung vergleichbar ist. Ihre 
Früchte sind dagegen auch küntig nach IAS ƓƐ zu 
bilanzieren. Im Rahmen der erstmaligen Anwendung 
der Änderungen können die Bilanzierenden von 
speziellen Erleichterungen Gebrauch machen. So 

dürfen fruchtragende Planzen zum Übergangszeit-
punkt vereinfachend zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden.

Amendment to IAS Ǝ9 - Leistungsorienierte Pläne: 
Arbeitnehmerbeiträge

Mit den Änderungen werden die Vorschriten klar-
gestellt, die sich mit der Zuordnung von Arbeitneh-

merbeiträgen bzw. Beiträgen von driten Parteien zu 
den Dienstleistungsperioden beschätigen, wenn die 
Beiträge mit der Dienstzeit verknüpt sind. Darüber 
hinaus werden Erleichterungen geschafen, wenn 
die Beiträge von der Anzahl der geleisteten Dienst-

jahre unabhängig sind.

Amendment to IAS Ə7 - Equity-Methode in  
Einzelabschlüssen

Mit der Änderung wird die Equity Methode als 
Bilanzierungsopion für Anteile an Tochterunterneh-

men, Joint Ventures und assoziierten Unternehmen 
in Einzelabschlüssen eines Investors wieder zuge-

lassen. Die bestehenden Opionen zur Bewertung 
zu Anschafungskosten oder nach IAS ƒ9/IFRS 9 
bleiben erhalten. Seit ƑƏƏƔ war die Anwendung 
der Equity Methode für Anteile im Einzelabschluss 
Ődes Muterunternehmenső nach IAS Ƒ7 nicht mehr 
zulässig.

Aufgrund von Klagen der Anwender unter anderem 
über den hohen Aufwand einer Fair Value Bewer-
tung zu jedem Abschlusssichtag, insbesondere bei 
nicht börsennoierten assoziierten Unternehmen, 
hat das IASB die Änderung an IAS Ƒ7 vorgenommen.

Improvements to IFRS ƏƍƎƍ - ƏƍƎƏ

Im Rahmen des annual improvement project wurden 
Änderungen an sieben Standards vorgenommen. 
Mit der Anpassung von Formulierungen in einzel-
nen IFRS soll eine Klarstellung der bestehenden 
Regelungen erreicht werden. Daneben gibt es 
Änderungen mit Auswirkungen auf Anhangangaben. 
Betrofen sind die Standards IFRS Ƒ, IFRS ƒ, IFRS 8, 
IFRS Ɛƒ, IAS Ɛ6, IAS ƑƓ und IAS ƒ8.
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Die Änderungen zu IFRS Ƒ und IFRS ƒ sind, trotz 
der Anwendung der Vorschriten für Geschätsjahre, 
die am oder nach dem Ɛ. Februar ƑƏƐƔ beginnen, 
auf Transakionen anzuwenden, die am oder nach 
dem Ɛ. Juli ƑƏƐƓ statinden.

Improvements to IFRS ƏƍƎƏ - ƏƍƎƑ

Im Rahmen des annual improvement projects wur-
den Änderungen an vier Standards vorgenommen. 
Mit der Anpassung von Formulierungen in einzelnen 

IFRS/IAS soll eine Klarstellung der bestehenden 
Regelungen erreicht werden. Betrofen sind die 
Standards IFRS Ɣ, IFRS 7, IAS Ɛ9 und IAS ƒƓ.

Für die folgenden neuen oder geänderten Stan-

dards und Interpretaionen, die verplichtend erst in 
späteren Geschätsjahren anzuwenden sind, plant 
der WCM-Konzern keine frühzeiige Anwendung. 
Soweit nicht anders angegeben, werden die Auswir-
kungen auf den Konzernabschluss derzeit geprüt.

STANDARD/

INTERPRETATION

TITEL DES STANDARDS/DER INTERPRETATION  

BZW. DES AMENDMENTS

ERSTMALIGE  

ANWENDUNG 4

EU Endorsement ist bereits erfolgt

IFRS 9 Finanzinstrumente 1.1.2018

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 1.1.2018

EU Endorsement ist noch ausstehend

IFRS 14 5 Regulatorische Abgrenzungsposten - 6

IFRS 16 Leasingverträge 1.1.2019

Amendments to IFRS 2 Klassiizierung und Bewertung von anteilsbasierten Vergütungen 1.1.2018

Amendments to IFRS 4 Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente und IFRS 4 Versicherungsverträge 1.1.2018

Amendments to IFRS 10  
and IAS 28

Verkauf oder Einlage von Vermögenswerten zwischen einem Anleger und einem 
assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen

- 7

Amendment to IFRS 15 Klarstellungen zum IFRS 15 1.1.2018

Amendments to IAS 7 Angabeninitiative 1.1.2017

Amendments to IAS 12 Erfassung von latenten Steueransprüchen für nicht realisierte Verluste 1.1.2017

Amendment to IAS 40 Übertragungen von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 1.1.2018

IFRIC 22 Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen 1.1.2018

Improvements to IFRS 2014 – 2016 Änderungen zu IFRS 12 1.1.2017

Improvements to IFRS 2014 – 2016 Änderungen an IFRS 1 und IAS 28 1.1.2018

Ƒ	Geschätsjahre,	die	am	oder	nach	dem	angegebenen	Datum	beginnen.
ƒ	Aufgrund	des	äußerst	limiierten	Anwenderkreises	wird	die	Europäische	Kommission	IFRS	ƎƑ	nicht	zur	Übernahme	in	EU-Recht	vorschlagen.		 	 	
	 Über	IFRS	ƎƑ	ist	daher	auch	nicht	im	Rahmen	der	Angaben	nach	IFRS	8.Ɛƍ	zu	berichten.	Der	Standard	ist	in	der	Tabelle	nur	aus	Gründen	der	 
	 Vollständigkeit	aufgenommen.
6	 IASB	efecive	date	Ǝ.Ǝ.ƏƍƎ6.
7	Am	Ǝ7.	Dezember	ƏƍƎƒ	hat	das	IASB	beschlossen,	den	Erstanwendungszeitpunkt	dieses	Änderungsstandards	auf	unbesimmte	Zeit	zu	verschieben.
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IFRS 9 Finanzinstrumente

Im Juli ƑƏƐƓ veröfentlichte das Internaional Ac-

couning Standards Board die endgülige Fassung 
des IFRS 9 Finanzinstrumente.

IFRS 9 ist erstmals in der ersten Berichtsperiode ei-
nes am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ8 beginnenden 
Geschätsjahres anzuwenden, wobei eine frühzeii-

ge Anwendung zulässig ist. Der Konzern beabsich-

igt zum gegenwärigen Zeitpunkt, IFRS 9 erstmalig 
zum Ɛ. Januar ƑƏƐ8 anzuwenden.

Die tatsächlichen Auswirkungen der Anwendung 

des IFRS 9 auf den Konzernabschluss im Jahr ƑƏƐ8 
sind nicht bekannt und können nicht verlässlich 
geschätzt werden, da sie von den Finanzinstrumen-

ten, die der Konzern hält, und den wirtschatlichen 
Bedingungen zu diesem Zeitpunkt abhängen sowie 

von der Wahl der Rechnungslegungsmethoden und 
von Ermessensentscheidungen, die er küntig trit. 
Der neue Standard erfordert ggf. vom Konzern die 
Anpassung seiner Rechnungslegungsprozesse und 
internen Kontrollen im Zusammenhang mit der Dar-

stellung von Finanzinstrumenten. Der Konzern hat 
jedoch begonnen, eine vorläuige Beurteilung der 
möglichen Auswirkungen der Anwendung des IFRS 
9 durchzuführen, basierend auf seinen Posiionen 
zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 und den im Laufe des 
Jahres ƑƏƐ6 nach IAS ƒ9 besimmten Sicherungs- 
beziehungen.

IFRS 9 enthält einen neuen Einstufungs- und 
Bewertungsansatz für inanzielle Vermögenswerte, 
welcher das Geschätsmodell, in dessen Rahmen 
die Vermögenswerte gehalten werden, sowie die 
Eigenschaten ihrer Cashlows widerspiegelt.

IFRS 9 enthält drei wichige Einstufungskategorien 
für inanzielle Vermögenswerte: zu fortgeführten 
Anschafungskosten bewertet, zum beizulegenden 
Zeitwert mit Wertänderungen im Gewinn oder 

Verlust bewertet ŐFVTPLő sowie zum beizulegenden 
Zeitwert mit Wertänderungen im sonsigen Ergeb-

nis bewertet ŐFVOCIő. Der Standard eliminiert die 

bestehenden Kategorien des IAS ƒ9: bis zur Endfäl-
ligkeit zu halten, Kredite und Forderungen sowie zur 
Veräußerung verfügbar. 

Nach IFRS 9 werden Derivate, die in Verträge einge-

betet sind, bei denen die Basis ein inanzieller Ver-
mögenswert im Anwendungsbereich des Standards 
ist, niemals getrennt bilanziert. Statdessen wird das 
hybride Finanzinstrument insgesamt im Hinblick auf 
die Einstufung beurteilt.

Auf Grundlage seiner vorläuigen Beurteilung ist 
der Konzern nicht der Meinung, dass die neuen 
Anforderungen an Einstufungen, Wertminderun-

gen, Bilanzierung von Sicherheitsgeschäten und 
Anhangangaben, sofern sie zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 
angewendet werden, wesentliche Auswirkungen auf 
die Bilanzierung seiner Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen und Kredite häten. 

IFRS Ǝƒ Erlöse aus Verträgen mit Kunden

IFRS ƐƔ Erlöse aus Verträgen mit Kunden legt einen 

umfassenden Rahmen zur Besimmung fest, ob, in 
welcher Höhe und zu welchem Zeitpunkt Umsatzer-
löse erfasst werden. Er ersetzt bestehende Leitlini-
en zur Erfassung von Umsatzerlösen, darunter IAS 
18 Umsatzerlöse, IAS ƐƐ Ferigungsauträge und 

IFRIC Ɛƒ Kundenbindungsprogramme.

IFRS ƐƔ ist erstmals anzuwenden in Geschätsjah-

ren, die am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ8 begin-

nen. Eine frühzeiige Anwendung ist zulässig, jedoch 
derzeit nicht beabsichigt.

IFRS ƐƔ wird sich beim WCM-Konzern nicht we-

sentlich auswirken, da ganz überwiegend Mieterlöse 
sowie Ergebnisse aus der Veräußerung von Immobi-

lien erzielt werden.

IFRS Ǝ6 Leasingverträge

IFRS Ɛ6 führt ein einheitliches Rechnungslegungs-

modell ein, wonach Leasingverhältnisse in der 
Bilanz des Leasingnehmers zu erfassen sind. Ein 
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Leasingnehmer erfasst ein Nutzungsrecht Őright-

of-use assető, das sein Recht auf die Nutzung des 
zugrunde liegenden Vermögenswertes darstellt, 
sowie eine Schuld aus dem Leasingverhältnis, die 
seine Verplichtung zu Leasingzahlungen darstellt. 
Es gibt Ausnahmeregelungen für kurzfrisige Lea-

singverhältnisse und Leasingverhältnisse hinsichtlich 

geringweriger Wirtschatsgüter. Die Rechnungs-

legung beim Leasinggeber ist vergleichbar mit dem 

derzeiigen Standard – das heißt, dass Leasinggeber 
Leasingverhältnisse weiterhin als Finanzierungs- 
oder Operaing-Leasingverhältnisse einstufen.

IFRS Ɛ6 ersetzt die bestehenden Leitlinien zu Lea-

singverhältnissen, darunter IAS Ɛ7 Leasingverhält-

nisse, IFRIC Ɠ Feststellung, ob eine Vereinbarung 
ein Leasingverhältnis enthält, SIC-ƐƔ Operaing-Lea-

singverhältnisse – Anreize und SIC-Ƒ7 Beurteilung 
des wirtschatlichen Gehalts von Transakionen in 
der rechtlichen Form von Leasingverhältnissen. 

Der Standard ist - vorbehaltlich einer Übernahme in 
EU-Recht -  erstmals in der ersten Berichtsperiode 
eines am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ9 beginnen-

den Geschätsjahres anzuwenden. Eine frühzeiige 
Anwendung ist zulässig für Unternehmen, die IFRS 
15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden zum Zeitpunkt 

der erstmaligen Anwendung des IFRS Ɛ6 oder davor 
anwenden.

Da die WCM AG im Rahmen der Immobilienvermie-

tung nahezu ausschließlich als Leasinggeber agiert, 
werden aus den genannten Neuregelungen keine 
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-

schluss erwartet. Ggf. werden zusätzliche Anhan-

gangaben erforderlich.

Amendments to IFRS Ə – Klassiizierung und Bewer-
tung von anteilsbasierten Vergütungen

Die Änderungen betrefen die Berücksichigung von 
Ausübungsbedingungen im Rahmen der Bewertung 
anteilsbasierter Vergütungen mit Barausgleich, die 
Klassiizierung von anteilsbasierten Vergütungen, 
die einen Netoausgleich für einzubehaltende 
Steuern vorsehen sowie die Bilanzierung bei einer 

Änderung der Klassiizierung der Vergütung von 
„mit Barausgleichľ in „mit Ausgleich durch Eigen- 
kapitalinstrumenteľ.

Die Änderungen sind - vorbehaltlich einer Über- 

nahme in EU-Recht - auf Vergütungen, die in  
Geschätsjahren, die am oder nach dem Ɛ. Januar 
ƑƏƐ8 beginnen, gewährt bzw. geändert werden, 
anzuwenden. Eine frühere Anwendung ist erlaubt. 
Eine rückwirkende Anwendung ist nur ohne Ver-
wendung späterer besserer Erkenntnisse möglich.

Amendments to IFRS Ƒ – Anwendung von IFRS 9 
Finanzinstrumente und IFRS Ƒ Versicherungsverträge

Die Anpassungen betrefen die Erstanwendung von 
IFRS 9 für Versicherer und haben daher keine Aus-

wirkungen auf den Konzernabschluss der WCM AG.

Amendments to IFRS Ǝƍ and IAS Ə8 - Verkauf oder 
Einlage von Vermögenswerten zwischen einem Anleger 
und einem assoziierten Unternehmen oder Gemein-
schatsunternehmen

Die Änderungen adressieren eine bekannte Inkon-

sistenz zwischen den Vorschriten des IFRS ƐƏ und 
des IAS Ƒ8 ŐƑƏƐƐő für den Fall der Veräußerung von 
Vermögenswerten an ein assoziiertes Unterneh-

men oder ein Gemeinschatsunternehmen bzw. der 
Einlage von Vermögenswerten in ein assoziiertes 
Unternehmen oder ein Gemeinschatsunternehmen.

Da derzeit keine assoziierten Unternehmen oder 

Gemeinschatsunternehmen zum WCM – Konzern 
gehören, ergeben sich aus heuiger Sicht aus den 
Neuregelungen keine wesentlichen Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss.

Der Erstanwendungszeitpunkt der Änderungen 

wurde durch das IASB auf unbesimmte Zeit  
verschoben.

Amendment to IFRS Ǝƒ – Klarstellungen zum IFRS Ǝƒ

Die Änderungen enthalten zum einen Klarstellungen 

zu verschiedenen Regelungen des IFRS ƐƔ und zum 
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anderen Vereinfachungen bezüglich des Übergangs 
auf den neuen Standard.

Über die Klarstellungen hinaus enthält der Ände-

rungsstandard zwei weitere Erleichterungen zur 

Reduzierung der Komplexität und der Kosten der 
Umstellung auf den neuen Standard. Diese betref-
fen Wahlrechte bei der Darstellung von Verträgen, 
die entweder zu Beginn der frühesten dargestellten 
Periode abgeschlossen sind oder die vor Beginn der 
frühesten dargestellten Periode geändert wurden.

Die Änderungen sind - vorbehaltlich einer Über-

nahme in EU-Recht - zum Ɛ. Januar ƑƏƐ8 erstmalig 
anzuwenden. 

Amendments to IAS 7 – Angabeniniiaive

Die Änderungen haben die Zielsetzung, die 
Informaionen über die Veränderung der Verschul-
dung des Unternehmens zu verbessern. Nach den 
Änderungen hat ein Unternehmen Angaben über 
die Änderungen solcher Finanzverbindlichkeiten 
zu machen, deren Einzahlungen und Auszahlun-

gen in der Kapitallussrechnung im Cash Flow aus 
Finanzierungstäigkeit gezeigt werden. Dazugehöri-
ge inanzielle Vermögenswerte sind ebenfalls in die 
Angaben einzubeziehen Őz.B. Vermögenswerte aus 
Absicherungsgeschätenő.

Anzugeben sind zahlungswirksame Veränderungen, 
Änderungen aus dem Erwerb oder der Veräußerung 

von Unternehmen, währungskursbedingte Änderun-

gen, Änderungen der beizulegenden Zeitwerte und 
übrige Änderungen.

Das IASB schlägt vor, die Angaben in Form einer 
Überleitungsrechnung vom Anfangsbestand in der 
Bilanz bis zum Endbestand in der Bilanz darzustel-

len, lässt aber auch andere Darstellungen zu.

Die Änderungen sind - vorbehaltlich einer Übernah-

me in EU-Recht - erstmals in der ersten Berichtspe-

riode eines am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ7 
beginnenden Geschätsjahres anzuwenden, wobei 
eine vorzeiige Anwendung zulässig ist.

Um den neuen Angabeplichten zu genügen, beab- 
sichigt der Konzern die Darstellung einer Überlei-
tungsrechnung zwischen dem Anfangs- und Endbe-

stand für Schulden, die Veränderungen im Zusam-

menhang mit der Finanzierungstäigkeit aufweisen.

Amendments to IAS ƎƏ – Erfassung von latenten Steu-
eransprüchen für nicht realisierte Verluste

Die Änderungen verdeutlichen die Bilanzierung der 

latenten Steueransprüche für nicht realisierte Ver-
luste bei zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 

Schuldinstrumenten. 

Die Änderungen sind - vorbehaltlich einer Übernah-

me in EU-Recht - erstmals in der ersten Berichtspe-

riode eines am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ7 
beginnenden Geschätsjahres anzuwenden, wobei 
eine vorzeiige Anwendung zulässig ist.

Der Konzern beurteilt derzeit, welche möglichen 
Auswirkungen die Änderungen auf seinen Kon-

zernabschluss haben können. Bislang erwartet der 
Konzern keine wesentlichen Auswirkungen.

Amendment to IAS Ƒƍ – Übertragungen von als  
Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien

Die Änderung von IAS ƓƏ dient der Klarstellung, in 
welchen Fällen die Klassiikaion einer Immobilie als 
„als Finanzinvesiion gehaltene Immobilieľ beginnt 
bzw. endet, wenn sich die Immobilie noch im Bau 
oder in der Entwicklung beindet. Durch die bisher 
abschließend formulierte Aufzählung in IAS ƓƏ.Ɣ7 
war die Klassiikaion noch nicht feriggestellter Im-

mobilien bisher nicht klar geregelt. Die Aufzählung 
gilt nun explizit als nicht abschließend, sodass nun 
auch noch nicht feriggestellte Immobilien unter die 
Regelung subsumiert werden können.

Die Änderung ist - vorbehaltlich einer Übernahme 

in EU-Recht - erstmals in der ersten Berichtsperiode 
eines am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ8 beginnen-

den Geschätsjahres anzuwenden. Eine frühere 
Anwendung ist zulässig.
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Da die WCM AG bisher ausschließlich bestehende 

Immobilienobjekte erworben hat und dies auch 

zuküntig plant, ergeben sich aus den genannten 
Neuregelungen voraussichtlich keine Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss.

IFRIC ƏƏ Transakionen in fremder Währung und im 
Voraus gezahlte Gegenleistungen

IFRIC ƑƑ adressiert eine Anwendungsfrage zu IAS 
21 Auswirkungen von Wechselkursänderungen. 
Klargestellt wird, auf welchen Zeitpunkt der Wech-

selkurs für die Umrechnung von Transakionen in 
Fremdwährungen zu ermiteln ist, die erhaltene 
oder geleistete Anzahlungen beinhalten. Maßgeblich 
für die Ermitlung des Umrechnungskurses für den 
zugrunde liegenden Vermögenswert, Ertrag oder 
Aufwand ist danach der Zeitpunkt, zu dem der aus 
der Vorauszahlung resulierende Vermögenswert 
bzw. Schuld erstmals erfasst wird.

Die Interpretaion ist - vorbehaltlich einer Übernah-

me in EU-Recht - erstmals in der ersten Berichtspe-

riode eines am oder nach dem Ɛ. Januar ƑƏƐ8 
beginnenden Geschätsjahres anzuwenden. Eine 
frühere Anwendung ist zulässig.

Der Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss ergeben werden.

Improvements to IFRS ƏƍƎƑ – ƏƍƎ6

Durch die Annual Improvements to IFRSs ŐƑƏƐƓ-
ƑƏƐ6ő wurden drei IFRSs geändert. In IFRS ƐƑ wird 
klargestellt, dass die Angaben nach IFRS ƐƑ grund-

sätzlich auch für solche Anteile an Tochterunterneh-

men, Gemeinschatsunternehmen oder assoziierten 
Unternehmen gelten, die als zur Veräußerung 
gehalten im Sinne des IFRS Ɣ klassiiziert werden; 
eine Ausnahme hiervon bilden die Angaben nach 

IFRS ƐƑ.BƐƏ-BƐ6 ŐFinanzinformaionenő. In IAS Ƒ8 
wird klargestellt, dass das Wahlrecht zur Bewertung 
einer Beteiligung an einem assoziierten Unterneh-

men oder Gemeinschatsunternehmen, das von 
einer Wagniskapitalgesellschat oder einem anderen 
qualiizierenden Unternehmen gehalten wird, je 
Beteiligung unterschiedlich ausgeübt werden kann. 
Darüber hinaus erfolgte die Streichung der befriste-

ten Erleichterungsvorschriten in IFRS Ɛ.Appendix E 
ŐIFRS Ɛ.Eƒ-E7ő für erstmalige IFRS-Anwender. 

Vorbehaltlich einer Übernahme in EU-Recht, sind 
die Änderungen an IFRS ƐƑ erstmals in der ersten 
Berichtsperiode eines am oder nach dem Ɛ. Januar 
ƑƏƐ7 beginnenden Geschätsjahres, und die Ände-

rungen an IFRS Ɛ und IAS Ƒ8 erstmals in der ersten 
Berichtsperiode eines am oder nach dem Ɛ. Januar 
ƑƏƐ8 beginnenden Geschätsjahres anzuwenden. 
Eine frühere Anwendung ist zulässig.

Der Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine 
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-

schluss ergeben werden.

4.3  VERWENDUNG VON ERMESSENS- 

 ENTSCHEIDUNGEN UND SCHÄTZUNGEN

Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt 

vom Vorstand Ermessensentscheidungen, Schät-
zungen und Annahmen, die die Anwendung von 
Rechnungslegungsmethoden und die ausgewiesenen 
Beträge der Vermögenswerte, Schulden, Erträge und 
Aufwendungen betrefen. Tatsächliche Ergebnisse 
können von diesen Schätzungen abweichen. 

Schätzungen und zugrunde liegende Annahmen 
werden laufend überprüt. Überarbeitungen von 
Schätzungen werden prospekiv erfasst.

BESTIMMUNG DER BEIZULEGENDEN ZEITWERTE

Basierend auf den in den Bewertungstechniken 
verwendeten Inpufaktoren werden die beizulegen-

den Zeitwerte in unterschiedliche Stufen in der Fair 
Value-Hierarchie eingeordnet:

• Stufe 1: Noierte Preise Őunbereinigtő auf akiven 
Märkten für idenische Vermögenswerte und 
Schulden.

• Stufe 2: Bewertungsparameter, bei denen es 
sich nicht um die in Stufe Ɛ berücksichigten 
noierten Preise handelt, die sich aber für den 
Vermögenswert oder die Schuld entweder direkt 
Ődas heißt als Preiső oder indirekt Ődas heißt als 
Ableitung von Preisenő beobachten lassen.

• Stufe 3: Bewertungsparameter für Vermögens-

werte oder Schulden, die nicht auf beobachtba-

ren Marktdaten beruhen..
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Wenn die zur Besimmung des beizulegenden Zeit-
wertes eines Vermögenswertes oder einer Schuld 
verwendeten Inpufaktoren in unterschiedliche Stufen 
der Fair Value-Hierarchie eingeordnet werden können, 
wird die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert in ih-

rer Gesamtheit der Stufe der Fair Value-Hierarchie zu-

geordnet, die dem niedrigsten Inpufaktor entspricht, 
der für die Bewertung insgesamt wesentlich ist.

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen 
verschiedenen Stufen der Fair Value-Hierarchie 
zum Ende der Berichtsperiode, in der die Änderung 
eingetreten ist. 

LATENTE STEUERN

Informaionen über Annahmen und Schätzungsunsi-
cherheiten, durch die ein beträchtliches Risiko ent-
stehen kann, dass innerhalb des am ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐ7 endenden Geschätsjahres eine wesentliche 
Anpassung erforderlich wird, sind in den Anhangan-

gaben zum Ansatz akiver latenter Steuern bezüg-

lich der Verfügbarkeit küntig zu versteuernder 
Ergebnisse, gegen die steuerliche Verlustvorträge 
verwendet werden können, enthalten. 

Der Ansatz und die Bewertung der latenten Steuer-
ansprüche erfolgt unter folgenden Annahmen:

• Steuerliche Verlustvorträge sind nicht durch 
Änderungen in der Gesellschaterstruktur der 
Vergangenheit bzw. nicht in Folge von Ände-

rungen nach dem Bilanzsichtag teilweise oder 
vollständig verfallen. Die vorhandenen sillen 
Reserven in den Immobilien verhindern, bzw. 
verhindern zumindest teilweise einen Verfall von 
Verlustvorträgen auch bei einer Überschreitung 

der Beteiligungsquote von ƑƔ % durch einzelne 
Gesellschater. 

• für die Bewertung von steuerlichen Verlustvor-
trägen wird grundsätzlich ein Planungszeitraum 
von zehn Jahren angenommen; die Planung 
berücksichig für den Zeitraum von zehn Jahren 
dabei die Ergebnisprognosen für das steuerliche 
Ergebnis, das unmitelbar der WCM AG zure-

chenbar sein wird

• der zugrunde gelegte Planungshorizont von 
zehn Jahren wurde unter Berücksichigung der 
Faktoren der Restlaufzeit der Mietverträge zum 

Sichtag ŐWALT von 8,9 Jahrenő, Mietverlänge- 
rungsopionen, Bonität der Mieter, Planbarkeit 
der Finanzierung ŐDarlehensverträge mit Rest-
laufzeiten von Ɛ bis 9 Jahrenő als zuverlässig plan- 
bar angesehen. Für darüber hinaus gehende Zeit-
räume liegen keine Unternehmensplanungen vor.

• die Planung erfolgte pro Objektgesellschat und 
berücksichigt die aktuelle bzw. die bereits ge-

plante und kurzfrisig umzusetzende steuerliche 
und gesellschatsrechtliche Struktur. 

• eine Veräußerung der Objektgesellschaten, so-

weit dies erfolgen sollte, wird erst nach Ende des 
Betrachtungszeitraums von ƐƏ Jahren angenom-

men; eine Umkehrung der temporären Diferen-

zen aus dem unrealisierten Bewertungsergebnis 

führt unter Berücksichigung der Mindestbesteu-

erung zu einer küntigen Inanspruchnahme der 
steuerlichen Verlustvorträge.

• Für das Geschätsjahr ƑƏƐƔ wurde die Nichtaus-

übung der sogenannten erweiterten gewerbe-

steuerlichen Grundstückskürzung auf Ebene von 
Tochtergesellschaten, mit denen ein Ergebnisab-

führungsvertrag besteht, unterstellt. Infolge der 
im Jahr ƑƏƐ6 erfolgten Umstrukturierung eines 
Teils der Objektgesellschaten von Kapital- in 
Personengesellschaten fällt die Akivierung la-

tenter Steuern für gewerbesteuerliche Verlust-
vorträge für diese Gesellschaten weg. Ab ƑƏƐ6 
wird für Tochtergesellschaten, mit denen ein 
Ergebnisabführungsvertrag besteht, nunmehr 
auch die sogenannte erweiterte gewerbesteuer- 

liche Grundstückskürzung unterstellt.
• Für die Bewertung im Geschätsjahr ƑƏƐ6 wurde 

die Berücksichigung der Rechtsform von Perso-

nengesellschaten für die Objektgesellschaten 
unterstellt, soweit die Objektgesellschat keinen 
Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen hat. 
Dies führt im Falle der Personengesellschaten 
dazu, dass lediglich die körperschatsteuerlichen 
Verlustvorträge bei der Akivierung der latenten 
Steuern berücksichigt wurden. Im Falle der Ka-

pitalgesellschaten werden akive latente Steuern 
auf körperschtsteuerliche und gewerbesteuerli-
che Verlustvorträge unter Berücksichigung der 
Mindestbesteuerung bilanziert.

Weiterführende Erläuterungen zu den latenten 
Steuern sind in den Abschniten Ɠ.9 und  
Ɣ.8 Ertragsteuern enthalten.
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ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN

Bei der Besimmung des beizulegenden Zeitwertes 
der als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien 
bedient sich der Konzern grundsätzlich exter-
ner, unabhängiger Immobiliengutachter, die über 
einschlägige beruliche Qualiikaion und aktuelle 
Erfahrung mit der Lage und Art der zu bewertenden 
Immobilien verfügen. Die unabhängigen Gutachter 
besimmen den beizulegenden Zeitwert des als Fi-
nanzinvesiion gehaltenen Immobilienporfolios des 
Konzerns grundsätzlich alle sechs Monate, jeweils 
zum Halbjahres- und Jahresabschluss.

Wesentliche Annahmen betrefen u.a. Mietpreis- 
steigerungen, Leerstandsquoten und erwartete 
Instandhaltungsaufwendungen. Weiterhin haben 
die Diskonierungszinssätze und die vom Gutachter 
gewählten standort- und immobilienspeziischen 
Zuschläge eine erhebliche Auswirkung auf die Bewer- 
tung. Eine veränderte Einschätzung und steigende 
Kapitalmarktzinsen könnten zu erheblichen Abwer-
tungen führen.
Die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert aller 

als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien wurde, 
basierend auf den Inpufaktoren der verwendeten 
Bewertungstechnik, als ein beizulegender Zeitwert 
der Stufe ƒ eingeordnet.

Weitere Informaionen zu den Annahmen bei der 
Besimmung der beizulegenden Zeitwerte sind in 
den Abschniten Ɠ.Ɛƒ und 6.6 Als Finanzinvesiion 
gehaltene Immobilien enthalten.

RECHTSSTREITIGKEITEN

Der Konzern beindet sich in einem Rechtsstreit mit 
Finanzbehörden hinsichtlich der Bemessungsgrund-

lage für die Grunderwerbsteuer aus zwei Immo- 
bilienakquisiionen. Der Vorstand geht davon aus,  
dass für die unter Vorbehalt geleistete Grund- 
erwerbsteuerzahlung ein werthaliger Rückforde-

rungsanspruch besteht, der innerhalb der sonsigen 
kurzfrisigen Vermögenswerte in Höhe von EUR Ɣ,Ƒ 
Mio. akiviert ist. Die Erfolgsaussichten stützt er 
auch auf die Würdigung der beautragten steuerli-
chen Berater.

4.4  KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Der Konzernabschluss umfasst alle Tochterunter-
nehmen, die von der WCM AG beherrscht werden. 
Beherrschung liegt vor, wenn der Konzern schwan-

kenden Renditen aus seinem Engagement bei dem 
Unternehmen ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese 
besitzt und die Fähigkeit hat, diese Renditen mitels 
seiner Verfügungsgewalt über das Unternehmen zu 
beeinlussen. Die Abschlüsse von Tochterunterneh-

men sind im Konzernabschluss ab dem Zeitpunkt 

enthalten, an dem die Beherrschung beginnt und bis 
zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung endet.

Bei Erlangen der Beherrschung über sogenannte 
Objektgesellschaten bilanziert der Konzern den 
Erwerb einer Gruppe von Vermögenswerten, die 
keinen Geschätsbetrieb bilden, durch den Ansatz 
der ideniizierbaren Vermögenswerte und der über-
nommenen Schulden. Die Anschafungskosten der 
Gruppe werden den einzelnen Vermögenswerten 
und Schulden zum Erwerbszeitpunkt auf Grundla-

ge der beizulegenden Zeitwerte zugeordnet. Die 
Bilanzierung führt nicht zu einem Geschäts- oder 
Firmenwert.

Werden Gruppen von Vermögenswerten und Schul-
den im Rahmen einer anteilsbasierten Vergütung 
Őz.B. Ausgabe neuer Anteileő erworben, so wird die 
entsprechende Erhöhung des Eigenkapitals bis zur 
Höhe des Nennwertes der ausgegebenen Anteile 
direkt im Stammkapital und der darüber hinaus-

gehende Anteil des beizulegenden Zeitwerts der 

erworbenen Gruppen von Vermögenswerten und 
Schulden direkt in der Kapitalrücklage erfasst.

Nicht beherrschende Anteile werden zum Erwerbs-

zeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Konzerninterne Salden und Geschätsvorfälle und 
alle nicht realisierten Erträge und Aufwendungen aus 
konzerninternen Geschätsvorfällen werden bei der 
Erstellung des Konzernabschlusses eliminiert.
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4.5 FREMDWÄHRUNGSUMRECHNUNG

Fremdwährungsgeschäte werden in den Einzelab-

schlüssen des WCM-Konzerns zu den am Tag des 
Geschätsvorfalls relevanten Wechselkursen in die 
funkionale Währung Euro umgerechnet.

Die Umrechnung von monetären Posten in einer 
Fremdwährung in die funkionale Währung erfolgt 
zum Sichtagskurs. Nicht monetäre Vermögenswerte 
und Schulden, die mit dem beizulegenden Zeitwert 
in einer Fremdwährung bewertet werden, werden 
zu dem Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der 
Ermitlung des Zeitwertes gülig ist. Nicht monetä-

re Posten, die zu historischen Anschafungs- und 
Herstellungskosten in einer Fremdwährung bewertet 
werden, werden mit dem Wechselkurs am Tag der 
Transakion umgerechnet. Währungsumrechnungs-

diferenzen werden im Gewinn oder Verlust der 
Periode erfasst.

4.6 ERFASSUNG VON UMSATZERLÖSEN

Die Umsatzerlöse aus der Vermietung der als 
Finanzinvesiion gehaltenen und zur Veräußerung 
besimmten Immobilien werden unter Abzug von 
Erlösschmälerungen linear über die Laufzeit der 
Mietverhältnisse realisiert, soweit die Erfüllung der 
daraus resulierenden Forderungen wahrscheinlich 
ist. Gewährte Mietanreize werden als Bestand-

teil der Gesamtmieterträge über die Laufzeit des 
Mietverhältnisses erfasst. Erträge aus Mietgaranien 
von Driten werden in den sonsigen betrieblichen 
Erträgen erfasst, soweit es sich um bereits gekündig-

te Verträge handelt.

Bei Immobilienveräußerungen erfolgt die Umsatz-

realisaion sobald die maßgeblichen Chancen und 
Risiken durch den Nutzen-Lasten-Wechsel auf den 
Erwerber übergegangen sind.

4.7 AUFWENDUNGEN FÜR BETRIEBS-   

 UND NEBENKOSTEN

Die Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten 
enthalten die laufenden Kosten für Instandhaltung, 
Grundsteuer, Vermitlungsprovisionen, Bewachung 

und Umbauten. Sie betrefen Aufwendungen, 
die unmitelbar für die Vermietung der Objekte 
angefallen sind. Die den Einzelobjekten nicht direkt 
zugeordneten Kosten sind unter den sonsigen be-

trieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

4.8 FINANZAUFWENDUNGEN

Die Finanzaufwendungen umfassen im Wesentli-
chen Zinsaufwendungen für Fremdkapital. Zinsauf-
wendungen werden, soweit wesentlich, nach der 
Efekivzinsmethode und ansonsten gemäß vertragli-
cher Vereinbarung im Gewinn oder Verlust erfasst.

4.9 ERTRAGSTEUERN

Der Steueraufwand umfasst tatsächliche und latente 
Steuern. Tatsächliche Steuern und latente Steuern 
werden im Gewinn oder Verlust erfasst, ausgenom-

men in dem Umfang, in dem sie mit einem Unter-
nehmenszusammenschluss oder mit einem direkt im 

Eigenkapital oder im sonsigen Ergebnis erfassten 
Posten verbunden sind.

TATSÄCHLICHE STEUERN

Tatsächliche Steuern sind die erwartete Steuerschuld 
oder Steuerforderung auf das für das Geschätsjahr 
zu versteuernde Einkommen oder den steuerlichen 

Verlust, und zwar auf der Grundlage von Steuersät-
zen, die am Abschlusssichtag gelten oder in Kürze 
gelten werden, sowie alle Anpassungen der Steuer-
schuld für frühere Jahre. Der Betrag der erwarteten 
Steuerschuld oder Steuerforderung spiegelt den 
Betrag wider, der unter Berücksichigung von steu-

erlichen Unsicherheiten, sofern vorhanden, die beste 
Schätzung darstellt. 

Tatsächliche Steueransprüche und -schulden werden 
nur saldiert, wenn das Unternehmen einen Rechts-

anspruch hat, die Beträge miteinander zu verrechnen 
und beabsichigt den saldierten Betrag auszuglei-
chen oder gleichzeiig mit der Realisierung des Steu-

eranspruchs die Steuerschuld auszugleichen. 
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LATENTE STEUERN 

Akive und passive latente Steuern werden unter 
Anwendung des Temporary-Konzepts in Verbindung 
mit der Liability Method angesetzt. Latente Steu-

ern werden für sämtliche temporäre Diferenzen 
zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte und 
Schulden für Konzernrechnungslegungszwecke und 
den Beträgen für steuerliche Zwecke erfasst.

Latente Steuern werden nicht erfasst für:

• temporäre Diferenzen beim erstmaligen Ansatz 
von Vermögenswerten oder Schulden bei einem 
Geschätsvorfall, bei dem es sich nicht um einen 
Unternehmenszusammenschluss handelt und der 

weder das bilanzielle Ergebnis vor Steuern noch 
das zu versteuernde Ergebnis beeinlusst 

• temporäre Diferenzen in Verbindung mit Antei-
len an Tochterunternehmen, assoziierten Unter-
nehmen und gemeinschatlich geführten Unter-
nehmen, sofern der Konzern in der Lage ist, den 
zeitlichen Verlauf der Aulösung der temporären 
Diferenzen zu steuern und es wahrscheinlich 
ist, dass sie sich in absehbarer Zeit nicht aulösen 
werden, und

• temporäre Diferenzen beim erstmaligen Ansatz 
des Geschäts- oder Firmenwertes.

Ein latenter Steueranspruch für den Vortrag noch 
nicht genutzter steuerliche Verluste, noch nicht 
genutzte Steuergutschriten und abzugsfähige tem-

poräre Diferenzen wird in dem Umfang erfasst, in 
dem es wahrscheinlich ist, dass küntige zu versteu-

ernde Ergebnisse zur Verfügung stehen werden, 
für die sie genutzt werden können. Zuküntig zu 
versteuernde Gewinne sind auf Basis der individu-

ellen Geschätspläne der Tochterunternehmen zu 
besimmen. 

Latente Steueransprüche werden an jedem Ab-

schlusssichtag auf ihre Werthaligkeit überprüt 
und gegebenenfalls in dem Umfang reduziert, in 
dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass der damit 
verbundene Steuervorteil realisiert werden wird; 
Zuschreibungen werden vorgenommen, wenn sich 
die Wahrscheinlichkeit zuküntig zu versteuernder 
Ergebnisse verbessert. 

Nicht bilanzierte latente Steueransprüche werden 
an jedem Abschlusssichtag neu beurteilt und in 
dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich 
ist, dass ein küntiges zu versteuerndes Ergebnis die 
Realisierung gestaten wird.

Latente Steuern werden anhand der Steuersätze 
bewertet, deren Güligkeit für die Periode, in der 
ein Vermögensgegenstand realisiert wird oder 
eine Schuld erfüllt wird, erwartet wird und zwar 
unter Verwendung von den Steuersätzen, die am 
Abschlusssichtag gülig oder angekündigt sind. Für 
die Berechnung der inländischen latenten Steuern 
wurde für ƑƏƐ6 ein kombinierter Steuersatz aus 
Körperschatsteuersatz und Gewerbesteuer des 
Muterunternehmens in Höhe von ƒƐ,9ƑƔ % heran-

gezogen. Insoweit aufgrund der ab ƑƏƐ6 beabsich-

igten Inanspruchnahme der gewerbesteuerlichen 
Steuerbegünsigungen für Immobiliengesellschaf-
ten keine gewerbesteuerlichen Erträge erwartet 

werden, erfolgte keine Berücksichigung der Gewer-
besteuerverlustvorträge bei der Akivierung der 
latenten Steuern.

Die Bewertung latenter Steuern spiegelt die 
steuerlichen Konsequenzen wider, die sich aus der 
Erwartung des Konzerns im Hinblick auf die Art 
und Weise der Realisierung der Buchwerte seiner 
Vermögenswerte bzw. der Erfüllung seiner Schulden 
zum Abschlusssichtag ergeben. Für latente Steuer-
schulden und latente Steueransprüche, die aufgrund 
der Bewertung der als Finanzinvesiion gehaltenen 
Immobilien, unter Anwendung des IAS ƓƏ „Als Finan-

zinvesiion gehaltene Immobilienľ zum beizulegen-

den Zeitwert bestehen, wurde die Vermutung, dass 
die Buchwerte der als Finanzinvesiion gehaltenen 
Immobilien beim Verkauf realisiert werden, nicht 
widerlegt.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschul-
den werden nur dann miteinander saldiert, wenn 
ein einklagbares Recht besteht, die tatsächlichen 
Steuererstatungsansprüche gegen tatsächliche 
Steuerschulden aufzurechnen, die latenten Steu-

eransprüche und latenten Steuerschulden sich 
auf Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen 
Steuerbehörde erhoben werden, und die Realisai-

onsperiode übereinsimmt.
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In Übereinsimmung mit den Regelungen des IAS 
ƐƑ „Ertragsteuernľ werden latente Steueransprüche 
und latente Steuerschulden nicht abgezinst. 

Bei der Feststellung der Höhe der tatsächlichen 
und latenten Steuern berücksichigt der Konzern 
die Auswirkungen von ungewissen Steuerposiio-

nen. Die Beurteilung basiert auf Schätzungen und 
Annahmen und kann eine Reihe von Ermessensent-
scheidungen über zuküntige Ereignisse enthalten. 
Neue Informaionen können den Konzern veranlas-

sen, seine Ermessensentscheidungen bezüglich der 
bestehenden Steuerschulden zu ändern. Diese Än-

derungen der Steuerschulden werden Auswirkun-

gen auf den Steueraufwand in der Periode haben, in 
der eine solche Feststellung getrofen wird.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses muss 
der Konzern seine Ertragsteuerverplichtungen 
schätzen. Die Schätzungen betrefen sowohl die 
laufende Steuerbelastung als auch die Beurteilung 
der temporären Diferenzen, die aus der unter-
schiedlichen Behandlung der Bilanzposiionen für 
Konzernrechnungslegungszwecke und steuerliche 

Zwecke resulieren. Zur Besimmung der Rückstel-
lung für Ertragsteuern sind Schätzungen notwendig, 
da es im Rahmen der üblichen Geschätstäigkeit 
Transakionen und Kalkulaionen gibt, bei denen die 
endgülige Steuerbelastung ungewiss ist.

Zur Besimmung der Höhe der latenten Steuerans-

prüche sind an jedem Bilanzsichtag Schätzungen 
erforderlich um das zuküntig zur Verfügung stehen-

de zu versteuernde Einkommen zu besimmen. 

4.10 ZAHLUNGSMITTEL UND  

 ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

Zahlungsmitel und Zahlungsmiteläquivalente um-

fassen Barmitel und Sichteinlagen bei Banken. Sie 
werden zum Nennwert ausgewiesen.  Die Zahlungs-

mitel sind frei verfügbar. Für Mieteingangskonten 
bestehen teilweise Vereinbarungen, die für den Fall 
des Tilgungsverzugs bei Darlehen eine Verfügungs-

beschränkung vorsehen Ősiehe auch Abschnit 6.9 
Finanzinstrumente und Finanzrisikomanagementő.

4.11 ZUM VERKAUF GEHALTENE IMMOBILIEN

Diese Immobilien werden zu Anschafungskosten 
bzw. dem niedrigeren Veräußerungswert bewer-
tet. Der Netoveräußerungswert entspricht dem 
erzielbaren Veräußerungserlös abzüglich der bis zur 
Veräußerung anfallenden Vertriebskosten.

4.12 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN  

 UND LEISTUNGEN, ANZAHLUNGEN  

 UND SONSTIGE KURZFRISTIGE  

 VERMÖGENSWERTE

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Anzahlungen und sonsigen kurzfrisigen Vermö-

genswerten werden zum Nennwert abzüglich erfor-
derlicher Wertberichigungen bewertet.

4.13 ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE  

 IMMOBILIEN

Als Finanzinvesiion gehaltene Immobilien ŐInvest-
ment Properieső sind Immobilien, die zur Erzielung 
von Mieteinnahmen und/oder zum Zwecke der 
Wertsteigerung gehalten werden und nicht selbst 

genutzt werden oder zur Veräußerung besimmt 
sind.  Sie werden bei Zugang zu den Anschafungs- 
oder Herstellungskosten und anschließend zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei etwaige 
diesbezügliche Änderungen im Gewinn oder Verlust 
erfasst werden. Werden entsprechende Immobilien 
im Rahmen des Erwerbs einer Gruppe von Vermö-

genswerten und Schulden gegen anteilsbasierte Ver-
gütung erworben, entsprechen die Anschafungs-

kosten bereits dem beizulegenden Zeitwert (siehe 

auch Abschnit Ɠ.Ɠ Konsolidierungsgrundsätzeő. 

Weitere Erläuterungen zur Ermitlung der beizule-

genden Zeitwerte der als Finanzinvesiion gehalte-

nen Immobilien enthält Abschnit 6.6 Als Finanzin-

vesiion gehaltene Immobilien.

Jeder Gewinn oder Verlust beim Abgang einer als 
Finanzinvesiion gehaltenen Immobilie Őberechnet 
als Diferenz zwischen dem Netoveräußerungser-
lös und dem Buchwert des Gegenstandső wird im 
Gewinn oder Verlust erfasst. 
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4.14 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE  

 UND SACHANLAGEN

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
werden zu Anschafungs- oder Herstellungskosten 
abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumulier-
ter Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Wenn Teile einer Sachanlage unterschiedliche Nutz- 
ungsdauern aufweisen, werden sie als gesonderte 
Posten ŐHauptbestandteileő von Sachanlagen bilanziert.

Jeder Gewinn oder Verlust aus dem Abgang eines 
immateriellen Vermögenswertes oder einer Sachan-

lage wird im Gewinn oder Verlust erfasst.

Nachträgliche Ausgaben werden nur akiviert, wenn 
es wahrscheinlich ist, dass der mit den Ausgaben 
verbundene küntige wirtschatliche Nutzen dem 
Konzern zuließen wird.

4.15 WERTMINDERUNGEN VON NICHT- 

 FINANZIELLEN VERMÖGENSWERTEN

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzsichtag, ob 
Anhaltspunkte darüber vorliegen, dass ein Vermö-

genswert wertgemindert sein könnte. Indikatoren 
sind u. a. ein deutlicher Verfall des Marktpreises, 
wesentliche nachteilige Veränderungen im Unter-

nehmensumfeld oder eine Überalterung des Vermö-

genswertes. 

Liegen solche Anhaltspunkte vor, nimmt der Konzern 
eine Schätzung des erzielbaren Betrags des jeweili-
gen Vermögenswertes vor. Der erzielbare Betrag des 
jeweiligen Vermögenswertes ist der höhere der bei-
den Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Der 
Nutzungswert entspricht dabei dem Barwert der 
erwarteten Mitelzulüsse. Sofern kein erzielbarer 
Betrag für einen einzelnen Vermögenswert ermit-
telt werden kann, wird der erzielbare Betrag für die 

kleinste ideniizierbare Gruppe von Vermögenswer-
ten ŐCash Generaing Unitő besimmt, der der betref-
fende Vermögenswert zugeordnet werden kann.

Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts 
oder einer Cash Generaing Unit den erzielbaren 
Betrag, werden die entsprechenden Wertmin-

derungsaufwendungen erfolgswirksam in den 
Aufwandskategorien erfasst, die der Funkion des 
wertgeminderten Vermögenswertes entsprechen. 

Für Vermögenswerte wird zu jedem Bilanzsichtag 
geprüt, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein 
zuvor erfasster Wertminderungsaufwand nicht mehr 
länger besteht oder sich vermindert hat. Entspre-

chend wird eine Zuschreibung vorgenommen. Eine 
Zuschreibung darf – wie bei den übrigen immateriel-
len Vermögenswerten – maximal bis auf den fortge-

führten Buchwert oder den niedrigeren erzielbaren 
Betrag vorgenommen werden. Die Zuschreibung 
wird im sonsigen Ertrag erfasst.

4.16 FINANZINSTRUMENTE 

Der Konzern klassiiziert die nicht derivaiven inan-

ziellen Vermögenswerte in die Kategorie Kredite und 
Forderungen und stut nicht derivaive inanzielle 
Verbindlichkeiten als sonsige inanzielle Schulden ein. 

Kredite und Forderungen sowie sonsige inanzielle 
Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Eventuelle Wertminderungen 
werden grundsätzlich für einzelne Finanzinstru-

mente vorgenommen, sofern objekive Hinweise 
dafür vorliegen und nicht in vollem Umfang mit den 
ursprünglich prognosizierten Cashlows zu rechnen 
ist. Objekive Hinweise für eine Wertminderung 
liegen vor, wenn sich die Bonität des Schuldners 
verschlechtert oder die Entwicklung der Marktwer-

te anhaltend rückgängig ist. Falls die Gründe einer 
außerplanmäßigen Abschreibung enfallen, erfolgt 
entsprechend eine Zuschreibung. Ein inanzieller 
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Vermögenswert wird ausgebucht, wenn die vertrag-

lichen Rechte auf Cash-Flows aus dem inanziellen 
Vermögenswert ausgelaufen sind.

Finanzinstrumente, die in mehr als ƐƑ Monaten fällig 
sind, werden als langfrisig dargestellt.

Zur Bilanzierung der Finanzinstrumente verweisen 
wir auch auf unsere Ausführungen in Abschnit 6.9 
Finanzinstrumente und Finanzrisikomanagement.

4.17 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN  

 UND LEISTUNGEN, ANDERE FINANZIELLE  

 VERBINDLICHKEITEN UND SONSTIGE  

 VERBINDLICHKEITEN 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
andere inanzielle Verbindlichkeiten und sonsige 
Verbindlichkeiten werden als kurzfrisige Schulden 
eingestut, wenn die Zahlung innerhalb eines Jahres 
nach dem Bilanzsichtag fällig ist. Der Wert der fort-
geführten Anschafungskosten für diese Verbindlich-

keiten stellt üblicherweise ihren Nennwert dar. 

4.18 RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen werden erfasst, wenn die Gesell-
schat eine laufende rechtliche und fakische Ver-
plichtung infolge von Ereignissen der Vergangenheit 
hat, der Abluss von Ressourcen mit wirtschatli-
chem Nutzen zur Erfüllung dieser Verplichtung 

wahrscheinlich ist und der Betrag verlässlich ge-

schätzt werden kann. Der als Rückstellung ange-

setzte Betrag stellt die bestmögliche Schätzung der 
Ausgabe dar, die zur Erfüllung der Verplichtung zum 
Bilanzsichtag unter Berücksichigung wesentlicher 
Risiken und Unsicherheiten erforderlich ist.

Die Höhe der Rückstellungen wird ermitelt, indem 
die erwarteten küntigen Cashlows mit einem Zins-

satz vor Steuern abgezinst werden, der die aktuellen 
Markterwartungen im Hinblick auf den Zinsef-
fekt sowie die für die Schuld speziischen Risiken 
widerspiegelt und sofern der Efekt der Abzinsung 
wesentlich ist. Die Aufzinsung wird als Finanzie-

rungsaufwand dargestellt.

4.19 EIGENKAPITAL

Das Grundkapital ist zum Nennwert angegeben und 
umfasst sämtliche ausgegebenen eingetragenen 
Akien. Die unmitelbar der Ausgabe neuer Akien 
zurechenbaren Transakionskosten werden von der 
Kapitalrücklage, nach Steuern, sofort abgezogen.

Die Ermitlung des beizulegenden Zeitwertes der 
Verplichtungen aus Garaniedividenden erfolgte auf 
Basis eines Barwertverfahrens.
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5.1 ERGEBNIS AUS DER VERMIETUNG

5.  ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNGESAMT-
 ERGEBNISRECHNUNG

in TEUR  2016 2015

Mieterlöse 32.613 10.445

Nicht umlagefähige Betriebskosten -930 -550

Instandhaltungsaufwendungen -441 -317

Sonstige Vermietungsaufwendungen -1.446 -18

Summe 29.796 9.560

Die Mieterlöse enthalten Mieteinnahmen aus den 
als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien und den 
zum Verkauf gehaltenen Immobilien. 

Im Segment „Büroľ werden ca. Ɛ8 % ŐEUR ƒ,ƒ Mioő 
mit einer Mietpartei und im Segment „Einzelhandelľ 
ca. ƑƓ % ŐEUR ƒ,ƒ Mio.ő und ƐƐ % ŐEUR Ɛ,Ɣ Mioő der 
Mieterlöse mit zwei Mietparteien erzielt.

Ausgewiesen wird das Ergebnis aus der Veräußerung 

der im Rahmen von Asset Deals veräußerten  
Immobilien in Frankfurt, Radebeul und Dresden.  

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu den 
Akquisiionen und Veräußerungen im Berichtsjahr  
in Abschnit Ƒ.Ƒ.

5.2 ERGEBNIS AUS DER VERÄUSSERUNG VON ZUM VERKAUF  

 GEHALTENEN IMMOBILIEN

Die sonsigen Vermietungsaufwendungen umfassen 
im Wesentlichen Fremdleistungen für Asset- und 
Property-Management. Der Ansieg gegenüber dem 
Vorjahr resuliert überwiegend aus der zunehmen-

den Fremdvergabe der entsprechenden Leistungen.

in TEUR  2016 2015

Veräußerungserlöse aus zum Verkauf gehaltenen Immobilien 7.875 0

Aufwendungen aus dem Abgang von zum Verkauf gehaltenen Immobilien -7.076 0

Summe 799 0
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5.3 UNREALISIERTES ERGEBNIS AUS DER BEWERTUNG VON ALS FINANZ- 

 INVESTITION GEHALTENEN IMMOBILIEN ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT

5.4 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Durch das unrealisierte Ergebnis aus der Bewertung 

von als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien 
zum beizulegenden Zeitwert ergibt sich ein Ertrag in 

Höhe von TEUR Ƒ9.ƑƐƒ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƔƓ.9ƏƓő. Die 
Neto-Aufwertungsgewinne des Geschätsjahres 
betrefen die Segmente Büro ŐTEUR Ɛ9.ƏƏƓő und 

in TEUR  2016 2015

Gewinne aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 29.469 57.728

Verluste aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert -256 -2.824

Summe 29.213 54.904

Einzelhandel ŐTEUR ƐƏ.Ɠ6Ɣő. Die Neto-Abwertungs-

verluste enfallen vollständig auf das Segment Büro.

Zur Bewertungsmethodik verweisen wir auf die Aus-

führungen zu den als Finanzinvesiion gehaltenen 
Immobilien in Abschnit Ɠ.Ɛƒ und 6.6.

in TEUR  2016  2015

Erträge aus Aufhebungsvereinbarungen 494 630

Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 345 128

Aulösung von Rückstellungen 127 46

Weiterbelastungen an Dritte 73 612

Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen auf Forderungen 0 83

Mietgarantie 0 672

Erträge aus vertraglichen Schutzklauseln 0 500

Übrige 415 341

Summe 1.454 3.012

Zu den Mietgaranien verweisen wir auf unsere 
Ausführungen zu den Nahestehenden Unternehmen 

und Personen in Abschnit 7.ƒ. Periodenfremde 
Erträge betragen TEUR Ɠ7Ƒ ŐƑƏƐƔ: TEUR 67Ɠő.
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5.5 PERSONALAUFWAND

5.6 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 hat die WCM AG im Durch-

schnit Ƒ6 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Őohne 
Vorstandsmitgliederő beschätigt ŐƑƏƐƔ: ƐƐő. Zum 
Sichtag hat der Konzern Ƒ7 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen beschätigt ŐƑƏƐƔ: ƑƏő. Davon sind im 
Asset und Property Management 7, in der Abteilung 
Finanzen 6, in der Assistenz und Verwaltung 6 und 
in den übrigen Abteilungen insgesamt 8 Angestellte 
beschätigt.

Im Zusammenhang mit der Aufnahme des opera-

iven Geschätes erhöhte sich wie erwartet der 
Personalaufwand im Vergleich zum Vorjahr wesent-
lich. Im Personalaufwand sind Aufwendungen für 
anteilsbasierte Vergütungen in Höhe von TEUR 9Ɛ7 
ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒ8ő enthalten Ősiehe Abschnit Ɣ.ƐƏ 
Anteilsbasierte Vergütungsvereinbarungenő.

in TEUR  2016  2015

Löhne und Gehälter 4.266 1.382

Soziale Abgaben 310 148

Summe 4.576 1.530

in TEUR  2016  2015

Forderungsverluste 3.645 0

Transaktionskosten für Immobilienerwerb 2.154 1.700

Kosten für abgebrochene Transaktionen 1.861 37

Rechts- und Beratungskosten 1.116 1.544

Abschluss- und Prüfungskosten 578 268

Kosten der Hauptversammlung 563 460

Werbekosten 377 183

Gebühren und Umlagen 313 122

Miet- und Leasingaufwendungen 251 405

Bewertungskosten 250 245

Aufsichtsratsvergütung 242 270

Reisekosten 226 171

Übrige 1.277 1.310

Summe 12.853 6.715
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5.7 FINANZERGEBNIS

Die Forderungsverluste beinhalten im Wesentlichen 
einmalige Wertanpassungen in Höhe von TEUR 
ƒ.Ə8Ɣ für ein Ankaufsporfolio und eine uneinbringli-
che Forderung aus einer vertraglichen Schutzklausel 
in Höhe von TEUR ƔƏƏ.

Im Übrigen haben sich die sonsigen betriebli-
chen Aufwendungen durch die Transakions- und 
Marktsondierungskosten im Zusammenhang mit 

dem Erwerb der Immobilien bzw. der Gesellschaten 
und durch den Ausbau des operaiven Geschätes 
im Vergleich zum Vorjahr erhöht. Die Transakions-

In den Abschlussprüfungsleistungen sind TEUR 
ƒƑ für das Vorjahr sowie prüferische Durchsichten 
enthalten. Die anderen Bestäigungsleistungen 

betrefen Prüfungsleistungen im Rahmen von Kapi-
talmarktransakionen und Prüfungen gemäß § Ƒ9ƒb 
AktG.

kosten und Kosten für abgebrochene Transakionen 
umfassen vor allem die Kosten zur Vorbereitung und 
gegebenenfalls Durchführung von Immobilienerwer-
ben einschließlich deren Finanzierung.

Zur Aufsichtsratsvergütung verweisen wir auf unse-

re Ausführungen zu den Nahestehenden Personen 
Ősiehe Abschnit 7.ƒő. 

Das nach § ƒƐƓ Abs. Ɛ Nr. 9 HGB anzugebende Ho-

norar des Abschlussprüfers einschließlich Auslagen 
stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2016

Abschlussprüfungsleistungen 328

Andere Bestätigungsleistungen 287

Sonstige Leistungen 10

Summe 625

in TEUR  2016  2015

Finanzerträge

Zinserträge aus Darlehen an Nahestehende Personen 152 129

Zinserträge auf Steuerguthaben 209 7

Summe 361 136

Finanzaufwendungen

Zinsen für Bankdarlehen 6.530 1.945

Darlehensamortisation 667 0

Zinsen für Darlehen Nahestehender Personen 28 267

Sonstige Zinsen 274 0

Summe 7.499 2.212

Finanzergebnis -7.138 -2.076
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der Akquisiionen gesiegen. Die sonsigen Zinsen 
beinhalten einen einmaligen Zinsaufwand aus der 
Akquisiion des Porfolios „Northľ in Höhe von  
TEUR Ƒ6ƒ.

Steuersatz für Körperschatsteuer und Solidari-
tätszuschlag in Höhe von insgesamt ƐƔ,8 % ŐƑƏƐƔ: 
ƐƔ,8 %ő und für Gewerbesteuer in Höhe von Ɛ6,Ɛ % 
ŐƑƏƐƔ: Ɛ6,Ɛ %ő zusammen. 

Die Finanzerträge enthalten Zinserträge aus Um-

satzsteuerguthaben sowie der Überzahlung der 

Grunderwerbsteuer aus einer Immobilienakquisiion. 
Die Finanzaufwendungen sind im Wesentlichen 
durch die Darlehensaufnahmen zur Finanzierung 

Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu 
versteuernden Ergebnisses des Geschätsjahres 
ermitelt. Für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 beträgt der 
Steuersatz für das Muterunternehmen ƒƐ,9 % 
ŐƑƏƐƔ: ƒƐ,9 %ő. Dieser Steuersatz setzt sich aus dem 

in TEUR 2016 2015

Tatsächlicher Steueraufwand 

Laufendes Jahr 400 722

Anpassung für Vorjahre 615 0

Summe 1.015 722

Latenter Steueraufwand

Entstehung/Aulösung temporärer Differenzen 10.105 22.169

Veränderung der berücksichtigten  
steuerlichen Verluste (periodenfremd)

5.928 -23.770

Summe 16.033 -1.601

Steueraufwand aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 17.048 -879

5.8 ERTRAGSTEUERN

IM KONZERNJAHRESERGEBNIS ERFASSTE STEUERN 
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DIREKT IM EIGENKAPITAL ERFASSTE STEUERN

ÜBERLEITUNG AUF DEN EFFEKTIVEN STEUERSATZ

in TEUR 2016 2015

VOR  

STEUERN STEUERN

NACH  

STEUERN

VOR  

STEUERN STEUERN

NACH  

STEUERN

Kosten der Eigenkapitalbeschaffung 2.006 -627 1.379 7.210 -2.302 4.908

in TEUR 2016 2015

Ergebnis vor Ertragsteuern  35.609  56.796

Steuern auf der Grundlage des inländischen  
Steuersatzes des Unternehmens 

-31,9 % -11.359 -31,9 % -18.132

Nicht abzugsfähige Aufwendungen -1,6 % -570 -0,4 % -251

Steuerfreie Erträge 4,0 % 1.424 0,3 % 152

Erfassung von Steuereffekten bisher nicht  
berücksichtigter Verlustvorträge 

18,9 % 6.750 36,4 % 20.702

Ausbuchung latenter Steuereffekte aufgrund  
der Veräußerung von Immobilien.

-6,6% -2.346 0,0 % 0

Erfassung von latenten Steuereffekten aus der Änderung der  
gesellschaftsrechtlichen Struktur in Personengesellschaften 

-29,0 % -10.332 0,0 % 0

Ertragsteuern Vorjahre -1,7 % -615 0,0 % 0

Sonstige latente Steuereffekte 0,0 % 0 -2,8 % -1.592

Steueraufwand (-) / Steuerertrag (+) aus
Ertragsteuern gemäß Gesamtergebnisrechnung

-47,9 % -17.048 1,5 % 879
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VERÄNDERUNG DER LATENTEN STEUERN IN DER BILANZ WÄHREND DES JAHRES

NICHT ERFASSTE LATENTE STEUERANSPRÜCHE

in TEUR

 

STAND ZUM  

1. JANUAR 2016

ERFASST IM 

GEWINN ODER 

VERLUST

DIREKT IM  

EIGENKAPITAL 

ERFASST NETTO

STAND ZUM 31. DEZEMBER 2016

LATENTE  

STEUER- 

ANSPRÜCHE

LATENTE  

STEUER- 

SCHULDEN2016

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien -19.974 -9.459 0 -29.433 0 -29.433

Kapitalrücklage / Transaktionskosten 141 -646 627 122 0 122

Steuerliche Verlustvorträge 26.116 -5.928 0 20.188 20.188 0

Steueransprüche (-schulden) vor Verrechnung 6.283 -16.033 627 -9.123 20.188 -29.311

Verrechnung der Steuern -14.665 14.665

Steueransprüche (-schulden) netto 5.523 -14.646

in TEUR

 

STAND ZUM  

1. JANUAR 2015

ERFASST IM 

GEWINN ODER 

VERLUST

DIREKT IM  

EIGENKAPITAL 

ERFASST NETTO

STAND ZUM 31. DEZEMBER 2015

LATENTE  

STEUER- 

ANSPRÜCHE

LATENTE  

STEUER- 

SCHULDEN2015

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 -19.974 0 -19.974 0 -19.974

Kapitalrücklage / Transaktionskosten 34 -2.195 2.302 141 141 0

Steuerliche Verlustvorträge 2.346 23.770 0 26.116 26.116 0

Steueransprüche (-schulden) vor Verrechnung 2.380 1.601 2.302 6.283 26.257 -19.974

Verrechnung der Steuern -15.324 15.324

Steueransprüche (-schulden) netto 10.933 -4.650

Latente Steueransprüche wurden im Hinblick auf fol-
gende Posten nicht erfasst, da es nicht wahrschein-

lich ist, dass küntig ein zu versteuerndes Ergebnis 

zur Verfügung stehen wird, gegen das der Konzern 
die latenten Steueransprüche verwenden kann.

in TEUR 2016 2015

Nicht erfasste latente Steueransprüche auf steuerliche Verluste 67.185 61.504
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STEUERLICHE VERLUSTVORTRÄGE

ZURECHNUNG DES GEWINNS AUF STAMMAKTIONÄRE (UNVERWÄSSERT UND VERWÄSSERT)

Die steuerlichen Verlustvorträge sind grundsätz-

lich unbegrenzt vortragsfähig. Zum ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐ6 ist ein Betrag von TEUR ƐƐƐ.6Ɣ8 der körper-
schatsteuerlichen Verlustvorträge sowie von TEUR 
ƐƔ.8ƐƓ der gewerbesteuerlichen Verlustvorträge als 
akive latente Steuer angesetzt. Sie können aller-

dings unter besimmten Voraussetzungen anteilig 
Őz.B. Vereinigung von über ƑƔ % bis ƔƏ % der Anteile 
bei einem Akionärő oder vollständig Őz.B. Vereini-
gung von über ƔƏ % der Anteile bei einem Akionärő 
enfallen.

in TEUR 2016 2015

Steuerliche Verlustvorträge (Körperschaftsteuer) 284.308 285.056

Steuerliche Verlustvorträge (Gewerbesteuer) 263.678 263.750

5.9 ERGEBNIS JE AKTIE

Die Berechnung des unverwässerten Ergebnisses 

je Akie basiert auf dem den Stammakionären 
zurechenbaren Gewinn und einem gewichteten 

Durchschnit der im Umlauf gewesenen Akien. Das 
verwässerte Ergebnis wird unter Berücksichigung 
der Verwässerungsefekte potenieller Stammakien 
ermitelt. Die Berechnung beider Kennzahlen wird 
im Folgenden dargestellt:

in TEUR 2016 2015

Gewinn, den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbar 15.798 54.292

Zinsaufwendungen auf Plichtwandelanleihen (nach Steuern) -19 -28

Gewinn, den Stammaktionären zurechenbar 15.779 54.264

75



WCM BETEILIGUNGS- UND GRUNDBESITZ-AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN

76

GEWICHTETER DURCHSCHNITT DER STAMMAKTIEN (UNVERWÄSSERT)

GEWICHTETER DURCHSCHNITT DER STAMMAKTIEN (VERWÄSSERT)

in Tausend Aktien 2016 2015

Ausgegebene Stammaktien zum 1. Januar 120.773 33.783

Ausgegebene Aktienoptionen (Vorstand) zum 1. Januar 2.000 0

Auswirkungen von ausgegebenen Plichtwandelanleihen 568 911

Auswirkungen von Sachkapitalerhöhungen 5.342 0

Auswirkungen der Ausgabe von Aktien 0 40.761

Auswirkungen der Ausgabe von Aktienoptionen (Vorstand) 0 167

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien zum 31. Dezember (unverwässert) 128.684 75.622

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,12 0,72

in Tausend Aktien 2016 2015

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien zum 31. Dezember (unverwässert) 128.684 75.622

Ausgegebene Aktienoptionen (Mitarbeiter) zum 1. Januar 500 0

Auswirkungen der Ausgabe von Aktienoptionen (Vorstand) 526 0

Auswirkungen der Ausgabe von Aktienoptionen (Mitarbeiter) 25 42

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien zum 31. Dezember (verwässert) 129.734 75. 664

Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,12 0,72
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5.10 ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNGS- 

 VEREINBARUNGEN

RECHNUNGSLEGUNGSMETHODEN

Der beizulegende Zeitwert am Tag der Gewährung 

von anteilsbasierten Vergütungsvereinbarungen an 
Arbeitnehmer wird als Aufwand mit einer entspre-

chenden Erhöhung des Eigenkapitals über den 
Zeitraum erfasst, in dem die Arbeitnehmer einen 
uneingeschränkten Anspruch auf die Prämien er-
werben. Für anteilsbasierte Vergütungsprämien mit 
Nichtausübungsbedingungen wird der beizulegende 
Zeitwert am Tag der Gewährung unter Berücksichi-

gung dieser Bedingungen ermitelt; eine Anpassung 
der Unterschiede zwischen erwarteten und tatsäch-

lichen Ergebnissen ist nicht vorzunehmen. 

AKTIENOPTIONSPROGRAMM MIT AUSGLEICH 

DURCH EIGENKAPITALINSTRUMENTE 

Die Gesellschat hat ab dem Geschätsjahr ƑƏƐƔ 
Akienopionsprogramme eingeführt, um Mitglie-

dern des Vorstands und ausgewählten Arbeitneh-

mern Opionsrechte auf Akien der Gesellschat 
einräumen zu können. Die Programme dienen einer 

zielgerichteten Incenivierung der Programmteilneh-

mer und sollen gleichzeiig eine Bindungswirkung 
der Teilnehmer an die Gesellschat erreichen.

Auf der ordentlichen Hauptversammlung ƑƏƐƔ am 
ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ wurde das Akienopionsprogramm 
ƑƏƐƔ beschlossen. Die Akienopionen berechigen 
zum Bezug einer Akie zum Ausübungspreis und 
haben eine Laufzeit von 6 Jahren mit einer Wartezeit 
von Ɠ Jahren. Die Akienopionsrechte können nur 
ausgeübt werden, wenn der Wert des von der Ge-

sellschat und ihrer Tochtergesellschaten gehaltenen 
Immobilienporfolios bis zum Ablauf der Wartezeit 
mindestens EUR ƑƔƏ Mio. ŐVorstands-Trancheő bzw. 
EUR ƔƏƏ Mio. ŐMitarbeiter-Trancheő beträgt.

Aus dem Akienopionsprogramm wurden am Ɛ. De-

zember ƑƏƐƔ erstmalig Ƒ.ƔƏƏ.ƏƏƏ Akienopionen 
mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an den 

Vorstand und ausgewählte Mitarbeiter gewährt. 

Der beizulegende Zeitwert der Akienopionen zum 
Gewährungszeitpunkt wurde mit einem Binomialmo-

dell besimmt. Dabei sind folgende Parameter in die 
Bewertung der Bezugsrechte eingelossen:

2015 VORSTAND MITARBEITER

Aktienkurs am Tag der Gewährung (in EUR) 2,420 2,420

Ausübungspreis (gewichteter Durchschnitt in EUR) 1,750 1,820

Erwartete Volatilität 39,85 % 39,85 %

Laufzeit 6 Jahre 6 Jahre

Dividendenrendite 4,06 % 4,06 %

Risikoloser Zinssatz - 0,08 % - 0,08 %

 

Beizulegender Zeitwert  EUR 0,766  EUR 0,738 
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Auf der ordentlichen Hauptversammlung ƑƏƐ6 
am ƑƓ. August ƑƏƐ6 wurde ein weiteres Aki-

enopionsprogramm für ƑƏƐ6 beschlossen. Die 
Akienopionen berechigen zum Bezug einer Akie 
zum Ausübungspreis und haben eine Laufzeit von 
6 Jahren mit einer Wartezeit von Ɠ Jahren. Die 
Akienopionsrechte können nur ausgeübt werden, 
wenn die nachfolgenden Erfolgsziele kumulaiv 
erreicht werden. Die durchschnitliche annualisierte 
Neto-Anfangsmietrendite des Immobilienporfolios 
der Gesellschat in dem Zeitraum seit Beginn des 
Geschätsjahres der Ausgabe der Akienopionen 
bis zum Zeitpunkt der Ausübung der Akienopionen 
beträgt mindestens Ɣ,Ə % und der Marktwert des 

Die Schätzungen für die erwartete Volailität basie-

ren auf der historischen Volailität. Durch das Insol-
venzverfahren, die Planüberwachung und mangels 
eines operaiven Geschäts ist die Entwicklung des 
Akienkurses der Gesellschat vor dem ƒƐ. Dezem-

ber ƑƏƐƓ nur bedingt als Schätzbasis für die zukünf-
ige Entwicklung geeignet und deutlich volailer als 
bei anderen Immobilienunternehmen. Aus diesem 
Grund wurde für die Ableitung der historischen 

Volailität als Kurshistorie vor dem ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐƓ ein Basket aus der WCM-Akie und den Akien 
von drei Vergleichsunternehmen Őalstria oice-REIT 
AG, DIC Asset AG und Hamborner Reit AGő gebildet. 
Im Modell wurde eine frühzeiige Ausübung der 
Akienopionen in allen Fällen angenommen, in 
denen der Schlusskurs zum Zeitpunkt der Ausübung 
mindestens ƑƏƏ % des Ausübungspreises entspricht.

von der Gesellschat und ihren Tochtergesellschaten 
gehaltenen Immobilienporfolios beträgt bis zum 
Ablauf der Wartezeit mindestens EUR 7ƔƏ Mio.

Aus den Akienopionsprogrammen wurden im Ge-

schätsjahr ƑƏƐ6 insgesamt 98Ə.ƏƏƏ Akienopionen 
mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an den 

Vorstand und ausgewählte Mitarbeiter gewährt.

Der beizulegende Zeitwert der Akienopionen zum 
Gewährungszeitpunkt wurde mit einem Binomialmo-

dell ermitelt. Dabei sind folgende Parameter in die 
Bewertung der Bezugsrechte eingelossen:

2016 VORSTAND MITARBEITER

Aktienkurs am Tag der Gewährung (in EUR) 2,841 2,608

Ausübungspreis (gewichteter Durchschnitt in EUR) 2,155 2,220

Erwartete Volatilität 40,04 % 38,86 %

Laufzeit 6 Jahre 5,95 Jahre

Dividendenrendite 3,92 % 5,12 %

Risikoloser Zinssatz -0,29 % -0,22 %

Beizulegender Zeitwert (gewichteter Durchschnitt in EUR) 0,913 0,653 
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ÜBERLEITUNG DER AUSSTEHENDEN AKTIENOPTIONEN

Die Anzahl und der gewichtete Durchschnit der Ausübungspreise der Akienopionen entwickelten sich wie folgt: 

Die zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 ausstehenden Opio-

nen haben einen durchschnitlichen Ausübungspreis 
zwischen EUR Ɛ,7Ɣ und EUR Ƒ,ƒƐ und eine gewich-

tete durchschnitliche Restlaufzeit von Ɣ,Ə6 Jahren. 

Der erfasste Personalaufwand im Geschätsjahr 
ƑƏƐ6 aus der Gewährung von Akienopionen be-

trägt TEUR 9Ɛ7 ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒ8ő.

AKTIENOPTIONEN 2016 2015

ANZAHL

OPTIONEN

GEWICHTETER  

DURCHSCHNITTLICHER

AUSÜBUNGSPREIS

ANZAHL

OPTIONEN

GEWICHTETER  

DURCHSCHNITTLICHER

AUSÜBUNGSPREIS

Zum 1. Januar ausstehend
während des Berichtsjahres

2.500.000 EUR 1,764 - -

- gewährt 980.000 EUR 2,167 2.500.000 EUR 1,764

- verwirkt - - - -

- ausgeübt - - - -

- verfallen - - - -

Zum 31. Dezember ausstehend 3.480.000 EUR 1,877 2.500.000 EUR 1,764

Zum 31. Dezember ausübbar - - - -
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6.1 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

6.2 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

6.3 ZUM VERKAUF GEHALTENE IMMOBILIEN

6. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Die Zahlungsmitel bestehen im Wesentlichen aus 
frei verfügbaren Bankguthaben. In Höhe von TEUR 
ƓƒƓ ŐTEUR ƓƏő sind Bankguthaben als Sicherheiten 
für ausstehende Renovierungsarbeiten zweckge-

Die zum Sichtag des Vorjahres unter diesem Posten 
ausgewiesenen Büroimmobilien in Dresden und 
Frankfurt am Main wurden im Berichtsjahr veräußert.

Auf Grund der Neueinschätzung der Verwen-

dungsabsicht erfolgte zum ƒƏ. September ƑƏƐ6 

bunden. Für Mieteingangskonten bestehen teilweise 
Vereinbarungen, die für den Fall des Tilgungsverzugs 
bei Darlehen eine Verfügungsbeschränkung vorse-

hen Ősiehe Abschnit 6.9 Finanzrisikomanagementő.

eine Umbuchung einer Immobilie in Radebeul in die 
langfrisig als Finanzinvesiion gehaltenen Immo-

bilien. Aus der erstmaligen Fair-Value-Bilanzierung 
der Immobilie resulierte ein Bewertungsgewinn von 
TEUR 8ƐƏ.

in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.013 11.136

ZUSAMMENSETZUNG UND ALTERSSTRUKTUR in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

Mietforderungen 146 309

Zum Stichtag in folgenden Zeitbändern fällig:

Noch nicht fällig 3 73

Seit bis zu einem Monat fällig 0 219

Seit mehr als einem Monat fällig 143 17

Einzelwertberichtigungen auf Mietforderungen -15 0

Summe 131 309

in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 0 4.185
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6.4 ANDERE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE

6.5 SONSTIGE VERMÖGENSWERTE

Zu den Grunderwerbsteuerüberzahlungen verwei-
sen wir auf die Ausführungen zu Rechtsstreiigkeiten 
in Abschnit Ɠ.ƒ.

Die Notaranderkonten enthalten Anzahlungen für 
Immobilienerwerbe.

in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

LANGFRISTIG KURZFRISTIG LANGFRISTIG KURZFRISTIG

Darlehen an Nahestehende Unternehmen und Personen 6.469 81 3.192 124

Abgrenzungsposten für mietfreie Zeiten 379 35 0 0

Kautionen 0 70 0 50

Summe 6.848 186 3.192 174

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

LANGFRISTIG KURZFRISTIG LANGFRISTIG KURZFRISTIG

Nicht abgerechnete Betriebskosten 0 7.559 0 2.611

Notaranderkonten 0 6.793 0 1.500

Grunderwerbsteuerüberzahlung 0 5.157 0 4.950

Baukostenzuschuss 403 0 0 0

Steuerforderungen 0 193 0 1.200

Forderung aus Sicherungsreserve 0 0 0 1.710

Forderung aus vertraglicher Schutzklausel 0 0 0 500

Übrige Vermögenswerte 0 1.702 0 2.171

Summe 403 21.404 0 14.642
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6.6 ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN

31.12.2016

SEGMENT ANZAHL

VERMIETBARE 

FLÄCHE 

IN M2

BEIZULEGENDER 

ZEITWERT

IN TEUR

Büro 12 113.985 353.500

Einzelhandel 41 210.046 308.573

Summe 53 324.031 662.073

Der Posten „Als Finanzinvesiion gehaltene Immobilienľ umfasst per ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6  Ɣƒ Objekte, die 
sich wie folgt auf die Immobiliensegmente der WCM AG verteilen:

Die WCM AG verleast ihre als Finanzinvesiion 
gehaltenen Immobilien in Form von Operaing-Lea-

singverhältnissen. Die daraus erzielten Neto-Miet- 
einnahmen betrugen im Berichtsjahr TEUR ƒƑ.6Ɛƒ 
ŐƑƏƐƔ: TEUR ƐƏ.ƓƓƔő.

Im Rahmen des Erwerbs von Immobilien trit die jewei-
lige Objektgesellschat in bestehende Mietverträge ein. 
Diese haben grundsätzlich eine unkündbare Restlauf-
zeit zwischen einem und Ɛ7 Jahren. Die durchschnit-

liche gewichtete Restlaufzeit des Bestandes ŐWALTő 
beträgt zum Bilanzsichtag 8,9 Jahre.

31.12.2015

SEGMENT ANZAHL

VERMIETBARE 

FLÄCHE 

IN M2

BEIZULEGENDER 

ZEITWERT

IN TEUR

Büro 13 120.830 333.700

Einzelhandel 33 102.701 150.546

Sonstige 1 68.432 17.300

Summe 47 291.963 501.546
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Zum 31. Dezember 2016 stehen die folgenden küntigen Neto-Mindestleasingzahlungen im Rahmen von bis 
dahin unkündbaren Leasingverhältnissen aus:

Die direkten betrieblichen Aufwendungen ŐBetriebs- 
und Nebenkostenő, die den als Finanzinvesiion 
gehaltenen Immobilien direkt zuzurechnen sind, 
mit denen in der Berichtsperiode Mieteinnahmen 

erzielt wurden, belaufen sich auf TEUR Ƒ.ƒƐƑ. Für 
leer stehende Teile von Immobilien betrugen diese 

Aufwendungen TEUR ƔƏƔ. 

Instandhaltungsverplichtungen gegenüber Driten 
ergeben sich aus den Darlehensverträgen zur Immo-

bilieninanzierung regelmäßig in Höhe von mind. Ɛ % 
der jährlichen Mieterlöse.

Der beizulegende Zeitwert der als Finanzinvesi-

ion gehaltenen Immobilien wurde von externen, 
unabhängigen Immobiliengutachtern besimmt, 
die über einschlägige beruliche Qualiikaion und 
aktuelle Erfahrung mit der Lage und der Art der 
zu bewertenden Immobilien verfügen. Zum ƒƐ. 
Dezember 2016 wurden durch den unabhängigen 

Immobiliengutachter Cushman & Wakeield alle 
Objekte einheitlich bewertet. Der Marktwert ŐMar-
ket Valueő wurde entsprechend der Internaional 
Valuaion Standards ŐIVSő sowie der Richtlinien und 
Ausführungsbesimmungen der Royal Insituion of 
Chartered Surveyors ŐRICSő ermitelt und entspricht 

demnach dem geschätzten Betrag, zu dem eine 
Vermögensanlage oder Verbindlichkeit zum Werter-
mitlungssichtag zwischen einem verkaufsbereiten 
Verkäufer und einem kau“ereiten Erwerber nach 
angemessenem Vermarktungszeitraum in einer 

Transakion im gewöhnlichen Geschätsverkehr 
verkaut werden könnte, wobei jede Partei mit Sach-

kenntnis, Umsicht und ohne Zwang handelt. Dabei 
wird weiterhin unterstellt, dass die zum Sichtag 
ausgeübte Nutzung in Art und Umfang dem „Highest 
& Best Useľ entspricht.

Die Bemessung der Marktwerte im Rahmen dieser 
Bewertung stützt sich auf eine dynamische Barwert-
betrachtung von Zahlungsströmen in Form der sog. 
Discounted Cashlow ŐDCFő- Methode. Es wurde für 
einen Zeitraum von ƐƏ bis Ɛƒ Jahren eine detaillierte 
Cashlow-Planung mit einer jährlichen nachschüssi-
gen Zahlungsfälligkeit sämtlicher Einzahlungen und 
Auszahlungen und einer jährlich nachschüssigen 
Fälligkeit des Endwertes am Ende der Betrachtungs-

periode angenommen. Die jährliche Inlaionsrate 
wurde mit Ɛ,ƑƏ % für die ersten vier Jahre und  
Ƒ,ƏƏ % für die forfolgenden Jahre angenommen. 
Das Wachstum der Marktmieten wurde mit Ƒ,ƏƏ % 
p. a. ŐƑƏƐƔ: Ƒ,ƏƏ % p.a.ő angenommen.

in TEUR 2016 2015

Bis zu einem Jahr 38.821 31.652

Länger als ein Jahr und bis zu fünf Jahren 141.290 114.507

Länger als fünf Jahre 161.092 147.375

Summe 341.203 293.534
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Der Rohertrag der vertraglich vermieteten Flächen 
wurde unter Berücksichigung der jeweils vertraglich 
vereinbarten Mindestrestlaufzeiten Őohne Berück-

sichigung von möglichen mieterseiigen Verlänge-

rungsopionenő, möglichen Stafelmietvereinbarun-

gen und Wertsicherungsmodalitäten erfasst und 
angesetzt. Insgesamt belaufen sich die vertraglichen 
Mieteinkünte ŐIstmietenő für das Gesamtporfolio 
auf EUR ƒ8,8 Mio p. a. ŐƑƏƐƔ: ƒƐ,7 Mio p.a.ő.

Nach Ablauf der vertraglichen Mindestmiet-
dauer wurde mit einer gewählten prozentualen 

Wahrscheinlichkeit Ői. d. R. ƔƏ,Ə %ő nach einer 
angenommenen, objekt- und marktspeziischen 
Leerstandsperiode sowie anfallenden Umbau- und 
Vermarktungskosten die Mieteinheit mit einem fort-
geschriebenen, d. h. zum Zeitpunkt der Neuvermie-

tung angenommenen vorherrschenden nominalen 

Marktmietzins belegt. In Fällen der Verlängerung des 
Mietverhältnisses wurde bei Ansatz der fortge-

schriebenen Marktmiete Őanalog Neuvermietungő  
i. d. R. davon ausgegangen, dass keine oder nur 
geringe Leerstands-, Umbau- und Vermarktungs- 
kosten anfallen.

Aus den angesetzten Őnominalenő Marktmieten 
entsprechend den verschiedenen Flächenqualitäten 
wurde insgesamt ein marktüblicher Rohertrag von 
rund EUR ƒ9,9 Mio p. a. ŐƑƏƐƔ: ƒƑ,7 Mio p.a.ő ermit-
telt. Das Marktmietwachstum wurde explizit mit  
Ƒ,Ə % p.a. ŐƑƏƐƔ: Ƒ,Ə % p.a.ő berücksichigt.

Zur Endwertkapitalisierung wurde der Rentenbar-
wert der geschätzten Zahlungsüberschüsse des 
letzten Jahres des Betrachtungszeitraums berechnet 
und auf den Bewertungssichtag abgezinst. Der 
angesetzte Reinertrag der ƐƏ. bis ƐƓ. Jahresperiode 
wurde mit einem gewählten Kapitalisierungszinsfuß 
als jährlich nachschüssige ewige Rente kapitalisiert. 
Die gewählte Kapitalisierungsrate entspricht der in 

einem stabilen Umfeld des Immobilienkapitalmarktes 

zu beobachtenden Verzinsung plus einem objektspe-

ziischen Risikoaufschlag. In Abhängigkeit der Quali-
tät, der Lage und Struktur der Objekte variieren die 
angesetzten Kapitalisierungsraten zwischen ƒ,Ə % und 
7,Ə % ŐƑƏƐƔ: ƒ,Ə % und 8,7Ɣ %ő.

Für die aus den Einzelobjekten entstehenden Be-

wirtschatungskosten wurden folgende Einzelkom-

ponenten in Ansatz gebracht.

Die nicht umlegbaren Betriebskosten umfassen 
diejenigen Kosten, die durch das Eigentum am 
Grundstück oder durch den besimmungsgemäßen 
Gebrauch des Grundstücks und seiner baulichen 
Anlagen laufend entstehen. Entsprechend den 
Geplogenheiten des örtlichen Grundstücksmarktes 
werden diese Kosten i.d.R. durch den Mieter neben 
der Miete getragen. Im Rahmen der Bewertung wur-
den die nicht durch die Mieter getragenen, anteiligen 
Betriebskosten durch einen Ansatz von Ə,Ɣ % bis  
Ɛ,Ə % ŐƑƏƐƔ: Ə,Ɣ % bis Ɛ,Ə %ő der Roherträge relek-

iert.

Leerstandskosten wurden für alle Flächen veran-

schlagt, die zum Bewertungssichtag nicht vermietet 
sind bzw. die während des Betrachtungszeitraumes 
aufgrund von Miefluktuaion zeitweise leer stehen 
können. Im Rahmen der Bewertung wurden jährliche 
Leerstandskosten in Höhe von EUR ƒƏ,ƏƏ pro m² 
angesetzt. Die Leerstandsquote des Gesamtport-
folios ŐVerhältnis der nicht vermieteten Fläche zur 
vermietbaren Flächeő beträgt zum Bilanzsichtag  
ƒ,9 % ŐƑƏƐƔ: Ɣ,9 %ő.

Die Verwaltungskosten umfassen die Vermietung, 
die Mietvertragsverwaltung, die Objektbuchhaltung, 
das Controlling, die Nebenkostenabrechnung sowie 
die Instandhaltungsplanung und –durchführung. 
Die Bemessung erfolgte unter Berücksichigung 
der Grundsätze einer ordnungsgemäßen Bewirt-

schatung. Im Rahmen der Bewertung wurden die 
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genannten Verwaltungskosten durch einen Ansatz 

von Ɛ,Ə % bis ƒ,Ə % ŐƑƏƐƔ: Ɛ,Ə % bis ƒ,Ə %ő berück-

sichigt.

Die Instandhaltungskosten umfassen diejenigen 
Kosten, die infolge Abnutzung, Alterung und Wit-
terung zur Erhaltung des besimmungsgemäßen 
Gebrauchs der baulichen Anlagen während ihrer 

Nutzungsdauer aufgewendet werden müssen, um 
die wirtschatliche Nutzbarkeit und Ertragskrat des 
Bewertungsgegenstandes zu erhalten. Im Rahmen 
der Bewertung wurden diese Kosten durch einen 

Ansatz von EUR Ɠ,ƔƏ bis EUR 8,ƏƏ pro m² Miet- 
läche ŐƑƏƐƔ: EUR ƒ,ƔƏ bis EUR 8,ƏƏő, EUR ƑƏ,ƏƏ 
bis EUR ƑƔ,ƏƏ pro Innenstellplatz ŐƑƏƐƔ: EUR 
ƑƔ,ƏƏő und EUR Ɣ,ƏƏ bis EUR ƐƔ,ƏƏ pro Außen-

stellplatz ŐƑƏƐƔ: EUR Ɣ,ƏƏ bis EUR ƐƔ,ƏƏő im Jahr 
berücksichigt.

Für die bei Mieterwechsel anfallenden Ausbaukosten 
wurden wie im Vorjahr pauschale Ansätze von EUR 

ƑƔ,ƏƏ bis EUR ƑƔƏ,ƏƏ pro m² vermietbarer Fläche, 
diferenziert nach Qualität der Fläche, der Nutzungs-

art und der erzielbaren Marktmiete, sowie Makler-
courtage i.H.v. drei Monatsmieten für Vermietungen 
von Büro- und Einzelhandelslächen angesetzt. 

Der für alle Zahlungsüberschüsse angesetzte 
Diskonierungszinssatz setzt sich aus einer lang-

frisigen risikofreien Rate sowie einer Risikoprämie 
entsprechend der internaionalen Bewertungspraxis 
zusammen. In Abhängigkeit der Qualität, der Lage 
und der Struktur der Objekte variieren die angesetz-

ten Diskonierungszinssätze zwischen ƒ,ƔƏ % und 
6,ƑƔ % ŐƑƏƐƔ: ƒ,7Ɣ % und 8,ƑƔ %ő. 

Die Auswirkungen möglicher Schwankungen der we-

sentlichen Bewertungsparameter sind in der folgenden 

Übersicht jeweils isoliert betrachtet abgebildet. Mögli-
che Wechselwirkungen können aufgrund der Komple-

xität der Zusammenhänge nicht quaniiziert werden.

ÄNDERUNG 

PARAMETER

       WERTAUSWIRKUNG

BEWERTUNGSPARAMETER in e in %

Marktmiete +5 %     17.908.574 2,8 %

-5 %    -18.834.329 -2,8 %

Verwaltungskosten +10 %      -1.455.593 -0,2 %

-10 %          529.834 0,2 %

Instandhaltungskosten +10 %     -4.270.556 -0,6 %

-10 %       3.344.792 0,6 %

Inlationsrate 1 % Punkte     20.933.815 3,2 %

-1 % Punkte   -12.178.670 -1,8 %

Marktwachstum 1 % Punkte    29.635.384 4,5 %

-1 % Punkte    -28.250.127 -4,2 %

Diskontierungs- und Kapitalisierungszins 25 Basispunkte    -30.856.092 -4,6 %

-25 Basispunkte     32.876.511 5,0 %
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Der Wert der als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien und der Anzahlungen entwickelte sich wie folgt:

Immaterielle Vermögenswerte werden zu ihren 
Anschafungskosten akiviert. Die Anschafungs-

kosten umfassen den Kaufpreis einschließlich direkt 
zurechenbarer Anschafungsnebenkosten, die an-

fallen, wenn der Vermögenswert in den betriebsbe-

reiten Zustand für seine vorgesehene Verwendung 
gebracht wird.

Planmäßige Abschreibungen auf Immaterielle 
Vermögenswerte werden entsprechend ihrer 
wirtschatlichen Nutzungsdauer in der Regel linear 
vorgenommen. Die Nutzungsdauern und Abschrei-
bungsmethoden werden periodisch überprüt, damit 
gewährleistet ist, dass die Abschreibungsmethode 
und der Abschreibungszeitraum mit dem erwarteten 

wirtschatlichen Nutzenverlauf aus den Vermö-

genswerten in Einklang stehen. Den planmäßigen 
Abschreibungen liegen im Wesentlichen Nutzungs-

dauern von Ɣ - ƐƏ Jahren zugrunde.

6.7 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

in TEUR
ALS FINANZINVESTITION 

GEHALTENE IMMOBILIEN

GELEISTETE  

ANZAHLUNGEN GESAMT

Nettobuchwert zum 1.1.2015 17.337 3.086 20.423

 Zugänge 426.219 0 426.219

 Umbuchungen 3.086 -3.086 0

 Änderungen des beizulegenden Zeitwertes 54.904 0 54.904

Nettobuchwert zum 31.12.2015 / 1.1.2016 501.546 0 501.546

 Zugänge 148.051 0 148.051

 Abgänge 16.737 0 16.737

 Änderungen des beizulegenden Zeitwertes 29.213 0 29.213

Nettobuchwert zum 31.12.2016 662.073 0 662.073
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Das Immaterielle Vermögen entwickelte sich wie folgt:

in TEUR
ÄHNLICHE RECHTE 

UND WERTE GESAMT

Anschaffungskosten zum 1.1.2015 0 0

 Zugänge 114 114

 Abgänge 0 0

Anschaffungskosten zum 31.12.2015 / 1.1.2016 114 114

 Zugänge 147 147

 Abgänge 0 0

Anschaffungskosten zum 31.12.2016 261 261

Kumulierte Abschreibungen zum 1.1.2015 0 0

 Zugänge (planmäßige Abschreibungen) 11 11

 Zugänge (außerplanmäßige Abschreibungen) 0 0

 Abgänge 0 0

Kumulierte Abschreibungen zum 31.12.2015 / 1.1.2016 11 11

 Zugänge (planmäßige Abschreibungen) 54 54

 Zugänge (außerplanmäßige Abschreibungen) 0 0

 Abgänge 0 0

Kumulierte Abschreibungen zum 31.12.2016 65 65

Nettobuchwert zum 31.12.2015 103 103

Nettobuchwert zum 31.12.2016 196 196

Sachanlagen werden zu ihren Anschafungs- oder 
Herstellungskosten akiviert. 

Die Anschafungskosten umfassen den Kaufpreis 
einschließlich direkt zurechenbarer Anschafungsne-

benkosten, die anfallen, wenn der Vermögenswert in 
den betriebsbereiten Zustand für seine vorgesehene 
Verwendung gebracht wird.

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 
werden entsprechend ihrer wirtschatlichen Nut-
zungsdauer in der Regel linear vorgenommen. Die 
Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden für 
Sachanlagen werden periodisch überprüt, damit 
gewährleistet ist, dass die Abschreibungsmethode 
und der Abschreibungszeitraum mit dem erwarteten 

wirtschatlichen Nutzenverlauf aus den Vermögens- 
werten in Einklang stehen. Den planmäßigen Ab- 
schreibungen liegen folgende Nutzungsdauern 
zugrunde:

6.8 SACHANLAGEN

ANLAGEPOSTEN  NUTZUNGSDAUER IN JAHREN 

Technische Anlagen und Maschinen 5-10

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2-23



WCM BETEILIGUNGS- UND GRUNDBESITZ-AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN

88

Das Sachanlagevermögen entwickelte sich wie folgt:

in TEUR

TECHNISCHE

ANLAGEN UND 

MASCHINEN

ANDERE ANLAGEN,  

BETRIEBS- UND  

GESCHÄFTS- 

AUSSTATTUNG

GELEISTETE 

ANZAHLUNGEN GESAMT

Anschaffungskosten zum 1.1.2015 445 38 0 483

 Zugänge 833 3.748 53 4.634

 Abgänge 46 19 0 65

Anschaffungskosten zum 31.12.2015 / 1.1.2016 1.232 3.767 53 5.052

 Zugänge 0 277 392 669

 Abgänge 1.050 102 0 1.152

 Umbuchungen * 0 0 -53 -53

Anschaffungskosten zum 31.12.2016 182 3.941 392 4.515

Kumulierte Abschreibungen zum 1.1.2015 0 0 0 0

 Zugänge (planmäßige Abschreibungen) 271 77 0 348

 Zugänge (außerplanmäßige Abschreibungen) 0 0 0 0

 Abgänge 0 0 0 0

Kumulierte Abschreibungen zum 31.12.2015 / 1.1.2016 271 77 0 348

 Zugänge (planmäßige Abschreibungen) 131 901 0 1.032

 Zugänge (außerplanmäßige Abschreibungen) 0 0 0 0

 Abgänge 336 25 0 361

Kumulierte Abschreibungen zum 31.12.2016 67 952 0 1.019

Nettobuchwert zum 31.12.2015 961 3.690 53 4.704

Nettobuchwert zum 31.12.2016 115 2.989 392 3.496

*	 Die	Umbuchungen	enthalten	im	Wesentlichen	Umgliederungen	in	die	zum	Verkauf	gehaltenen	Immobilien.

6.9 FINANZINSTRUMENTE UND  

 FINANZRISIKOMANAGEMENT

Der Konzern ist Liquiditätsrisiken aus der Verwen-

dung von Finanzinstrumenten ausgesetzt. Diese 
Risiken umfassen insbesondere das Zinsänderungs-

risiko, das Liquiditätsrisiko, ein Ausfallrisiko beim 
Erwerben, Halten und Verkaufen von Immobilien 
sowie Zahlungsausfällen aus Mietverträgen.

RAHMENKONZEPT FÜR DAS RISIKOMANAGEMENT

Der Vorstand trägt die übergeordnete Verantwor-
tung für die Einrichtung und Überwachung des 
Risikomanagements des Konzerns. Der Aufsichts-

rat wurde im Geschätsjahr regelmäßig über die 
Geschätsentwicklung des Konzerns informiert und 
die als notwendig erachteten Zusimmungen des 
Aufsichtsrats wurden eingeholt.
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Das interne Kontrollsystem in Bezug auf die 
Rechnungslegung ist durch die Geschätsvorfälle 
im Zusammenhang mit dem Au“au des Immobili-
enporfolios und der immobilienbezogenen Verwal-
tungsfunkionen geprägt.

Die WCM AG verfügt über ein Risikomanagement-
system, das sich im Wesentlichen aus folgenden Pro-

zessen zusammensetzt: einer Risikorichtlinie, die die 
Struktur der Risikoverwaltung darstellt, deinierten 
Prozessen, die der Erkennung von Risiken dienen ŐRi-
sikofrüherkennungssystem, Mitarbeiterbefragungő, 
dem Mindern von wesentlichen Risiken sowie einer 
Dokumentaion und einem Bericht an den Vorstand.

In Zusammenarbeit mit externen Beratern wur-
den im Berichtsjahr regelmäßig Risikomatrix und 
Risikofrüherkennungssystem aktualisiert und Risiken 
ideniiziert. Darüber hinaus wurden weitere konkre-

te Maßnahmen ergrifen: Mitarbeiterbefragung, Risi-
komiigaion, ggf. Expertenbefragung, Reporing etc. 
sowie die damit einhergehenden Dokumentaionen.

Mit dem weiteren Wachstum des Konzerns ist ein 

weiterer Ausbau geplant. Aufgrund weniger Hier-
archieebenen ist die Organisaion durch einen ge-

ringen Grad an Funkionstrennung gekennzeichnet 
und an die in diesem Zusammenhang üblicherweise 
anfallenden Geschätsvorfälle angepasst.

Ideniikaion, Analyse, Kommunikaion und Steue-

rung von Risiken werden durch ein umfangreiches 
Risikomanagementsystem geregelt. Wir verweisen 
auf die Angaben zum Risikomanagement im Lage- 
bericht.

KAPITALMANAGEMENT

Der Konzern ist bestrebt, eine ausreichende Kapi-
talbasis aufrechtzuerhalten, um das Vertrauen der 
Anleger, Gläubiger und der Märkte zu wahren und 
eine nachhalige Entwicklung des Unternehmens 
sicherzustellen.

Die Steuerung der inanzwirtschatlichen Risiken 
wird anhand des bilanziellen Eigenkapitals vorge-

nommen.

Der Konzern überwacht das Kapital mithilfe eines 
Verhältnisses von Netoverschuldung zu Eigenka-

pital. Die Netoverschuldung umfasst alle Schulden 
(einschließlich der verzinslichen Anleihen und Kredi-

te sowie Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingő 
abzüglich der Zahlungsmitel und Zahlungsmitel-
äquivalente.

Das Verhältnis der Netoschulden zum Eigenkapital 
am Abschlusssichtag stellte sich wie folgt dar:

in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

Gesamte Schulden 394.340 281.342

Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.013 11.136

Nettoschulden 384.327 270.206

Eigenkapital 315.933 269.582

Nettoschulden im Verhältnis zum Eigenkapital 1,22 1,00
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AUSFALLRISIKO

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von inanziellen Ver-
lusten, falls ein Mieter oder eine Vertragspartei eines 
Finanzinstruments seinen bzw. ihren vertraglichen 
Verplichtungen nicht nachkommt. Das Ausfallri-
siko entsteht grundsätzlich aus „Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungenľ, „Anderen inanziellen 
Vermögenswertenľ und den „Sonsigen kurzfrisigen 
Vermögenswertenľ. Die Buchwerte der inanziel-
len Vermögenswerte entsprechen dem maximalen 
Ausfallrisiko.

Das Ausfallrisiko der Gesellschat ist hauptsächlich 
durch die individuellen Merkmale der Kunden bzw. 
Kontrahenten geprägt. 

Objekive Hinweise auf eine eingetretene Wertmin-

derung könnten beispielsweise folgende sein:

• Hinweise auf erhebliche inanzielle Schwierigkei-
ten eines Kunden oder einer Gruppe von Kunden, 
die auf eine messbare Verringerung der geschätz-

ten Kapitallüsse hindeuten, oder
• die Nichteinhaltung von Zahlungszielen oder 

Nichtzahlung von Zins- oder Kapitalbeträgen.

Stellt sich in Folgeperioden heraus, dass die Gründe 
für die Wertminderung nicht mehr vorliegen, wird 
eine Wertauholung bis zur Höhe der ursprünglichen 
Anschafungskosten erfolgswirksam erfasst.

Wertansätze bei Forderungen werden grundsätzlich 
über ein Wertberichigungskonto korrigiert. Wenn 
Forderungen uneinbringlich sind, werden die Forde-

rungen mit der vorgenommenen Wertberichigung 
vollständig ausgebucht.

Der Kundenstruktur und dem Geschätsmodell ist es 
geschuldet, dass ofene Forderungen aus Mietver-
trägen nur in unwesentlichem Umfang bestehen.

Darüber hinaus nimmt die WCM AG branchenübli-
che Sicherheiten an, um das Risiko eines Ausfalles zu 
mindern. Die Sicherheiten umfassen z.B. Kauionen, 
Bürgschaten oder Garanien.

Die Bonität der Mieter wird überwacht. Mietver-
einbarungen mit bonitätsschwachen Neumietern 
werden vermieden.

Die Entwicklung der Wertberichigungen bezüglich 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
während des Jahres stellt sich wie folgt dar.

in TEUR
EINZELWERT- 

BERICHTIGUNGEN

PAUSCHALE  

WERTBERICHTIGUNGEN

GESAMTE  

WERTBERICHTIGUNGEN

Stand zum 1.1.2015 0 0 0

 Erfasster Wertminderungsaufwand 0 0 0

 Abgeschriebene Beträge 0 0 0

Stand zum 31.12.2015 / 1.1.2016 0 0 0

 Erfasster Wertminderungsaufwand 15 0 0

 Abgeschriebene Beträge 0 0 0

Stand zum 31.12.2016 15 0 0
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MARKTRISIKO

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich die Markt-
preise, zum Beispiel Wechselkurse, Zinssätze oder 
Akienkurse, ändern und dadurch die Erträge des 
Konzerns beeinlusst werden. 

Mit Aufnahme der operaiven Geschätstäigkeit 
liegen die Marktrisiken insbesondere im Bereich von 

Mietleerständen, Immobilienmarktrisiken und bzgl. 
der Solvenz von Mietern. Der Vorstand hat dem 
Risiko durch die Einholung externer Gutachten, der 
Einschaltung von Beratern beim Erwerb von Immobi-

lienbeteiligungen sowie dem Erlangen von Mietga-

ranien in Einzelfällen Rechnung getragen.

Zuküntig behält sich der Konzern vor, umfangreiche 
Zinssicherungsgeschäte einzugehen, um sich vor 
Zinsänderungsrisiken zu schützen.

LIQUIDITÄTSRISIKO

Unter dem Liquiditätsrisiko ist das Risiko zu verste-

hen, dass die Gesellschat möglicherweise nicht in 
der Lage ist, die in Zusammenhang mit ihren inanzi-
ellen Verbindlichkeiten eingegangenen Verplichtun-

gen durch Bereitstellung von Zahlungsmiteln oder 
anderen inanziellen Vermögenswerten zu erfüllen. 
Die Herangehensweise der Gesellschat im Hinblick 
auf das Liquiditätsmanagement besteht darin, im 
Rahmen des Möglichen, sicherzustellen, dass sie 
stets über ausreichende Liquidität verfügt, um ihren 
Verbindlichkeiten bei Fälligkeit nachzukommen, so-

wohl unter normalen als auch unter Stressbedingun-

gen, ohne unannehmbare Verluste zu verursachen 
oder eine Schädigung der Reputaion der Gesell-
schat zu riskieren.

Kurzfrisige Kreditlinien wurden bisher nicht ver- 
einbart.

Aus der Geschätstäigkeit war ƑƏƐ6 im Saldo ein 
Mitelabluss in Höhe von insgesamt TEUR Ɛ.ƐƑƒ 
zu verzeichnen ŐƑƏƐƔ: TEUR 8.ƑƓƏő. Dieser ist im 
Wesentlichen auf die Auszahlungen für als Finanzin-

vesiion gehaltene Immobilien in Höhe von TEUR 
89.ƒƓƔ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒƓ7.6Ɣ8ő und die Tilgung von 
Darlehen in Höhe von TEUR ƔƓ.7Ɠ6 ŐƑƏƐƔ: TEUR 
7.Ɣ87ő zurückzuführen. Zur Finanzierung wurden 
durch die Aufnahme von Darlehen TEUR ƐƑƏ.ƒ7Ə 
ŐƑƏƐƔ: TEUR Ɛ9Ƒ.Ɛ7ƒő an Liquidität zugeführt. Aus 
der betrieblichen Täigkeit konnte im Wesentlichen 
auf Grund der Mieteinnahmen ein Zuluss in Höhe 
von TEUR ƑƐ.ƒƒ9 ŐƑƏƐƔ: Abluss in Höhe von  
TEUR Ƒ.Ɣ86ő erzielt werden.

Das vorrangige Ziel des Finanzmanagements ist die 
Sicherung der für die Forführung der Gesellschat 
notwendigen Liquidität.

Es wird eine rollierende Finanzplanung erstellt, die 
wöchentlich für einen Zeitraum von ƐƓ Wochen 
vorliegt und nach diesem Zeitraum auf monatlicher 
Basis erstellt wird.

Die Zahlungsfähigkeit im Geschätsjahr war durch-

gängig sichergestellt.

FINANZINSTRUMENTE – BUCHWERTE UND  

BEIZULEGENDE ZEITWERTE

Die nachfolgende Aufstellung enthält keine Informa-

ionen zum beizulegenden Zeitwert für inanzielle 
Vermögenswerte und inanzielle Schulden, die nicht 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, da 
der Buchwert einen angemessenen Näherungswert 
für den beizulegenden Zeitwert darstellt.
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BUCHWERT ZUM 31.12.2016 in TEUR KREDITE UND FORDERUNGEN

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.013

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 131

Andere inanzielle Vermögenswerte 7.437

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 21.404

Summe 38.985

SONSTIGE FINANZIELLE SCHULDEN

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.925

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 361.864

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 9.152

Summe 376.941

BUCHWERT ZUM 31.12.2015 in TEUR KREDITE UND FORDERUNGEN

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11.136

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 309

Andere inanzielle Vermögenswerte 3.366

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 14.642

Summe 29.453

SONSTIGE FINANZIELLE SCHULDEN

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.070

Andere inanzielle Verbindlichkeiten 264.131

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 4.663

Summe 274.864
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FINANZMANAGEMENT

Der Konzern überwacht die Finanzierung anhand 
des Net-Loan-to-Value ŐLTVő, welcher sich aus dem 
Verhältnis der inanziellen Verbindlichkeiten abzüg-

lich der Zahlungsmitel zum Wert der als Finanzin-

Gezahlte Agien werden als Minderung der inanziel-
len Verbindlichkeit erfasst und nach der Efekivzins-

methode aufgelöst.

ANDERE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

vesiion gehaltenen Immobilien zuzüglich der zum 
Verkauf gehaltenen Immobilien bemisst.

Das Verhältnis der inanziellen Netoverbindlichkei-
ten Őabzüglich der Zahlungsmitelő zum Immobilien-

wert am Abschlusssichtag stellt sich wie folgt dar:

in TEUR  31.12.2016  31.12.2015

Finanzielle Verbindlichkeiten 361.864 264.131

Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.013 11.136

Finanzielle Nettoverbindlichkeiten 351.851 252.995

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 662.073 501.546

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 0 4.185

Immobilienwert 662.073 505.731

Net-Loan-to-Value (LTV) in % 53,1 50,0

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

LANGFRISTIG KURZFRISTIG LANGFRISTIG KURZFRISTIG

Gesicherte Bankdarlehen 338.358 22.162 186.756 44.176

Darlehen von nahestehenden Personen 0 0 462 0

Fair-Value-Anteil der Garantie-Dividenden an  
Minderheitsgesellschafter von Tochtergesellschaften

1.337 0 597 0

Erhaltene Kautionen 0 7 0 8

Kaufpreisverbindlichkeit Portfolio „North“ 0 0 0 32.132

Summe 339.695 22.169 187.815 76.316
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KONDITIONEN- UND VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

in TEUR WÄHRUNG

NOMINALER 

ZINSSATZ TILGUNG LAUFZEIT BIS

BUCHWERT 

31.12.2016

BUCHWERT 

31.12.2015

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 2,33 1,50 2025 62.622 63.581

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,99 3,00 2019 42.875 44.239

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 2,14 2,50 2023 35.085 36.000

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 2,32 3,00 2022 34.660 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,89 1,75 2022 34.643 35.255

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,51 - 2022 32.305 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,10 - 2021 25.500 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 3,00 3,00 2022 20.856 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,58 3,00 2019 19.281 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,89 1,75 2022 14.249 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 2,00 3,00 2025 13.978 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,65 - 2017 7.620 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,31 - 2017 7.518 7.518

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,45 4,17 2022 6.511 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,38 - 2019 4.059 4.059

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 1,38 - 2019 1.090 0

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 4,50 61,72 2020 0 1.437

Gesichertes Bankdarlehen  EUR 6,08 30,81 2018 0 462

Gesicherte Bankdarlehen  EUR s.u. s.u. s.u. 0 39.652

Darlehen von nahestehenden Personen  EUR 6,16 30,81 2018 0 231

Darlehen von nahestehenden Personen  EUR 6,16 30,81 2018 0 231

Agien  EUR - - - -2.332 -1.271

Verzinste Darlehen 360.520 231.394

Die Bankdarlehen sind durch Grundschulden sowie 

weitere Sicherheiten Őbedingte Kontoverpfändungen, 
Abtretungen und Verpfändungen von Gesellschats-

anteilen und Bürgschatenő gegenüber den Gläubi-
gern gesichert. Die eingetragenen Grundschulden 
haben eine Höhe von TEUR Ɠ7Ə.ƒƑ8. Bei Bruch der 
Covenants ŐKreditbedingungenő oder eines Ausfalls 
der Rückzahlung bzw. im Falle der Insolvenz dienen 
die gestellten Sicherheiten der Befriedigung der 
Ansprüche der Gläubiger.

Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber Krediinsitu-

ten und anderen Kreditgebern werden mit Nominal-
zinssätzen zwischen Ɛ,ƐƏ % und ƒ,ƏƏ % Őgewogener 
Durchschnit rund Ƒ,Ə %; ƑƏƐƔ: rund Ƒ,Ɛ %ő verzinst. 
Die Finanzverbindlichkeiten insgesamt beinhalten 
kein wesentliches kurzfrisiges Zinsänderungsrisiko, 
da es sich zu mehr als 9Ə % um Finanzierungen mit 
langfrisiger Zinsbindung handelt.

Die Bankdarlehen in Höhe von TEUR ƒ9.6ƔƑ zum 
Vorjahressichtag wurden beim Erwerb des Porfo-

lios „Northľ übernommen und am 8. Januar ƑƏƐ6 
abgelöst.
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6.10 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND  

 SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

6.11 SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

In der folgenden Tabelle sind die sonsigen Rückstellungen aufgeführt.

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

LANGFRISTIG KURZFRISTIG LANGFRISTIG KURZFRISTIG

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

aus Vermietung 0 820 0 71

aus sonstigen Lieferungen und Leistungen 0 4.244 0 4.728

Abgrenzung 0 861 0 1.271

0 5.925 0 6.070

Sonstige Verbindlichkeiten

Betriebskostenvorauszahlungen 0 7.515 0 2.804

Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern 0 668 0 1.564

Erhaltene Vorauszahlungen 0 126 0 90

Übrige 0 843 0 205

0 9.152 0 4.663 

Summe 0 15.077 0 10.733

in TEUR

ANFANGS-

BESTAND

01.01.2016

INANSPRUCH-

NAHME AUFLÖSUNG ZUFÜHRUNG

END-

BESTAND 

31.12.2016

Art der Rückstellung

Steuerrückstellungen 736 244 7 398 884

Rückstellungen für Personalkosten 224 224 0 744 744

Abschluss- und Prüfungskosten 337 201 119 381 399

Aufsichtsratsvergütung 270 128 0 238 380

Hauptversammlung 130 130 0 270 270

Übrige 131 129 2 77 77

Summe 1.828 1.055 127 2.107 2.753
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Die Steuerrückstellungen umfassen Rückstellungen 
für Körperschatsteuer ŐTEUR ƑƒƓő und Gewerbe-

steuer ŐTEUR 6ƔƏő. 

Die Rückstellungen für Personalkosten betrefen 
überwiegend variable Vergütungsbestandteile 
ŐTEUR 6ƓƔő und noch nicht genommenen Urlaub 
ŐTEUR 9ƒő.

Das gezeichnete und voll eingezahlte Grundkapital 

der WCM AG beträgt TEUR ƐƒƐ.96Ɣ ŐVorjahr: TEUR 
ƐƑƏ.77ƒő und ist eingeteilt in ƐƒƐ.96Ɠ.ƔƔƑ nenn-

wertlose auf den Inhaber lautende Stückakien, die 
sich zum größten Teil in Streubesitz beinden.

Der Vorstand der Gesellschat hat am ƑƏ. Juni ƑƏƐ6 
mit Zusimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschat aus dem Genehmigten 
Kapital durch Sacheinlagen ŐEinzelhandelszentrum 
Straubingő um TEUR ƐƏ.ƏƏƏ zu erhöhen. Die Ein-

tragung in das Handelsregister erfolgte am ƑƐ. Juni 
ƑƏƐ6.

Die Invivo Capital GmbH, Berlin Ővormals: Kalamata 
Grundbesitz GmbH, Berlinő, hat ihr Wandlungsrecht 
bezüglich der Plichtwandelanleihe mit Nennbetrag 
von TEUR Ɛ.8ƏƏ am Ɛ. Juli ƑƏƐ6 ausgeübt. Bei 
dem vereinbarten Wandlungspreis von EUR Ɛ,ƔƐ je 

Stückakie ergaben sich Ɛ.Ɛ9Ƒ.ƏƔƑ nennwertlose 
Stückakien, die am ƐƑ. Juli ƑƏƐ6 an die Invivo  
Capital GmbH, Berlin, ausgegeben wurden. Die 
Eintragung dieser Erhöhung des Grundkapitals um 
TEUR Ɛ.Ɛ9Ƒ in das Handelsregister erfolgte am  
ƒ. März ƑƏƐ7.

GENEHMIGTES KAPITAL

Die Hauptversammlung der Gesellschat vom Ƒ9. Ja- 
nuar ƑƏƐƒ hate ein genehmigtes Kapital von TEUR 
ƐƓƓ.ƏƏƏ beschlossen ŐGenehmigtes Kapital ƑƏƐƒő, 
Die Eintragung in das Handelsregister war am Ɛ. 
August ƑƏƐƒ erfolgt. Die Hauptversammlung der 
Gesellschat vom ƐƑ. Oktober ƑƏƐƔ beschloss ein 
weiteres genehmigtes Kapital in Höhe von TEUR 6.ƑƏƏ 
ŐGenehmigtes Kapital ƑƏƐƔő, dessen Eintragung in 
das Handelsregister am ƑƔ. Februar ƑƏƐ6 erfolgte. 
Ein weiteres Genehmigtes Kapital in Höhe von  

6.12 EIGENKAPITAL

GRUNDKAPITAL

Die übrigen Rückstellungen wurden vorwiegend für 
Kosten der Verwaltung gebildet.

Der Konzern erwartet sämtliche Verplichtungen 
innerhalb des folgenden Geschätsjahres zu beglei-
chen. Wesentliche Unsicherheiten hinsichtlich des 
Betrags oder der Fälligkeit dieser Verplichtungen 
bestehen nicht.

in TEUR

1. Januar 2015 33.783

Barkapitalerhöhung +86.990

31. Dezember 2015 120.773

1. Januar 2016 120.773

Sachkapitalerhöhung durch Einbringung +10.000

Kapitalerhöhung durch Wandelanleihe +1.192

31. Dezember 2016 131.965
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TEUR ƒƐ.ƔƏƏ hat die Hauptversammlung der Gesell-
schat vom ƑƓ. August ƑƏƐ6 beschlossen ŐGeneh-

migtes Kapital ƑƏƐ6ő. Die Eintragung in das Handels-

register ist am 7. Oktober ƑƏƐ6 erfolgt. Durch die in 
den Jahren ƑƏƐƓ bis ƑƏƐ6 erfolgten Kapitalerhöhun-

gen beträgt der aus allen vorgenannten genehmigten 

Kapitalien noch zur Verfügung stehende Restbetrag 
per ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 TEUR 6Ɣ.ƒ69.

BEDINGTES KAPITAL

Die Hauptversammlung der Gesellschat vom  
Ɛ8. Dezember ƑƏƐƓ hat ein bedingtes Kapital in 
Höhe von TEUR 7.ƏƏƏ beschlossen ŐBedingtes 
Kapital ƑƏƐƓő, welches am ƐƔ. Januar ƑƏƐƔ in das 
Handelsregister eingetragen wurde.  Die  Haupt-
versammlung der Gesellschat vom ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ 
hat ein Bedingtes Kapital in Höhe von TEUR ƒ.ƒƏƏ 

beschlossen ŐBedingtes Kapital ƑƏƐƔő, welches am  
ƑƑ. Januar ƑƏƐ6 in das Handelsregister eingetragen 
wurde. Die Hauptversammlung der Gesellschat  
vom ƐƑ. Oktober ƑƏƐƔ hat ein weiteres Beding-

tes Kapital in Höhe von TEUR ƓƏ.ƏƏƏ geschafen 
ŐBedingtes Kapital ƑƏƐƔ IIő, welches am ƑƔ. Februar 
ƑƏƐ6 eingetragen wurde. Durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom ƑƓ. August ƑƏƐ6 wurde das 
Kapital um TEUR ƒ.ƏƏƏ ŐBedingtes Kapital ƑƏƐ6ő 
und TEUR Ɣ.7ƏƏ ŐBedingtes Kapital II ƑƏƐ6ő bedingt  
erhöht. Die Eintragung in das Handelsregister  
erfolgte am 7. Oktober ƑƏƐ6.

KAPITALRÜCKLAGE

Während der Berichtsperiode entwickelte sich die 

Kapitalrücklage wie folgt:

in TEUR

1. Januar 2015 13.775

Einlagen in die Kapitalrücklage +92.986

Entnahme aus der Kapitalrücklage -30.395

davon für Transaktionskosten der Barkapitalerhöhungen -4.908

31. Dezember 2015 76.366

1. Januar 2016 76.366

Einlagen in die Kapitalrücklage +18.608

Entnahmen aus der Kapitalrücklage -1.379

davon für Transaktionskosten der Kapitalerhöhungen -1.379

31. Dezember 2016 93.595

Der Konzern hat im Vorjahr in Höhe von TEUR 
ƑƔ.Ɠ87 die Kapitalrücklage zum Ausgleich des Jah-

resfehlbetrages und des Verlustvortrages der WCM 
AG verwandt. Die Einlagen stammen aus den Kapita-

lerhöhungen, davon enfallen im Geschätsjahr ƑƏƐ6 
auf die Sachkapitalerhöhung TEUR Ɛ8.ƏƏƏ und auf 
die Wandelanleihe TEUR 6Ə8. Die Entnahmen des 
Geschätsjahres wurden für Transakionskosten der 
Kapitalerhöhungen getäigt.

RÜCKLAGE FÜR WANDELANLEIHEN

Den Erwerb der drei Beteiligungen an den River Im-

mobiliengesellschaten hat die Invivo Capital GmbH, 
Berlin, Ővormals Kalamata Grundbesitz GmbH, Berlinő 
vermitelt. Mit ihr wurde vertraglich am 8. August 
ƑƏƐƓ eine Provision in Höhe von TEUR Ɛ.8ƏƏ ver-
einbart, die mit dem Closing der Transakion am  
Ɛ6. März ƑƏƐƔ fällig wurde. 
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Die Provision wurde nicht in bar bezahlt, sondern 
- wie vom Aufsichtsrat am Ɛ8. Dezember ƑƏƐƓ 
beschlossen - in eine Plichtwandelanleihe umge-

wandelt. Die Verzinsung beträgt bis zur Wandlung 
Ƒ,Ə % p.a. Die Wandlung in neue Akien der Gesell-
schat kann frühestens ab dem Ɛ. Januar ƑƏƐ6 und 
spätestens am ƒƏ. Dezember ƑƏƐ8 erfolgen. Der 
Wandlungspreis wurde anhand des gewichteten 

Durchschnitkurses der WCM Akie innerhalb des 
Referenzzeitraums vom Ɛ. Dezember ƑƏƐƓ bis  
ƒƏ. Januar ƑƏƐƔ ermitelt und belief sich auf  
EUR Ɛ,ƔƐ/Stückakie.

Diese Schulden wurden, da es sich um eine Plicht-
wandelanleihe handelt, in der Rücklage für Wandel-
anleihen erfasst. Zum Zeitpunkt der Wandlung am  
Ɛ. Juli ƑƏƐ6 erfolgte eine Umgliederung in Grundka-

pital ŐTEUR Ɛ.Ɛ9Ƒő und Kapitalrücklage ŐTEUR 6Ə8ő.

GEWINNRÜCKLAGE

Für die zu erdienenden Akienopionen des Vorstan-

des und ausgewählter Mitarbeiter werden raier-
lich Rücklagen gebildet. Im Geschätsjahr wurden 
TEUR 9Ɛ7 ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒ8ő in die Gewinnrücklagen 
eingestellt Ősiehe Abschnit Ɣ.ƐƏ Anteilsbasierte 

Vergütungő.

Die Entnahme von TEUR 7ƒ9 ŐƑƏƐƔ: Ɣ98ő TEUR aus 
der Gewinnrücklage wurde für den Fair Value-Anteil 
der Garaniedividenden auf Grund des Abschlusses 
eines Ergebnisabführungsvertrages an die Minder-
heitsgesellschater der Tochtergesellschaten Green-

man Ɛ D GmbH, River Düsseldorf Immobilien GmbH 
und River Frankfurt Immobilien GmbH getäigt. In 
gleicher Höhe wurde eine inanzielle Verbindlichkeit 
gebildet Ősiehe Abschnit 6.9 Finanzinstrumente und 

Finanzrisikomanagementő.

7.1 SONSTIGE FINANZIELLE  

 VERPFLICHTUNGEN

Die Gesellschat hat in ƑƏƐƔ und ƑƏƐ6 Mietverträge 
über Büroräume in der Joachimsthaler Straße ƒƓ in 
Berlin abgeschlossen. Die Verträge haben eine feste 
Laufzeit bis zum ƒƐ. Januar ƑƏƑƏ. Die Gesamtmiete 
für den Zeitraum vom Ɛ. Januar ƑƏƐ7 bis zum  
ƒƐ. Januar ƑƏƑƏ beträgt inklusive Betriebskosten- 
vorauszahlung neto TEUR 69Ɠ.

Für eine verbleibende Laufzeit von zwei bis drei 
Jahren der irmenintern genutzten Fahrzeuge be-

steht eine Leasingverplichtung in Höhe von  
etwa TEUR 9Ƒ.

7.2 EVENTUALFORDERUNGEN UND   

 EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Mit Vertrag vom 9. Mai ƑƏƐ6 hat die WCM die 
Industrieimmobilie in Bremerhaven im Rahmen  
eines Share Deals ŐSeebeck Ofshore Industriepark 
GmbH & Co. KG, Bremerhavenő veräußert. In dem 
Kaufvertrag wurden Verplichtungen zu Ausgleichs-

zahlungen durch die WCM als Verkäufer vereinbart. 
Ziel ist es, bis zum Ɛ. Juli ƑƏƐ8 vertraglich gesi-
cherte Mieterträge von mindestens TEUR Ɛ.8ƏƏ 
ŐZielmieteő neto mit dem veräußerten Objekt zu 
erzielen. Falls nicht mindestens 9Ɣ % dieser Zielmiete 
erreicht werden, schuldet die WCM dem Käufer 

7. WEITERE ANHANGANGABEN
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eine Ausgleichszahlung von TEUR Ɛ.ƑƏƏ. Derzeit 
geht die Gesellschat davon aus, dass sie aus dieser 
vertraglichen Zusage nicht in Anspruch genommen 

wird.

Darüber hinaus hate der Konzern keine Eventual-
forderungen oder -verbindlichkeiten aufgrund von 
Bürgschaten, Gewährleistungen oder der Bestel-
lung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten.

7.3 NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN  

 UND PERSONEN

MUTTERUNTERNEHMEN UND OBERSTE  

BEHERRSCHENDE PARTEI 

Die WCM AG hält an allen Beteiligungen die Mehr-

heit der Simmrechte und ist das oberste Muter-
unternehmen. Zum Anteilsbesitz wird auf Punkt Ƒ.Ɛ 
des Anhangs verwiesen.

GESCHÄFTSVORFÄLLE MIT MITGLIEDERN DES  

MANAGEMENTS IN SCHLÜSSELPOSITIONEN

a) Vergütung der Mitglieder des  

 Managements in Schlüsselposiionen

Die Vergütung der Mitglieder des Managements in 
Schlüsselposiionen umfasst:

in TEUR 2016 2015

Kurzfristig fällige Leistungen 1.548 478

Abindungen 0 38

Anteilsbasierte Vergütungen 730 1.532

2.278 2.048

Zum Management in Schlüsselposiionen zählt 
ausschließlich der Vorstand. Die Vergütung der 
Mitglieder des Managements in Schlüsselposiionen 
umfasst Gehälter, Sachleistungen und Kostenerstat-

tungen. Das Management in Schlüsselposiionen 
ist auch am Akienopionsprogramm des Konzerns 
beteiligt Ősiehe Abschnit Ɣ.ƐƏ Anteilsbasierte  

Vergütungsvereinbarungenő.
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Die gewährten Akienopionen haben eine Rest-
laufzeit von durchschnitlich Ɣ,Ə6 Jahren. Zu den 
Angaben zu den anteilsbasierten Vergütungen siehe 
Abschnit Ɣ.ƐƏ Anteilsbasierte Vergütungsvereinba-

rungen.

b) Gesamtbezüge des akiven und  
 ehemaligen Vorstands 

  Ő§ ƒƐƓ Abs. Ɛ Nr. 6a Satz Ɛ-Ɠ HGBő

Die Gesamtbezüge der Vorstände für das Geschäts-

jahr ƑƏƐ6 betragen insgesamt TEUR Ƒ.Ƒ78 ŐƑƏƐƔ: 
TEUR Ƒ.ƏƓ8ő und setzen sich wie folgt zusammen:  

        Aktive Vorstandsmitglieder            Ehemalige Vorstandsmitglieder

Stavros Efremidis
CEO

Ralf Struckmeyer
CFO

Frank Roseen
CIO/CFO

Dr. Manfred 
Schumann

Eintrittsdatum 25.9.2014 5.5.2016 1.9.2015

Austrittsdatum 5.5.2016 12.2.2015

in TEUR 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

Erfolgsunabhängige Komponenten

Festvergütung 500 300 169 0 210 120 0 23

Nebenleistungen 2 0 11 0 66 35 0 0

Abindungen 0 0 0 0 0 0 0 38

502 300 180 0 276 155 0 61

Erfolgsabhängige Komponenten

Einjährige variable Vergütung 300 0 140 0 0 0 0 0

Prämie 150 0 0 0 0 0 0 0

450 0 140 0 0 0 0 0

Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung

Gewährte Aktienoptionen (in 1.000 Stück) 0 2.000 400 0 400 0 0 0

Beizulegender Zeitwert* 0 1.532 342 0 388 0 0 0

Gesamtbezüge 952 1.832 662 0 664 155 0 61

		*	Der	beizulegende	Zeitwert	steht	in	Abhängigkeit	der	Kursentwicklung	und	Ausübungsentscheidung.
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e) Geschätsvorfälle mit dem Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ab dem 
Ɛ. Januar ƑƏƐ6 eine feste jährliche Vergütung von 
TEUR ƑƔ, der stellvertretende Vorsitzende das 
Doppelte und der Vorsitzende das Dreifache des 
vorgenannten Betrages. 

Falls während der laufenden Amtsperiode des im 
Zeitpunkt der Hauptversammlung am ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ 
amierenden Aufsichtsrats der Konzernabschluss 
der Gesellschat ein Ergebnis vor Steuern von 
mindestens TEUR ƐƏ.ƏƏƏ ausweist, erhält jedes 
Aufsichtsratsmitglied zusätzlich zu der in vorstehen-

dem Absatz genannten festen jährlichen Vergütung 
eine Zusatzzahlung in Höhe von ƔƏ % seiner festen 
jährlichen Vergütung. 

Erreicht das Konzernergebnis vor Steuern mindes-

tens TEUR ƑƏ.ƏƏƏ, erhält jedes Aufsichtsratsmit-
glied zusätzlich zu der  festen jährlichen Vergütung 
eine Zusatzzahlung in Höhe von ƐƏƏ % seiner festen 
jährlichen Vergütung. Werden während der laufen-

den Amtsperiode des Aufsichtsrats beide vorge-

nannten Zielgrößen erreicht, wird nur die höhere Zu-

satzzahlung gewährt. Die Zusatzzahlung wird für die 
gesamte laufende Amtsperiode nur einmal gezahlt 
und wird nach Beendigung der Hauptversammlung 
gewährt, mit deren Ablauf die Amtsperiode des im 
Zeitpunkt der Hauptversammlung am ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ 
amierenden Aufsichtsrats endet.

c) Gesamtbezüge des akiven und  
 ehemaligen Aufsichtsrats 
  Ő§ ƒƐƓ Abs. Ɛ Nr. 6a Satz Ɛ-Ɠ HGBő

Die akiven Aufsichtsratsmitglieder werden für das 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 erfolgsunabhängige Gesamt-
bezüge in Höhe von TEUR ƑƑƒ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƐƑ9ő
erhalten. Die Rückstellungen für in den Folgejahren 
auszuzahlende Vergütungen für das Erreichen von 
Unternehmenszielen beträgt TEUR ƐƓƑ ŐƑƏƐƔ:  
TEUR ƐƒƔő. Reisekosten wurden in Höhe von  
TEUR Ɣ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒő erstatet.

Die ehemaligen Aufsichtsratsmitglieder haben im 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 erfolgsunabhängige Gesamtbe-

züge in Höhe von TEUR Ə ŐƑƏƐƔ: TEUR Ɣő erhalten.

d) Akienbesitz von Vorstand und  
 Aufsichtsratsmitgliedern 

Der Vorstandsvorsitzende Stavros Efremidis hielt 
zum Bilanzsichtag Ƒ,6 % der Akien der Gesell-
schat.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten folgende 
Stückzahlen an Akien:
.

Herr Rainer Laufs 10.000 Aktien

Herr Bernd Günther 35.800 Aktien

Herr Karl Ehlerding 2.267.475 Aktien

Frau Nicola Sievers 36.000 Aktien

Herr Arthur Wiener 65.000 Aktien
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Der zusammengefasste Wert der Geschätsvorfälle und der ausstehenden Salden im Zusammenhang mit 
Mitgliedern des Managements in Schlüsselposiionen waren wie folgt:

WERTE DER

GESCHÄFTSVORFÄLLE

SALDEN AUSSTEHEND

ZUM 31. DEZEMBER

in TEUR 2016 2015 2016 2015

Geschäftsvorfall

Darlehen* 462 6.560 0 462

Zinsaufwand aus Darlehen* 9 267 0 0

Erträge aus Mietgarantie** 0 672 0 0

Veräußerungen*** 13.840 0 1.200 0

Zinserträge*** 62 0 2 0

* In den Vorjahren wurden von dem Aufsichts-

ratsmitglied Karl Ehlerding sechs Darlehen 

über insgesamt TEUR ƒ.ƓƓƏ gewährt. Am Ɛ9. 
März ƑƏƐƔ wurde ein weiteres Darlehen über 
TEUR Ɛ.ƏƏƏ durch den Konzern aufgenom-

men. Am ƒƐ. März ƑƏƐƔ wurden diese Darle-

hen zu einem Darlehensvertrag zusammenge-

fasst. Ferner gab es ein weiteres Darlehen vom 
Ƒƒ. April ƑƏƐƔ in Höhe von TEUR ƔƏƏ. Die 
Darlehen wurden zum ƒƐ. Juli ƑƏƐƔ abgelöst.

 

 Darlehensverbindlichkeiten jeweils über 
ursprünglich TEUR 7ƔƏ gegenüber Karl Philipp 
Ehlerding und John Frederik Ehlerding ŐSöhne 
des Aufsichtsratsmitgliedes Karl Ehlerdingő mit 
einem Zinssatz von 6,Ɛ6 % gingen Ende ƑƏƐƓ 
im Rahmen der Sacheinlage der SOI KG auf 
den Konzern über. Die Darlehen wurden zum 
ƒƏ. April ƑƏƐ6 abgelöst.

 Das ehemalige Aufsichtsratsmitglied Christoph 
Kroschke hat dem Konzern zwei Darlehen 

über insgesamt nominal TEUR ƐƑƏ gewährt. 
Die Rückzahlung war für den ƒƐ. März ƑƏƐ6 
vereinbart. Der Zinssatz betrug seit dem Ɛ. 
Dezember ƑƏƐƓ 6,Ə %. Die Darlehen wurden 
zum ƒƐ. Juli ƑƏƐƔ abgelöst.

** Ein Aufsichtsratsmitglied hate dem Tochter-
unternehmen Seebeck Ofshore Industriepark 
GmbH & Co. KG, Bremerhaven, Ő„SOI KGľő 
eine Mietgaranie abgegeben, die einen etwa-

igen Mietausfall bis zum ƒƐ. Dezember ƑƏƑƏ 
in vollem Umfang abdeckte. Die Mietgaranie 
wurde im Geschätsjahr ƑƏƐ6 nicht in An-

spruch genommen. Mit Veräußerung der SOI 
KG Ős.u.ő erlosch die Mietgaranie.

*** Durch Kaufvertrag vom 9. Mai ƑƏƐ6 erwarb 
Herr Karl Ehlerding, Mitglied des Aufsichts-

rats, mit Wirkung zum Ɛ. Januar ƑƏƐ6 die 
Konzern-Gesellschat Seebeck Ofshore 
Industriepark GmbH & Co. KG  Ő„SOI KGľő 
im Nennbetrag von TEUR ƒ7 Ő= 9Ƒ,9 % des 
Kommanditkapitalső zum Kaufpreis von TEUR 
Ɛƒ.8ƐƏ. TEUR 6.ƏƏƏ dieses Kaufpreises zahlte 
Herr Ehlerding sofort. Der Restbetrag von 
TEUR 7.8ƐƏ wurde verzinslich gestundet ŐZins-

satz Ɛ,Ɣ % p.a.ő. Durch Nachtrag Nr. Ɛ zu die-

sem Kaufvertrag vom Ɛ6./Ɛ8. November ƑƏƐ6 
wurde vereinbart, dass Herr Ehlerding auf den 
Kaufpreis sofort einen weiteren Teilbetrag von 
TEUR 6.6ƐƏ zahlt. Der verbleibende Restkauf-
preis von TEUR Ɛ.ƑƏƏ wurde weiter verzinslich 
bis zum Ɛ. Juli ƑƏƐ8 gestundet.

 Im Rahmen der vorgenannten Transakion er-
warb Herr Ehlerding auch sämtliche Geschäts-

anteile an der Seebeck Verwaltung GmbH im 
Nennwert von TEUR ƒƏ zum Kaufpreis von 
TEUR ƒƏ.

 Bezüglich der für das Objekt abgegebenen 
Mietgaranie verweisen wir auf Abschnit 7.Ƒ.



103

GESCHÄFTSBERICHT 2016      I      ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS

f) Weitere Geschätsvorfälle mit nahestehenden  
 Unternehmen und Personen

Der zusammengefasste Wert der Geschätsvorfälle 
und der ausstehenden Salden im Zusammenhang mit 
nahestehenden Unternehmen waren wie folgt:

* Der Vorstandsvorsitzende Stavros Efremidis 
ist Geschätsführer der Invivo Capital GmbH, 
Berlin Ővormals Kalamata Grundbesitz GmbH, 
Berlinő, die den Erwerb der drei Beteiligungen 
an den River Immobiliengesellschaten vermit-
telt hate. Für die Vermitlung wurde vertrag-

lich am 8. August ƑƏƐƓ eine Provision in Höhe 
von TEUR Ɛ.8ƏƏ vereinbart. Die Verbindlich-

keit wurde am Ƒƒ. März ƑƏƐƔ in eine Plicht-
wandelanleihe umgewandelt. Das Wandlungs-

recht wurde am Ɛ. Juli ƑƏƐ6 ausgeübt Ősiehe 
Abschnit 6.ƐƑ Eigenkapitalő.

** Die Darlehen an Minderheitsgesellschater 
betrefen Darlehen an folgende Gesellschaten:

 Kraus Beteiligungsgesellschat mbH, Eltville/
Rhein-Rauenthal:

• Darlehen TEUR 8Ɠ9/zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 
TEUR 867; Zinssatz Ƒ,Ƒ % p.a.; Restlaufzeit 
unbegrenzt, jedoch vom Darlehensgeber mit 
soforiger Wirkung kündbar

• Darlehen: TEUR Ɛ.ƓƏƏ/zum ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐ6 TEUR Ɛ.ƓƐ6; Zinssatz Ƒ,Ƒ % p.a.; Rest-
laufzeit Ɣ Jahre

WERTE DER

GESCHÄFTSVORFÄLLE

SALDEN AUSSTEHEND

ZUM 31. DEZEMBER

in TEUR 2016 2015 2016 2015

Geschäftsvorfall

Plichtwandelanleihe* 0 1.800 0 1.800

Zinsen Plichtwandelanleihe* 19 28 0 0

Darlehen an Minderheitsgesellschafter ** 5.963 55.359 4.943 3.202

Zinsen Darlehen an Minderheitsgesellschafter ** 85 129 75 113

Darlehen an nahestehende Unternehmen *** 325 0 325 0

Zinsen Darlehen an nahestehende Unternehmen *** 5 0 5 0

• Darlehen: TEUR ƑƑƑ/zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 
TEUR ƑƑ7; Zinssatz Ƒ,Ɣ % p.a.; Restlaufzeit  
Ɠ Jahre

• Darlehen: TEUR Ƒ7Ɣ/zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 
TEUR Ƒ8Ɛ; Zinssatz Ƒ,Ɣ % p.a.; Restlaufzeit  
Ɠ Jahre

• Darlehen: TEUR Ɛ.ƒ6Ə/zum ƒƐ. Dezember 
ƑƏƐ6 TEUR Ɛ.ƒ6ƒ; Zinssatz Ƒ,Ƒ % p.a.;  
Restlaufzeit Ɣ Jahre

 River Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main
• Darlehen: TEUR 8ƐƏ/zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 

TEUR 8Ƒ8; Zinssatz Ƒ,Ƒ % p.a., Restlaufzeit 
unbegrenzt, jedoch vom Darlehensgeber mit 
soforiger Wirkung kündbar

 Plain Real Estate Invest GmbH ŐGeschätsfüh-

rerin der Gesellschat ist Frau Eva Struckmeyer, 
Ehefrau des Vorstandsmitglieds Ralf Struck-

meyerő
• Darlehen: TEUR Ɛ.ƏƓ8/zum ƒƐ. Dezember 

ƑƏƐ6 TEUR ƒ6; Zinssatz Ƒ,Ɣ % p.a., Restlauf-
zeit unbegrenzt, jedoch vom Darlehensgeber 
mit soforiger Wirkung kündbar
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 Zum Sichtag betrugen die Darlehen inklusive 
Zinsen insgesamt TEUR Ɣ.ƏƐ8. 

*** Gegenüber der an das Aufsichtsratsmitglied 
Karl Ehlerding veräußerten SOI KG besteht 
eine Darlehensforderung in Höhe von TEUR 
ƒƑƔ aus dem nicht entnommenen Anteil der 
Kommandiisin WCM AG am Jahresüber-
schuss des Geschätsjahres ƑƏƐƔ, welche zum 
Sichtag fällig wurde und mit Ɛ,Ɣ % p.a. verzinst 
wird. Zum Sichtag betrug der Saldo inklusive 
Zinsen TEUR ƒƒƏ.

Alle ausstehenden Salden mit diesen nahestehenden 
Unternehmen und Personen wurden zu marktübli-
chen Bedingungen abgeschlossen. Keiner der Salden 
ist gesichert. Im laufenden Jahr und im Vorjahr 
wurde kein Aufwand für uneinbringliche oder zwei-
felhate Forderungen im Hinblick auf die Beträge 
erfasst, die von nahestehenden Unternehmen und 
Personen geschuldet werden. 

g) Angaben gemäß § Ɛ6Ə Abs. Ɛ Nr. 8 AktG:  
 Veröfentlichung gemäß § Ƒ6 Abs. Ɛ WpHG

DIC OF RE Ƒ GmbH Frankfurt am Main, Deutsch-

land und Herr Gerhard Schmidt, Deutschland haben 
uns gemäß § Ƒ7a Abs. Ɛ WpHG am 8. März ƑƏƐ7 
im Zusammenhang mit der Überschreitung bzw. 
Erreichung der ƐƏ %-Schwelle oder einer höheren 
Schwelle vom 7. März ƑƏƐ7 über Folgendes infor-
miert:

• Die Invesiion dient der Umsetzung strategi-
scher Ziele.

• Der Meldeplichige beabsichigt innerhalb der 
nächsten zwölf Monate weitere Simmrechte 
durch Erwerb oder auf sonsige Weise zu 
erlangen.

• Der Meldeplichige strebt eine Einlussnahme 
auf die Besetzung von Verwaltungs-, Leitungs- 
und/oder Aufsichtsorganen des Emitenten an.

• Der Meldeplichige strebt keine wesentliche 
Änderung der Kapitalstruktur der Gesellschat, 
insbesondere im Hinblick auf das Verhältnis 
von Eigen- und Fremdinanzierung und die 
Dividendenpoliik an.

• Hinsichtlich der Herkunt der Mitel handelt es 
sich zu ƐƏƏ % um Eigenmitel, die der Melde-

plichige zur Finanzierung des Erwerbs der 
Simmrechte eingesetzt hat.

7.4 ERKLÄRUNG ZUM CORPORATE 

 GOVERNANCE KODEX

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der WCM Betei-
ligungs- und Grundbesitz-Akiengesellschat haben 
eine Erklärung gemäß § 161 AktG abgegeben und 

den Akionären auf der Internetseite der WCM AG 
unter www.wcm.de/de/unternehmen/corporate- 
governance/ dauerhat zugänglich gemacht

7.5 EREIGNISSE NACH DEM  

 BILANZSTICHTAG

Mit Vertrag vom ƐƏ. November ƑƏƐ6 hat die WCM 
ihren Immobilienbestand im Einzelhandelssegment 

weiter ausgebaut. In den Bundesländern Sach-

sen-Anhalt und Baden-Würtemberg wurden drei 
Einzelhandelszentren im Wege von Share Deals mit 
einer Gesamtmiefläche von rund 88.ƒƑ9 m² zu 
einem Netokaufpreis von rund TEUR ƐƏƏ.ƏƏƏ er-
worben. Das Porfolio Ő„MIA Iľő hat eine annualisierte 
Netokaltmiete von TEUR 7.6ƏƏ bei einem Vermie-

tungsstand von 9Ƒ % und einer durchschnitlichen 
Restmietlaufzeit ŐWALTő von Ɣ,Ɣ Jahren. Die Finan-

zierung des Erwerbs erfolgte durch Bankdarlehen in 
Höhe von rund TEUR ƐƏƏ.ƏƏƏ. Der Übergang von 
Nutzen und Lasten erfolgte am ƒƐ. März ƑƏƐ7.

Mit Vertrag vom Ɛ6. Februar ƑƏƐ7 hat die WCM 
ihren Immobilienbestand im Einzelhandelssegment 

weiter ausgebaut. Im Raum Jena wurde ein Einzel-
handelszentrum im Wege eines Share Deals mit ei-
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ner Gesamtmiefläche von rund ƐƑ.ƒƏƒ m² zu einem 
Netokaufpreis von TEUR ƑƐ.ƏƏƏ erworben. Das 
Objekt Ő„MIA IIľő hat eine annualisierte Netokaltmie-

te von TEUR Ɛ.ƓƏƏ bei einem Vermietungsstand von 
97 % und einer durchschnitlichen Restmietlaufzeit 
ŐWALTő von Ɣ,6 Jahren. Die Finanzierung des Er-
werbs erfolgte durch die Ausgabe einer Plichtwan-

delanleihe im Nennbetrag von TEUR Ɣ.98ƒ, die vom 
Verkäufer gezeichnet wurde und der Übernahme 
eines Bankdarlehens in Höhe von Ɛƒ Mio. Euro. Der 
Coupon der Plichtwandelanleihe beträgt Ɛ,Ɣ %, mit 
einer Laufzeit bis zum ƒƏ. Juni ƑƏƐ7. Ferner sieht 
die Plichtwandelanleihe die Ausgabe von Ƒ,Ɛ Mio. 
WCM Akien vor. Der Wandlungspreis für die Akien 
beträgt Ƒ,9Ə Euro. Die verbleibende Diferenz wurde 
mit Barmiteln in Höhe von ca. Ɛ,6 Mio. Euro begli-
chen. Der Übergang von Nutzen und Lasten erfolgte 
am Ɛ6. Februar ƑƏƐ7.

Auf Grund der Simmrechtsmiteilung vom 8. März 
ƑƏƐ7, wonach der DIC OF RE Ƒ GmbH seit dem  
7. März ƑƏƐ7 ƑƔ,9Ɣ % der Akien und damit mehr als 
ƑƔ % der Anteile der WCM AG zuzurechnen sind, 
besteht die Wahrscheinlichkeit, dass damit einher-
gehend auf den ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 bestehende 
steuerliche Verlustvorträge der WCM AG per  

7. März ƑƏƐ7 anteilig in Höhe von ƑƔ,9Ɣ % unterge-

gangen sind und insoweit zuküntig nicht mehr für 
eine Verlustverrechnung genutzt werden können, 
soweit nicht sille Reserven - insbesondere aus den 
Immobilien - nachgewiesen werden können.
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AUFSICHTSRAT

NAME, FUNKTION, WOHNORT BERUF WEITERE MANDATE

Rainer Laufs,
Kronberg 
(Vorsitzender)

Selbständiger 
Unternehmensberater

Aufsichtsratsmandate:
• Petrotec AG, Düsseldorf (Vorsitzender)
• Mediclin AG, Offenburg
• Asklepios Kliniken GmbH, Hamburg
• Asklepios Kliniken Verwaltungsgesellschaft mbH,  
 Königstein/Taunus

Sonstige Mandate:
• Mitglied des Verwaltungsbeirats für das Segment  
 „Industrial“ der Bilinger SE, Mannheim

Bernd Günther, 
Hamburg
(Stellvertretender Vorsitzender)

Kaufmann, 
Geschäftsführer der 
Iduna Hall Verwaltungs GmbH, 
Hamburg

Aufsichtsratsvorsitzender:
• H&R Aktiengesellschaft, Salzbergen (Ehrenvorsitzender)
• Maschinenfabrik Heid AG, Stockerau/ Österreich
• New-York Hamburger Gummi-Waaren Compagnie  
 Aktiengesellschaft, Hamburg
• MATERNUS-Kliniken-Aktiengesellschaft, Berlin

Sonstige Mandate:
• Mitglied des Börsenrats der Börse Hamburg und Hannover

Karl Ehlerding, 
Hamburg

Geschäftsführer der Kommandit-
gesellschaft Erste „Hohe Brücke 1“ 
Verwaltungs GmbH & Co., Hamburg

Aufsichtsratsmandate:
• Salzgitter Aktiengesellschaft, Salzgitter
• KHS GmbH, Dortmund 
• MATERNUS–Kliniken–Aktiengesellschaft, Berlin
• Elbstein AG, Hamburg

Sonstige Mandate:
• Beirat Nord, Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main
• Verwaltungsrat, German Dry Docks GmbH & Co. KG,  
 Bremerhaven

8. ANGABE ZU DEN ORGANEN DER WCM BETEILIGUNGS-  
 UND GRUNDBESITZ AKTIENGESELLSCHAFT, 
 FRANKFURT AM MAIN 

VORSTAND

NAME, FUNKTION, WOHNORT BERUF WEITERE MANDATE

Stavros Efremidis
Vorsitzender des Vorstands, 
Berlin

Immobilienkaufmann • Mitglied des Aufsichtsrats der BUWOG AG, Wien, Österreich
• Aufsichtsratsvorsitzender der Verwaltung Tophi 
 Warenhandel AG, Ostrau
• Geschäftsführer der Invivo Capital GmbH, Berlin 
• Geschäftsführer der Invivo Management GmbH, Berlin
• Geschäftsführer der Invivo Immobilienverwaltungs GmbH,  
 Berlin

Ralf Struckmeyer
Mitglied des Vorstands   
seit dem 5. Mai 2016;  
Frankfurt am Main

Dipl.-Kaufmann

Frank Roseen
Mitglied des Vorstands  
bis zum 5. Mai 2016, Berlin

Immobilienkaufmann
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Thomas 
Hechtischer
(bis zum 30. November 2016),
Bochum

Rechtsanwalt Geschäftsführer der: 
• Deutsche Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz e.V.,  
 Düsseldorf

Sonstige Mandate: 
• Beirat der Finanzmarktwächter, Berlin

Nicola Sievers, 
Hamburg

Geschäftsführerin der ICC Inner 
Circle Consultants - Sievers GmbH, 
Hamburg

• Beirätin der Deposit Solutions GmbH, Hamburg

Arthur Wiener,
Frankfurt am Main

Selbständiger Immobilienkaufmann 
und Projektentwickler

Geschäftsführer der:
• Arthur Wiener GmbH
• Gebrüder Wiener Gesellschaft mit beschränkter Haftung
• Passavantstraße 31 Verwaltungs GmbH
• Projektgesellschaft Myliusstraße 15 GmbH
• Kaiserstr. 48 Verwaltungs GmbH

NAME, FUNKTION, WOHNORT BERUF WEITERE MANDATE

Frankfurt am Main, den ƒƐ. März ƑƏƐ7

Stavros Efremidis    Ralf Struckmeyer

CEO      CFO
Vorstandsvorsitzender    Vorstand
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ZUSAMMENGEFASSTER 

LAGEBERICHT ZUM JAHRES-  

UND KONZERNABSCHLUSS

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 

1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

Grundlagen des Konzerns 110

Wirtschatsbericht ƐƐ7

Berichterstatung zum Jahresabschluss der WCM AG ƐƑ6 

Risiko-, Chancen- und Prognosebericht ƐƑ9

Corporate Governance Ɛƒ7

Vergütungsbericht Ɛƒ8
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1.1 GESCHÄFTSMODELL DES KONZERNS

Die WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-Akien-

gesellschat Őfolgend WCM AGő ist ein Immobilien-

unternehmen, das sich wie im Vorjahr auch im Ge-

schätsjahr ƑƏƐ6 dynamisch entwickelt hat und sich 
durch gezieltes Wachstum und eine hohe Seleki- 
vität bei den zu erwerbenden Objekten auszeichnet. 

Der Schwerpunkt der Unternehmensstrategie liegt 
hierbei auf dem Erwerb und der Bewirtschatung 
von Gewerbeimmobilien, insbesondere Büro- und 
Einzelhandelsimmobilien an den großen Büro- und 
Wirtschatsstandorten in Deutschland. Diese Ob-

jekte dienen vor allem dazu, langfrisige und stabile 
Mieteinnahmen zu generieren. Darüber hinaus sollen  
sich bietende Opportunitäten im Rahmen von Im-

mobilientransakionen genutzt werden. Das aktuelle 
Porfolio umfasst Ɣƒ gewerbliche Objekte, die im 
Einklang mit der Unternehmensstrategie als Invesi- 
ionsanlagen gehalten werden.

Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 konnte der Konzern in den 
Segmenten Büro und Einzelhandel weiterhin den 
Ausbau der geschätlichen Akivitäten forführen 
und im Vergleich zum Vorjahr den Wert des Port- 
folios durch gezielte Maßnahmen weiter erhöhen. 
Mit einem durchschnitlichen WALT Őgewichtete 
durchschnitliche Mietlaufzeitő von 8,9 Jahren Őim 
Vorjahr 9,Ɠő, FFO I Őoperaives Ergebniső in Höhe von  
EUR Ɛ8 Mio. Őim Vorjahr EUR 7,9 Mio.ő sowie einem 
bewerteten Porfolio in Höhe von EUR 66Ƒ Mio.  
Őim Vorjahr ca. EUR ƔƏ6 Mio.ő und Ɣƒ Objekten  
Őim Vorjahr Ɠ9ő, kann der WCM Konzern seine ein-

drucksvolle Wachstumsgeschichte fortschreiben.

Der Konzern verfügt über Verlustvorträge bei der 
Körperschat- und Gewerbesteuer, die nach Auf-
hebung des Insolvenzverfahrens im Oktober ƑƏƐƏ 

1. GRUNDLAGEN DES KONZERNS

zunächst den wesentlichen Vermögensbestand 
darstellten. Daraus ergeben sich zuküntige Ertrags-

vorteile für die Gesellschat und die Investoren. 

Die WCM AG verfügt per ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6  
über steuerliche Verlustvorträge in Höhe von  
EUR Ƒ8Ɠ,ƒ Mio. bezüglich Körperschatsteuer und  
EUR Ƒ6ƒ,7 Mio. bezüglich Gewerbesteuer. Die Nut-
zungsdauer der Verlustvorträge ist nicht begrenzt. 
Bis zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 bestand kein bedeut-
sames Risiko des Verlustes der Verlustvorträge. Nach 
dem Bilanzsichtag hat sich das Risiko bedingt durch 
eine Anteilserhöhung eines Akionärs signiikant 
erhöht Ősiehe Nachtragsbericht im Anhangő.

Die Gesellschat hat von der Möglichkeit gemäß  
§ ƒƐƔ Abs. ƒ HGB Gebrauch gemacht und einen  
zusammengefassten Lagebericht für den WCM 
Konzern und die WCM AG erstellt. Da der Ge-

schätsverlauf, die Lage der Gesellschat sowie  
die Chancen und Risiken der zuküntigen Entwick-

lung der WCM AG und des WCM Konzerns weitge-

hend übereinsimmen, beziehen sich die folgenden 
Ausführungen, insbesondere die Zahlenangaben, 
soweit nicht anders vermerkt, auf den WCM Konzern.

Die Gesellschat ist kapitalmarktorieniert und gilt 
damit als große Kapitalgesellschat, Ő§ Ƒ67 Abs. ƒ 
Satz Ƒ HGB i.V.m. § Ƒ6Ɠd HGBő. Die Gesellschat  
ist im SDAX noiert. Der Jahresabschluss zum  
ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 ist unter Zugrundelegung der 
Rechnungslegungsvorschriten des Handelsgesetz-

buchs und unter Berücksichigung der Vorschriten 
des Akiengesetzes aufgestellt worden. Die Gliede-

rung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach 
dem Gesamtkostenverfahren. Der Konzernabschluss 
zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 wurde nach den Regelungen 

der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, auf-
gestellt.
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1.2 STRUKTUR DES KONZERNS

Die Konzernobergesellschat hat ihren Sitz in 6ƏƒƐƒ 
Frankfurt am Main in der Bleichstraße 6Ɠ-66. Der 
Sitz des Vorstands beindet sich in angemieteten 
Büroräumen in der Joachimsthaler Straße ƒƓ in 
ƐƏ7Ɛ9 Berlin.

Die WCM AG nimmt als Konzernmutergesellschat 
die Aufgaben einer Managementholding wahr. Die 
Immobilienbestände des Konzerns werden von 
Tochtergesellschaten gehalten, die als Objektge-

sellschaten erworben bzw. im Zuge der Immobili-

entransakionen gegründet werden. Darüber hinaus 
bestehen weitere Tochterunternehmen für Verwal-
tungs- oder Bewirtschatungszwecke. Zum Bilanz-

sichtag umfasst der Konzern neben der WCM AG 
ƒƔ Gesellschaten.

Die Tochtergesellschaten werden entsprechend  
der Art der gehaltenen Immobilien bzw. deren  
operaiver Ausrichtung auf die Segmente „Büroľ, 
„Einzelhandelľ und „Sonsigeľ verteilt, weil sich 
daraus speziische Bewertungsparameter, Inves-

iionskriterien und Managementanforderungen 
ergeben.
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G E O G R A F I S C H E  AU F G L I E D E R U N G  
D E S  P O R T F O L I O S

Westen: 13 Objekte 

Büro: 11

Einzelhandel: 2

Norden: 9 Objekte 

Büro: 0

Einzelhandel: 9

Osten: 29 Objekte 

Büro: 1

Einzelhandel: 28

Süden: 2 Objekte 

Büro: 0

Einzelhandel: 2
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Aufgegliedert nach Segmenten ergibt sich folgende Übersicht:

SEGMENT ANZAHL

VERMIETBARE 

FLÄCHE 

IN M2

BEIZULEGENDER 

ZEITWERT

IN TEUR

Büro 12 113.985 353.500

Einzelhandel 41 210.046 308.573

Summe 53 324.031 662.073

1.3 ZIELE UND STRATEGIEN

Der Schwerpunkt der Unternehmensstrategie liegt 
auf dem Erwerb und der Bewirtschatung von  
Büro- und Einzelhandelsimmobilien an den großen 
Büro- und Wirtschatsstandorten und atrakiven  
Einzelhandelsstandorten in Deutschland. Die Ob-

jekte dienen dazu, langfrisige und stabile Mieten 
zu generieren. Darüber hinaus sollen sich bietende 
Opportunitäten genutzt werden. 

Die Invesiionskriterien stellen sich für die Haupt-
segmente wie folgt dar:

BÜRO

• Lage: Top 7 Wirtschatsstandorte in Deutschland  
 mit Fokus auf Core / Core+ Büroimmobilien 
• Renditeanforderung: Zielrendite zwischen  
 Ɣ,Ɣ % - 7,Ə % 
• Immobilienqualität: niedriger Instandhaltungs- 
 stau sowie hohes Dritverwendungspotenial  
 der Objekte 
• Mieterstruktur: bonitätsstarke Mieter, Single-  
 sowie Muli-Tenant

• Leerstand: langfrisige Mietverträge und  
 niedrige Leerstandsquoten zwischen Ɣ % - ƐƔ % 
• Volumen und Prozess: Invesiionsvolumen von  
 mindestens EUR ƐƏ Mio., klare und schnelle Ent- 
 scheidungsprozesse

EINZELHANDEL

• Lage: Ballungsräume in Deutschland mit hohem  
 Nachfragepotenial
• Renditeanforderung: Zielrendite zwischen  
 6,Ɣ % - 8,Ə %
• Immobilienqualität: niedriger Instandhaltungs- 
 stau sowie hohes Dritverwendungspotenial  
 der Objekte 
• Mieterstruktur: bonitätsstarke Mieter und  
 Ankermieterstruktur für den Einzelhandel 
• Leerstand: langfrisige Mietverträge und eine  
 niedrige Leerstandsquote zwischen Ɣ - ƐƔ %
• Volumen: Invesiionsvolumen von mindestens  
 EUR ƐƏ Mio.
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Im Jahr ƑƏƐ6 wurde der Wachstumskurs fortgesetzt 
sowie wertschöpfende Maßnahmen umgesetzt. 
Insgesamt wurden Kaufverträge mit einem Immobi-
lienvolumen von ca. EUR ƑƓƓ Mio. abgeschlossen, 
wovon EUR ƐƓƓ Mio. im Jahr ƑƏƐ6 übergegangen 
sind. Desweiteren wurden im Rahmen des aki-

ven Property und Asset Managements vier nicht 
strategische Objekte veräußert sowie Mietverträge 

verlängert und neu abgeschlossen. Diese Anpassun-

gen in Form von vier Verkäufen Ődavon drei aus dem 
Vorratsvermögen, zwei mit Nutzen-Lasten-Wechsel 
in ƑƏƐ6ő sowie sechs zusätzlich erworbenen Immo-

bilien führten dazu, dass zum Ende des aktuellen 
Geschätsjahres Ɣƒ Objekte Bestandteil des Ge-

samtporfolios sind.

AKQUISITIONEN 2016: CLOSED

PORTFOLIO STADT SEGMENT

FLÄCHE 

IN M2

MARKTWERT

 IN EUR 

ZUM 31.12.2016

Handelsmärkte Göppingen Einzelhandel  13.481    24.400.000   

Handelsmärkte Straubing Einzelhandel  35.104    55.500.000   

Neo Glauchau Einzelhandel  14.108    18.400.000   

Neo Aschersleben Einzelhandel  15.959    23.200.000   

Neo Ludwigsfelde Einzelhandel  12.612    19.900.000   

Neo Wittenberge Einzelhandel  9.811    8.920.000   

Summe 101.075 150.320.000

KONTRAHIERTE OBJEKTE 2016

STADT SEGMENT

FLÄCHE  

IN M2

Ellwangen Einzelhandel 33.805

Halle Einzelhandel 31.309

Schönebeck Einzelhandel 25.360

Summe 90.474
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Durch die vorgenommenen Transakionen sowie  
die Marktentwicklung weist der Bestand einen 
Marktwert von rund EUR 66Ƒ Mio. Őim Vorjahr  
EUR ƔƏ6 Mio.ő aus. 

Die angestrebten Ziele sind im Berichtszeitraum 
durch mehrere Transakionen umgesetzt und erreicht  
worden. Der WCM Konzern verfolgte dabei ent-
sprechend der o.g. Invesiionskriterien die Strategie, 

Objekte in guten Lagen mit bonitätsstarken Mietern 
zu ideniizieren, diese zu einem unter dem Markt-
preis liegenden Kaufpreis zu erwerben. 

Der WCM Konzern hat das Ziel, auf absehbare 
Zeit ein Immobilienporfolio von rund EUR Ɛ Mrd. 
au“auen. Das langfrisige Ziel ist es, eine der er-
folgreichsten auf Gewerbeimmobilien fokussierten 
Akiengesellschaten in Deutschland zu werden. 

VERKÄUFE 2016:

PORTFOLIO STADT SEGMENT

FLÄCHE  

IN M2

SOI Seebeck Offshore Industriepark Bremerhaven Sonstige  68.432   

North Frankfurt Büro  2.860   

North Radebeul Einzelhandel  5.383   

North Dresden Büro  1.274   

Summe 77.949
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1.4 STEUERUNGSSYSTEM

Der WCM Konzern hat das Ziel, für Akionäre, Mit- 
arbeiter und Geschätspartner langfrisig stabile 
Erträge zu erwirtschaten und eine posiive Wert- 
entwicklung des Porfolios zu realisieren. Das Anfang  
ƑƏƐ6 etablierte Steuerungssystem umfasst eine 
Unternehmensplanung sowie ein porfolio- und 
unternehmensbezogenes Berichtswesen, wobei  
die Steuerung seit ƑƏƐ6 anhand einer regelmäßigen 
Überprüfung der wesentlichen Kennzahlen erfolgt.

Als Basis dient die Unternehmensplanung, die gemein- 
sam mit den relevanten Fachabteilungen erstellt 
und unterjährig anhand von Kennzahlen regelmäßig 
überprüt und wenn notwendig angepasst wird. Die 
Unternehmensplanung wird jährlich überarbeitet 
und an die markt- oder unternehmensbezoge- 
nen Veränderungen sofern notwendig angepasst. 
Weiterhin wird eine monaliche Analyse der Plan/
Ist-Abweichungen vorgenommen.

Die wesentlichen Kennzahlen zur Steuerung des 
Konzerns sind:

• die Funds from Operaions ŐFFO Iő umfassen das  
 Periodenergebnis bereinigt um Veräußerungs- 
 ergebnis, Abschreibungen, Bewertungsergebnis  
 der Immobilien, Bewertungsefekte von Finanz- 
 instrumenten, zahlungsunwirksame Aufwen- 
 dungen und Erträge, Einmal- bzw. Sonderein- 
 lüsse, Finanzierungs- und Transakionskosten,  
 Ertragssteuern einschließlich latenter Steuern.
• Mieterlöse.

Darüber hinaus werden weitere immobilienspezi-
ische Kennzahlen im Rahmen der Unternehmens-

steuerung berücksichigt:

• der EPRA Net Asset Value ŐNAVő, die materiellen  
 und immateriellen Vermögensgegenstände  
 abzüglich der Schulden und passiven latenten  
 Steuern
• der Net Loan-to-Value ŐLTVő, nämlich dem  
 Verhältnis aus Neto-Finanzschulden zum   
 Marktwert der Immobilien ŐBankverbindlich- 
 keiten abzüglich Zahlungsmitelő
• sowie der WALT, d.h. der gewichtete Durch-  
 schnit der verbleibenden Mietlaufzeit

Die Haupteinlussfaktoren der wesentlichen 
Kennzahlen ergeben sich aus der Entwicklung des 
Immobilienporfolios und der Finanzierungsstruk-

tur. Die Entwicklung des Immobilienporfolios wird 
im Rahmen des Asset Managements koninuierlich 
überwacht. Insbesondere werden dabei die Höhe 
und die Laufzeit der Mieteinnahmen anhand der 
Mieterlöse, der Mietvertragslaufzeiten und des 
Vermietungsstands auf Einzelobjekt-, Teilporfolio- 
und Gesamtporfolioebene opimiert. Die Finanzie-

rungsstruktur und Einhaltung von Covenants wird 
fortlaufend überprüt. Dadurch können notwendige 
Schrite zur Risikominimierung oder Ergebnisopi-

mierung frühzeiig erkannt und eingeleitet werden.

Die wesentliche Kennzahl nach HGB zur Steuerung 
der Mutergesellschat ist der Jahresüberschuss, da 
dieser die Dividendenfähigkeit ausdrückt.
 

Die WCM AG wird vom Vorstand geleitet, zum 
Bilanzsichtag bestehend aus den Herren Stavros 
Efremidis ŐVorstandsvorsitzenderő und Ralf Struck-

meyer. Dabei wird er durch den Aufsichtsrat beraten 
und überwacht. Vorstand bzw. Aufsichtsrat handeln 
bei ihren geschätsführenden bzw. überwachenden 
Täigkeiten stets nach den akienrechtlichen und 
unternehmensinternen Vorschriten. Der Aufsichtsrat 
besteht zum Berichtssichtag aus fünf Mitgliedern.
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2.1 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND  

 BRANCHENBEZOGENE ENTWICKLUNG

Das BIP Deutschlands verzeichnete im Jahr ƑƏƐ6 
saison- und kalenderbereinigt ein Wachstum von 
Ɛ,8 %. Damit hat die deutsche Wirtschat nach 
einem Wachstum von Ɛ,7 % in ƑƏƐƔ und Ɛ,6 % in 
ƑƏƐƓ etwa an das Niveau der Vorjahre angeknüpt. 

Gemäß dem Deutschen Insitut für Wirtschats- 
forschung Ő„DIWľő wird die deutsche Wirtschat  
ihren derzeiigen Aufwärtstrend fortsetzen. Insbe-

sondere die Nachfrage nach Konsum- und Invesi- 
ionsgütern lässt das Brutoinlandsprodukt nach  
einem Ansieg um Ɛ,8 % in ƑƏƐ6 weiter steigen. 
Auch im Jahr ƑƏƐ7 wird das BIP voraussichtlich um 
ca. Ɛ,Ɣ % wachsen und somit die stabile Entwicklung 
der letzten Jahre fortsetzen. Aktuelle Indikatoren, wie 
die Konsumnachfrage, eine anhaltend gute Arbeits- 
marktlage und Lohnsteigerungen Őwenn auch nur 
moderatő weisen darauf hin, dass die Grundtendenz 
der Konjunktur weiterhin aufwärts gerichtet ist. Die 
Zahl der Erwerbstäigen wird ebenfalls deutlich zu-

nehmen oder anders formuliert, wird mit einer wei-
teren Senkung der Arbeitslosenzahl gerechnet. Die 
Reallöhne werden sich nur leicht posiiv entwickeln, 
da die zunehmende Inlaion hier entgegenwirkt. 

Die wesentlichen Gefahren für die deutsche Wirt-
schat sind die potenielle inanzielle Instabilität 
der verschiedenen Euro-Länder, der Zustand der 
Banken und Unternehmen, die in diesen Ländern 
Geschäte täigen, in den potenziellen Kosten her- 
vorgerufen durch EU-Entscheidungen sowie in 
den möglichen Folgen der Unruhen geopoliischer 
Spannungen. Diesen Bedrohungen wirken jedoch 

2. WIRTSCHAFTSBERICHT

der stabile Arbeitsmarkt, der Konsum sowie die 
vorteilhaten Wechselkurse für deutsche Expor- 
teure, die teilweise von der amerikanischen Zins- 
poliik angetrieben werden, entgegen. Die Aus-

wirkungen der aktuell laufenden Überprüfung der 
Handelsabkommen bleiben abzuwarten.

Das Referendum am Ƒƒ. Juni ƑƏƐ6 bzgl. der EU- 
Mitgliedschat des Vereinigten Königreichs endete 
mit dem Ergebnis, dass das Vereinigte Königreich  
die Mitgliedschat beenden und aus der EU aus-

treten wird. Der Antrag wurde am Ƒ9. März ƑƏƐ7 
eingereicht. Zu diesem Zeitpunkt ist unklar, wie  
sich dies auf die anderen EU-Länder und ihre Im-

mobilienmärkte auswirken wird. Für den deutschen 
Büroimmobilienmarkt, insbesondere im Rhein- 
Main-Gebiet, könnten posiive Efekte eintreten.

FINANZIERUNGSUMFELD

Die EZB erwarb seit dem ersten Quartal ƑƏƐƔ  
monatlich Staatsanleihen in Höhe von etwa EUR  
6Ə Mrd. Derzeit beträgt das Volumen, inkl. der 
Erweiterung des Programms auf Unternehmens- 
anleihen mehr als EUR Ɛ,Ɠ Billionen. Dies weist  
auf den Willen der EZB hin, Delaionstendenzen  
in der Eurozone frühzeiig entgegenzuwirken und 
der Konjunktur in der Eurozone auf die Sprünge  
zu helfen.

Seit März ƑƏƐ6 beindet sich der Leitzins der Euro-

päischen Zentralbank Ő„EZBľő auf dem historischen 
Tief von Ə,ƏƏ %. Daraus ergibt sich für den WCM-  
Konzern die Möglichkeit, bei Immobilientransak-

ionen Fremdkapital zu atrakiven Kondiionen 
einzusetzen. 

GESCHÄFTSBERICHT 2016      I      KONZERNLAGEBERICHT

117



ENTWICKLUNGEN AUF DEM DEUTSCHEN  

MARKT FÜR GEWERBEIMMOBILIEN

Der deutsche Markt für Gewerbeimmobilien ist ei-
ner der umsatzstärksten in Europa und von Hetero- 
genität sowie regionaler Diversiizierung geprägt. 
Des Weiteren entwickelt sich aufgrund der hohen 
Anzahl von Marktakteuren die Branche steig weiter.  
Nach sechs Ansiegen in Folge ŐƑƏƐƏ-ƑƏƐƔő mit einem 
Rekordvolumen im vergangenen Jahr sah es bis weit  
in den Dezember hinein nicht so aus, dass das Trans- 
akionsvolumen auf dem deutschen Gewerbeim-

mobilienmarkt ƑƏƐ6 die Marke von EUR ƔƏ Mrd. 
erreichen würde. Doch ein außergewöhnlich starker 
Schlussspurt mit zahlreichen großvolumigen Einzel- 
und Porfoliotransakionen sorgte für einen dyna-

mischen Jahresabschluss. Der Rückgang gegenüber 
ƑƏƐƔ bewegt sich deshalb bei nur rund Ɠ %. Nach 
ƑƏƏ7 ŐEUR ƔƓ,7 Mrd.ő und ƑƏƐƔ ŐEUR ƔƔ,Ɛ Mrd.ő 
reiht sich ƑƏƐ6 mit einem Transakionsvolumen von 
EUR ƔƑ,9 Mrd. auf Platz ƒ in der Langzeitstaisik 
ein. Das Transakionsvolumen teilt sich dabei jeweils 
in die unterschiedlichen Nutzungsarten Büro, Einzel- 
handel, Logisik und Andere auf. Die Hauptsegmente  
des WCM Konzerns, das Bürosegment und das  
Segment Einzelhandel machen mit ƓƔ % bzw. Ƒƒ %  
erneut rund Dreiviertel des Gesamtmarktes aus. 
Logisik Ő9 %ő und Immobilienarten wie Hotels und 
Geschätshäuser spielen eine untergeordnete Rolle 
im gewerblichen Immobilienmarkt ŐQuelle: Jones 
Lang Lasalle, Investmentmarktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő.

Umsatztreiber sind die deutschen A-Städte Ősog. 
BIG-7ő, welche die höchsten Transakionsumsätze 
erzielten und seit langem als atrakivste Standorte 
für Gewerbeimmobilieninvestments naionaler und 
internaionaler Investoren gelten, so auch für die 
WCM AG. Dies ist auf das Bevölkerungswachstums 
in den deutschen Großstädten Ő> ƔƏƏ.ƏƏƏ Einwoh-

nerő und die dadurch einhergehende Nachfrage 
nach Arbeits- und Lebensräumen zurückzuführen. 
In der Gesamtjahresstaisik ƑƏƐ6 entielen auf die 
sieben großen deutschen Investmentmärkte Berlin, 
Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Köln, 
München und Stutgart aggregiert rund Ɣ6 % des 

deutschlandweiten Transakionsvolumens ŐEUR Ƒ9,6 
Mrd.ő. In Bezug auf das Volumen sind das zwar ca. Ɠ %  
weniger als ƑƏƐƔ, der relaive Anteil ist allerdings 
konstant geblieben.

Investments in Großstädten sind im Vergleich zu 
regionalen Zentren risikoärmer zu bewerten, da 
die Ansiedlung und Dichte größerer Unternehmen 
gegeben ist. Allerdings sind diese Städte otmals  
auf Grund von ausgeprägten Projektentwicklungs-

zyklen und einer hohen Dominanz von Mietern  
aus dem Finanz- und Dienstleistungsgewerbe ab-

hängig von der allgemeinen naionalen Konjunktur. 
In den Großstädten Berlin, Düsseldorf, Frankfurt  
am Main, Hamburg, Köln, München und Stutgart  
exisiert ein hohes Bürolächenvolumen und ein  
liquider Handel sowie hoher Wetbewerb. Kauf- 
preise und Mieten sind in den letzten Jahren in den  
Großstädten Deutschlands aufgrund der posiiven 
konjunkturellen Entwicklung deutlich gesiegen.  
Im Vergleich zu anderen europäischen Großstädten 
sind Kaufpreise und Mieten von Gewerbeimmobi- 
lien jedoch immer noch niedrig. 

In der Verteilung des Transakionsvolumens  
zwischen Einzel- und Porfolioabschlüssen hat  
sich ƑƏƐ6 im Vergleich zu ƑƏƐƔ nichts geändert. 
Einzeltransakionen machen nach wie vor rund  
6Ɣ % aus ŐQuelle: Jones Lang Lasalle, Investment-
marktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő.

Im Folgenden wird der Vermietermarkt für die 
Hauptäigkeitsfelder der WCM AG, nämlich Büro- 
und Einzelhandelsimmobilien dargestellt.

Büroimmobilien

Die dynamische Nachfrageentwicklung für Büro- 
lächen in den sieben deutschen Büroimmobilien-

hochburgen Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, 
Hamburg, Köln, München und Stutgart hielt auch in 
ƑƏƐ6 an. Zwar wurde im vierten Quartal die Marke 
von Ɠ Mio. qm knapp verfehlt, mit einem Umsatz-

volumen von rund ƒ,9 Mio. qm ist das Vorjahres-

ergebnis aber nochmals um 9 % übertrofen, noch 
deutlicher der Ɣ-Jahresschnit mit rund ƑƓ %. Noch 
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nie zuvor wurden so viele Flächen in den Big 7 
vermietet oder an Eigennutzer veräußert. ŐQuelle: 
Jones Lang Lasalle , Büromarktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő

Der Bürolächenleerstand hat sich über alle Big 
7-Märkte auf knapp Ɣ,Ɛ Mio. qm reduziert. Damit 
ist das Angebot kurzfrisig verfügbarer Flächen in-

nerhalb der letzten ƐƑ Monate um fast 6ƏƏ.ƏƏƏ qm 
abgebaut worden. Die aggregierte Leerstandsquote 
liegt mitlerweile bei nur noch Ɣ,Ɣ %. Leerstands-

quoten deutlich über diesem Wert weisen nur  
noch Frankfurt mit 9,Ɛ % und Düsseldorf mit 8,Ɛ %  
auf. Die niedrigste Quote weist Stutgart mit nur 
ƒ,7 % auf. In der schwäbischen Metropole und in 
Berlin hat mit jeweils rund Ɛ9 % auch der stärkste 
Leerstandsabbau statgefunden, angesichts der 
Rekordnachfragewerte in diesen Städten auch nicht 
verwunderlich. Für Nutzer bleibt die Suche nach  
adäquaten neuen Bürolächen damit herausfordernd. 
Die Knappheit gerade in den innerstädischen Teil-
märkten führt dazu, dass sich Unternehmen einer-
seits immer früher mit Umzugsplänen beschätigen, 
um sich Flächen zu sichern. Andererseits geraten 
auch andere Teilmärkte in den Fokus. Letzteres 
spürt man bereits daran, dass nachfragebedingte 
Mietpreissteigerungen sich nicht mehr ausschließ-

lich auf die Top-Lagen beschränken. ŐQuelle: Jones 
Lang Lasalle, Büromarktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő

Die gute Performance der Büroimmobilienmärkte  
in den Big 7 gepaart mit der hohen Nutzernach- 
frage hat dazu geführt, dass in der Konsequenz  
die Mieten, sowohl Spitzen- als auch Durchschnits- 
mieten, gesiegen sind. Gegenüber dem Vorjahr hat 
die Spitzenmiete in sechs der sieben Immobilien-

hochburgen zugelegt, nur in Köln blieb der Wert 
stabil. Die Zuwächse bewegten sich zwischen Ƒ %  
in Düsseldorf und Hamburg und Ɛƒ % in Berlin.  
Damit erreicht der Spitzenmietpreisindex für die 
Big 7 mit knapp Ɛ87 Punkten den höchsten Wert 
seit dem ersten Quartal ƑƏƏƑ. Das Plus von Ɠ,6 % 
gegenüber ƑƏƐƔ ist gleichbedeutend dem stärks-

ten Ansieg seit ƑƏƏ7. ŐQuelle: Jones Lang Lasalle, 
Büromarktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő

Das Neubauvolumen ist zwar im Verlauf des Jahres 
ƑƏƐ6 um fast Ƒ8 % auf aggregiert Ɛ,Ɛ Mio. qm ange-

siegen. Da von diesem Volumen zum Zeitpunkt der 
Ferigstellung nur noch rund Ɛ7 % ŐƐ9Ə.ƏƏƏ qmő frei 
verfügbar waren, sorgte das lediglich für eine leichte 
Entspannung auf der Angebotsseite. Der Großteil 
der Flächen war bereits an Mieter vergeben. ŐQuelle:  
Jones Lang Lasalle, Büromarktüberblick, QƓ ƑƏƐ6ő

Einzelhandelsimmobilien

Das Anlageprodukt Fachmarkt hat stark an Bedeutung  
über die letzten Jahre hinweg gewonnen. Grund 
dafür sind die steigenden Kaufpreise und sinkenden 
Renditen für innerstädische Geschätshäuser und 
Shopping Center. Die beliebten und nachgefragten 
Anlageobjekte, sog. Trophäen-Immobilien ŐBestlage,  
hohe Standardső, entsprechen ot den strengen 
Investmentrichtlinien insituioneller und meist 
internaionaler Investoren. Das Interesse an dem  
bis dahin wenig beachteten, robusten Immobilien-

typ, den Fachmarktzentren und Fachmärkten sowie 
Nahversorgungszentren und Lebensmitelmärkten, 
bietet dabei ein angemessenes Verhältnis zwischen 
Rendite und Risiko.

Deutschland behauptet weiterhin seine starke  
Stellung als Stabilitätsanker in Europa im Einzel- 
handelsumsatz und gehört zum Umsatztreiber mit 
leicht wachsenden Prognosen. Die Nachfrage an 
Fachmärkten und Fachmarktzentren ist weiterhin 
ungebrochen. Insbesondere werden Porfolien und 
Produkte mit größeren Volumina sowie Objekte mit 
mehreren Mietern und Lebensmiteleinzelhändlern 
als Ankermieter nachgefragt.

Insgesamt blieb das Transakionsvolumen über alle 
Assetklassen mit EUR ƔƑ.9ƏƏ Mio. ca. Ɠ % unter 
dem Vorjahr, wobei der relaive Rückgang sowohl 
bei den Einzelobjekten als auch bei den Porfolios 
jeweils ca. Ɠ % war. Das Transakionsvolumen bei 
Einzelobjekten betrug EUR ƒƓ.ƓƏƏ Mio., bei den 
Porfolios hingegen EUR Ɛ8.ƔƏƏ Mio.
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2.2 GESCHÄFTSVERLAUF DES KONZERNS  

 IM BERICHTSZEITRAUM

Die ƑƏƐƔ getrofene Prognose für das Geschätsjahr 
ƑƏƐ6, insbesondere das angestrebte Wachstum des 
Immobilien-Porfoliowertes um mindestens ƑƏ%, 
konnte realisiert werden bzw. hat sich bewahrhei-
tet. Den größten Beitrag haten die strategischen 
Ankäufe neben der Zeitwertsteigerung des Bestand-

porfolios.

Das Geschätsjahr ƑƏƐ6 wurde genutzt, um sechs 
weitere Objekte zu erwerben und vier nicht strate-

giekonforme Objekte zu veräußern. 

Nach dem Ende der Planüberwachung im Jahr 
ƑƏƐƓ schrit im Geschätsjahr ƑƏƐƔ der Au“au des 
Immobilienbestandes voran. Ein günsiges Mark-

tumfeld ŐFinanzierungskondiionen für Fremd- und 
Eigenkapitalő hat dies unterstützt und wirkt auch in 
ƑƏƐ6 posiiv auf die Finanzierungsakivitäten ein. Im 
Jahr ƑƏƐ6 wurde der Au“au des Immobilienbestands 
weiterhin fortgeführt. Zunächst gingen zwei bereits 
in ƑƏƐƔ gesicherte Immobilien über. Im Laufe des 
Jahres wurde das Porfolio mit sechs Őim Vorjahr Ɠ8ő 
Objektkäufen bei gleichzeiig vier Őim Vorjahr keineő 
Verkäufen im Hinblick auf die Anzahl der Objekte 
gezielt vergrößert. Zum Geschätsjahresende hat die 
WCM Gruppe Ɣƒ Őim Vorjahr Ɠ9ő Objekte mit einem 
Fair Value in Höhe von EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. Őim Vorjahr 
ƔƏƐ,Ɣ Mio.ő im Bestand. Hierin ist das unrealisierte 
Ergebnis aus der Bewertung der als Finanzinvesiion 
gehaltenen Immobilien zum beizulegenden Zeitwert 
mit kumuliert EUR 8Ɠ,Ɛ Mio. Őim Vorjahr EUR ƔƓ,9 
Mio.ő enthalten.

Mit dem Immobilienporfolio wurden Mieterlöse in 
Höhe von EUR ƒƑ,6 Mio. nach EUR ƐƏ,Ɠ Mio. im 
Vorjahr erzielt. Der Ansieg beruht im Wesentlichen 
darauf, dass der Großteil der Immobilien erstmals für 
ein volles Geschätsjahr im Bestand ist. 

Für ƑƏƐ6 wurde ein FFO I von EUR Ɛ8 Mio. bis EUR 
ƑƐ Mio. geplant. Mit einem FFO I von EUR Ɛ8,Ə 
Mio. im Geschätsjahr ƑƏƐ6 Őim Vorjahr EUR 7,9 
Mio.ő wurde die prognosizierte Zielspanne erreicht. 
Der Ansieg des FFO I um EUR ƐƏ,Ɛ Mio. resuliert 
im Wesentlichen aus dem Ansieg der Mieterlöse. 

Auf Basis der Verkaufs- bzw. Kaufpreise betrug das 
Verkaufsvolumen in ƑƏƐ6 ca. EUR Ƒƒ Mio. Demge-

genüber steht ein Erwerbsvolumen in Höhe von ca. 
EUR ƐƓƓ Mio. Die Immobilienerwerbe wurden mit 
Ausnahme der Sacheinlage ŐEUR Ƒ8,Ə Mio.ő durch 
Übernahme der Finanzverbindlichkeiten ŐEUR 6Ɛ,Ƒ 
Mio.ő oder Darlehensaufnahmen ŐEUR Ɣƒ,Ɛ Mio.ő 
inanziert. Die Konzern-Eigenkapitalquote beträgt 
ƓƓ,Ɠ% Őim Vorjahr Ɠ8,9%ő.

Weiterhin hat der Vorstand für ƑƏƐ6 mit einem 
posiiven Ergebnis vor Steuern und vor dem Ergebnis 
aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes im 
niedrigen zweistelligen Millionenbereich gerechnet. 
Bei Durchführung von Kapitalmaßnahmen konn-

te dieses Ergebnis jedoch durch entsprechende 
Aufwendungen reduziert ausfallen. In ƑƏƐ6 wurde 
ein Ergebnis vor Steuern und vor dem Ergebnis 
aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwertes 
von EUR 6,Ɠ Mio. Őim Vorjahr EUR Ɛ,9 Mio.ő erzielt. 
Unter Berücksichigung von Aufwendungen infolge 
von erfolgten bzw. geplanten Kapitalmaßnahmen, 
wurde ein Ergebnis im Rahmen der obigen Annahme 
erreicht.

KAPITALMASSNAHMEN

Der Vorstand der Gesellschat hat am ƑƏ. Juni ƑƏƐ6 
mit Zusimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschat aus dem genehmig-

ten Kapital durch Sacheinlagen um TEUR ƐƏ.ƏƏƏ 
zu erhöhen. Die Eintragung in das Handelsregister 
erfolgte am ƑƐ. Juni ƑƏƐ6. Mit dieser Transakion 
erhöhe sich die Kapitalrücklage um TEUR Ɛ8.ƏƏƏ.

Die Invivo Capital GmbH, Berlin Ővormals: Kalamata 
Grundbesitz GmbH, Berlinő, hat ihr Wandlungsrecht 
bezüglich der Plichtwandelanleihe mit Nennbetrag 
von TEUR Ɛ.8ƏƏ am Ɛ. Juli ƑƏƐ6 ausgeübt. Bei dem  
vereinbarten Wandlungspreis von EUR Ɛ,ƔƐ je Stück- 
akie ergaben sich Ɛ.Ɛ9Ƒ.ƏƔƑ nennwertlose Stück- 
akien, die am ƐƑ. Juli ƑƏƐ6 an die Invivo Capital 
GmbH, Berlin, ausgegeben wurden. Die Eintragung 
dieser Erhöhung des Grundkapitals um TEUR Ɛ.Ɛ9Ƒ 
ins Handelsregister erfolgte am ƒ. März ƑƏƐ7. Der 
das Grundkapital übersteigende Betrag in Höhe von 
TEUR 6Ə8 erhöht die Kapitalrücklage.
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in TEUR 31.12.16 31.12.15 VERÄNDERUNG

Mieterlöse 32.613 10.445 22.168

Ergebnis aus der Vermietung 29.796 9.560 20.236

Ergebnis aus der Veräußerung 799 0 799

Ergebnis aus der Bewertung zum Fair Value  
der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien

29.213 54.904 -25.691

Personalaufwand -4.575 -1.530 -3.045

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen -11.398 -3.703 -7.695

Finanzergebnis -7.138 -2.076 -5.062

Abschreibungen -1.086 -359 -727

Ergebnis vor Steuern 35.609 56.796 -21.187

Ertragssteuern -17.048 879 -17.927

Periodenergebnis 18.561 57.675 -39.114

FFO I 18.028 7.930 10.098

ERTRAGSLAGE

Für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 war es das Ziel, weitere 
Beteiligungen an Immobiliengesellschaten oder 
einzelne Immobilien zu erwerben. Die erforderliche 
Liquidität wurde durch vorhandene Eigenmitel 
sowie Fremdinanzierungen beschat. Das Objekt 
Straubing konnte durch die Ausgabe neuer Akien 
erworben werden.

Im Geschätsjahr ƑƏƐ6 betrugen die Umsatzerlöse  
ŐNeto-Mieterlöseő des WCM Konzerns TEUR ƒƑ.6Ɛƒ  
Őim Vorjahr TEUR ƐƏ.ƓƓƔő.

Hauptsächlich wird das Ergebnis durch das Ergebnis 
aus der Vermietung ŐTEUR Ƒ9.796, im Vorjahr TEUR 
9.Ɣ6Əő sowie der Anpassungen des beizulegenden 
Zeitwertes auf der als Finanzinvesiion gehaltenen 
Immobilien getragen ŐTEUR Ƒ9.ƑƐƒ, im Vorjahr 
TEUR ƔƓ.9ƏƓő.

Die Funds from Operaions ŐFFO Iő umfassen das 
Periodenergebnis bereinigt um Veräußerungser-
gebnis, Abschreibungen, Bewertungsergebnis der 
Immobilien, Bewertungsefekte von Finanzinstru-

menten, zahlungsunwirksame Aufwendungen und 

Erträge, Einmal- bzw. Sondereinlüsse, Finanzie-

rungs- und Transakionskosten, Ertragssteuern 
einschließlich latenter Steuern.

Der Ansieg des FFO I um TEUR ƐƏ.Ə98 auf TEUR 
Ɛ8.ƏƑ8 resuliert im Wesentlichen aus dem Ansieg 
der Mieterlöse.

Im Konzern wurde ein Ergebnis aus der Vermietung 

in Höhe von TEUR Ƒ9.796 Őim Vorjahr TEUR 9.Ɣ6Əő, 
nach Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkos-

ten, erwirtschatet. Für das Segment „Büroľ betru-

gen die mietbezogenen Umsatzerlöse TEUR Ɛ8.Ɠ8Ɛ, 
für das Segment „Einzelhandelľ TEUR Ɛƒ.789  
und für das nicht fortgeführte Segment „Sonsigeľ  
TEUR ƒƓƒ.

Das Ergebnis aus der Anpassung des beizulegenden 

Zeitwertes betrug im Geschätsjahr TEUR Ƒ9.ƑƐƒ 
Őim Vorjahr TEUR ƔƓ.9ƏƓő. Für das Segment „Büroľ 
betrug die Netoaufwertung TEUR Ɛ9.ƏƏƓ und die 
Netoabwertung TEUR ƑƔ6. Im Segment Einzel- 
handel lag eine Netoaufwertung in Höhe von 
TEUR ƐƏ.Ɠ6Ɣ vor. 
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Die sonsigen betrieblichen Erträge in Höhe von 
TEUR Ɛ.ƓƔƓ Őim Vorjahr TEUR ƒ.ƏƐƑő setzen sich 
unter anderem aus Auhebungsvereinbarungen 
ŐTEUR Ɠ9Ɠő sowie Erträgen aus der Ausbuchung  
von Verbindlichkeiten und der Aulösung von Rück-

stellungen ŐTEUR Ɛ.Ə6Ɣő zusammen.

Im Zusammenhang mit der Aufnahme des operaiven  
Geschätes Ende ƑƏƐƓ sowie des sich anschließen-

den Au“aus personeller Ressourcen und Unter-
nehmensstrukturen im Jahr ƑƏƐ6 erhöhte sich wie 
erwartet der Personalaufwand im Vergleich zum 
Vorjahr wesentlich auf TEUR Ɠ.Ɣ7Ɣ Őim Vorjahr 
TEUR Ɛ.ƔƒƏő.

Die sonsigen betrieblichen Aufwendungen haben 
sich im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls erhöht und 
belaufen sich auf TEUR ƐƑ.8ƔƑ Őim Vorjahr TEUR 
6.7ƐƔő. Hauptsächlicher Treiber war eine einmalige 
Wertanpassung für ein Ankaufsporfolio in Höhe 
von TEUR ƒ.Ə8Ɣ sowie Transakionskosten und 

Kosten für Broken Deals für den Porfolioerwerb in 
Höhe von ca. TEUR Ɠ.ƏƐƔ.

Die Ertragsteuern setzen sich überwiegend aus 
latenten Steuern zusammen, die den Organkreis 
der WCM AG betrefen, Erträge aus Steuern wie 
im Vorjahr ŐTEUR 879ő traten in ƑƏƐ6 nicht ein. 
Im Jahr ƑƏƐ6 betragen die Aufwendungen aus 
Ertragsteuern, getrieben durch die latenten Steuern 
auf die Fair Value Bewertung der als Finanzinves-

iion gehaltenen Immobilien sowie die geänderte 
steuerliche Zielstruktur zur Realisierung steuerlicher 
Verlustvorträge TEUR Ɛ7.ƏƓ8.

Das Konzernergebnis ging insbesondere aufgrund 
der geringeren Ergebnisbeiträge aus der Fair Value 
Bewertung der als Finanzinvesiion gehaltenen 
Immobilien zurück und beläut sich im Jahr ƑƏƐ6  
auf EUR Ɛ9 Mio. Őim Vorjahr auf EUR Ɣ8 Mio.ő Das 
unverwässerte Ergebnis pro Akie liegt bei  
EUR Ə,ƐƑ Őim Vorjahr EUR Ə,7Ƒő.

in TEUR 2016 2015

Konzernperiodenüberschuss  18.561    57.674   

Steuern vom Einkommen und Ertrag  17.048   -879   

EBT  35.609    56.795   

Ergebnis aus Veräußerung zum Verkauf gehaltene Immobilien -799    -     

Wertanpassung des Immobilienportfolios gem. IAS 40 -29.213   -54.904   

Abschreibungen  1.086    359   

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -1.274    -     

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen  6.516    3.260   

Sonstige ergebniswirksame Einmaleffekte  6.102    3.144   

FFO I vor Steuern  18.028    8.654   

Steuern vom Einkommen und Ertrag  -      879   

latente Steuern  -     -1.603   

FFO I nach Steuern  18.028    7.930   

durchschnittliche Anzahl der Aktien (unverwässert)  126.683    75.622   

FFO I je Aktie (in EUR)  0,14    0,10   
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Die bereinigten sonsigen zahlungsunwirksamen 
Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Forde-

rungsausbuchungen nach Akquisiionen, Aufwen-

dungen aus Akienopionen und Bearbeitungsge-

bühren.

Sonsige ergebniswirksame Einmalefekte betrefen 
überwiegend Vermitlungsprovisionen aus der Rei-

nanzierung, Kosten für abgebrochene Transakionen 
sowie sonsige Rechts- und Beratungskosten.

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015 VERÄNDERUNG

Zum Verkauf gehaltene Immobilien 0 4.185  n/a

Übriges kurzfristiges Vermögen 21.721 15.125 43,6 %

Zahlungsmittel 10.013 11.136 -10,1 %

Summe kurzfristige Vermögensgegenstände 31.734 30.446 4,2 %

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 662.073 501.546 32,0 %

Aktive latente Steuern 5.523 10.933 -49,5 %

Sonstige langfristige Vermögensgegenstände 10.943 7.999 36,8 %

Summe langfristige Vermögensgegenstände 678.539 520.478 30,3 %

    

Bilanzsumme 710.273 550.924 28,9 %

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig) 22.169 76.316 -71,0 %

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 17.830 12.561 41,9 %

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 39.999 88.877 -55,0 %

Finanzverbindlichkeiten (langfristig) 339.695 187.815 80,9 %

Passive latente Steuern 14.646 4.650 215,0 %

Summe langfristige Verbindlichkeiten 354.341 192.465 84,1 %

Eigenkapital

Grundkapital 131.965 120.773 9,3 %

Kapitalrücklage 93.595 76.366 22,6 %

Plichtwandelanleihe 0 1.800  n/a

Gewinnrücklagen 78.396 62.420 25,6 %

Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens 303.856 261.359 16,3 %

Nicht beherrschende Anteile 11.977 8.223 45,7 %

Summe Eigenkapital 315.933 269.582 17,2 %

VERMÖGENSLAGE
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Im Geschätsjahr sieg das Vermögen im Konzern 
auf TEUR 7ƐƏ.Ƒ7ƒ Őim Vorjahr TEUR ƔƔƏ.9ƑƓő. Der 
Ansieg wird dabei wesentlich von den als Finanzin-

vesiion gehaltenen Immobilien in Höhe von TEUR 
66Ƒ.Ə7ƒ Őim Vorjahr TEUR ƔƏƐ.ƔƓ6ő geprägt, die 
9ƒ,Ɣ % Őim Vorjahr 9Ɛ,Ə %ő des Vermögens darstellen.

Die übrigen kurzfrisigen Vermögenswerte in Höhe 
von TEUR ƑƐ.7ƑƐ Őim Vorjahr TEUR ƐƔ.ƐƑƔő setzen 
sich im Wesentlichen aus nicht abgerechneten Be-

triebskosten für ƑƏƐ6 gegenüber Mietern zusammen 
ŐTEUR 7.ƔƔ9; im Vorjahr TEUR Ƒ.6ƐƐő, für Anzah-

lungen für Immobilienerwerbe in Höhe von TEUR 
6.79ƒ Őim Vorjahr TEUR Ɛ.ƔƏƏő sowie Forderungen 
gegenüber dem Finanzamt aus einer Grunderwerb-

steuerüberzahlung in Höhe von TEUR Ɣ.ƐƔ7 Őim 
Vorjahr TEUR Ɠ.9ƔƏő

Latente Steueransprüche in Höhe von TEUR Ɣ.ƔƑƒ 
Őim Vorjahr TEUR ƐƏ.9ƒƒő ergeben sich, nach Saldie-

rung aus der Akivierung von latenten Steuern auf 
Verlustvorträge.

Die kurzfrisigen Schulden reduzierten sich erheb-

lich von TEUR 88.877 auf TEUR ƒ9.999. Ursache 
dafür sind die durch eine Kaufpreiszahlung deutlich 
gesunkenen inanziellen Verbindlichkeiten in Höhe 
von TEUR ƑƑ.Ɛ69 Őim Vorjahr TEUR 76.ƒƐ6ő. Die 
langfrisigen Schulden werden hauptsächlich durch 
inanzielle Verbindlichkeiten aus den Bankdarlehen 
geprägt ŐTEUR ƒƒ9.69Ɣ; im Vorjahr TEUR Ɛ87.8ƐƔő, 
die im Wesentlichen durch Reinanzierungen und 
die Neuaufnahme von Darlehen angesiegen sind.

Das Eigenkapital in Höhe von TEUR ƒƐƔ.9ƒƒ er- 
höhte sich im Wesentlichen durch die eingangs ge- 
schilderten Kapitalmaßnahmen. Die Konzern-Eigen-

kapitalquote beträgt ƓƓ,Ɠ % Őim Vorjahr Ɠ8,9 %ő.

Die posiive Entwicklung der Vermögenslage führte 
ebenfalls zu einem Ansieg von immobilienspezii-

schen Kennzahlen. Der Net Loan-to Value erhöhte 
sich im Berichtsjahr auf Ɣƒ,Ɛ % Őim Vorjahr ƔƏ,Ə %ő 
in Richtung des geplanten Wertes von ƔƔ% und der 
NAV auf TEUR ƒƓƔ.ƒ66 Őim Vorjahr TEUR Ƒ9Ə.6Ə8ő.

Der Finanzmitelfonds betrug am Anfang der Periode  
TEUR ƐƐ.Ɛƒ6. Wesentliche Zahlungsströme betrefen  
den Erwerb von Immobilien und die Aufnahme und 
Ablösung von Bankdarlehen.

Aus der betrieblichen Täigkeit konnte aufgrund 
der gesiegenen Mieteinnahmen ein Mitelzuluss 
generiert werden.

in TEUR 2016 2015 VERÄNDERUNG

Zahlungslüsse aus der betrieblichen Tätigkeit 21.339 -2.546 23.885

Zahlungslüsse aus der Investitionstätigkeit -75.767 -352.340 276.573

Zahlungslüsse aus der Finanzierungstätigkeit 53.305 346.686 -293.381

Zunahme/Abnahme der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -1.123 -8.240 7.117

Zahlungsmittel zu Beginn der Berichtsperiode 11.136 19.376 -8.240

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 10.013 11.136 -1.123

FINANZLAGE

Zahlungsmitelzulüsse aus der betrieblichen Täig-

keit wurden im Wesentlichen durch den Zahlungs-

mitelzugang aus der Vermietung und die Verwen-

dung für die betriebliche Täigkeit einschließlich der 
Verwaltung geprägt.
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Liquidität ist im Geschätsjahr dem Konzern haupt-
sächlich durch zwei Faktoren zugelossen. Zum 
einen durch die Zahlungseingänge der Mieteinnah-

men in Höhe von ca. EUR ƒƏ Mio. und zum anderen 
durch die Aufnahme von Bankdarlehen ŐEUR ƐƑƏ 
Mio.ő. Ablüsse von liquiden Miteln wurden primär 
für Invesiionen in Finanzimmobilien geleistet 
ŐEUR 89 Mio.ő. Im Vorjahr konnte durch Eigen- und 
Fremdkapitalinanzierungsmaßnahmen hohe Zah-

lungseingänge ŐEUR ƒƓ7 Mio.ő realisiert werden, die 
ebenfalls überwiegend für Invesiionen in Finan-

zimmobilien verwendet wurde ŐZahlungsmitelab-

luss für Invesiionstäigkeiten von EUR ƒƔƑ Mio.ő.

Der Erwerb von Immobilien bzw. Immobiliengesell-
schaten, Sachanlagen und Immateriellen Vermö-

genswerten im Jahr ƑƏƐ6 führte maßgeblich zu 
einem Mitelabluss aus der Invesiionstäigkeit in 
Höhe von TEUR 7Ɣ.767. 

Der Mitelzuluss aus der Finanzierungstäigkeit 
wurde insbesondere durch die Aufnahme von 
Darlehen in Höhe von TEUR ƐƑƏ.ƒ7Ə verursacht. 
Tilgungen, Kapitalrückzahlungen an Minderheitsge-

sellschater, Zinszahlungen u.ä. führten insgesamt zu 
Zahlungsmitelablüssen aus der Finanzierungstäig-

keit von TEUR Ɣƒ.ƒƏƔ.

Der aktuelle Zinssatz der aufgenommenen Bankdar-
lehen beträgt ca. Ƒ %, der Tilgungssatz beläut sich 
ebenfalls auf ca. Ƒ %. Die durchschnitliche Zinsbin-

dung beträgt ca. Ɣ,7 Jahre. Von den Bankdarlehen 
sind EUR ƒ6Ə,Ɣ Mio. Őim Vorjahr EUR ƑƒƏ,9 Mio.ő 
grundschuldlich besichert. Insgesamt ist weiterhin 
ein posiives Finanzierungsumfeld gegeben

Der LTV liegt aktuell bei Ɣƒ,Ɛ % Őim Vorjahr bei ƔƏ,Ə %ő

Der Konzern ist jederzeit seinen inanziellen Ver-
plichtungen nachgekommen. Die Liquidität im Ge-

schätsjahr ƑƏƐ6 war im Vorjahr  jederzeit gesichert.

GESAMTAUSSAGE

Der Konzern hat seine für ƑƏƐ6 gesetzten Ziele 
erreicht. Der FFO I beträgt EUR Ɛ8,Ə Mio. Hierzu 
tragen insbesondere die Mieterlöse bei.  Diese 
konnten um EUR ƑƑ Mio. gegenüber dem Vorjahr 
aufgrund des gewachsenen Porfolios gesteigert 
werden. Daraus resuliert auch im Wesentlichen die 
Steigerung des FFO I um ca. EUR ƐƏ Mio.
 

In ƑƏƐ6 wurde ein Ergebnis vor Steuern und vor 
dem Ergebnis aus der Anpassung des beizulegenden 
Zeitwertes von EUR 6,Ɠ Mio. Őim Vorjahr EUR Ɛ,9 
Mio.ő bzw. ein Periodenergebnis von EUR Ɛ8,6 Mio. 
Őim Vorjahr EUR Ɣ7,7 Mio.ő erzielt.

Die als Finanzinvesiion gehaltenen Immobilien 
steigen von EUR ƔƏƐ,Ɣ Mio. auf EUR 66Ƒ,Ɛ Mio. Zu 
dem Ansieg tragen selekive Zukäufe und Sachein-

lagen mit EUR ƐƓ8,Ɛ Mio. sowie Fair Value Ände-

rungen mit EUR Ƒ9,Ƒ Mio. bei. Dem stehen Abgänge 
aus Porfolioopimierungen gegenüber.

Die WCM AG hat als Mutergesellschat des Kon-

zerns ein Eigenkapital in Höhe von EUR ƑƔƑ,Ɠ Mio. 
nach EUR ƑƏƑ,9 Mio. im Vorjahr. Der Ansieg ist 
im Wesentlichen durch die Sacheinlage ŐEUR Ƒ8,Ə 
Mio.ő und den durch die Hebung siller Reserven 
beeinlussten Jahresüberschuss ŐEUR Ɛ9,7 Mio.ő 
entstanden.

Im WCM Konzern ergibt sich ein LTV von Ɣƒ,Ɛ %. 
Die WCM AG und die WCM Gruppe sind jederzeit 
ihren inanziellen Verplichtungen nachgekommen. 
Die Liquidität im Geschätsjahr ƑƏƐ6 war jederzeit 
gesichert.
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Die WCM AG hat neben der Holding eine Finanzie-

rungsfunkion für den Gesamtkonzern. Die Finan-

zierungsfunkion wird durch die Weitergabe liquider 
Mitel aus Eigenkapitaltransakionen an verbundene 
Unternehmen erreicht. Die Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen betragen EUR ƐƔ7,Ɣ Mio. 
nach EUR Ɛƒ7,7 Mio. im Vorjahr. 

Für den HGB Jahresabschluss wurde für das 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 ein posiives Jahresergebnis 
im oberen einstelligen Millionenbereich erwartet. 
Dabei wurde angenommen, dass bei Durchführung 
von Kapitalmaßnahmen in ƑƏƐ6 dieses Ergebnis je-

doch durch entsprechende Aufwendungen deutlich 
reduziert häte ausfallen können.  

Im HGB Jahresabschluss für das Geschätsjahr 
ƑƏƐ6 wurde ein Jahresüberschuss von EUR Ɛ9,7 
Mio. erzielt. In ƑƏƐ6 hat die WCM AG eine Sachein-

lage in Form von 9Ɠ,9 % der Anteile an der WCM 
Handelsmärkte IV GmbH ŐEinzelhandelszentrum 
Straubingő erhalten. Finanzanlagen und Eigenkapital 

erhöhten sich hierdurch um EUR Ƒ8,Ə Mio. Daneben 
hat der Jahresüberschuss in Höhe von EUR Ɛ9,7 
Mio. Őim Vorjahr Jahresfehlbetrag EUR Ɣ,6 Mio.ő das 
Eigenkapital erhöht. Zum Jahresüberschuss tragen 
insbesondere die durch die Hebung siller Reserven 
beeinlussten Erträge aus Ergebnisübernahme ŐEUR 
ƑƏ,9 Mio.ő sowie die Umsatzerlöse ŐEUR 7,Ə Mio.ő 
bei, denen im Wesentlichen sonsige betriebliche 
Aufwendungen und Personalaufwendungen gegen-

überstehen. Ohne diesen Efekt wäre das Periode-

nergebnis, das Kapitalmaßnahmen in ƑƏƐ6 durch 
entsprechende Aufwendungen belastet haben, 
ausgeglichen ausgefallen.
Geplant ist es für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 eine Divi-
dende an die Akionäre auszuschüten.

Es bestehen Ergebnis- und Gewinnabführungsver-
träge mit der River Frankfurt Immobilien GmbH, 
Berlin, River Düsseldorf Immobilien GmbH, Berlin 
und mit der WCM Beteiligungsgesellschat mbH, 
Berlin.

3.  BERICHTERSTATTUNG ZUM JAHRESABSCHLUSS    
 DER WCM BETEILIGUNGS- UND GRUNDBESITZ- 
 AKTIENGESELLSCHAFT

in TEUR 31.12.16 31.12.15 VERÄNDERUNG

Finanzanlagen 97.759 68.287 29.472

Sonstiges Anlagevermögen 895 639 256

Summe Anlagevermögen 98.654 68.926 29.728

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 157.454 137.660 19.794

Sonstiges Umlaufvermögen 2.796 1.631 1.165

Bankguthaben 2.698 860 1.838

Summe Umlaufvermögen 162.948 140.152 22.796

    

Rechnungsabgrenzungsposten 109 288 -179

    

Bilanzsumme 261.711 209.365 52.346

VERMÖGENSLAGE
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Die Bilanzsumme ist um ƑƔ,Ə % auf TEUR Ƒ6Ɛ.7ƐƐ 
angesiegen und betrit überwiegend die Finanz-

anlagen und die Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen. Diese beiden Posten stellen 97,Ɣ % 
Őim Vorjahr 98,Ɠ %ő des Vermögens dar.

Der Ansieg des Anlagevermögens resuliert aus 
den Anteilen an verbundenen Unternehmen, welche 
von TEUR 67.Ɠ6Ə auf TEUR 9Ɣ.ƔƐ6 gesiegen sind. 
Dabei handelt es sich vollständig um Anteile an 
Konzernunternehmen. Die Erhöhung der Finanz-

anlagen basiert zum einen auf der Gründung und 
Erwerbe neuer Tochterunternehmen sowie aus der 
Erhöhung der Beteiligungsbuchwerte der Aschgo 
GmbH & Co KG, der Barisk GmbH & Co. KG und 
der Berkles GmbH & Co. KG. Gegenläuig wirkte 
sich der Abgang aus dem Verkauf der Seebeck Ver-
waltung GmbH und die Seebeck Ofshore Industrie-

park GmbH & Co. KG aus.

Das Umlaufvermögen, welches um TEUR ƑƑ.796 
gegenüber dem Vorjahr gesiegen ist, setzt sich im 
Wesentlichen aus Forderungen gegenüber Konzern-

unternehmen in Höhe von TEUR ƐƔ7.ƓƔƓ Őim Vorjahr 
TEUR Ɛƒ7.66Əő zusammen.
Die Liquidität wird den Tochtergesellschaten zur 
Finanzierung der Immobilienerwerbe bzw. des lau-

fenden Geschäts auf Basis von Rahmenverträgen 
revolvierend kurzfrisigen zur Verfügung gestellt. 
Davon sind aufgrund erwarteter Rückführungen ein 
Betrag in Höhe von TEUR ƐƏƐ.Ɠ7Ɠ mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr ausgewiesen. 

Das Eigenkapital hat sich durch die Sachkapitaler-
höhung im Zusammenhang mit dem Erwerb des 
Einzelhandelsobjekts Straubing um TEUR Ƒ8.ƏƏƏ 
und der Wandlung der Plichtwandelanleihe in Höhe 
von TEUR Ɛ.8ƏƏ sowie dem Jahresüberschuss in 
Höhe von TEUR Ɛ9.7Ə9 erhöht. Die Eigenkapital-
quote beträgt 96,Ɠ % Őim Vorjahr 96,9 %ő.

Die Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 7.Ƒ9Ƒ Őim 
Vorjahr TEUR Ɣ.66Ɠő bestehen im Wesentlichen aus 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen ŐTEUR Ɣ.6ƔƔ, im Vorjahr TEUR ƔƑ6ő sowie 
aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

ŐTEUR Ɛ.Ɠ7Ƒ, im Vorjahr TEUR ƒ.Ƒ8Əő.

Die Rückstellungen erhöhen sich insbesondere durch  
einen Ansieg der Rückstellungen für ausstehende 
Rechnungen auf TEUR ƒƐ7 Őim Vorjahr TEUR Ɣő,  
der Rückstellung für Jahresabschusserstellung 
und Hauptversammlung auf TEUR ƔƑƏ sowie der 
Personalrückstellungen auf TEUR 7ƓƓ Őim Vorjahr 
TEUR Ɛ97ő.

in TEUR 31.12.16 31.12.15 VERÄNDERUNG

Eigenkapital 252.359 202.850 49.509

Rückstellungen 2.060 851 1.209

Verbindlichkeiten 7.292 5.664 1.628

Bilanzsumme 261.711 209.365 52.346
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Die Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 7.ƏƏƐ enthal-
ten Erlöse aus der Konzernumlage ŐTEUR Ɣ.Ɣ69, im 
Vorjahr TEUR Ƒ.Ɣ87ő und Erlöse aus der konzern- 
internen Bewirtschatung und Verwaltung von 
Objekten in Höhe von TEUR Ɛ.ƓƒƑ Őim Vorjahr Ƒ98ő. 
Die Erhöhung der Konzernumlage führt maßgeblich 
zur Erhöhung der Umsatzerlöse. Ursache dafür sind 
die inzwischen operaiv täigen Unternehmen, die 
im Vorjahr erworben worden sind und nur zeitanteilig 
berücksichigt wurden.

Der Rückgang der betrieblichen Aufwendungen 
resulierte im Wesentlichen aus gegenüber dem 
Vorjahr geringeren Kapitalerhöhungskosten. Ge-

genläuig wirkten sich die Kosten für abgebrochene 
Transakionen ŐTEUR Ɛ.8ƔƓő sowie gesiegene 
Personalaufwendungen aufgrund der höheren Mit-
arbeiteranzahl aus.

Das Finanzergebnis resuliert im Wesentlichen aus 
konzerninternen Zinserträgen und -aufwendungen.

Erträge aufgrund eines Gewinnabführungsvertra-

ges wurden in Höhe von TEUR ƑƏ.888 Őim Vorjahr 
TEUR Ƒ.ƏƐ7ő übernommen. Die Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr entstand im Wesentlichen 
durch konzerninterne Transakionen zur Hebung 

siller Reserven. Dabei wurden Anteile an vier 
Tochterunternehmen zu gutachterlich festgestellten 
Verkehrswerten in die im Berichtsjahr neu gegrün-

dete WCM Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG, 
Berlin, eingebracht. 

Für das Geschätsjahr ƑƏƐ7 erwartet der Vorstand 
ein Jahresergebnis im mitleren einstelligen Millio-

nenbereich.

Bei Durchführung von Kapitalmaßnahmen im Jahr 
ƑƏƐ7 und entsprechend höheren Aufwendungen 
oder bei niedrigeren als geplanten Beteiligungs-

ergebnissen kann dieses Ergebnis jedoch deutlich 
reduziert ausfallen. Geplant ist es, für das Geschäts-

jahr ƑƏƐ7 eine Dividende an die Akionäre auszu-

schüten.

Im Jahr ƑƏƐ6 wurden weitere Mitarbeiter einge-

stellt. Für das Gesamtjahr ƑƏƐ7 sind keine wesentli-
chen Veränderungen der Anzahl der Mitarbeiter Ődie 
Anzahl der Mitarbeiter exklusive des Vorstands zum 
Bilanzsichtag betrug Ƒ7, im Jahresdurchschnit Ƒ6ő 
geplant. Sollte sich das Porfolio signiikant vergrö-

ßern, sind weitere Einstellungen erforderlich. 

in TEUR 2016 2015 VERÄNDERUNG

Umsatzerlöse 7.001 2.885 142,7 %

Materialaufwand -2.285 -1.405 -62,7 %

Sonstige betrieblichen Erträge 536 593 -9,6 %

Betriebliche Aufwendungen -6.778 -8.849 -23,4 %

Erträge aus Gewinnabführungen 20.888 2.017 935,6 %

Aufwendungen aus Verlustübernahme -101 -36 179,6 %

Finanzergebnis 4.275 774 452,5 %

Sonstige Steuern -1 -2 -30,2 %

Jahresergebnis 19.708 -5.574 n/a

ERTRAGSLAGE
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4. RISIKO-, CHANCEN- UND PROGNOSEBERICHT 

4.1 INTEGRIERTE RISIKO- UND  

 UNTERNEHMENSSTEUERUNG

Die WCM AG ist durch ihr unternehmerisches 
Handeln diversen Risiken und Chancen ausgesetzt. 
Risiken stellen dabei Entwicklungen dar, die zu nega- 
iven Geschätsverläufen oder Zielabweichungen 
führen Chancen sind durch entsprechend posiive 
Auswirkungen für die WCM AG gekennzeichnet.

Die WCM AG entwickelt ihr derzeiiges Risiko- 
managementsystem steig weiter hin zu einer 
umfassenden Risiko- und Unternehmenssteuerung, 
welche die wesentlichen Unternehmensbereiche 
und Akivitäten berücksichigt. Im Rahmen dieses 
Steuerungsansatzes wird auf vier Elemente abgestellt:

Es ist geplant, eine Konzernrevision aufzubauen. Sie 
wird in Zusammenarbeit mit Vorstand und Aufsichts-

rat die Funkionstüchigkeit des Internen Kontroll- 
systems gewährleisten.

Der Vorstand trägt dabei die Gesamtverantwortung  
und stellt die notwendigen Ressourcen zur Verfü-

gung – dies gilt sowohl für das operaive Tagesge-

schät als auch die konsequente Weiterentwicklung. 

COMPLIANCE  

MANAGEMENT  

SYSTEM

CONTROLLING
RISIKO- 

MANAGEMENT

INTERNES 

KONTROLL- 

SYSTEM

VORSTAND

(GESAMTVERANTWORTUNG FÜR STRATEGIE, ZIELE UND DEREN UMSETZUNG BZW. ERREICHUNG)

INTEGRIERTE UNTERNEHMENS- UND RISIKOSTEUERUNG

• Strategisches  
 Controlling  
 ŐFrühwarnindikatoren,  
 Scorecards etc.ő
• Controlling  
 ŐErgebnisse, Forecast,  
 Planungő
• Risikocontrolling

• Richtlinien
• Verträge
• Datenschutz
• Einhaltung  
 wesentlicher  
 Regelungen

• Prozess zum  
 Risikomanagement
• Risikobericht- 
 erstatung
• Risikoprävenion  
 und -minderung

• Angemessene und  
 robuste Kontrollen  
 im Sinne der Sorg- 
 faltsplicht
• Prozessdokumentaionen

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats wird 
regelmäßig in einem speziischen Reporing infor-
miert und überwacht die Wirksamkeit speziell des 
Risikomanagements sowie des gesamten Steue-

rungskonzepts.

Nachfolgend wird detailliert auf das Risikomanage-

mentŐsystemő als ein Kernelement des beschriebenen 
Ansatzes eingegangen.
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GANZHEITLICHES RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Die WCM AG hat unter der Beachtung maßgebli-
cher rechtlicher Vorschriten und branchenüblicher 
Standards ein Internes Kontrollsystem bezogen auf 
den Rechnungslegungsprozess eingerichtet. Es ist 
Ziel und Zweck des Internen Kontroll- und Risikoma-

nagementsystems zum Rechnungslegungsprozess 
sicherzustellen, dass die Geschätsvorfälle entspre-

chend den gesetzlichen Vorgaben, den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung sowie den internen 
Richtlinien richig und vollständig erfasst und darge-

stellt werden. Das implemenierte System überwacht  
Risiken des Rechnungslegungsprozesses und umfasst  
Grundsätze, Maßnahmen und Verfahren zur Sicher-
stellung der ordnungsgemäßen Rechnungslegung 
und verfügt über folgende wesentliche Merkmale:

Die Organisaions- sowie Kontroll- und Steuerungs-

strukturen der WCM AG sind klar und transparent 
geregelt. Alle Aufgaben im Rahmen des Rechnungs-

legungsprozesses sind eindeuig deiniert. Das 
Vier-Augen-Prinzip mit klarer Trennung zwischen 
Genehmigungs- und Ausführungsfunkion ist zen- 
trales Element im Rechnungslegungsprozess. Der 
Rechnungslegungsprozess wird durch IT-Standard- 
Sotware unterstützt. Ein Zugrifs- und Berech-

igungskonzept bildet die Befugnisse laut den 
internen Richtlinien ab. Im Konzern besteht ein inte- 
griertes zentrales Rechnungswesen. Die konzernein-

heitlichen Bilanzierungs-, Konierungs- und Bewer-
tungsvorgaben unterliegen regelmäßigen Prüfungen 
und Aktualisierungen.

Daneben wurden gemäß dem aufgezeigten Risiko-

steuerungskonzepts weitere Prozesse implemen-

iert bzw. Organisaionseinheiten geschafen Őoder 
beinden sich im Au“auő um den Anforderungen 
Rechnung zu tragen. 

4.2 RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Im Laufe des Geschätsjahres ƑƏƐƔ hat die WCM 
AG ein auf das aktuelle Geschätsmodell zugeschnit-
tenes Risikomanagementsystem eingeführt und 
ƑƏƐ6 weiterentwickelt. 

Das Risikomanagementsystem erstreckt sich auf alle 
Unternehmensbereiche der WCM AG sowie des 
Konzerns.

Ziel des Risikomanagementsystems ist es, Risiken zu 
erfassen, zu bewerten und abschließend zu steuern. 
Prozessabhängig erfolgt das Überwachen der Risiken  
durch den Vorstand, der durch das Risikomanage-

ment in der Überwachung unterstützt wird.

Das Risikomanagementsystem deiniert sich durch:
▪ eine Beurteilung der ideniizierten Risiken   
 hinsichtlich deren nicht bestandsgefährdenden  
 oder bestandsgefährdenden Auswirkungen und  
 deren Quaniizierung, falls möglich
▪ Prozesse, die der Erkennung von Risiken dienen  
 ŐRisikofrüherkennungssystemő
▪ eine Dokumentaion in Form von Berichten an  
 den Vorstand und Aufsichtsrat

Die Risiken werden in Abhängigkeit von Schadens- 
eintritswahrscheinlichkeit und Größe des Schadens 
quaniiziert. Dadurch ergeben sich folgende Ein-

tritswahrscheinlichkeiten und Schadensklassen:

SCHADENSKLASSEN EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT

geringes Risiko <5 % JE Unwahrscheinlich <10 %

mittleres Risiko 5% ≤ und <25 % JE Möglich 10 % ≤ und <50 %

hohes Risiko ≥25 % des JE Wahrscheinlich ≥50 %

JE=Jahresergebnis
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Jedes Risiko wird dabei durch eine regelmäßige 
interne Einschätzung bewertet und je nach Aus- 

prägung in ein intensives Monitoring genommen 
sowie reduzierende Maßnahmen eingeleitet. 

MITTEL

MITTELGERING

GERING

MITTELHOCH

MITTEL

MITTELGERING

HOCH

MITTELHOCH

MITTEL

Eintritswahrscheinklichkeit ŐEWő

Sc
ha

de
ns

hö
he

 ŐS
H

ő

Hoch

Unwahrscheinlich Möglich Wahrscheinlich

Mitel

Bruto-
Betrachtung

Gering

RISIKOIDENTIFIKATION

Unabhängig von der Risikobedeutung für die WCM 
AG werden zunächst alle Risiken des Unternehmens 
ideniiziert, analysiert und bewertet. 

Zur Ideniikaion wird eine regelmäßige Besprechung  
mit dem Vorstand und den Abteilungsleitern der 
WCM AG durchgeführt, bei der mögliche Őneueő 
Risiken besprochen werden. Dies dient vor allem 
der Erkennung von projektspeziischen Risiken bei 
anstehendem Erwerb von neuen Objekten oder 
Gesellschaten. Viermal jährlich zum Ende eines  
jeden Quartals erfolgt eine vollständige Überprü-

fung, Aufnahme und Inventarisierung aller Risiken.

Darüber hinaus wird die Risikoideniikaion durch 
eine quartalsweise Befragung der Mitarbeiter und 
durch die Steuerung des Risikoverantwortlichen 
ermöglicht. 
 
RISIKOBEWERTUNG

Die Brutobewertung der Risiken erfolgt anhand 
der Eintritswahrscheinlichkeit und der möglichen 
Schadenshöhe. Den ideniizierten Risiken stehen 
Risikosteuerungsmaßnahmen entgegen, die das 
Brutorisiko mindern können. Eine Risikobewertung 
unter Berücksichigung solcher Maßnahmen führt 
zum Netorisiko.

GESCHÄFTSBERICHT 2016      I      KONZERNLAGEBERICHT

131



Zur Einschätzung der Eintritswahrscheinlichkeit 
wird ein besimmter Zeitraum betrachtet. Es erfolgt 
eine Einstufung in Kategorien in Abhängigkeit davon,  
ob und wie häuig das Ereignis innerhalb des festge-

legten Zeitraums eines Jahres wahrscheinlich eintrit.

Risiken können sowohl quanitaiv als auch qualitaiv 
bewertet werden. Die Einstufung der Schadens- 
höhe ist somit anhand mehrerer Risikodimensionen 
möglich, wie etwa inanzieller Schäden oder Reputa-

ionsschäden.

Der inanzielle Schaden bezieht sich auf negaive 
Ertrags- und Liquiditätsefekte, die zunächst anhand 
der Auswirkung auf das Periodenergebnis nach IFRS 
des WCM Konzerns gemessen werden.

Innerhalb der quartalsweisen Berichterstatung 
wird neben der Betrachtung auf Konzernebene 
und damit des aggregierten Ergebnisses, auch auf 
Einzelfallrisiken hingewiesen, die sich auf Ebene der 
Tochterunternehmen ergeben können.

FESTLEGUNG VON FRÜHWARNINDIKATOREN FÜR 

BESTANDSGEFÄHRDENDE RISIKEN

Für möglichst jedes bestandsgefährdende Risiko 
wird ein Frühwarnindikator deiniert. Frühwarnindi-
katoren können besimmte Faktoren, Größen oder 
Kennzahlen sein und signalisieren die Veränderung 

der Eintritswahrscheinlichkeit bzw. der Schadens-

höhe eines Risikos und können somit auf ein mögli-
ches Eintreten eines Schadens hinweisen.

Für jeden Frühwarnindikator sind vom Risikoeigner 
und ggf. Risikoverantwortlichen folgende Kriterien 
festzulegen: Schwellenwerte und Überwachungs-

frequenz. Schwellenwerte stehen im direkten Zu- 

sammenhang mit den Frühwarnindikatoren und 
müssen im Vorfeld vom Risikoeigner und ggf. Risiko-

verantwortlichen deiniert werden.

BERICHTERSTATTUNG

Der Risikomanager berichtet quartalsweise in 
Schritform an den Vorstand. Der Vorstand unter-
richtet den Aufsichtsrat quartalsweise über die Lage 
und die Risiken des Unternehmens. Bestandteil 
dieser regelmäßigen Berichterstatung ist auch ein 
Risikobericht, der mindestens die bestandsgefähr-
denden Risiken darstellt.

Eine Risiko-Ad-hoc-Berichterstatung ist gewähr-
leistet. Sie erfolgt auf Basis der Überwachung 
von Frühwarnindikatoren und deren deinierten 
Schwellenwerten. Überschreitet ein Indikator den 
festgelegten Schwellenwert, so hat der Risiko- 
manager umgehend den Vorstand zu informieren.

Anteilseigner und Kreditgeber können durch die ex-

terne Berichterstatung über bestandsgefährdende 
Risiken sowie diesen gegenüberstehenden Chancen 
informiert werden.

4.3 RISIKOBERICHT UND EINZELRISIKEN

GENERELLE RISIKEN

Die WCM Gruppe ist von den allgemeinen recht-
lichen Rahmenbedingungen für Immobiliengesell-
schaten mit Anlagefokus auf Gewerbeimmobilien  
in Deutschland abhängig, die erheblichen Einluss 
auf die Proitabilität der WCM AG haben können.

Die Immobilienstandorte in Deutschland sind von 
regionalen Entwicklungen abhängig. Die zuküntigen 
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Immobilienstandorte des WCM Konzerns könnten 
an Atrakivität verlieren. Die Immobilienpreise sind 
in den letzten Jahren in einigen Regionen gesiegen 
und es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
Immobilienpreise in diesen Regionen wieder sinken.

Das Risiko wird als „mitelgeringľ eingestut.

Die WCM Gruppe ist dem Risiko sich verschlech-

ternder Rahmenbedingungen für die Finanzierung 
des Immobilienerwerbs und für die Reinanzierung 
des Immobilienbestandes ausgesetzt. Die zuküntige 
Geschätstäigkeit der WCM Gruppe beruht auf 
einem hohen Fremdkapitaleinsatz. Ein Ansieg des 
Marktzinsniveaus könnte bei nicht zinsgesicherten 
Finanzierungsanteilen bzw. bei Reinanzierungen die 
Finanzierungskosten erhöhen.

Das Risiko wird als „mitelľ eingestut.

Nachteilige Entwicklungen der steuerlichen Rahmen- 
bedingungen in Deutschland könnten sich negaiv 
auf die Geschätsentwicklung der WCM AG auswir-
ken. Unter besimmten Voraussetzungen könnte die 
zuküntige Nutzung der steuerlichen Verlustvorträ-

ge der WCM AG ganz oder teilweise enfallen.

Das Risiko wird als „mitelhochľ eingestut.

SPEZIFISCHE RISIKEN

Die Fair Value Bilanzierung der Immobilien auf Kon-

zernebene kann negaive Wertanpassungen nach 
sich ziehen. Wenn die Fair Values unter die Anschaf-
fungskost sinken, betrit das Risiko auch die WCM 
AG. Um eine aktuelle und unabhängige Bilanzierung  
zu gewährleisten, lässt die WCM Gruppe den Immo- 
bilienbestand mindestens alle 6 Monate durch einen 

unabhängigen externen Gutachter bewerten. Das 
periodische Erfassen der Wertänderungen gewähr-
leistet ein frühzeiiges Erkennen von negaiven 
Wertänderungen.

Aufgrund der niedrigen Leerstände und dem akiven  
Vermietungsmanagement ergeben sich keine Anhalts- 
punkte für eine signiikant geänderte Bewertung 
des Immobilienbestandes. Die WCM Gruppe hat 
zum Bilanzsichtag keinen wesentlichen Abwer-
tungsbedarf ermitelt. 

Das Risiko wird als „mitelľ eingestut.

Die Insolvenz von Mietern kann nicht völlig aus-

geschlossen werden. Durch sorgfälige Bonitäts-

prüfungen und Verteilung der Gesamtmiefläche 
auf viele Mieter wird dieses Risiko verringert. Der 
Leerstand wird durch ein akives und professionel-
les Mietmanagement minimiert. Das Ausfallrisiko 
von Forderungen wird zum Ende des Berichtsjahres 
als mitel eingeschätzt. 

Das Risiko wird als „mitelľ eingestut.

Die WCM AG verfügt per ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6  
über steuerliche Verlustvorträge in Höhe von  
TEUR Ƒ8Ɠ.ƒƏ8 bezüglich Körperschatsteuer und 
TEUR Ƒ6ƒ.679 bezüglich Gewerbesteuer. Die Nut-
zungsdauer der Verlustvorträge ist nicht begrenzt.

Die Übertragung von Simmrechtsanteilen von mehr 
als ƑƔ % innerhalb eines Fünjahreszeitraums kann 
zu einem teilweisen Wegfall der bestehenden kör-
perschats- und gewerbesteuerlichen Verlustvorträ-

ge führen. Bei einer Übertragung von mehr als ƔƏ % 
der Simmrechtsanteile könnten auch die gesamten 
steuerlichen Verlustvorträge wegfallen.
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Bis zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 bestand kein bedeut- 
sames Risiko des Verlustes der Verlustvorträge. 
Nach dem Bilanzsichtag hat sich das Risiko bedingt 
durch die Zunahme der Anteile eines Anteilseigner 
signiikant erhöht. Wir verweisen auf den Nach-

tragsbericht im Konzernanhang.

Das Risiko wird als „mitelhochľ eingestut.

Der Gesellschat können empindliche Bußgelder 
und/oder erhebliche Reputaionsschäden aus 
laufenden Rechtsstreiigkeiten drohen. Für das 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 lagen keine Klagen gegen die 
Gesellschat vor.

Das Risiko wird als „geringľ eingestut.

Der WCM Konzern ist abhängig von rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Immobiliengesellschaten. 
Eine Verschärfung der rechtlichen Rahmenbedin-

gungen, etwa hinsichtlich des Brandschutzes, des 
Umweltschutzes, des Schadstofrechts und daraus 
resulierender Sanierungsplichten wirken sich  
nachteilig auf die Rentabilität von Invesiionen  
aus. Hinweise auf derarige Negaivereignisse  
lagen für den Berichtszeitraum nicht vor.

Das Risiko wird als „mitelhochľ eingestut.

Weiterhin bestehen aufgrund der unternehmeri-
schen Täigkeit Risiken aus regulatorischen oder 
börsenrechtlichen Anforderungen. Mit Schreiben 
vom ƑƐ. November ƑƏƐ6 hat die Deutsche Prüf- 
stelle für Rechnungslegung ŐDPRő angekündigt  
den Konzernabschluss und Konzernlagebericht  
sowie den Jahresabschluss und Lagebericht der 
WCM AG zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐƔ einer Prüfung 
gemäß § ƒƓƑb Abs. Ƒ Satz ƒ Nr. ƒ HGB ŐSichpro-

benprüfungő zu unterziehen.

Das Risiko wird als „geringľ eingestut.

Die Geschätstäigkeit der WCM Gruppe beruht 
auch auf dem Einsatz von Fremdkapital. Der WCM 
Konzern ist dem Risiko von Kreditverplichtungen 
aus Darlehen Ő„Covenantsľő ausgesetzt. Für die 
bestehenden Finanzierungen durch Darlehen sind 
marktübliche Covenants vereinbart worden. Im 
Berichtszeitraum wurden die Covenants zu allen 
Berichtsterminen eingehalten.

Das Risiko wird als „mitelľ eingestut.

FINANZSPEZIFISCHE RISIKEN

Für die weiteren Ausführungen zum Finanzrisiko-

management verweisen wir auf Abschnit 6.9 des 
Konzernanhangs, in welchem wir ausführlich auf 
das Management von Ausfallrisiken, Marktrisiken, 
Liquiditätsrisiken etc. eingehen.

ERWERBSPEZIFISCHE RISIKEN

Die WCM AG hat im Jahr ƑƏƐ6 Immobilien in  
Form von „asset dealsľ und „share dealsľ erworben. 
Die Immobilien beinden sich in verschiedenen 
deutschen Bundesländern. Vor dem Erwerb von 
Immobilien werden Prüfungsschrite durchgeführt, 
um sicherzustellen, dass nur Immobilien erworben 
werden, die frei von wesentlichen technischen, 
rechtlichen und wirtschatlichen Risiken sind. Bei 
diesen Erwerben wurde wie folgt vorgegangen:

Im Rahmen einer „legal due diligenceľ, die durch 
renommierte Anwaltskanzleien durchgeführt wurde, 
hat die WCM AG die Mietverträge, die Grundbuch-

situaion sowie die baurechtlichen und planungs-

rechtlichen Aspekte eingehend auf Risiken überprü-

fen lassen. Die technischen Details der Objekte in 
Hinsicht auf Brandschutz, Sicherheit und Instand-

haltungsstau wurden ebenfalls durch renommierte 
Fachirmen überprüt. Schließlich hat die WCM AG 
zu allen Grundstücken Bewertungsgutachten von 
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externen Gutachtern ŐJones Lang LaSalle, Cushman 
& Wakeieldő eingeholt. Die Verträge wurden erst 
nach sorgfäliger und zufriedenstellender Auswer-
tung der vorgenannten Unterlagen abgeschlossen.

Die WCM AG ist im Zuge ihrer strategischen Neu-

ausrichtung auf den deutschen Büro- und Einzel-
handelsmarkt fokussiert und damit maßgeblich von 
der Entwicklung dieser Märkte und der gesamt-
wirtschatlichen Entwicklung abhängig. Die Gruppe 
muss die Risiken berücksichigen, die sich aus dem 
Vermietungsgeschät ergeben: Leerstand, Insolvenz 
von Mietern und Zinserhöhungen bezüglich der 
Fremdinanzierung. Die Minderung oder der Ausfall 
von Mieteinnahmen würde die Ertragslage der 
WCM AG verschlechtern. 

GESAMTAUSSAGE

Der Vorstand der Gesellschat schätzt die Risiken 
für das Geschätsjahr als gering ein. Eine Existenz-

gefährdung für das Jahr ƑƏƐ6 sowie mit Hinsicht auf 
das Geschätsjahr ƑƏƐ7 wurde nicht verzeichnet. 

4.4 CHANCEN

Chancen ergeben sich aus der Minimierung von 
Leerständen und steigenden Mieten. 

Finanzierungsseiig kann der Konzern von niedrigen 
Zinsen bei Zukäufen proiieren. 

Weitere Chancen ergeben sich durch die Nutzung 
der steuerlichen Verlustvorträge. Weitere Erläute-

rungen sind im Lagebericht Ɛ.Ɛ angeführt.

Die Immobilienexperise des Vorstandes ist maß-

geblich entscheidend für die erfolgreichen Invesi-

ionen. Auch hier kann der Konzern zuküntig von 
vorteilhaten Invesiionen proiieren.

Die WCM Gruppe verfügt über ein breit gefächertes  
deutschlandweites Porfolio. Ein akives Asset- sowie  
Property Management opimieren den Bestand 
fortlaufend. 

Bedingt durch den langen WALT von ca. 8,9 Jahren 
zum Sichtag sind die Mieterträge des Konzerns 
auch zuküntig gesichert.

Aufgrund der posiiven konjunkturellen Prognosen 
für die deutsche Wirtschat in den nächsten Jahren 
geht die WCM Gruppe weiterhin von einer Erwei-
terung des Bestandes bei gleich bleibenden oder 
sinkenden Leerständen aus.

4.5 PROGNOSEBERICHT

Für das Geschätsjahr ƑƏƐ7 erwartet der Vorstand 
für den WCM Konzern Mieterlöse im Bereich von 
EUR ƓƑ bis ƓƓ Mio.

Die WCM ist ins laufende Jahr gut gestartet und 
erwartet einen weiteren Ansieg der FFO I Ősiehe 
Deiniion Ɛ.Ɠ. Steuerungssystemeő auf EUR Ƒƒ -  
ƑƓ Mio. Dabei plant die WCM für das Geschätsjahr 
ƑƏƐ7 – wie auch für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 vorge-

sehen – wiederum eine atrakive Dividende an ihre 
Akionäre auszuschüten. 

Sollten die zu Grunde liegenden Annahmen nicht 
eintreten oder andere außergewöhnliche Entwick-

lungen autreten, kann unsere Prognose wesentlich 
von den tatsächlichen Ergebnissen abweichen. 
Planungsabweichungen können insbesondere durch 
Veränderungen des Immobilienbestands ŐKäufe- 
oder Verkäufeő oder über das geplante Maß hinaus-

gehende Aufwendungen wie z.B. bei Mietausfällen, 
Bewirtschatungskosten oder Zinsen entstehen.
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Darüber hinaus soll der Bestand an Immobilien 
steig erweitert werden. Gemessen am Brutover-
mögenswert Ő„Gross Asset Valueľő der bestehenden 
Immobilien wird das Porfolio voraussichtlich um 
mindestens ƑƏ % wachsen. Je nach Atrakivität 
potenieller Investments kann hiervon deutlich 
abgewichen werden. Basis für das Erweitern des 
Immobilienbestandes ist das Sondieren der zurzeit 
bestehenden Immobilienpipeline. Mögliche entste-

hende Transakionskosten können das Periodener-
gebnis maßgeblich beeinlussen.

Im Jahr ƑƏƐ6 wurden weitere Mitarbeiter eingestellt.  
Für das Gesamtjahr ƑƏƐ7 sind keine wesentlichen 
Veränderungen der Anzahl der Mitarbeiter Ődie Anzahl  
der Mitarbeiter exklusive des Vorstands zum Bilanz- 
sichtag betrug Ƒ7, im Jahresdurchschnit Ƒ6ő ge-

plant. Sollte sich das Porfolio signiikant vergrößern, 
sind weitere Einstellungen erforderlich. 

Ziel der Abteilung Asset Management ist es, den 
Leerstand über das Porfolio hinweg zu verringern. 
Falls notwendig, ist darüber hinaus geplant, beste-

hende Mietverträge zu verbesserten Bedingungen  
zu verlängern. Das Team der Abteilung Asset Manage- 
ment minimiert über eine akive Verwaltung den 
bestehenden Leerstand. Ein mögliches Risiko stellt 
eine schlechter als erwartete konjunkturelle Ent-
wicklung in Deutschland dar.

Invesiionen in den Immobilienbestand sind punk-

tuell und in Abhängigkeit der Bedürfnisse der Mieter 
geplant. Vereinbarungen in Bankdarlehensverträgen  
verplichten darüber hinaus dazu, regelmäßige Invesi- 
ionen in den Bestand zu täigen.

GESAMTAUSSAGE

Für das Geschätsjahr ƑƏƐ7 erwartet der Vorstand 
Mieterlöse im Bereich von EUR ƓƑ bis ƓƓ Mio.  
Geplant ist es, für das Geschätsjahr ƑƏƐ7 eine  
atrakive Dividende an die Akionäre auszuschüt-
ten. Der Vorstand erwartet eine weiteren Ansieg 
des FFO I auf ca. EUR Ƒƒ-ƑƓ Mio.
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5. CORPORATE GOVERNANCE

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

NACH § 289 A HGB

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der 
Internetseite der WCM AG unter htp://www.wcm.
de/de/unternehmen/corporate-governance/ einge-

stellt. Die folgenden Sachverhalte werden detailliert 
ausgeführt.

ANTEIL VON FRAUEN IN AUFSICHTSRAT  

UND VORSTAND

Der Aufsichtsrat der WCM AG legt für den Frau-

enanteil im Aufsichtsrat eine Zielgröße von einem 
Mitglied fest. Die außerordentliche Hauptversamm-

lung vom ƐƑ. Oktober ƑƏƐƔ hat eine Frau in den 
Aufsichtsrat gewählt. 

Für den Frauenanteil im Vorstand der WCM AG  
legt der Aufsichtsrat eine Mindestquote von Null 
fest, da der Vorstand aus nur zwei Personen be-

steht. Eine Frist für die Erreichung dieser Zielgröße 
braucht nicht festgelegt zu werden. Eine Überprü-

fung der Zielgröße erfolgt nach Ablauf der erstmals 
festzulegenden Frist, also zum ƒƏ. Juni ƑƏƐ7.
 

Für die beiden Führungsebenen unterhalb des 
Vorstands hat der Vorstand nach § 76 Abs. Ɠ AktG 
Zielgrößen festzulegen. Die WCM AG ist eine Gesell- 
schat mit wenigen Mitarbeitern und nur einer Füh- 
rungsebene unter dem Vorstand. Daher hat der Vor- 
stand für die Führungsebene unterhalb des Vorstands  
eine Mindestquote von Null festgelegt. Die Über-
prüfung der Zielgröße erfolgt nach Ablauf der erst-
mals festzulegenden Frist, also zum ƒƏ. Juni ƑƏƐ7.

VERGÜTUNGSSYSTEM DES VORSTANDES

Die Gesamtbezüge der einzelnen Vorstandsmit-
glieder werden durch den Aufsichtsrat festgelegt. 
Dieser beschließt ebenfalls das Vergütungssystem 
und überprüt es. 
Die Bezüge sollen in einem angemessenen Verhält- 
nis zur erbrachten Leistung der Vorstandsmitglieder 
stehen. Dies bezieht sich sowohl auf persönliche 
Leistung, wirtschatlichen Erfolg und zuküntigen 
Entwicklungen der Gesellschat. 
Die Vergütungsstruktur Őunter Berücksichigung  
von Opionenő basiert dabei besonders auf mitel-
frisigen Verhaltensanreizen und ist insgesamt auf 
eine nachhalige Unternehmensentwicklung ausge-

richtet. Zusätzlich soll sie eine wetbewerbsfähige 
Vergütung erlauben.

Den Mitgliedern des Vorstandes wird die jährli-
che Grundvergütung monatlich in gleichen Teilen 
ausgezahlt. Zu der Grundvergütung erhielten im 
Jahr ƑƏƐ6 Ralf Struckmeyer und Frank Roseen 
Őausgeschieden zum Ɣ. Mai ƑƏƐ6ő Opionen Őjeweils 
ƓƏƏ.ƏƏƏ Stückő, deren Sperrfrist eine Dauer von 
vier Jahren beträgt. Die mehrjährige Bindungsfrist 
soll gewährleisten, dass ein mitelfrisiger Bezug 
zwischen Leistung und Vergütung des Vorstandes 
hergestellt wird. Darüber hinaus bestehen variable 
Vergütungsbestandteile.

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die WCM 
AG seit dem Ɛ. Januar ƑƏƐ6 den Empfehlungen des 
Kodex in der Fassung vom Ɣ. Mai ƑƏƐƔ entsprochen 
hat. Dies gilt vorbehaltlich der nachfolgend aufge-

führten Ausnahmen: 
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Der Kodex empiehlt in Nr. ƒ.8 einen Selbstbe-

halt bei der D&O-Versicherung für Mitglieder des 
Aufsichtsrats. Die WCM AG ist der Ansicht, dass 
ein Selbstbehalt im Hinblick auf die Verantwortung 
und Moivaion der Aufsichtsratsmitglieder bei ihrer 
Aufgabenwahrnehmung nicht erforderlich ist. Die 
bestehende D&O-Versicherung für Mitglieder des 
Aufsichtsrats der WCM AG sieht daher in Abwei-
chung zum Kodex keinen Selbstbehalt vor.

Nr. Ɠ.Ƒ.ƒ Absatz Ƒ Satz Ƒ des Kodex sieht vor, dass 
die monetäre Vergütung der Vorstandsmitglieder 
ixe und variable Bestandteile enthalten soll, wobei 
die variablen Vergütungsteile grundsätzlich eine 
mehrjährige Bemessungsgrundlage haben sol-
len. Dieser Empfehlung wurde im Geschätsjahr 
ƑƏƐ6 noch nicht vollständig entsprochen, weil der 
Aufsichtsrat bei den Erfolgszielen für die Tanieme 
der Vorstandsmitglieder zunächst nur auf das Ge-

schätsjahr ƑƏƐ6 abgestellt hat, weil das Geschäts-

jahr ƑƏƐƔ wegen des Neuau“aus der Gesellschat 
ungeeignet war. Ab dem Geschätsjahr ƑƏƐ7 wird 
eine mehrjährige Bemessungsgrundlage eingeführt. 
Damit werden die Anforderungen des Kodex erfüllt.

Der Aufsichtsrat hat für seine Zusammensetzung 
noch keine konkreten Ziele benannt, die unter 
Beachtung der unternehmensspeziischen Situai-

on die internaionale Täigkeit des Unternehmens, 
potenielle Interessenkonlikte und eine festzule-

gende Altersgrenze für die Aufsichtsratsmitglieder 
berücksichigen ŐKodex Nummer Ɣ.Ɠ.Ɛ Abs. Ƒő.

Ob der Aufsichtsrat weitere konkrete Ziele für seine 
Zusammensetzung festlegt und welche Ziele inso-

weit unter Beachtung der besonderen Situaion der 
WCM AG sinnvoll wären, wird der Aufsichtsrat im 
Jahre ƑƏƐ7 festlegen. Dabei ist zu berücksichigen, 
dass die jetzt amierenden Mitglieder des Aufsichts-

rats sämtlich bis zum Jahre ƑƏƐ8 bestellt sind.

Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsausschuss 
gebildet, der dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-
schläge an die Hauptversammlung betrefend die 
Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats Vorschläge 
unterbreitet ŐKodex Nummer Ɣ.ƒ.ƒő. Da dem aus 
fünf Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat nur 
Mitglieder der Anteilseigner angehören und kein Ef-
izienzverlust bei der Beratung der Wahlvorschläge 
im Gesamtaufsichtsrat zu beobachten war, besteht 
keine Notwendigkeit, einen Nominierungsausschuss 
zu bilden. 

Für die WCM AG ist die sorgfälige Erstellung  
der Jahresabschlüsse mit einem erheblichen Zeit- 
aufwand infolge der Vielzahl der in den Jahren 
ƑƏƐƔ und ƑƏƐ6 zu erfassenden Geschätsvorfälle 
verbunden. Daher konnte die Einhaltung der in 
Kodex Nummer 7.Ɛ.Ƒ Satz Ɠ empfohlenen Veröf-
fentlichungsfrist für den Jahresabschluss ƑƏƐ6 von 
9Ə Tagen nach Geschätsjahresende nicht eingehal-
ten werden. Die im Kodex empfohlene Veröfentli-
chungsfrist für die Zwischenberichte von ƓƔ Tagen 
konnte im Geschätsjahr ƑƏƐ6 nicht eingehalten 
werden. Vorstand und Aufsichtsrat streben jedoch 
an, ab dem Geschätsjahr ƑƏƐ7 der vorgenannten 
Empfehlung nachzukommen.

VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Dieser Vergütungsbericht ist Bestandteil des zusam-

mengefassten Lageberichts für den WCM Konzern 
und die WCM AG. Er erläutert entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben und den Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in der 

6. VERGÜTUNGSBERICHT

Fassung vom Ɣ. Mai ƑƏƐƔ Ő„KodexĿő die Grundzüge  
und die Struktur des Vergütungssystems für Vorstand  
und Aufsichtsrat der WCM AG und legt außerdem 
die Vergütung der einzelnen Vorstands- und Aufsichts- 
ratsmitglieder im Geschätsjahr ƑƏƐ6 ofen. Darüber 
hinaus berücksichigt er die Anforderungen des 
Deutschen Rechnungslegungs Standards Nr. Ɛ7 ŐDRSő.
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Die gewährten Zuwendungen an den Vorstand  
betrugen TEUR Ƒ.Ƒ78 ŐVorjahr TEUR Ƒ.ƏƓ8; im  
Vorjahr noch unter Berücksichigung TEUR 6Ɛ für 
Dr. Manfred Schumannő. Der beizulegende Zeit-
wert der Opionen wurde mit Hilfe eines externen 
Bewerters mit einem Binomialmodell, dessen allge-

meiner Ansatz auf den Arbeiten von Cox, Ross und 
Rubinstein ŐƐ979ő basiert, ermitelt. Die Zulüsse des 
Vorstands im Berichtsjahr betrugen TEUR Ɛ.ƐƏ8 
ŐVorjahr: TEUR ƔƐ6; im Vorjahr noch unter Berück-

sichigung von Dr. Manfred Schumannő. 

Stavros Efremidis Ralf Struckmeyer Frank Roseen

01.01.2016-31.12.2016 05.05.2016-31.12.2016 01.01.2016-05.05.2016

GEWÄHRTE ZUWENDUNG 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

Max Min Max Min Max Min

Festvergütung in TEUR 500 300 500 500 169 0 169 169 210 120 210 210

Nebenleistungen in TEUR 2 0 2 2 11 0 11 11 66 35 66 66

Summe 502 300 502 502 180 0 180 180 276 155 276 276

Einjährige variable  
Vergütung 300 0 300 0 140 0 140 0 0 0 0 0

Prämie 150 0 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 450 0 450 0 140 0 140 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung in TEUR 952 300 952 502 320 0 320 180 276 155 276 276

Anzahl der zugewiesenen  
Optionen 0 2.000.000 0 0 400.000 0 400.000 400.000 400.000 0 400.000 400.000

Beizulegender Zeitwert  
der Optionen in TEUR 0 1.532 0 0 342 0 342 0 388 0 388 0

Gesamtvergütung in TEUR 952 1.832 952 502 662 0 662 180 664 155 664 276

Stavros Efremidis Ralf Struckmeyer Frank Roseen

01.01.2016-31.12.2016 05.05.2016-31.12.2016 01.01.2016-05.05.2016

ZUFLUSS FÜR DAS  
BERICHTSJAHR 2016 2015 2016 2015 2016 2015

Festvergütung in TEUR 500 300 169 0 210 120

Nebenleistungen in TEUR 2 0 11 0 66 35

Summe 502 300 180 0 276 155

Einjährige variable  
Vergütung 0 0 0 0 0 0

Prämie 150 0 0 0 0 0

Summe 150 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung in TEUR 652 300 180 0 276 155
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FIXE JAHRESGRUNDVERGÜTUNG

Das Jahresgehalt von Herrn Efremidis beträgt ab 
ƑƏƐ6 TEUR ƔƏƏ ŐVorjahr TEUR ƒƏƏő; für Herrn 
Struckmeyer beläut es sich auf TEUR Ƒ6Ə. Die 
jährliche Festvergütung wird monatlich in zwölf 
gleichen Teilbeträgen gezahlt. Nebenleistungen 
enthalten u.a. Unfallversicherungen und Aufwen-

dungen für Dienstwagen.  
Darüber hinaus besteht für die Vorstände eine 
D&O-Versicherung.

AKTIENKURSBASIERTE VERGÜTUNG

Der Aufsichtsrat hat dem Vorstandsvorsitzenden 
Stavros Efremidis im Jahre ƑƏƐƔ ein Bezugsrecht 
auf Ƒ,Ə Millionen Akien eingeräumt, das frühes-

tens ƑƏƐ9 ausgeübt werden kann. Erfolgsziel ist, 
dass Őiő der Marktwert des Immobilienporfolios des 
WCM-Konzerns mindestens EUR ƑƔƏ Millionen 
beträgt und Őiiő bis zum Ablauf der Wartezeit eine 
durchschnitliche annualisierte fünfprozenige Net-
to-Mietrendite bezogen auf den Wert des von der 
WCM AG und ihren Tochtergesellschaten gehalte-

nen Immobilienporfolios gegeben ist.

Der Aufsichtsrat hat dem Vorstandsmitglied Ralf 
Struckmeyer im Jahre ƑƏƐ6 ein Bezugsrecht auf 
ƓƏƏ.ƏƏƏ Akien gewährt, das frühestens ƑƏƑƏ 
ausgeübt werden kann. Erfolgsziele sind, dass 
Őiő der Marktwert des Immobilienporfolios des 
WCM-Konzerns mindestens EUR ƑƔƏ Millionen 
beträgt und Őiiő die nach EPRA berechnete durch-

schnitliche annualisierte Neto-Anfangsrendite 
des Immobilienporfolios der Gesellschat in dem 
Zeitraum vom Ɛ. Januar ƑƏƐ6 bis zur Ausübung  
der Opion mindestens Ɣ,Ə % beträgt.

Der Aufsichtsrat hat dem früheren Vorstandsmit-
glied Frank Roseen im Jahre ƑƏƐ6 ein Bezugsrecht 
auf ƓƏƏ.ƏƏƏ Akien gewährt, das frühestens ƑƏƑƏ 
ausgeübt werden kann. Erfolgsziele sind, dass Őiő  
der Marktwert des Immobilienporfolios des WCM- 
Konzerns mindestens EUR ƑƔƏ Millionen beträgt 
und Őiiő die nach EPRA berechnete durchschnitliche 

annualisierte Neto-Anfangsrendite des Immobilien-

porfolios der Gesellschat in dem Zeitraum vom  
Ɛ. Januar ƑƏƐ6 bis zur Ausübung der Opion min-

destens Ɣ,Ə % beträgt.

Aus dem Akienopionsprogramm ƑƏƐ6 stehen  
Ɛ,Ƒ Millionen noch nicht ausgegebene Bezugsrechte 
für den Vorstand zur Verfügung. Der Aufsichtsrat 
entscheidet nach seinem Ermessen darüber, ob und 
wann diese Bezugsrechte ausgegeben werden. 

EINJÄHRIGE VARIABLE VERGÜTUNG

Der Vorstand erhält eine jährliche variable Er-
folgsvergütung ŐTaniemeő. Bei vorzeiiger Ver-
tragsbeendung wird die Tanieme im Kalenderjahr 
der vorzeiigen Kündigung zeitanteilig gewährt. 
Beginnend ab ƑƏƐ6 soll sich die Höhe der Tanieme 
daran orienieren, ob und inwieweit der Vorstand 
die in der jeweiligen Jahresplanung genannten Ziele 
erreicht hat. Die maßgebliche Zielgröße ist der 
FFO I. Der Aufsichtsrat legt die maximale Höhe der 
jährlichen Tanieme und die zu erreichende Zielgröße 
jährlich fest. 

Der Aufsichtsrat hat den Herren Efremidis und 
Struckmeyer für das Geschätsjahr ƑƏƐ6 eine vari-
able Vergütung gewährt, die davon abhängt, ob die 
FFO I den Betrag von TEUR Ɛƒ.689 erreichen oder 
überschreiten. Ist das der Fall, erhält Herr Efremidis 
TEUR ƑƔƏ und Herr Struckmeyer TEUR ƐƐ7. Wird der 
vorgenannte Betrag um mehr als ƐƐƏ % erreicht, 
so erhöht sich die Vergütung bei Herrn Efremidis 
auf TEUR ƒƏƏ und bei Herrn Struckmeyer auf TEUR 
ƐƓƏ. Werden mehr als 9Ə % aber weniger als ƐƏƏ % 
erreicht, erhält Herr Efremidis TEUR ƑƏƏ und Herr 
Struckmeyer TEUR 9Ɣ. Falls weniger als 9Ə % er-
reicht werden, wird keine variable Vergütung bezahlt.

SONSTIGE ERFOLGSABHÄNGIGE VERGÜTUNGEN

In der Aufsichtsratssitzung vom Ƒ6. April ƑƏƐ6 
wurde Herrn Efremidis eine Prämie von TEUR ƐƔƏ 
gewährt, die im Mai ƑƏƐ6 ausgezahlt wurde.
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LEISTUNGEN FÜR DEN FALL DER VORZEITIGEN 

BEENDIGUNG DER TÄTIGKEIT

Die Mitglieder des Vorstands haben in ihren Ver-
trägen jeweils eine Klausel dahingehend, dass sie 
berechigt sind, das Dienstverhältnis ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist zu kündigen, wenn eine 
„Change of Controlľ im Sinne von Nr. Ɠ.Ƒ.ƒ des 
Kodex eingetreten ist.

Die Mitglieder des Vorstands erhalten dann als 
Abindung drei Jahresvergütungen, wobei Bemes-

sungsgrundlage die Jahresvergütung ŐFestvergütung 
und Taniemeő des Vorstands ist.

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ab dem 
Ɛ. Januar ƑƏƐ6 eine feste jährliche Vergütung von 
TEUR ƑƔ, der stellvertretende Vorsitzende das 
Doppelte und der Vorsitzende das Dreifache des 
vorgenannten Betrages.

Falls während der laufenden Amtsperiode des im 
Zeitpunkt der Hauptversammlung am ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ 
amierenden Aufsichtsrats der Konzernabschluss 
der Gesellschat ein Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschätstäigkeit von mindestens TEUR ƐƏ.ƏƏƏ 
ausweist, erhält jedes Aufsichtsratsmitglied zu-

sätzlich zu der im vorstehendem Absatz genannten 
festen jährlichen Vergütung eine Zusatzzahlung in 
Höhe von ƔƏ % seiner festen jährlichen Vergütung.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten folgende Stückzahlen an Akien:

Herr Karl Ehlerding 2.267.475 Aktien

Herr Bernd Günther 35.800 Aktien

Herr Rainer Laufs 10.000 Aktien

Frau Nicola Sievers 36.000 Aktien

Herr Arthur Wiener 65.000 Aktien

Erreicht das Konzernergebnis vor Steuern mindes-

tens TEUR ƑƏ.ƏƏƏ, erhält jedes Aufsichtsratsmit-
glied zusätzlich zu der festen jährlichen Vergütung 
eine Zusatzzahlung in Höhe von ƐƏƏ % seiner 
festen jährlichen Vergütung. Werden während der 
laufenden Amtsperiode des Aufsichtsrats beide vor-
genannten Zielgrößen erreicht, wird nur die höhere 
Zusatzzahlung gewährt. Die Zusatzzahlung wird 
für die gesamte laufende Amtsperiode nur einmal 
gezahlt und wird nach Beendigung der Hauptver-
sammlung, mit deren Ablauf die Amtsperiode des im 
Zeitpunkt der Hauptversammlung am ƐƏ. Juni ƑƏƐƔ 
amierenden Aufsichtsrats endet, gewährt.

Die akiven Aufsichtsratsmitglieder werden für das 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 erfolgsunabhängige Gesamt-
bezüge in Höhe von TEUR ƑƑƒ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƐƑ9ő 
erhalten. Die Rückstellung für in den Folgejahren 
auszuzahlenden Vergütungen für das Erreichen  
von Unternehmenszielen beträgt TEUR ƐƓƑ  
ŐƑƏƐƔ: TEUR ƐƒƔő. Reisekosten wurden in Höhe  
von TEUR Ɣ ŐƑƏƐƔ: TEUR ƒő erstatet.

Die ehemaligen Aufsichtsratsmitglieder haben im 
Geschätsjahr ƑƏƐ6 erfolgsunabhängige Gesamtbe-

züge in Höhe von TEUR Ə ŐƑƏƐƔ: TEUR Ɣő erhalten.

AKTIENBESITZ VON VORSTANDS- UND  

AUFSICHTSRATSMITGLIEDERN

Das Vorstandsmitglied Stavros Efremidis hielt zum 
Bilanzsichtag Ƒ,6 % der Akien der Gesellschat.
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ANGABEN NACH §§ 289 ABS. 4 HGB  

BZW. 315 ABS. 4 HGB

Die der WCM AG gemäß § Ƒ89 Abs. Ɠ Nr. Ɛ - 9 
HGB obliegenden ergänzenden Angaben werden 
wie folgt gemacht:

Das gezeichnete Kapital ŐGrundkapitalő der WCM 
AG beträgt zum Bilanzsichtag EUR ƐƒƐ.96Ɠ.ƔƔƑ 
und ist in ƐƒƐ.96Ɠ.ƔƔƑ nennwertlose auf den Inha-

ber lautende Stückakien eingeteilt ŐNr. Ɛő.

Beschränkungen, die Simmrechte oder die Über-
tragung von Akien betrefen, bestehen unseres 
Wissens nach nicht. ŐNr. Ƒő.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapi-
tal, die den jeweiligen Akionären mehr als ƐƏ % der 
Simmrechte übertragen, bestehen zum Bilanzsich-

tag durch Prof. Dr. Gerhard Schmidt, weil ihm die 
Simmrechte der DIC OF REƑ GmbH zugerechnet 
werden ŐNr. ƒő.

Inhaber von Akien mit Sonderrechten, die Kontroll-
befugnisse verleihen, sind nicht vorhanden ŐNr. Ɠő. 
Eine mitelbare Simmrechtskontrolle von am Kapital 
beteiligten Arbeitnehmern der WCM AG liegt nicht 
vor ŐNr. Ɣő.

Für die Ernennung und Abberufung von Mitgliedern 
des Vorstands gelten die §§ 8Ɠ f. AktG sowie darü-

ber hinaus § Ɣ der Satzung der WCM AG. Danach 
besteht der Vorstand aus einem oder mehreren 
Mitgliedern; der Aufsichtsrat besimmt im Übrigen 
die Anzahl der Mitglieder des Vorstands. Er kann 
einen Vorsitzenden des Vorstands ernennen. Alle 
Besimmungen über die Änderung der Satzung 
ergeben sich aus den §§ Ɛƒƒ, Ɛ79 AktG ŐNr. 6ő.

Der Vorstand ist ermächigt, mit Zusimmung  
des Aufsichtsrats eigene Akien der WCM AG im 
Umfang von bis zu ƐƏ % des bei der Beschluss- 
fassung des Vorstands bestehenden Grundkapitals  
zu erwerben ŐNr. 7ő.

Darlehensinanzierungen enthalten regelmäßig Kün-

digungsrechte für den Fall eines Kontrollwechsels 
ohne vorherige schritliche Zusimmung der Bank. 
Weitere wesentliche Vereinbarungen der Gesell-
schat, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, 
liegen nicht vor ŐNr. 8ő. Mit den Vorständen und 
leitenden Mitarbeitern wurden Change of Control 
Vertragsvereinbarungen getrofen. Dasselbe gilt für 
Entschädigungsvereinbarungen ŐNr. 9ő.

Frankfurt am Main, ƒƐ. März ƑƏƐ7

Stavros Efremidis Ralf Struckmeyer

CEO  CFO
Vorstandsvorsitzender    
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS

Wir haben den von der WCM Beteiligungs- und 

Grundbesitz-Akiengesellschat, Frankfurt am Main, 
aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Kapitalluss-

rechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung und 
Anhang - sowie ihren Bericht über die Lage der Ge-

sellschat und des Konzerns für das Geschätsjahr 
vom Ɛ. Januar bis ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 geprüt. Die 
Aufstellung von Konzernabschluss und zusammen-

gefasstem Lagebericht nach IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § ƒƐƔa 
Abs. Ɛ HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriten liegt in der Verantwortung des Vor-
stands der Gesellschat. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 
den zusammengefassten Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach 
§ ƒƐ7 HGB unter Beachtung der vom Insitut der 
Wirtschatsprüfer ŐIDWő festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 
anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriten 
und durch den zusammengefassten Lagebericht 
vermitelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschätstäigkeit und über das wirtschatliche 
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Er-

Frankfurt am Main, den ƑƓ. April ƑƏƐ7 

KPMG AG
Wirtschatsprüfungsgesellschat

 

 

    

Pürsün  Kunisch

Wirtschatsprüfer Wirtschatsprüfer

wartungen über mögliche Fehler berücksichigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sowie Nachweise für die Angaben im Konzern-

abschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf 
der Basis von Sichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der 
angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamt- 
darstellung des Konzernabschlusses und des  
zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der 
Aufassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § ƒƐƔa 
Abs. Ɛ HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriten und vermitelt unter Beachtung dieser 
Vorschriten ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns. Der zusammengefasste 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernab-

schluss, vermitelt insgesamt ein zutrefendes  
Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 
Chancen und Risiken der zuküntigen Entwicklung 
zutrefend dar.
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund- 
sätzen der Konzernabschluss zum ƒƐ. Dezember ƑƏƐ6 
für das Geschätsjahr vom Ɛ. Januar bis ƒƐ. Dezem- 
ber ƑƏƐ6 ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermitelt und im Konzern-

lagebericht der Geschätsverlauf einschließlich des 
Geschätsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermitelt wird sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtli-
chen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Frankfurt am Main, den ƒƐ. März ƑƏƐ7

Stavros Efremidis    Ralf Struckmeyer

CEO      CFO
Vorstandsvorsitzender    Vorstand
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FINANZKALENDER

IMPRESSUM

PRESSE- UND INVESTOR-RELATIONS-KONTAKT

HERAUSGEBER:

WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, Frankfurt

INHALTLICHE KONZEPTION / TEXT:

WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, Frankfurt und
edicto GmbH, Frankfurt 

REALISATION:

edicto GmbH, Frankfurt

Investor Relaions
Gunnar Janssen
E-Mail: g.janssen@wcm.de
Telefon:  +Ɠ9 ŐƏő69 96ƒ 7ƒƐ9-ƐƏ
Fax:         +Ɠ9 ŐƏő69 96ƒ 7ƒƐ9-ƏƐ

edicto GmbH
Axel Mühlhaus / Dr. Sönke Knop
Telefon: +Ɠ9 ŐƏő69 9ƏƔƔƏƔ-ƔƐ
Fax: +Ɠ9 ŐƏő69 9ƏƔƔƏƔ-77
E-Mail: wcm@edicto.de

Den aktuellen Finanzkalender der WCM AG inden Sie auf der WCM-Website im 
Investor-Relaions-Bereich unter folgendem Link:

www.wcm.de/de/investoren/inanzkalender-events/
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